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Aüsführungen gemacht wurden, werden erzählt 440.- Ver- a 


änderungen der Soolen. ‚sa,-qualiativer Beziehung. “5. 
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Ku Inhaltsanzeige. 


' Merkwlirdiges aus ällem ‚Vorhergehenden hervorgehendes - 
Resultat, dafs Quellen von verschiedenem Gehalte (wenn 

‘ durch Verbindungskanäle die Vermischung derselben be- 
fördert und die Spannung vermindert wird, in der sie zu ., 
einander stehen 455) nach Absonderung strebei, umin 
ihrer ursprünglichen Verschiedenheit wieder aufzptreten 
:466. Entschiedenes Widerstreben der Schönebegker Quel- 

. lien, obwohl sie in offenbarer Communication unter ein- 

ander, sich in chemischer Hinsicht in’s Gleichgewicht zu 
setzen, ‘mit äbnlichen Erscheinungen zusammengestellt 
. bei den Soolen in Dürrenberg467: eben so in Kösen 469. 
‚in Stafsfurth'und Sulza 471. ‘dafs es technisch rathsam 

. sey,,wo man wilde Wasser von bedeutender Stärke zu be- 

: ischten hat, das Niedergeken mit Bohrlöchern einem 
Schachte vorzuziehen und über die Frage, ob Salzquellen 
dem Steinsalz ihren Ursprung verdanken 473. 


Bu - Be 


Beschreibung eines schr bequemen Selbstfiltrirapparats und 
über das Austrocknen uud Wiegen des Filtrirpapiers 
vom Professor Gustav Bischof in Bonn (Kupfer- 
tafel Fig. a und 5). Seite 475 —491. . 


Mariotte und Wolf’s hierher gehöriger Apparate: 
‘» Bessere Einrichtung 479, Stromeyer’s Verfahren bei 
dem Wiegen der Filter beurtheilt 484. Eine noch voll- 

_ kommnere Vorrichtung 487-. , 


Ueber die Flüchtigkeit der Salze einiger Alkaloide, von Fer- 
rari. Seite 492 —49$. : 
Notiz den Verkauf der Alkalimetalle betreffend. ‚Seite 494. 


Äuswärtige Literatur CAnnals of Philos. Jun. 2835. bis Febr. 
1834.) S.495 500. . 7 
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merkwürdigeEigenschaft des metallischen 
Platinastaubes .oder Platinaschwammes, 


' die Anwendung desselben bei den soge- 


nannten elektrischen Lampen, und das 
‚dabei ‚zum ‚Grunde liegende Wir-. 
- kungsprineip. 
| ; Vom n ö x 
Prof. C. H. Pfaff 
| in Kiel: 


.. ..5. 
P} ..,3 ‘ 





D:s neueste Stück des Jahrbuchs für Chemie und 
Physik (IX. 2.3 bat mir'die Anwendung der schö« 


nen Entdeckung des Herrn Professors Döberei- 


ner aur- Verbesserung der elektriichen Lampen; 
die beinahe mein erster Gedanke war, als ich: aur 
erst den Bericht von’dem interessanten Funde las, 
wieder näber gebracht, und ich habe in Anleitung 
der Bemerkungen Döbereiner’s (in dessen 
Schreiben vom 9. November) der bereits mit sei» 
nem bekannten unermüdeten Eifer seine Entdek- 
kung nach so vielen Seiten verfolgt hat, dafs dem 
Nacharbeiter fast nichts übrig ‚bleibt, mehrere 
Versuche angestellt, von denen eine kurze Nach- 
Journ. f. Chem. N. R. 10. B. ı. Heft. ed 
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‚richt "An "Leiden dieses‘ Töurnals' MIehe nicht 
Fi Häinterätsam seyri dürfte‘ 
| Jedermann weils, dafs te EIRERENNER 

lampen darum weniger in den‘ allgemeinen Ge- 
brauch gekommen sind, "zu dem 'si@ sich in'vieler- 
Hinsicht‘ so sehr eignen, weil einerseits die Ein- 
richtung zum Dürchschlagen des elekttischen Fun- 
Kens durch den Strom des Wasserstoffgäses, sey 9 
‘es:nun durch Hülfe einer kleinen Elektrisirmaschi- 
ne oder eines Elektrophors, sie sehr'köstbar macht, 
‚andererseits die elektrische Vorrichtüng nicht gel- 
ten ihre Dienste versagt. Die auf gewöhnliche 
Weise zugerichteten Elektrophore taugen in der 
Regel fast gar nicht; — die Elektrophore dagegen, ' 
wie wir sie hier zubereiten, und' welche wir ge- 
pre/ste Elektrophore nennen, mit einem vorzüglich 
genau aufschliefsenden Deckel (wovon an einem 
andern Orte) machen ziemlich viel Arbeit. Nichts 
konnte daher erwünschter seyn, als durch eine 
so einfache Vorrichtung, wie Döbereiner’s zu- 
bereiteter Draht, diesen ganzen Mechanismus ent- 
behrlich zu machen. Es kam nur darauf an, aus: 
zumitteln, ob BERN 

1) dieser Draht mit Leichtigkeit zugerichtet 
werden könne, und 2) ober unter den gewöhnli- 
chen Bedingungen und Umständen, unter welchen 
solche Lampen gebraucht werden,’ stets’ mit Si- 
cherheit wirke. So weit bis jetzt die Versuche 
gehen, die ich. angestellt und veranlafst. habe, ist 
der Er folg vollkommen genügend. | 

Zu I. Nichts ist leichter, als einen solchen 
Platinadraht, je feiner je besser, zuzubereiten. Man 








über Döbereiner!s.nenes Feuerprincip. ,8 
macht darans, ging. Sschraybenspirgle, kehrt hese 
in einem Teige van. etwas. ‚Platinasalm ak, npd 
‚Firnils, ‚29,99 dals e es. sich damit Aberzjeht, hält 
ihs in die. Flagmg,. des Weingeistes, ‚godurch „d ar 
Piatinasalmiak, schpell r redneirt wird,.‚uod; eipen . 


mattgrauen zaphen; Heberzug. bilder, Pig Kosten 


„dieser. Vorrichtung: komme n,gar night. in Betraght. 
Wird | siesernpiraldraht jetzt auf das kleina ‚Röhr- 
chen der Lampe», aus, welchem. das Wasserstoffags 
hervorströmen soll, aufgesteckt, : sa entglüht auch 
Im. sehr. ‚Kurzer... Zeit, nachdem der Hahn ‚geöffnet 
ist, die Spiralg, vorzüglich an ihrem vordern Ende, 
und die Flamme entbrepnt dann auch sogleich mjt 
einer Art von Explosion. Start des Platinadrahts 
wurden auch andere Drähte zu Spiralen gewunden, 


"und auf dieselbe "Weise, mit dem Platinasghwamm 


überzogen. . Messingdraht leistete dieselben Diep- 


ste, nur durfte man ‚die Flamme "nicht ‚zu Er 


or... 


"sind die Versuche in Hinsicht, auf a 
Dicke nach nicht, genug "abgeändert. Statt, "der 
'Spirale von Piatinadraht kann man auch ein, Röhr- 
chep von dünnem Platinablech nehmen, das man 
im Innern mit ‚dem Platinaschwamm auf ‚ähnliche 
Weise wie oben überzieht, hier und da mit feingn 
Löchern durchbohrt, und durch einen Ring i über 
das Rohr, aus welchem das Wasserstoffgas her- 
vorströmt, befestigt. Dadurch ist alles noch mehr 
gesichert. 22 
Zu I. Die Lampe soll ihre Diensie i in sche 
verschiedenen . Graden der "Temperatur und bei 
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‚schz verschiedenen Zuständen der atmosphärischen 
‚Fäuchtigkeit leisten. Herto. Däbereiner’s Ent- 
‚deckung ist im ‘Sommer gemachtj dafs auch die 
„Zundkraft.des Platinaschwamties nur eine relative 
"st, wenigstens ein merkliches. Product in einer 
"gegebenen Zeit, wovoh doch allein das Erglühn des 
_ Derahtes abhängt, sur ımter gewissen Befingungen 
"der Temperatur erfolgen werde, wär sum voraus 
"zur behaupfen. Die Entdeckung Döbereiner’s - 
"bleibt immer noch wichtig genug, "und sein Ver- 
dienst ungeschmälert, wenn auch die Zündkraft 
des Platinaschwammes noch innerhalb engerer 
Grüänzen der 'Temperatur eingeschlossen wäre, als 
es wirklich der Fallist.. Ermann hatte bereits 
gefunden, und war, wie billig, davon überrascht, 
dals, wenn ein Strom von Wasserstoffgas über eine 
Spirale von Platinadraht hinstreicht, deren Tem- 
peratur er nicht über 40°’ R. schätzt, dadurch be- 
seits die Synthese des Wassers und in Folge der- 
selben eine hinlängliche Wärmeerzeugung, einge- 
leitet werde, dafs der Platinadraht sehr bald zum 
Glühen komme, und nun die flammende Entrün- 
dung des Wasserstoffgases bestimme*). Herr 
Döhbereiner fügte nun hinzu, dafs diese Syo- 
tlasse auch noch bei niedrigerer Temperatur, d.h, 
bei gewöhnlicher Sommertemperatur, mit demsel- 

Bei Brtolne das Entglühens stattfinde, wenn stait 


fi 
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RK $. dessen höchst interessante Abhandlung: . Helierieine 
: eigentliche reciproke Wirkung der zwei entgegenge- 
#etiten' elektrischen Thätigkeiten, im den Berliner Ab- 
: : audi. 1818 1819. 5.270, 272, 
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eines glatten: Dralits Platiastaub, . Platisschwanden, 
kurz Platin, ia höchstlockerldm , fetaı zerthtiltsin.Zd- 
stande (mit rauhör vielgpitziger (?).Oberlläche) aar 
gewandt werde. : Man sieht also, dieser. Aggregal- 
zustanck tut gleichsam 'die Dienste der Teempere- 
ter. : Von: wis viel. Gräden ‚Wärme ist.aber gleich. 


| san das Aroduiwelent? Oder: aaders:. bis. zu!mel- 


cher ‘Tiefe er Temperatur. herunten: jeistat der 
Platinaschwamtd nochiseite.Dienste ?. DijescdRragn 
dringt sich nur dann recht-auf, wenn won jenem 
obigen: Gebrauche die Rede ist, .Bo vielich.sehm 
ist auf‘ diesen Panct.moch nicht im ganzen.Umfen- 
ge Rücksicht genommen, ...Die jetzt feeikich: nur 
erst mä/fsig.eingetrefene /V’inierkälte gab mir eine 
willkommene: .Geleganbeit; vorzüglich se,.abiger 
Hinsichb jene Frage zur Entschaidung zu. brivugen. 
Elektrische Lampen: wertlen häußg in ungeheiztah 
Schlafzimmern. gebraucht, wo. die ‘Temperatur 
wohl. einige Grade unter.0 herabsinken Kann... Se 
weit ist.dip Kälte bis jetzt in. den Zimmenn,.sa 


| welchen ich experimentirte,. nicht gelsonmmen;, 


aber wohl.bis auf -— 2. Auch in dieser Termjiera> 
tur leistete Döbereiner’s Draht nobh seine 
Dienste... Nur zeigt sich begreiflich darie ziu‘ Ud- 
terschied,. dafs. je gröfser die Temperatur des Zuchr 
mers (also,auch des Drabites und des. darüber wegi 
strömenden Wasserstoffgases) ist, . desto. -sr/ikadids 
tritt.der Zeitpunct des Erglühens des Drahtes:upg 
der flammenden Entzündung ein. In ‚niedrige- 
ren. Temperaturen dauert es ‚wohl. eine ‚halba, je: 
nach Umständen eine.. ganze Sesunde. uad..quch‘ 
mohl mehrere Secunden, bis dureh dasıerst'langsa- 
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‚me Verbfennen sc so viel Wähle: erzeiigt worden’ ist, 
dafs der Platinnberzug ; an ngt zu ;lähen. Das 
‚Bat freilich einen gröfsern Ve erbrauch \ von Wasser- 
staffgas zur Folge, als bei gewöhnlichen elektri= | 
„schen Lampen ‚ wo die Entzündung im eisten Au- 
"genblieke des. Hervorströmens eintritt, "doch kann 
dieser grölsere Verbrauch eines ‚so wöhlfeilen Ar- 
tikels (der sich am Ende doch höchstens nur auf 
„einige Cubikzolle mehr bei jedem Zünd- ‘Versuche 
| erstrecken wird) nicht in Betracht kömmen ; gegen 
. die andern grolsen Vortheile. “Ob ‘der Platina-. 
 schwamm auch bei noch tiefern Graden der Tem- 
peratur bestehen werde, das müssen fernere Ver- 
„suche lehren; denn dafs es zur Entscheidung der 
Sache nicht hinreiche, den Platinschwamm allein 
abzuküblen, leuchtet ein. Nach dem bisherigen 

‚babe ich indessen gute Hoffnung. 
‚Ein anderer Umstand, der den Gebrauch des 
zubereiteten Drahtes beschränken könnte, ist die 
_ atmosphärische Feuchtigkeit. Man weifs, welchen 
nachtheiligen Einflufs diese auf das Elektrophor 
äufsert. So weitich sehe, hält sich auch in die- 
"ser Hinsicht Döbereiner s Platinaschwamm und 
der damit überzogene Draht sehr‘ gut. Ich habe 
"meine Lampe nun schon einige Tage in’einem kal- 
‚ten eben nicht trockenen Zimmer stehen, und der 
Wasserstoffgasstrom entzündet sich sehr gut. Er 
entzündete sich auch, ungeachtet ich den Draht 
wiederholt. mit meinem Athem, der sich im kalten 
Zimmer zum Nebel verdichtete, angehaucht hatte, 
‚Auch wenn ich die Lampe aus einem kalten Zim« 
ter von -}- 4 in’ein warmes von -H'16 trage, wo 
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sich doch der. Platinaschwammi der Spirale mit 
Feuchtigkeit beschlagen ‚sollte, leistet ie ‚der 
Draht, gleich im nn: Augenblicke sehr. gute 
Dienste, .— Es wird also nur noch därauf ankom- 
men, ‘ob. ein solcher Ueberzug recht dauerhaft ist — 
nicht für uns Chemiker, sondern für Laien ‚ die 
sich nicht ‚zu helfen wissen, auch keinen Platina- 
salmiak bei der Hand haben, es wäre denn, dals 
„ein kleiner Vorrath (auch nur von einigen Granen) 
mit Gebrauchs-Anweispng, von dem Verfertiger der 
Lampen beigefügt würde. Meine Versuche'mit dem 
auf . meinem. Röhrchen aufgesteckten Drahte sind 
noch nicht lange genug angestellt, um über die 
Haltbarkeit entscheiden zu können — doch ver- 
trägt derselbe sehr wohl das Anfassen, und ein 
kleines, vorn offenes, auch seitwärts zum Zutritfe 
der atmosphärischen Luft mit einigen Löchern ver- 
sehenes Metallrohr würde ihn ohne Zweifel hin- 
Jänglich schützen. 

Was die Anwendung des Platinaschwamm: es als 
oxymetrisches. Mittel betrifft, so habe ich dar- 
über. bis je keine Versuche angestellt. Nach Dö- 
bereiner’s Aussage scheint derselbe auch von 
dieser Seite alles Gute zu versprechen — "nur ste- 
hen Hr. ‚Pleisch!’s "Versuche etwas entgegen. 

Was das Wirkungsprincip des Platinaschwam- 
mes ‚betrifft, ı so ist freilich noch alles sehr ‚dunkel 
auf eine sehr anziehende Weise dieses Phänomen 
an verwandte anzuknüpfen und ‚mit diesen selbst . 
unter ein.allgemeines höheres Gesetz elektrischer 
Spitzen » Anziehung 2 zu bringen gesucht. "Däts ein 
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= werk won, feinen Platinaspikzen: wie die 
228, Versuchs zubgreitetekiatina-sie deratellk, sei- 
ng. vorzügliche, Wirksamkeit, ‚melar. neck seiner. 
eigenthümlichen. Platin- Natur els seiner Zerfase- 
xung :verdagke,. scheint mir besonders aus den: 
schon. oben angeführten Ermann’schen Ver- 
suchen zu erhellen, in.denen auch. ein vollkom-: 
ınen glaiter Platinadraht einen so entscheidenden, 
Vorzug vor allen andern Metallen in der Zündkraßt: 
zeigte. Wie nun die Abänderung der .Oberfäche, 
diese der Platina schon ag sich in, so hohem Gra- 
de zukommende Eigenschaft noch weiter steigere,. 
ist freilich eher noch durch einige Analogieen zu 
erläutern, als ganz begreiflich zu machen. Sollte 
nicht in Beziehung auf den gegebenen Raum die: 
blose Vermehrung der Oberfläche, an. welcher, 
nun die erst langsame Synthese des, Wassers ein-. 
tritt, ‚sehon zur Erklärung hinreichen ?. Oder ist. 
doch das Spitzenprincip im engern Sinne, wie es. 
sich bei den Erscheinungen der elektrischen und 
Wärme- Ausstrahlung: thätig beweist, hier an«. 
wendbar,. und ist das Glühen dieser Platinaspitzen. 
nichts: anders. als nur. Vereinigung der entgegenge-. 

setaten Elektrioitäten in ihnen, die sie den Gas: 

theilchen entzieben? Wenn die.blofse Rauhbeit dex. 

Oberfläche .des Platinadrahts hinreichte, sokönnte 

man dieselbe auch durch das blofse Anfresseulas-- 
sen. das Platinadrahtes durch Salpetersalzsäure er«. 
reichen, | Dieser, Versuch hat mir indessen noch. 
kein befriedigendes.Kesultat gegeben. Wenn.die: 

grafse, ‚Zündkraft..der.Platina mit. ihrem Verhalten. 

gegen- Wärme, Elektrieität und. ihrer Stelle in 
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der Reibe der gälvaniseiven Leiter küsanimentiängt; 
'so könnte man eine: Aunliehe Wirksamkeit noch 
von. einigem andern Körpern, namentlich vom Gra- 
phit, erwarten, Aber wie sBll msn liesen in einem 
ähnlichen Aggregat- Zustände darstellen. Sellte 
nicht. auch. dab. mineralische Chamäleon etwas in 
dieser Kiimsicht:versprechen Die sinnreiche Idea 
Sch. weiggers in Beziehung auf dieRolle, wel- 
che der fein zerfaserte Schwamni in dem Compres« 
sions = Reusrzeug® spielen soll, habe ich in so weit‘ 
einer Prüfung unterwerfen, dafs ich in eind ganz 
ähnliche Compressions « Röhre ‘von Glas, wie 
Schweigger die seinige angiebt, statt desZünd- 
sehwammes Platinaschwamm, dernach Schweig- 
ger’ 8. Idee noch wiiksamer seyn sollte, kinein- 
brachte, indessen, wie auch der Versuch ange« 
stellt -wurde, der Blitz blieb aus, während der. 
Sch;vamm uater einem blitzähnlichen Aammenden 
Leuchten sich entzüpdete: Dieses Leuchten hat 
aber mehr Aechnlichkeit mit, demjenigen, mit wel-: 


chem eiseben verglimmen wollender Fidibus im- 


Sauerstoffgase sieh entzündet. Ich leite dahar die- 
Rescheinung mehr von dem ersten heftigen Ent» 
beennen.in.einer.so sehr verdichteten Luft, dafs. 
sie. mehr noch als. eiz blofses dequivalent von reinem 
Sauerstoffgaseist, ab; und-defs die Lebliaftigkeit 


- des. Brennens auch: augenblickliek wieder . nach«, 


läfst, hängt von dem Verzehrtwerden des'werigen’ 
Sauerstoffgases ab, Dafs dieselbe Menge. von Wär- 


me bei Platina wegen ihrer ‚viel geringeren‘ Cäpa«. 


cität. für: Wärme ünd ihres schlechten‘ Bektüngs« 
ln ae für dieselbe, verglichen: mit andern: 


= 
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Wsthlienztals Qlutklaufttist, szlie sinhrin.jenen Me 
“ elarlingläichsam. derchrV exdAnnsing.inKenselben 
wegen ihrer gröfsern Capacität und bessern Leitungs 
schwächt; sebeinsiobnenallen -Zuveifhlieinen,Haupt- 
anihail:an. der ‘großsen -Zündkraft. der ‚Pletiga:. zu 
kabeins .. Ich bemurke hier aoch-sohliefslich, „dafs 
die:Rlativa:zwar ein sohlechtar. Leiter. ;aber, doch 
auch ‚ein. abbr. guter'Strables der Wärme seyn:mufs, 
dein sein ıglähhender., Platinatiegal, kühle sich: viel 
schneller ‚ab, -als:ein. gleich groiser. A von 
ge a en | 


IT 5 ae Se 
e 2 Nichchreiben ‚des Beraugee, 
ae : 

1 us schieknt mir ER dafs aus den Ansichten, 
welche ich über Döbereiner’s neues Feuerprin- 
ip B. 9, S- 214. u. s..w. in dieser Zeitschrift aus- 

- gesprochen und welche ich übrigens, wie ich schon 
damals bervorhob, sehr gerne bereit .bin gegen 
bessere zu vertauschen, hervorgehe, dafs im Com- 
pressionsfeuerzeug ein Platinaschwamm : noch bes- 
ser Zur Hervorrufung der Lichterscheinung wirken 
müsse, 'als ein gewöhnlicher : Zündschwarhm. Man 

erwäge.. doch auf der einen Seite die ungemein | 
Kleinheit eines solchen Platinaschwammes und auf 
der-andern Seite, dafs-es im Sinne jener T'heprie 
offenbar auf:die:Menge der Berührungspuncte.der 

“ Euft mit dem’ latinaschwamm ankömmien wer- 

de. ‚Wirklich mufs auch der Luftstrom rasch ZU- 
strömen bei Döb erein er ’s Versuch, "und ‘das 
Entglühen der Platina, so wie die Entzündung des 
Hydrogens, erfolgen um ao sehneller, je werziger 
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iiber Döbereiner'g,newesib'euerprincip. #1 
Platinaschwarinit it’ Wie} lab, ieiaterudphäe 


 sehle: "Tfen gaiiehpten Hydrekene ih Bgrührkeg 


Beine! ter zacdhun ia Hard Ira yes san an "r 
+ Bo1te Sdaher’eürPrifeng der von mir 'aufgen 
elfher Ansichten &in'Veräuch mit Platinaschwainen 
angestellt werten, “s6 mülste diefs im' Sinnerjeher 
Theorie 'nicht'"sowohl''vermittelst des: Conipred. 
sionsfeuerzeipes / als vermittelst eines’ Lufistrums 
aus der Windbüchse'geschehn; -50:fern esanders 
gelingt, den’ Platinaschwamm so fest einzuschwei+ 
fsen an einen spiralförmig aufgewesdenen Platina«» 
draht, dafs er von einem so heftigen Luftstrom 
nicht hinweggexissen wirt. Im-Grundaraber läfst 
sich der Erfolg schon aus den B. 9. $. 253. erzähl- 
ten Versuchen von John:Hart®)erratlies, indem 





‚*) Ich finde so eben, dafs ähnliche Erfahrungen, wie J ohn 


Hart bei dem Windbüchsenlichte gemacht'hat, schon 
früher gemacht wurden. Es steht nämlich in "Gih 
."bert’s Annalen der Physik rom Jahr 1801. odex B. 8] 
S. 340. folgende Bemerkung des Herausgebers: , „, Schozt 
‚vor geraumer Zeit,erzählte mir Hr, Kriegsrath v. Le J« 
ser. in Halle, von Windbüchsen, die, isn Dunkeln los- 
gebrannt, ‚einen Lichtstrahl ausstolsen. Er behauptete, 
dieses sey nur bei Windbüchsen mit eisernem Laufe, acht 
“bei'solchen ‚deren Lauf inwendig mit Messing ausgefot! 
‘tert ist, der Fall, und suchte’den Grund der Pllänsmers 
" ' in hinsingehemmeneni Sande”. — Hächät :merkwürflig 
. wäre es, wenn auch die Natur des. Metalls begünstigend; 
oder störend bei diesen Lichterscheinungen einwirkte, 
was allerdings im Sinne der von mir aufgestellten Theo- 
rie au erwarten. Denn da von Aufregung elektrischen - 
Lichtes die Rede, sb iit er wahrscheinirch ‚' Hals (älled 
Uebrige gleich gesetat) eben: so. .wie.uuter .dem; Gasarteri 
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diasex kand,. .deaiiiierkaupe Adaterzau dam Lauf.der 
Wiadhüchsn,gehalsens/K irnas die Ürächeinung. des 
Wisdhösitenlicbtexbewirkani Höchst wahrscheit- 
lieh wird:sich am Ende .der Versuch noch in einem 
kleineren Maalsstabe mit. einer aus. enger Röhra 
selarccheftig‘ aussteörwenden: Luft anstellen lassen. 
Und danır wird (wenn nicht'die Natur des Metalls, 
was’jedoch wahrscheinlieh, auch hierbei von we 
sentlichem Einäuls ist, und. vielleicht, da bier, ‚von 
Aufregung. des Lichtes aus QAxygsn die Rede, un- 
edle Metalle; wir-Hisen;, weit:gflgsiäger- wirken, als 

elite) -Platinaschwamm: wenigstens. besser, aller 
Wahrsolrsinlichkeit nach, wirken, als ein'gewöhn- 


livßer in den Strom ‘der hervorbrechenden Luft ge- 


haltener Zündschwamm. 

Auch über den zweiten Satz „dafs compri- 
mirte atmosphärische Luft bei jener Lichterschei- 
nugg als Aeguivalent des reinen Sauerstoffgases an- 
gesehn werden könne” habe ich einige Bedenk- 
lichkeiten, welche ich zur Prüfung verlegen will. 
leh:habe nämlich schon B. 7. S. 1. dies, Jahrb. auf 
einen merkwürdigen mechanisch darzustellenden 
Gegensatz zwischen Hydrogen undOxygen aufmerk- 
sam gemacht. Bekanntlich verliert nämlich die 
brennbare Luft.durch Verdünnung an Fähigkeitzum 
Brennen, sadals, wieHr. v. Grotthufs zuerst ge- 
zeigt hat”), ER im ausgedehuten Zustande nur 


unit 
. (5Br194-$. 190.).80 auch- unter den Aufregungsmitteln 
ı ‚dieses elektrischen Liöhtes ne ein ge offenbaren 
ae: Ba De er 
= IS, ieses Journul B II ea en ReINeD. ug u . w. 
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Yangsanı afirsnnt; ohihe zuseiiplitiiieh, Siitnk "Wär 
diese Ausdehnung: deroh Wäre bewerte nhunde,. 
De madendsäpen Dayyts 7 Bey on Unren Iarı= 


agb an dm at ionn alt 2: Na DI TE EN 


& 


han. ea 2m Tunıa ara Tate TEA, 


‚Yp Ans seihbst hatte dns Verguligen, bei: auninens Anfenshicie 
ia immgland, ‚dipsen Augeraichueian Chamikex mis jewee 
‚merkwürdigen ‚Entdeckung, des Hermv. Grotithuls 
den zuerat Derenn. zu, mac en, theils ‚un ı mündlicher Unter- 
i haltung i in London, "'theils auch in einem Briefe, den ich 
“ "hierlibet aus x irmingham' an ihn schrieb, 'als ° er zu 
* ieuen Versudhen kit seiner 'Sieherheitslaimpe In 'Roh- 
lenbergwerke gertist: war; im welche Ich, 'sitier gefil- 
. ‚ligen Eägladung su: Eolge ‚.:gleichlalle. un kommen cal 
&ehaltwı wurde,, Ich hetsichtete nämlich jenes aage- ' 
nannte Flammensieb bei der Sicherheitslampe Dayy’a 
als eine sehr glückliche Anwendung der vom Herrn v. 
Grotthuls entdeckten Principien ; und dieses ist noch 
jetzt meine Ansicht, ‘obwohl ich darum nicht’ "Jeugiie, 
dafsjenes Flammensieb auch abkühlend wirke.- Denn wem’ 
: dieBlamme, wieschen san Helmont sagte, glähender - 
.. Rauch ist: sa.;rargtpht ep. aich wahl,yon selhst, dafs’ die- 
ser glühende Rauch, durch;ein, Drahtsieb night hey gli- 
‚hend durchgehn k könne (as sey denn ‚überaus ‚schnell, mit, 
‚ sehr stark explosiver Kraft) bis dieses Drahtsieb b ‚gelbst, 
glühend ist. Zu "übersehn ist es natürlich auch nicht, 
.. dafs sich Kohleusäine in dem Drahtsiebe anhäuft,. wo- 
.. » durch .die.exsplosive Kraft selbst: der reilisten’ Kadlffüft: 
-, Gweiahe doch du Bergwerken nie vorhandiun) dikasins gel! 
;. „sghwägbt, wird... Aber. dem. allen ahuigesshtet’wind ziem-. 
noch ein solches Drahtsieb wenig wirken, „wennuesim 
.. weiten ‚Umkreige ‚die. Flamme usagiebt wnd.niähr von 
.... Minagr selbst sq.exhätst wird, um die geaseidks Sichium- 
gebende Luft mit zu erhitzen, so dals keine awıleme als 
durch Wärme yardünutg (slsoj,narh. (ayntitc nls,;ährer 
sxplesiven Kraft beranbte) Knallluft zur Flentwiehgelan- 


4 one. Bahweiggen: : : 


tea-Prdct(dindhabeiriesligerid, PEN 
. 81. Verquehdi:dessibleisd, wi6ro4shieus in dex 
„Perl, ;- wie siei dlsest: gründligh e .Neturfanscher.;bp+ 
schrieben; Hatte,,.: gerlau wiedgshölte, Inondera aud 
ändern wösentiich  davdn:wersebiedenen Vhrsiichen 


sehen oargumästisteS).: Mit Frenlit Eat dagegen - 


seher'der: far die Wissensehaft !yiklzuißtüh,rez- 
Aörbene 1 G rottkufennzf P%% Ondinidar That 
seheiit mir diesem verdiehstiellen Physiker Dar 
vy’s Glühlänipchen, dem: Prizsine nach „welckes 
ıhan' bisher dabei zu. Grunds legte,.. ‚wigsansghaft« 
lich anzegehören, .Deug :offenkar ist, os Bine Jangsa- 


ste Verbreunung demducch Wänwe verdännsen.0X=. 
plosivenMisohungs- welahe bet Daw y’ s:Glählänp-. 


‚chen wirkt, "durch wehihe langsame'Verbeennung 
(wenn von We£ingeistdäimpfen die Rede ist) ehen 
joe sogenannte a mama gebildet wird. 


ya. .. Pr nr 2 ; r° . 


Fi gen kann. ' Meliter& “Grithäd ;” wählte fi Hdse’Anricht 
RR sprechen, ‚habe ich schon Ba. t5. S.'’%S70 — 5732: dieses 





» :Jstrmmals angeführt; mail es würde hei der dort vorge», 


+ sohlagenen 'eben auf dieses Princip gegründeten Einzich- 
taug der Sicherheitslampe sehr leicht möglich seyn, den. 
ewigen Klagen der Bergleute über den zu schwachen 
Schimmer der Davy'schen Sicherheits[ampe abzuhel- 

‘Jen, ohne dem Hauptzwecke etwas zül‘vergeben.: ‘Auch 


"würde die Anstellung dieses einzigen dort vor! mir vorge= ' 


"geschlagehen: Versuöhes entsöheiden:' über: die: Richtig 


- !keit des.@rotthbufs’ischen Prineips, welches durch ° 


- Davy’s Versuche keineswegs widerlegt ist, vielmehr 
eben durch die Versuche mit dem Glüklämpchen best 
tiget wird. 

NL Som, 2. j ve 

9) 5. Gilberte Annalen der Phys. B: 58, S’g45 569. 
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u bblrchlssauhn abirekmi irn ale Dibhuft airs 
Kerle Viershähg ı dafs. beisidiesab jIdsape har 
Plenkwesnuch:etwfas dndbres mitritktaiawenen Bi 
her niehrmmi dabkstesbuml dahen kommst allardinke 
beilsBeklfrung sheuids : Bluhläspchena.aben jonaR: 
ne won :D ökureidier.. entdanlste Prinsipgaur 
verzilläbıiniBetsächtung. und :dieang, hätspehe> 
sewinabdudbrcH art 'seinei nackte, Obrigens.ne: 
albhı dem; wis ahiteir;disi, Eorsehungen:ap niugRr 
teichneterPirysiker: wien Grot thafk: and He 
Davy:eitdeckis sr deiy:disrahane serschiedann: 
wissesichaftliche: Beikartung. . Aber .ea,entatekti 
gewissennadsen: im: ‚Oirkeli,.ein: Bewein,.:- Wang, 
man umgekehrt. D &beireinex’a-.merkwär:; 
digen  Vierwuch aus dea ‚Erscheinungen des. Glühr, 
lömpchens zu erklären versuchen will... Man kann: 
höchstehs sagen, dafs. Humpbxy Davy.hei seir: 
nen Versuchen der Entdeckung Döbereiner’s 
nabe war, sa. wia, Edmund Davy derselben 
moch: näher war, wenn nicbt eben jenes, kleine 
Gishlämpcken ihn. irre: geleitet: häste-*)... = ‚Es 
giebt aber überhatipt- keine grolse: Entdackung,. 
der richt ein: früheres .obwohl unklares Gewahr- 
werden aus der Ferne vorangegangen wäre, gleich- 
san wie man auf dem Meere _bei. herannahendem 
Lande zuerst blos in-dankeln zweifelhaften Umris- 
sen die: ummebeiten Bergspitzeu erhliakt... 

Aber‘ ich. komme wieder. auf , das.. zusück, - 
wovon ich AUSESBRDESD WEN, auf ei: | 
—— \ ' 

*) Vergl Bd. ı. 9. 549. u, 350. des pregnin Jahr>: 
buchs dex Chemie und Physik, a Susr ig 


% ‚gieneftsu®b bwas gar. Toll nd; 


date Are Herb Troklanl saw dadaıt üliac hersanbaire i 


Imbedwetuhunithnung uaiBsadosdrkeit Nerkianı, 
when Iris ken ukchaligeidien ak öcinern rılartk 
Irina Karekatluggp die: Hähtgkmitisichnenkemtkier 


dan nike Wrektealars wird. arlen Gezentitnnujenek 


 Yeaınherdine Kuuftikc kein dal dx ygeni (diisseilie alt 
Sündbuß hetsachtesyrtuunsı dan veibgigstkurb Um Fhter 
. ulkeisam zum! Mydrogeln:ist)ign. ztiadet desidäiusfl 
durch. Verdienen g! zur gb winisss.:  cdkanı Füllen nm 
shele darge za ich einge, *aldan: Blinteiriauf tikt! 
Onteköfibeiiumt tanohe-eitvarun keiden: Öeitele m 
fene Glassöhre:dih. "Oban:uufilege man sin Syseien 
chin Phosphor), welches ıserıailtelstsdes Seöpsels, 
 wddınch : dds ol Emrlinder Olgpöhne weischlosr 
be wirdy Vehten: dun:Qlesdkisiiber herab edbiekit 
werden kaun; kit Inarıgeiißd ist, Heine: gegrei 
neletıhoipkääriiche. Lofu nit nruschliefsen.. Nurk, 
zieken! a an die nwalslmurtelsicksene. und verviägalte: 
Glasröhre in die Höhe und lässs einen kletrer Am 
Yıredl, des !Heinisten Oxygen wußsteigen: ''' 36 lange 


 Yasi Inhera"end'Aufßere ‚Quecksilber. gieteh Höch - 


aeth, Pölplich das Oxygen dieselbe Dichtigkeit, 
al ; die "ätmpsphärische | Luft hat, wird der Phros- 


phar ı nicht leuchten, ohngeadhtet.er sjok: keinegwe- 


yes ‚(win man: gewöhnlich voraussetzt) lit. einer 
Oxydhresiö'bedsekti:  Abür han Asde ham klie 
Giasröhre Adler. empor, 'dals' däs” Oxyseh ver- 
dünnt” wird, “und: bald wird dieses "Leschten 
begiäinen, "in Könnte glauben, eine durch Loft- 
verdünpung . vermehrte, Verdampfung das Phos» 
phors Yey Ursache dieses :eintsetänden. Leischtens. 

Und diesex Grund gawinntmoch atı Stänke, wenn - 


> ne m nn aa s 


über Döbereimr's sıewes Reuerprineip. #7 
ich ati andlahrh,. was wellsn dinyit. Henn ihn? 
web wöginhectiten Igstunıdkdisudactn base] 
pinirten apmälsplvsänssplier Amfas Bhösjichrhuefiilien 
zu lsnaknen.!:. :Errwälgtiieihmuibergu dafs idbeins Wal 
danmumy (dee Oxöyauhıe, statt dance Vrmiieranie 
des Iinßtehiblues;; anal duch : Biken suchung: nacıns 
Stiokgas erwangebraeätr werdes kann: indem a 
: Phodpler: in :gtmsosphärischen: Lefl bad ymninnin- 
 dertern atımdsphänisshan Iruch: leueidets v so win 
heikt ,. :dnfs.in;der "IL’hat.desob ‚Verdimnung:sis Bioh» 
che «ie Zumkkınaft des: Omygans verwelhhrd 1}: wird.) 
wenigeteus im Verhältnisse. ziun Kihaspchims.. ı uni 
. Aus disssen: Gesishtspunnte also: linfsen adals 
" wohl ‚Kiswandangen muolieu gegeh: die Ansicht, 
dafs die im. Gamprassiensfeherasuge: kueftig ausame- 
mengedrückte Left als ein. Asgquivalent des Bay 
gens betrachtet. werden:känne und: der. HelleLieht. 
hlitz dahez von dex SE NER des anbron« 
—— ee 
*, Wen jene ae Floh. R\ 7 mriche R\ urn u 
($B..9-$. 855.) .henhachtet. habenwill 0» dal dar Bier, 
tinaschwamm weniger leicht ing Glüheg kommg, en. 
man Luft aus dem Knallglasgehläse, als wenn men. Hy- 
drogen geradezu durch die atmosphärische Luft auf ihn 
trömen’ 1Aft”: 'sö Nelsd sie fich atis dem Obigen' erkfi.! 
ren. Denn in ersten Falle strömt Oxygen tußfefch nitt! 
: dem Kiydeagem aondensint sn; inu letaten Fall abrrı hafii-. 
. det sich hige. Has :ausstzömende ‚Hydragen im ventiehne:) 
‚sep; ‚gae Oxygpu aher im verdängten Auaande, m, 
dals also bei dem Hydrogen , das ‚ Vermögen zu ‚nbsen- 
nen (durch die Verdichtung) bei dem Oxygen das 
Vermögen zu entzlinden (durch Angemössäne "Verdi 
‚aung) augleieh erhöht Wird. a 32 ver bone und 
: down. f. Okim.: N. Rı vo: Bd: 1.1 ie ' nd erben! 


aß ‚gioniıgonsl aboen kugeisradill ads | 


waoder Rchimunsmeuleraöbte: adlıer aaa hat- 
asahe, dipsspgleichi sugefähut wartian. dc, spricht 
«dlgageninsch emdsabeisiändens; Atserzeber yrelles 
‚wispdaradn eninsern, Hafsdiee Schwan gchkgerade 
Kishile iettemuri Enasfehnag- inte Fiabtblitzesigene 
an: dafsalberi Halteisisbai beissen Anstenkiiiuig Iien- 
wwartaitböh sarslanın dals:e blis dessem Esscheisunig 
egibstigetd «Joh,babiB 181 04:1 jeriäickuig 
bes Bchwatumiausispipkir sziak Klar tantrategu der 
Bisktzieitäl dureh oßgötzenwitkangiesldichterndein 
‚Ensofigem Sstustuunabgeleitbts:t..KliegeiElkktrieitäit 
einsisigandecafichlatthher, eingltichfallsidörk:. hert- 
worgehekhn wierdds wichsitsccetchaßfete.öghwarnste 
spühr: dbmohl in wied: Beringenedn 1: Oreide. :. Im 
den (kat Alan ıkahsındai iso Sinne, wininen: Theorie 
isch nahh.sstibailiifte.Winkungi,: wenn elsich.ie 
söak ganiageram: Grade „non. ekseti dertikuälstem 
dan Häkchen dei Yompels den isidas Com- 
Faeksindskenerzeug üngeskelnen (wird; befestigten 
‚Schwautm arwarseie.: Url diels is:wirklichsies-Kall. 
‚Auole'eimi tnloher -gäuz, «dnrshnälster; Bichiehmun, 
 Aasshlsa dunchaus.siakötiahtn entrüsieleniksehn u. che- 
üystäget: die Brschsingsdenlächthlätzen:intCese- 
geersinhsfauetzaugs,, Iabihabe anjelühietvgaulerih 
nislbgerernign, mikimenen Ükilsigen uhöhern.sien 
Hosen Si ankse zäskıluan bett augastallte:Ver- 
suche hberkangt 3! toraütglich gut wirkte mätiddann 
erränkterssioh tal nichiieantindanden trhakker 
act anmwbam Wie jaubh ı feine: Ashestfäder 
und Glasfäden, an day Riempellhefastigst, sjaner 
ANNIE ganz EEE 


waren. irı slksk sh yiipall ok wuens fi 2 * 
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ci INsdh are aan rauch aaljaner 
weint «Albhamdtung salats Ds bleisdjarerits lases 
Ferprserispi eigens inHsisdoehes sehn hiepsa)ibs 
Ynıgehrla Buruyız walsc selbetchLusfiaeruins alsıcheres- 
kaglesaud dRieyekatiritschun: Quad! uegstiilelekerk. 
schle a): Wlnelternangeisch m dehnlehi:: Ich) hats) mind 
abeisßoesdnıegah dliki Erscsbimumgen: detipkleur 
Inubieiibröchtaß selliat Seidkidulden Flagsigkieiesn 


 Biroggsnundndh didsen Hyinden Finssigkeltänzanf 


hinstatdinbliofrfünaiige ngesohtostun. Estiafsbisich 
Werth tiresiidecter Binkajs in der lsdzrem: Berta 
had 16h rapherulBihlat bekammitch im 
Susan 1 Zöstideiiisppuilel Berahlaebrechngs" or 
behäle derauf. deunedeigbnschufted such iu/flüs- 
Sign! Zustamdia,snmuramichumtech dardh Unkhitteb- 
bade Viermroire ülerzdugte.s:1Bibherkich iriser ıeiral 
eridiesalben: Eigenschaften Sur ıpleicheir. Bin duch 
ya: dussstfännigen Zustande beibchalren:! :Wibnäg- 
stons haddB 105 #) ıguschr,: dafy TierpeithindisBt- 
Hesphafken;' udiei dafl: Krystalle: von ıduppelrer 
Serchlelikrechulig deuten, uban worund im'plelohen 
Binne  beibsehiäiki tin dulmsufürnigeei wie tier Ania- 
gen Hustamdels 1: Oflanberralsıs keuchteht!cgei’Wun- 
theilnag dterilüßrper;; sselliol wagen sieıti- asiigen 
der uftfnenignn  Züssandı aburgehp' setete 2dem 
krYsedilsitodiren 0 efdge gdniäls; »uhrce did -Keysekl.-' 
Yırbökein Strnerunyz welche Teich "suis a dis yue 
dursh! die loptäsulree SE eiischäften: zu: ssrlosnieg 
gibst) wird ssocduroch den Higuiden undrdiintstfön- 
gen Zustand widhyg sertöng: ni 9b; Inn 
FI FFIETEVGRENN TEE LE ER. Saar en ED 3 Gurt TEILTE RTLLTIO: 
°) S. Memeires de l’Institut im Jahr 1817. UTRNN 


2 oO eejmschweiggemir it m. 


bs Meilen uni. fesse:s Körpern! !dusdmmenge- 
pröfat Pdıv. dd Finden! 'bekuhntlichklekericitättemt- 
‚Wickeidhp Stau Berkefrigein Bose aufıliquider**) 
and duffömmige: Körpen:isehit wir! Lächteuschei- 
nungen: unttehny.: aber ıBlektrieitätgenhiickelung 
Hr wegen ‘der  grolgen: Bewsglichikeid dee Theide, 
weduruh einerasche: Auspleichmg-allen "Entgbgen- 
gesetzt »eicktrischen !Diffenensiake: hurbeige ftilurt 
wird, Dicht. aAachnuweisen s9: sep slenn, als (wie 
ker. :deru:B. .9,..8. I. ia dar -Diote saageilihrien 
Versuche). kleine Staubihesiohea: da seysa,: wel- 
den) die-moiktentan :frei —. Elektriclktät ad} 
ln, min mini Gh de 

with, ER AE FREE verständlich; wie 


silstibei Niohtleitem.:der Bbekiriöitätvder Gontacı. 


"ilrandern Btoffen:von prafser Bedeutung für ihre 
hiniische Wirksunikeit werden kanm - Und auf 
diesen. Cohtact kommısı es’ doch ‘bei Düberei- 
- .apr?s: Versuch auf de. Bälle dn,: wie wir auch die 
.. Attıdter Wirksamkeit sdieses Contacts von Hyılm- 


‚ger miit.Pietinasebwemnim und die:davon, abhänpies® 


dispbaiversds .: Verwandtsuhaft \#ußfdssen, mögen, 
woherdtt. bei: -niedaten "Semmpbrater die SREBaGE 
det Higtrogene: und Oxykens'bewirkt wire. 
»:3.duiditsehBewiehung Wird 2S, am Zu be 
sare augalungen,' 'niktelieh-oeiyu:, salle:ähnlikken 
Ile an. er dentn ein Uantagt von:slek+ 
ei: ee Br re “ 
*)$. Hauy’s Atlandl. über die Elektricität der Minera- 
lien durch Hülfe der Pressung B. XX. S. 333. d. J. Die 
""neheteii Yelsüche von Becyuerel über diesen en 
an ori gelögenheitlich mitgetheilt werden, 
*») 5. Dessaighe’s Versuch B, VIIL,S. ı15 de S.d.-ält. R. 
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tischreunhlicktlasarnigewimt chmmischelVerwandt- 
schalten kunieiß bktı,aelieingchen nicht vorhanden 
wäre „.. Ode deck die: vorkaudense erhäbte . A 
estiianeleti uch: u Bu 2borphar! ie: Kautshie mis 
skkhlenk:  Raaplinrenydibei gemeinen- Ta Resattım 
weeshh chen dankleknunse:ß unsnpkor fenhrzang sicht 
sehndanı Ebensemiehtssehweisiige Säure im Con. 
lache nik Galgeretiäunestlölli bins aus linsens 15009 
denn, aızilı au den. atmgsphäsischen. Lil. Oxygen 
aw3: ı41ffephar ann alde nie. Assziehung Hex ennss 
feligen Säyne zu Qsyigim.tksischiilienen Lontans. Rey 
dmaieadserhiditi 2: ilaenikich cbarwdik ıdlanamE ı lie. 
Bexeitung. der. Schwefelsäure im. Grofsen ‚dus 
Verbremmiäpi.eom, Sehtveßels.- intlam tan dem 
Sch meßolehwas: Salpeker haiinsangtu oeet. ach ‚Are 
in, die Hleikkamenern ı Reinlen, unit :Belpeianäuzent). 
gefalls läosmian; . Aaheliche Aasamımansiellungase 
kelsen sieht anah mehrere machen undıdie Iniakesı. 
saptesie sistvdie, wog Mökeraknier aleichr anf: Br: 
lich, get mania, werlireh.ai.ebin: auf alten wilerdin. 
würdigen N Mes subh..igdleite 6 wurde „ wäskliehn: die, 
Disponir pen ckän AlkabeisıılurekGentsekamis.Blas- 
Unegubamyıl: zur .raselsen »Anziehung, des Üygas. 
aua .der,istipasgsihänisehen If, Audene serwuedädte, 
Dingnssseawke awelmetn.interensenke Asieutungen 
vensthieadisernArt, acktımanıın dem ihmiahremgen . 
Abhandimggmaranı d ylong und’ I:hamand pi 
we: 1oR. Busiael), EERRURR el ser ee 
ER SNER. 46 i mil .c ;® 
”) Vergl. B'XENT. 5, gun d, J.. Ich kenne. Daltops Er 
-klärtng recht gut; aher'auch im Sinne dieser gilt was 
obamgekagd ande. 1. .7 >. una) he 


a2 genen dkbweigganmiett we 


pestıı Eislwotiiseiien Oibeniiklärasend: auf dekreihen 
Möge Se schönen EintdeokdngenIrölke rap er!’s 
uisen wwsfohssen() suis sistdaual strlan T ısaödy- 
„226lAdsibdebheddaher kimyaniab] und mwbldidts 
Aulhanylbbot: note einigen \inller (das Miindbiistesih- 
üilis ıkseifägermp ent älfsi dinge Wessuckenn)! weiche 
ieh güireindnadeh/ IntzterisAbändd in: Gesälisichailt - 
Wseihbrı schon verihin) erwähnten: Beilsikon Arhänad, 
dselttesdänperimiehtiiemsHelrede;ı sdedı Hann Gpäkdtie 
undyHrm. bilden bentashhgettelliiiheie.hn Win'ga- 
bon bein AN ind büchse. mir siie Hälfse,zuweilencher 
sirlBrittebderkellung;: mölrecht:gewilsdursshn, 
salz siosan sich: im Jaupkeim abkje Schkoskuhr; keine 
‚Bötitesseheintunip hbmbraubringemmihri Stande sey, 
werner uns auch :adınlitelkdr Abernedgtem. '80d- 
. „gletoih aber: alien wimdas'Windbüchsewlibht: rectet 
Schöhtl, win win audgawendeitisiischr'dännen Bd» 
semdreht ; <ier oben:kufgiwähnitfen wär; 'so:-dalis.dr 
ıtias HürstervomEisemdeäht bildete; anicdie Müts- 
. „dung: hielten. ' Auchblofseh aufgewuadener feiier 
. Böseodvaht; nichtiaußgeschuitteng. der: folglich 
- keit Nass von: Spitzeh bidatw;: wilkwe;. uthwdhl 
 .sdhwWäeher:: Nochichwärket)3chieh aufgemudde- 
enWlakinedrulit.zu wirken tı russst galb er! gar!ineim 
„kight) 3 Mech wäre.der Versdeb hit einer Artınan 
Bürsde ton) dänmem, Platiüädsahtiauizunteilen Kine 
-Bisretb \von Messingilraht ,  oddıvtien: Maserge- 
ımsöhnlither: Steoknadein durch einen dalnemKlork 
ngesteckt ,:,s0:Jlais sieumıitrden: Sphtzen tiervorrepg- 
rtbmjinwickte: glaiöhfallei Doch war. tie Lichtet- 
scheinung - amdszis! si diei dem. ;Eisendrahte‘,.: «ter 
Funken und Feuerstreifen gab, während bei Mes- 





über Döbereiney% ivewai-Feuerprincip. 2% 


sinkende Tunchngemishhiluckläh. Serra nitzan 
Slbsneamı phöshasigahaesBniitiw rast ask >» DAR 
schönem Lichte leuchtete eine Quarzärtan, wor idie 
Mibldem B des Idufes geliditen]sbbwhhl dise Masse 
Giesfärldh, dit zeingeliulen ihndiaMlindbüchse; dien 
diolsm, Hızeinısuchkhönssikinlitgeben;: vörgehalken 
Asıkizl Band ani bhufejBeneinsmi Wersuahsimitguter 
Imtubgunskelirkicktstigen wollte; währenddech 
siehe figkeH debauskrech emihrStromguikariülin 
SgleriWiänd. abrdi(sl!o Dig Wersuchd solldn geligknt- 


‚ lschhn steitens verfülßt sirerden.n; So: vasl/ sehen wit 


sehsans bailidiegeti! vorläufigen Versuches, 'idäfn em 
anal glich oakı£ alles voerdgunben: rd Spitzein aizie- 
‚kommben Scheint; wenn wiası Licht. besönzierisi JeH- 
‚haft. werden zall, Eidentrahr, der freilich‘schn fein 
way: und''eisreldlidhte ‚Masse: von »Spitzen:: deradt; 
ewerkaielasilehlmftbste Liche;: näsnlich strahäedde 
ıkiglstbüschelv, nAtin Wahfscheinlichkeit'tgetruna 
‚alsh/; wänigstensishüicht dieke:miiten: freiliohil noch 
öftieit zarıykiederhülendeniWbrinche die vorhin aub- 
ıpebgirächadte Ansichtjs.daf; wiei hei einbudıdteaih 
\bydiogen Piatinmpbiid ıheitıeidem. Seraki atma- 
-spbärischer daifst Oxygen)izimundlles Mesall GEi- 
ısenidraht)s den, Izeswortretenden s Lichtensch@iltung 
ngünstig says Offeibarsiußsjoder rklafive Geged- 
osätk derildntallesiniden Voltä'ichen Säuleaivok:audkh 
‚sinoaktilutaißedkdiuung:iiniikeutehihgrauf diersik- 
‚aelllan: Matnkenkaken:.ı: rUtkrigenscisdılileniimur 
AStesensitr; Wahtheitinebarkiei zu!setzen,!daßsasin 

-Böddel Greiich Eustgröobaien). Zinkgirahlissrminder 

'günstgtwinkte, Als jehersftins Eisendrahnurisc:r 


:3M ud Lasiue, „sy Bliattarsntil Lur neÄian”H 








34 Schweigger üb. Döbereiner’s.n. Feuerpr. 

- "Diefs aber geht aus diesen ersien unsern Ver- 
auchen schon entscheidend hervor, dafs die Er» 
Klärung, welche. John Hart (B. 9.$. 255) vom 
Windbüchsenlichte giebt, eine unrichtige sey. Er 
mpint, dala es yomeiner Reibung sojcher harten 
Körper herrühre, die an einander ‚geschlagen 
Light gebeu, wie Onarz, 'Flulsspath, Zucker, wel- 
‚che im Dunkeln gerieben leuchten. _ Denn Eisen- _ 
'. dsähte im Finstern gerieben, leuchten bekanntlich 
nicht, so wenig als andere Metalldrähte, und den- 
a0ch wirkten die Metalldrälite und Spitzen, und na- 
mentlich feine Eisetdrähte, Sehr günstig zur Her- 
vorrufung des Windbüchsenlichtes. - _ a 
72 Welleicht lassen: sich. diese Versuche begue- 

| mer: im. Kleinen ;ynter- der Glocke der Luftpumpe 
ansehen , indem. man‘ durch Veffnung des Hahns 
Löfk:uus einer engen-Röhre auf feine Metaldrähte 
üder Meislispitzen (Ramentlich. positiv elekeris 
vn u ne strönten, ln | 


ı 
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Zlbiaiis tn „nad ua Ri agdlar > „I. IE U; 
Dr. Custay Bischof 


Zejis bi: £4 Il 5% hype: 19 San .r nusevt 38 esılu.ä 


Prof. der ‚Chemie und Technologie au. ns 


ehr a da Hann u 


BEYIS RN ;. 


inaa us Yard ES ur uerernge ru EN Kira 
FED ale ’ BLiF EG TOT TGE SE TESEREZEE Zu SEE Ber FRE FOR 
Peons:r insinges Zeitschrift, B. KRIR. 8, 487, 
u. fg. beschriebenen, Apgesat:kiefs Jah... Sohekl nis 
dessen Beschkikung bekanningewassen, Sattigen, 
und, stellte damit einige Veersuche.au; aber. denEm. 
falg,, entspragh. ninht ; aeinag, Rawartungen: Ich 
verfubr ganz nagh.,‚Rzaut' 3. Kossebuilts .ataskie 
die Glasröhre G mittelst eings Korkes. in. die. kopi. 
sche Osffuung.Q des ‚hälzergen Gefäfses H, füllte 
dieses. mit Quecksilber und stürzte ‚den ebenfalla 
mit Quecksilber ‚gefüllten, ; gradnirten Cylindez 
darüber.. In der_angeführten Beschreibung wird 
nicht des nachtheiligen Umstandes Erwähnpng.ger 


than, ‚dafs durch das. offene Ende.der Glagröhre 


Quecksilber eindringt. Wena nun gleich dasselbe 
während der Gasentwickelupg wigder herausge: 
trieben wird, undes scheinen möchte, dals,gerade 
dadurch die. atmasphärische Luft gänzlich, ausgey 
schlossen werde, so kann doch leicht durch. das 
spec. schwerere Quecksilber etwas Kppferfeile mit 


6 mosmsleduc Bisshinfseylenf. al 1. 


akvtke Höher werissenn wenden sranihggegen: Krull 
des Processes, wenn die Gassatedohlsidng wii 
yet „ifallvinateniioie dass@nlucksilber heiedentlıinab 
shake Röhre; lin aiihäbe zulannäleägrge dasskiwe 
. ellası Verlust an KapferugdnsddelKimiserüeile veinds _ 
derÖgsadksehihprausehschuffen:dıBbideb Iatiabair 
derlarefserg Nachtbeily dafssdie Bentgktsubnahnie 
daß. minder zwaaffsieekllän Substah und Idemla- 
sieroniedeu sw. ulgeSüliten nPrödıre bnichtd genay 
Yesliensurwerdeir'kaung ws: #itdfdahen ig Bestium 
aitägtldesi Wasserstuifgehalten ndeinrukyanischen 
Babstanı unstehäinbleiben: ::batsıkllabi/ zwei dinsek 
Schwiwsigkeit: do siel!'wie nögleiedadurch.zui bar 
Kezdentgesucht;'tilafszschs dhsı offedei),Einder.der 
Slzstöbrerab den Eguspe'üR eine FreinhSpitzeraide- 
enip,lalleie genz'kanın begreitlizlier Wäige das Bim- 
üriogen !des; Wueiiuiilbers sicht cnerieinderk: hireit- 
dent; Rinsangerdf amchtbeiligdt. Umstand, - wal- 
sberimidsden Versuch. stetsiverditeht,' und deh 
dch:duechais nichtibesgitigendtennte,tiktr.des, dafs 
knir. jederzeit die Glddröhnkuddrch ile:schneilsi Zi: 
Jitzung dmdt neldt- den: Argenidis Chen Weingkistliine- 
pbbpranggı ich'WÄll lübrigems izufebeny ndafsıdiefs 
‚vielleicht: in;der schlechtemBusehraffenheit neiwes 
dderzn:vessrgudten-Glases: liegen anagı: U Susi) 

‘2b Virlleight habe: jch:zu beldıdie dboffnidogranß- 
gegeben, mitsdeni Apparate dasEngländeis@uren- 
swinschten Memilfaten'zu’ gelangen: ish biseitigen 
Sk und schlug andere; "schon TFräherhin; versuchte 
Weph ein. ': Bhe ich. indelb: rote! mehren beiten ' 
Nesiwollen:Nackwichtigebd, suyFrYrhir'eriankt, die 
verschiedenen Methoden,. welche man bisher zux 
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 AnaliysnsorppitischeriSuhstennenenwwasdtäl cAwaR 
' sie zınbilduphtewen:) eih ursw „2922300111 sul 


Inu Branzied ich i> Zoslegter beikanmeliale !writ, ıchew 
gtölsten Sorgfalt nntwengsühete:Pilgssdobestand, 
theilei niktsülatithlisinkaunen Kaulsı: Ex naruınalte 
dadelseii deniMbrbrenätinis der: organischen ;Swir 
starizn dreahgtes Westen) ie eine :imikT genchunplium 

nein Ghlörinoaisiuing afilienn: Höhze,s ;:Bakar: Ag 
parat: bedtänd außieinen Olhisröhre, ‚in welgherıstie 
au zmälytirendehShlistanz mit. dhlokinasunenu Bel 
uni > guschmalsdenem | Moclianta- (miil/ dieı, Haftige 
keit 5 dew: Verlirehäung: dir Inlifsigfen) varırangt 
verbeadntiimiundei Ani diese -Bälisa:. osfastig) 
tserniefidichttein-Ahleintsz' :idüpads,2;banahigng 
Glas; ug’diäset eiris 20’ Jangd mis dem :Chierio- 
«altiuh gefällte Häline;  undan diesnıendlich njus 
SR Ark, Welcherklie entwibkditen Gandrt en untdr 
den mit-Qusolkiiber' gefülisen Itecoipiensenl leiszssb, 

Bte Juftdichie! Verbindung! dieser verschiedenen 
Sizeinbuv ii heila seihns Ayipardtsı bewirkte er durdols 
Köhren- ron, Kaudtabbule.:!; Dibser, A ppanzi, siguet 
‚sich :sahr-guif/zun Adklysg.drgaslischen Sabstanzhut, 
Atabn tubn pneiseiten m dar :Falb’kommty..splehe 
zeostpumakarien‘;, wezsiiman: küngegen' veraulafsh ist, 

häufig Pllangensehsianzen - Au »Zergliedere;, «ab ' 

«ünsakt:" Yaalaine: :eiskint! “einufachseinn! Appätady des» 

‚son Gebrautr enikert:Znit: Arfondertg: yeiniseng 

meli Wie sizie kin snilyst sberiehiten 9) ;:o aiklzıı din 

Zdrlegeug via; 1HGubstanzen:ikem mehirals-8: Dir 

make Zeik gekostet: haße....: Mitteldt! dieses „Amir. 


. ats, konnte .übeigens Berzeiius..dlle:Boodurie 


2) Ya ienehit Murat Bi bannen 


BE runter en rend ib en 


Bunertsrdandmalaise, ; weiskre eis Alesinrehä.Biäeieh, 


staff baktigen, Eh nee 
Wasser warten mamasalmanıı as: law. „Hidatanır 


"u Ma Beta) ia dia Manga tleriKabiennäiee . 


zusden: Gemiehtsktnakimme Vestiekuntb;:.weholie Inse 
genau gewogere. Quantität Aptzkali in demzzar 
wickelten Gas :erhält, so serateueuien hlatdrasla: blas 


dieKeantnils dan Minokumgadienlaäksnissds sersKolss. 


ketsäure und des Wässers voraus,. um den. Saybsrn 
Koff-„ Wesserandfer inkdzHahländtoffgeh akt dus 


zerlögten Pfannenkärperb, arkadan.'. Dintine npaap, 


£ür diese .drei Klemyante.die-ätkidnzekrischen Ver- 
hälnifsaehlea: .;. Habe v5 ade nat Me 
Dauerst. ro re nesn. e a 

Wasserst. une. Be. 0  oblensäeu Ri nis 


Kablenst.. 72 75 Br Ser lese FESTES Se 
» Wens asii:das Gewicht des- ‚analgsieten, 16,2 
j onen; i 150 „Bäbnzenkögpers - — B 


PERE | Bine dat ds ersngaendien LT = Ur 5 
0 ach derierzeugten Kghlensänze; de 


r j ‚a N er 
"0.do ist der Wasserstoff — — 2. 
4 Ha Fr el, Lay FR 3, 4 . 


SS, ‚ger. ee 


‘der SUSHI m A ar 1 2. 


hihi i > 


. sh Negkafzüker. ade Biene li. up/haben: beikanat- | 


Night yalmaagtound': Tıhewardi-anfkinw an 


dera.Wpiae ergenliche Sahskanzen- zaslehtt}. Dia- - 
22. Be nenne: ia a ER BIRE 


Than” art“ 


At I % 


u $ Rech. 2 chimiquei T. 1. er 5m Aug 


in Gilberts n. Aunal, B. eru.dg. In 


2 2 “ > oh we 


-- nt 
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dena ds die Kablenkime ; dee uniaffu und 
Wosserstaffgehalt Unkäinnnten sie lansn: duy Wei 
Sauerstoff,. welchen. dasdhlsämeure MMiiin der 
Bitzereitwitkelt „3mstt: sub der: Anis did ent- 
busslaujed: ‚und‘ alset-. —.. URN 


"Gasesiuni: u tin FREU ET ben ati 


LM 


„ec Kae een tu ng ir Z 
das. Gewicht: des:ahalysirteh- eigunhehen BR 
Körpers; mu. > nay io a en u er 
das, der.:tntwiokelten ‚Köhlenskurs Re Eh 
das. desı$außrstofßs,'welohen das chlurld- >! r= 
‚sähre:Keli in der Hitze. äbgiebt ' cu‘ 
das des freien Sauerstoffs, welcher in dein. ct. 15% 
entbundeßen Gasgamelge' enthaltän tst rg 
Setzt man ıiutn das: Gewicht.des erzehgten ara 


Wassers ei : a ERBE STEH EL Pr 
so ist Eu RN Rd 
Be In D727 . 277 5 vw g+-S 
folglich w 5 ra [nn Se Dr ze .s 
nei. BehSmsskc 
mithin der’ "Wässerdtoff T— Bine en 


der Kohlenstoff wi Ze m 


PR pen 
der Sauerstoßf41 en +8 s- +) Y, 
{ Obgleith : Blyzlässus "und Thienard 


das ehlarinsaure. Kali zur Besei 


Stanz. dan .Metalloxgdin., ıwalske Sale Mauels'! 


stoff, leicht, haugehbenn weineien Hip, uno Beh: 
VE u REEL, YET ger El N er 
*) Es wird bei diesen wie bei den obigen REN vora us- 
gesetzt, dafs in der erganischen SRDSEANE kein Stick- _ 
; staff enthaltemseyi. en PL TUIEE Te 2.T: U E PR 
2) 8, den Ansıng 8. 402... nm. tn a artalil: m 


[4 


g5. ‚nesmnledse VBEEeeyeıı‘ Sıb yocı 


sic däch- shirt ea Chadisker 
eg er. gehenmcheu un ner. Jo in 


Sbantipficher Meirge vH SjEHERB ahgewrneand 
sehlup 'üBerhhlipt: Wieseh Werber Qusslzemtagudz 


veyerißtisdher un MiWerticher Sitten ah 


INENDER UNI RE RE 
sin2d Srnsensl 


insg ‚möb ereiner, dieser Merkels zer- 


a0 


legtp. ebenfalls. ‚die ‚thierische, B Kohle, mitel, t 


N 
en 
“u 


pferoxyds, | in Yelnchte, Meng Am I U 
wandt ‚und. erhielt, blos, Kohl SESERTA- nd > tic 


gas r Mi. n Eine Zweimalige. ‚Wiederh ol ung dieser 


rtlir Ya 1 


Zerlegung. „mit, fast gleichen hesultaten überZeug>. 


2C1lr, 


te diesen. Chemiker,, dafs, das, ‚Kupferosyd s sich. z zur 
aueh der Bestandiheile. ‚jenes Körpers, vor- 


nin.gın, 


flich eignet und keinen Änlafs dur Bildyng von 
ohlenoxyd, also” auch nicht zu ‚zweifelhäften 
wenn ungichern Resultaten, giebt. “Eine ähnliche 
Zerieg ung der Püanzenkahle mit "Kupferoxyd,. in 
jeäfacher N Menge von jenem, angewandt, ‚stellt 
öbereiner, in der Absicht an, den. Lege 
gtoffgehalt jener Substanz 2 zu erforgphen ““), D 
er ‚aber. das entwickelte: Gas ı nicht auffing, sp 
1äfst es. dieser Versuch unbestimmt, ob sich neben 
dem Kohlansäyregen auch Konad, entwik- 


75 3 F} S.tı "Ir: 


34119 £ ruf si; 


15h RER NE ‚diese :Chemi« 
kars.s.. masht, Bein, Verfahren: zupı BPHABRNEBFEAT 


uns a ni} 
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*) S..dipses Jougal B- ANL.S:. 84... enge 
*2) Ebendar. SoX : BR FE Baur EEE Ze Zu SEE Ze 2 
+) Ebbendas. S. 92. wacla „ren 
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nisehari Substargen näher Assahunii 12 beat 
a AlesHludrasen. Aermmih, Kupferamysl, varı 
busdeRan. ward REN, Franz cd 
Anygem sie, Oxzdscin. Wassers: len Garbon.iie 
Kohlansäusa ı anryaadeltı:werdas: vnk mar Azns 
vorhanden; : ee a dia-Kchr 


lensäure bs leitet. 
vs Au ch rd und“ Prout ) 'bedienten 
sich ; des: mal de zur Analyse mehrerer thie- 
rische ‘ a Sihelites) nd’i um die Zersetzung ik 
Wanfer und ohlensäure vollständig zu bewirken, | 
bria, em sie auf das ‚Geinenge aus 1 T’h. der thierii 
schen Substanz. und 6 bis »5 Thie Küpferoxya 
noch e eine - ‘&rhicht‘ Oxya; und‘ um | das Salpetergas, | 
welches. sich ‚gebildet haben könnte, “za zersei- 
zen Pi : darauf” eine ‚dicke Schicht von dicken Kar 
pferfeils pähnen. a Harn Va 
‚Mit diesen,, von’ ‘mehreren bewährten Che» 
mikern "herrührenden ‚Angaben sind im offen- 
baren . Widerspruch ‚die. früherhin von Cruik- 
shank, Kt), ängesteliten Beobachtungen über 
verschiedene ‚Verbindung en des Wasserstoffs und 
des Säuerstoffs ı mit dem Beknsioft Dieser Che- 
miker stellte nämlich, mehrere Versuche über die 
Zerseizung der. Kohle an, und zog hieraus folgen- 
de Schlüsse ****): 1) Alle Metalloxyde ‚ dieeine 
starkb ’Himdıvartragen "können; igebstiheil dem 
Verden’ nit Höhle nivhe aflern Kollensäursgasf 


ER AT, 








*) S. dieses Journ. B. XVII. S. g6g u, fg. 
**) Ebend. B. XXIL 455 tg. BIRRIX, Srggr:? (* 
"5 . Scherer’s Journ. Bd, VII. & 57 arg ie ER 
#r06%) q, 2.0. Ss. 575. Ve apmend. re. 


, n) 
BE oc somit. Bischof‘ a 
! 


Veternitich ih berksiinttuhie Menige brennbarer 
heii:t43 Diehfenilloxyde; welche ihren‘ Sauerstoff 
am stärksten zurückhalten; 'guben die gröftts Nien- 
ge diiensbarembuft 5 und im Gekentheil' geben die, 
walche'ien leicht fahren lassen, die gröfsse Menge 
Kuklensiuumpak. Und $) das Kohlensturegäs ent 
kindet sich nur beim Anfange des Procesked irh 
veirien Zustande; die grölste und reinste Menge 
venuharer Luft aber gelıt gegen das Ende os 
sation Aben ' 

.Oruikskank*) setzte unter: ändern «ih 
Haie raahem (braunem?) Kupferoxyd' und 
Kohle 'in.einer beschlegenen gläsernen Reterte der 
Rextiglühhitze aus, und sammelte das Gas’ ver- 
. soligdefen Portionen auf, Die erste Portion be 
stand:-aug: Köblensaurem und brennbarem: Gas,:in 
dem Verhältnisse wie 10:1; die -?weite aus dem. 
seiben. Gasarten in- dem Verhältnisse wie‘®: 41, 
und slie.dritte Portion war reines brennbares: Gas 
okay merkliche- Spuren -von Köhlensäureges.: Daft 
Uheses .bremmbiare Gas nichts anders. als Kahleh: 
oxydgas say, daven' hat sich Cruüikshdurk 
dureh gleichzeitig angestellte Versucht @berseugt. 

. Bei diesem Processe war also did Koltle nicht 
vollständig oxydirt undin Kohlensäure umgewandels 
warden. . Ob nun aber jedesmal, wenn Kupfer- 
axyt. and Koble mit einander geglüht werten, 
neben Kahlensäure Kohlenoxydgas sich aritwicke- 
Ip, lülst. sighzaus diesem, ‚Versuche nicht entschie- 
den darthun, da Cruikshank nicht ‚das. Ver- 
hältnifs des Oxyds zur Kohle ange, dena es 


*) Bebaneens a. 0.5. gm. 
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 könterjate giastkekkniatläinhred Bien gestiununäumdf 
wihdehendi ala wekslindigei@xydatien 
dakakdınzy warsnlisgemmsticchlot: US 1982 
„ib Besögknidekigk Man iühwigeut.das, war Wa yı 
Iapsa oc Tb anerıl Daberichten, ndafsıkäm- 
liebodeg Becken sie Wilatsälsr 6 altes Appeuate; wäh: 
vencdarı Wkuest damsPagcensme! inndedkuchhten 
Hiiaas; sliapn, ,abne ar; selimelzen, + aushalten 


| kanan ».; Kedallen bwergten trladsse, : dadıit wilwend 


des Verbrennens so wenig oxygenirtee WKahlers- 
IF susseriinfkgas-(Ad ale ınsgpliötnentsiche, amd dafs 
die,Bräfung dies ensbarndendır: Gases über QaueckJ 
silbes: molil sunserldasen werden -darf;,. "wobei ed 
übsigenis Hinneiche ,. dem Gis den vierten: Theil 
seides., Vallıaene ani Wässerstöffgss'i zurusetzen; 
und es: durch dem eldktrischen :Bunken ‘ku: entzifri» 
den; "wodurehtzagleieli init dem "hihzugefügten 
Wasserstoffgas alles "oxypenirte Kohlen: Wässer- 
stoff gas werbreninr2 501 mus es. auffallen‘, dafs Hess 
chlezinsagss Kali.selbktronten den’genhstigsten Un 
ständen!den Wussatstoff und:Kohlensteff "der örga= 
nischen: Substanz: nicht: sollatändig tu oxydixen 
vepımag; während Hesed durch’ das Hurpferakydiso 
leicht gbdohlehen sch.“ Es ist namlich zu'erwärten, 
disb tw :ypliständigs Oxydation des Wasserstölfs 
und’ Kollenstoffs in einer Suuerstöfft Atmosphäre, 
weldbe sich "Bitter Warch "den! attd hl’ Chldriäe 
sauteriHuli dich: entwickelndch äherstöffil Tatehie’ 
ter drföhgen mike, “ah nie er Sänerdel 
aV or ten Stasite “ sb ‚„usltich noh 
'” Am'd. a, 0.5 404 u. ich I SE 
Journ. f. Chem, N.R 10B 1.NBfl ne eglon. | 


U ustelsr m Bach Beylıs: ? 


Kupfanomyd ; leihnicht: akd-nole lade idaiscelbe- verlas- 
sa tenNeingbanerisolke« Atıllispkärs bilden kann; 
denn hatısich eiamal (1: AtamcKuhlenstbff init 4 
At Stanarstoff: vom: KEnpferoxyd.zı Kohlenaxyd 
verbusden, so stıninht zu erwarten, dwlsskieges 
Gas dent, gar. nicht. so Jeidlit sedutinbaren;, Kupfer- 
oxyd nie -nweites Atenı.:Sdunssteff aa and 
Kablansäurs: bilden werke. :. Bst gu 

Doch diese ihbanstischen Betranhtsingen, ob- 
gleich sie durch Cruikshank’s Beobachtungen 
und durch Berzelius’s frühere Versuche, den 
essigsauren Kalk mittelst Mennige zu zerlegen, 
wobei er die Erzeugung des Kohlenoxyds durchaus 
nieht verhiadern konnte *), Gewicht erhalten, 
könnten nicht hinreichen 2 die Beobachtungen 
jener anderen Chemiker zu widerlegen. Ich woll- 
te daher durch eigene Versuche diesen Gegenstand 
einer'nähern Prüfung unterwerfen. _Diese Versu- 
ehe schliefsen sich an andere Untersuchungen an, 
‚womit ich mich schon vor einigen Jahren in ımei- 
zei Mufsestunden‘ beschäftigt habe. 


Prüfung des durch Zerlegung verschiedener. organischer 

Substanzen ‚mittels Kupfenoagds erhalsenen Gases. 

h “ Me ar i 

| Zerquetschte Waizenkörner 3 bis- 5 Gran; in 
mehreren Versuchen mit der 25- bis 40fachen 
Quagtibät Kupferosysl wstrmengt, und noch mit 
einer 2 Zoll hohen Lage: reinen Kupferoxyds be- 
dest... .warden.in. nen: FDRR REN big zum 


Eu wurısuamael ee 1777 vor" 
S;Thamsanıe Anna, vw S 6 


! 


& 


über die Analysd orkanisäher Substanzen. 8% 


urken Ftotbyläken verhätzt! und as temtdrnidund 
Gas über! Onsiekeilberi aülgefangcho'' ‚Nuchdein 
das köhlersauke/ Gas: dhrdh lIiguides Aretzimimanhik 
Absoreirk Wiorden),. brachte! ich: den Gasraekstardd 
in die VMiolta ’sobe: Ewdiorheter: über Wasser) ‚sta- 
te ind entsprechende Nienge Suuerstöfßgas 'hiazu, 
liefs den elektrischen. Fünken durchschlagen,; wo- 
durch eine Detonation ‚eifulgte ; .der Gawräckstand 
enthielt se Emesabares Gas. “a4 

pe RER Sn 

2. 

5 Gran Käontebouk wurden mit 410,58 Gr, 
Kupferoxyd vermengt in eine Glasröhra gebracht. 
Nur einen Theil der angegebenen Quantität Km 
pferoxyds vermengte ich mit dem Kaoutchouk une 
mittelbar, den grölseren Theil brachte ich auf das 
Gemenge in die Glasröhre, so dafs es 2 bis 23 Zoll 
Länge eingenommen haben mag. Dieses Oxyd 
wurde zuerst bis zum Rothglähen erhitzt, darauf 
das Gemenge,. und mit. derHlitze so lange ängehäl- 
ten, als sich noch Gas entwickelte. Das Voluthen 
des entwickelten Gases auf den Normälbarometer- 
stend von 28” und O’R. reducirt, betrug 6508: 
Nachdem. die Kahlensäure durch H- 
quides Aetzammoniak absorbirt wor- 
den, betrug das rückständige Gas, bei A 
demselben Baro- und Thermometerstand 779. 


- ‘fölglich die Kohlerisäure : ' Be4g:: 

Jener Gasräckstand wurde Re rn El 
1) aüf seinen,'von der atmosphärischen’ Luft 

der Glasröhre herrührenden , Sauerstoffgehatt"ge= 
prüft, und deshalb einem Theile desselbei über 





Bischof 00 - 


Wasser etwas Salpetergäs 'zugesetztt‘ es zeigte 

sich eine fast unmerkliche Röthmg und 'Abnah. 

me des Gasvolumens. 

a 2) versuchte ich’s den Gasrückstand’ im Vol- 

‚ta’schen Eudiometer über Wasser zu zerlegen. ' 

a) Es wurden von dem Gasrückstand genommen 
88 M. und 33 M. Wasserstoffgas zugesetzt : 
keine Detonation, wie zu erwarten war. Zu 
diesem Gasgemenge setzte ich 20 M. Sauerstoff- 
gas: keine Detonation; ‘abermals 22 M. Sauer- 
stoffgas: wieder keine Detonation, ’ 

_ b) Nun änderte ich das Verhältnifs ab, nahm we- 
niger von dem zu untersuchenden Gas und mehr 
Wasserstoffgas und Sauerstoffgas; 560 von dem 
Gas, 20 Wasserstoffges, 88 S$auerstoffgas: 

. keine Detonation, . Es wurden zu diesem Gas- 

' 'gemenge abermals 41 Sauerstoffgas ‚hinzuge- 

...Sägt: wieder keine Detonatian. | 

) Ich änderte abermals das Verhältnifs.ab, nahm 
noch weniger von dem zu untersuchenden Gas, 
nämlich 14, und 28 Wasserst., '8 Sauerst.: kei- 
ne Detonation; 7 Sauerst. auf's .neue ei 
fügt: wieder keine Detonation. : 

d) Fast hatte ichschon die Hoffnung ee, 
das rückständige Gas in der Detonationsröhre 
zu zerlegen, und glaubte dasselbe für beina- 

"be reines Stickgas halten zu können, als ich 

Cu noeh einen Versuch anstellte, das etwa bei dem 
Stickgas befindliche brennbare Gas durch einen 
grolsen Sauerstoffüberschufs zum Verbrennen 
zu bringen. Ich nahm daher 





“ über die Analyse organiscdier Substanzen. 87 


wa dem. Gasrückstand. 33 .Mthje. 
. Maulerstaffgas 0,107 - 
Summa—-140 - 
eg detppirte, nit einem söhwachen dumpfen 
Knall ynd.nachdem der Gasrückstand ohngefähr 
42. Stunden lang über dem Sperrungswasser, 
zur vollständigen Absorption der erzeugten Koh- 
„lensäure gestanden, 
TREE “betrug er 122 
es waren also verschwunden 18. 

D) Der vorige Versuch wurde wiederholt: 
Gasrückstand '314 Mithle 
Sauerstoffgas-121 - 

Summa 152 - 
es detonirte noch viel schwächer als vorhin, 
Rückstand 145 
folglich verschwunden 7 
f) Da die Detonation schwächer zu werden schien 
mit Zunahme dös -Sauerstoffgases, so wieder- 
holte ich den vorigen Versuch mit einer noch 
‚röfsern Menge Sauerstoffgas _ .. | 
Gasrückstand 51 Mthle- 
| | Sauerstaffgas 126 m 
keine Detonation _ ” 


‚as wurde von dem Gas zugesetzt 5 . 
„wieder keine Detonation | . 5 
‚abermals zugesetzt . 10. an 
„e$ detonirte, aber äufserst schwäch, line pall, 
„blos das Sperrungswasser kam in „Bewegung, 


Ir ‚Funken sprang 

n der Summa ygszaaud 

anarl)rs« Nackstand® > az N 
Verschwunden 14 wm 


gg tet Bischof ° 


3 Uni Zu erfaheät ;’ubnicht etwa-eih geringer 
"Zusatz "von "Wässerstoffges eihd- gröfsere. Ab- 
sorptiön bewirken würde, nahmich 

von dem Gas : s9 
Wasserstoffgas . 10 
Sauerstoffgas . 122 


re 
Summa 171 
es detonirte und.bljebalsRückstand 138 


folglich verschunden. 83 
h) Wiederholung des vorigen Versuchs. 
Gesrückstand . 24 
Wasserstoffgas . 10 
Sauersstffgss . 107 





Summa 141 
Rückstand 114 


folglich verschwunden 27 


über die Analyse organischer Substanzen. &4 


Tabellanjsche. Assemmenstellyag.tier .Eragche 
| dewrückssändisektes sumfonkt aighen Äydipmeter 
zu serlegeni.; Ita Quasfıtat, des (raeruchetnuges 

22 stets — AQ0 grsalzt, 


























s ne ; o sur ? 

i © Fi = w et :d4- = 
h E = “. -8- es Rück- | Verschwun- 
2:3 7 | ‚= ae. stand den 

SEE a). _ 
N en EEE EEE 
: Se Dr er 3 
ıt100| 37,5| — ]detonirte nicht _ _ 
21100 376 22,71 Tl. - mn m 
5]100| 3755 | 47a7l ...” - og — 

\ 4Jı00| 40 | 75 = - m Ban 
5lr00f 40° I158 | = == ,:]- = 
6l100|200 57,1 = u Be ER 
zlıoej200 Jıo7,1l. =. en) 2 Ba 
8lıool — I3?4,2]detonirte mit einem 

' "schwachen dum-[ 
| pfen Knall  . 1369,7°)| 645 
glaool — 1390,3|detonirte noch 
Ä schwächer 467,7 32,6 
. . z0l1ı00| —  [4%6,5|detonirte nicht — — 
. a2lıoof — [350 | - = PEN _ 
|  22J100] — [275,9jdetontrie äufsenist 
schwach, ohne 
Ä Knall, blos das 
Sperrungswasser 
| kam in Bewegung 

als der Funken 

| übersprang ' 343,5 | - 304 
| 13j100] 25,6 84,6 
| 


nach Abzug 
des vom Woas- 
serstoff.. her= 
rührenden 
'ı Wassers 46,2 
14l1ı00| 41,7|445,3|detonirte 475 a 

| nac zug 
des etc. Wai- 
sers 50%, 


312,öldetonirte | . 13593 





7 

*) Der Gasrückstand blieb ı2 St. liber dem Sperrungswas- 
ser stehn; bei den folgenden Versuchen blieb er ohn- 

| gefähr nur ı Stunde mit dem Sperrungswasser in Berüh- 

rung; in längerer Zeit war auch keine merkliche Ab- 

sorption mehr wahrzunehmen. B. 





> 


a: Bischof 


tus diesen Versuchen ‚geht hervor: 

„du. dafs das durch, Verbresnung ‚des Kaoutchouks 

’ ‚mitselst, Kupferoxyds erhaltene Gas neben koh- 

‚.‚tensaurem Gas ein anderes brennbares Gas ent- 

„‚hielt, welches Kohlenoxydgas war ; 

‚2) dals die Gegenwart dieses Gases nur dann dar- 

. gethan werden kann, wenn Sauerstoffgas im 
Ueberschufs zugefügt wird; dafs diels aber auch 
seine Grenzen hat: denn wenn dasselbe bis . 

"aufs Vierfache des Gasrückstandes steigt, So 

i erfolgt keine Detonation, oder doch wenigstens 

keine vollständige Verbrennung. Es ist übri- 
gens: merkwürdig, dafs in den Versuchen 
8 und 9 eine Detonation erfolgte, in dem Ver-. 

- suche 14 aber nicht; 

.8) dafs ein geringer Zusatz von Wasserstoffgas | 
‚(4 bis des Gasrückstandes) die Brennbarkeit _ 
vermehrt, und dadurch eine vollständige Ver- 
brennung bewirkt zu werden scheint; 

.&) :dafs es sehr schwer hält, bei auch nur etwas 
‚abweichenden Verhältnissen in dem Gasgemenge 
übereinstimmende Resultate zu erhalten: denn 
selbst in den Versuchen 8, 13 und 14, deren 
"Resultate noch am meisten mit einander über- 





2 zen finden noch Unterschiede von — 


bie = — - Statt. 


Annahme berechtigten, dafs- stets neben der 
Kollensäure Kohlenoxydgas sich SERWIOREN werde 


\ 


5 5. 
Da diese einzelnen Fälle mich noch nicht zur 
| 





üßfr die Analyse organischer Substanzen. 41 


bei Anwendung .des: Kupferoxyds;:' #6" verduchte 
ich's, zwei’ organische Substanzen: zw- Zerlegen, 
wovon die.eine das Maximuın ,„ die andere: day Mi- 
 aimum van Kohlensäure enthielte. Für jenen 
Fall wandte ich Kohlenpulver von buchenem Holze 
an, das einige Standes lang im Platintiegel stark 
ausgeglüht worden; für diesen Fall wante ich 
krystallisirte Weinsteinsäare, . 


Ich nahm 4,90 Gran Kohlenpulver, ver- 
mengte es mit 262,22 Gr. Kupferoxyd und brachte 
auf dieses Gemenge in derGlasröhre noch 1 58,436r. 
von letzterem. Es wurde so lange Hitze gegeben, 
als sich noch Gas entwickelte. 


Das Volumen des entwickelten Gases auf den 
Normalbarometerstand und 0° R. reducirt, be- 
irug » . . Ey 8580 Th, 
nach Absorption der Koblöusinfe . 9235 + 
folglich die Kohlensäure r . 7455 - 
Das Gewicht der entwickelten Kohlensäure ist 


Um 14,704 Gr.; folglich beträgt der Kohlen- . 
stoff —.14,704—4,01 Gr. oder 81,84 Procent. 


Schon der geringe Kohlenstoffgehalt: der 
Kohle *), welchen das kohlensaure Gas ergab, 
liefs noch einen Hinterhalt von "Kohlenoxydgas i in 
dem Gasrückstaude vermuthen. Die Analyse. 
desselben im Volta’schen Eudiometer über Wasser 
bestätigte diese Vermuthung ganz evident. 





2 s Re u 2 


@ Nach Döbereiner (s, dies. Journ, B. XVI. s. 96) PR! 
er fast 99 Proc. ‚Beiragen, B: 


tr 


rn trxtigflace ı Biseirof rag, 4 


Um mieh'se vis: wisimöpliähnaber Kürze be- 
Aeidigen au ’Kährten, will ich die''Resalrate-meiner 
Untersuehungen sokleich: in: siner re 
verericht Aus mn Enetellen, ee TE 


u f 


Fabellarische EEE er Z er en 
den Gasrückstand von der Kohle isn W olta’schen 
Eudiometer zu zerlegen. 
































Ele | |; 
alde |® 38 
Ele 8] 8 FRrE 
 - 2 to| 3 i c2 ro 
S1Ej3 |: = [5 
ls = 8: Mi» 

& 77) 
SER LER SERIEN BUN ! 
11 57 | — [106 |detonirte nicht — 1 — 
2! 37 Jız |ı06, |detenirte mit einem schwarhen,|. 
dumpfen Knall , 132 123 

sirzo*r)lı6 [— jdetonirte etwas stärker ı2ı |25 
4121 fh5,5f— }wie vorhin 116 1215 
5lıı5 |ı7 1 Idetonirte etwas stärker 107,5]245 
6lioz,51ı7 | !desgleichen . P08,5116 
zlıo8,5lj1ı2 |— Idesgleichen 107 [15,5 
8 — |ın,5 295 Knallluft "49 (8 
9 4555) — detonirte nicht _— | — 
20| 45,5l17° 166 -!detonirte fast so stark wie Knall- 

| | luft i 89,515? 
21! 89,5j1% | = Idetonirte dumpf 85,5|17 
22) 85,5/)!65 | — [fast so stark wie Knallluft 78 122 
ı5| 73 15,5] — |desgleichen ‘ 7ı 1255 
24 — |16 165 [Knallluft . 59 |22 
15) 47 ı — 159%5[detonirte äufserst schwach che ze 

Knall, blos. das: $perrungsrf .. 

wasser wurde uiedergedrückt | 

| als der Funken übersprang Jj10f ı 55 

ı6lıor |iz detonirte ziemlich stark 89 - 7 
17 89 % [7 detonirte wie in Vers. I5, 89,5] 55 
18) 89,5115,5 | — !detonirte fast so stark wie Kuall- 

luft : 82 |28 
19] 82 lı5,5 1 — desgleichen. I .4.78 hı9 
Gen 5 : 


*) Ist vom Rückstande des vorhergehenden Versuchs ge- 
nommen: die folgenden -Versuche bis 7 wurden stets 
mit dem Bückstande des jedesmal vorhergehenden an- 
"estellt5 daher auch die Zahlen der ersten Spalte ut 








über die Analyse organischer Substanzen. 4$. 


» Ausntiesen: Vessuchan, gaht hervar: ,. 

%) dafs,» woon:iman das urzeugte Wasser in. Ab- 
zeg.:bringt, welchen. in: jedem der Versuche 
2 bis 7 von dem hinaugeaetptan Wasserstoffgas 
herrährt, von dem verschwundensn Gasvolu- 

2 imiVers:2 „ . . 5,72 

im Wers, 3- .. .: + 196° 

in Summa 7,68 

auf Roehnung eines brennbaren Gases im Gas- 
röckstande kommt, welches dem zu Folge bei 
der ersten Detopation nicht vollständig ver- 
brannte. Während der beiden folgenden De- 
tonationen (Vers. 4 w.5) beträgt die Abserptign 
nahe so viel, als von dem zugesetzten Wasser- 
stoffgas herrührt.. Eadlich. hei den Detonatig- 
nen des Vers.6 und 7. ist nicht einmal eine voll- 
ständige Verbrennung des zugesetzten Wasser- 
stoffs mehr erfalgt, obgleich die 106 Mihle 

Sauerstoffgas, welche gleich anfangs zugesetzt 








denen der vierten jedes vorhergehenden Versuchs über- 
einstimmen. Es ist folglich auch in diesen Versuchen 
unter Gasrückstand nicht das von der Verbrennung dex 
Kohle herrührende Gas, sondern das au verstehen, wel-. 
ches nach der, Detonation des jedesmal vorhergehenden 
Versuche übrig geblieben war, und. welches daher noch 
Wasserstoff - oder Sauerstoffges, oder beide sugleich, 
enthielt. — Dasselbe gilt auch hinsichtlich der Ver 
suche 9 bis ı5; und wiederum der Versuche ı5 biz ıg. 
Die Versuche 8 und 14 wirden angestellt, um:die "Ab- 
"sorption‘ des zu - den Versuchen angewandten Wasser- 
-olfgeses kennen tu-lerken. 


Ki rl. "Bigchof: 


| Worden, "Raum zur ENIEEe" verzehrt" ap konn: | 
on N 

» Bringt“tnan desgleichen' das he Wasser 
"ja "Abzug, welches‘ in jedem der’ Versuche 

"10 bis’ 13 von dem zugesetzten Wasserstöffgas 
“"herrührt, so ergiebt sich, dafs von ı dem’ ver- 

5 schwundenen Gasvolumen | et 

im Vers. 10... 415,48 

‚auf Rechnung eines brennbaren Gases im Gus- 

rückstande kommt. Dabei ist merkwürdig, 

‚dafs in dem Versuch 11 nicht einmal das Was- ° 
‚serstoffgas völlig verbrannte; dagegen grölsten- 

‚ theils im Vers. 12 sowohl das neuerdings zuge- 
setzte als das von dem vorhergehenden Versu« 
che übrig gebliebene. 

8) Der Versuch 15 zeigt, dafs ohne Zusatz von 
„‚Wasserstoffgas eine Detonation erfolgen kann, 
wenn das Sauerstoffgas fast eben so viel als - 
‚der Gasrückstand beträgt; allein die Verbren- 
nung ist nicht vollständig: denn im Vers. 16 

“ kommen noch 6,4 auf Rechnung eines brenn- 
baren Gases im Gasrückstande, 

6) Diese drei Reihen von Versuchen geben keine 

- ebustante Absorption: 'defin diess]be beträgt - - 
‘= auch dea Vers. 2bis 7 „ .20,8:Proc. -..:. 

- 0-0 10613. 31, . mon. 

-  — 15bis19. 258 — 
n dem’ Basrückstande. nt 
7 Beziehung auf die Absorption; ' welche ’Yohr‘ 
ya zugefügten Wasserstoffgas herrührte, vwar- 
\ His beiden Probeversuche 8 und 14 angesteflty - 
ach Selle beträgt das Wasser 1,44; nach diesem 


-orccle 





über die Analyseiorganisoher Substanzen. 4 


14,378 ven-dem angewandten Wasserstoffgas, Die 
Abweichung zwischen diesen beiden Zahlen, ‚ygel- 
cherjed ‚Keinen Binfufs auf die Genayigkeit der 
angestellten. Verauche hat, ‚rührt ‘ohne ‚Zweifel 


(daypa her, dals das Wasserstoffgas, welches. zu 
‚den. Versuchen 23 bis k3 gebraucht wurde, . kurz 


vorher erst bereitet worden; dagegen das zu den 
Vers. 15 und. 49 verwandte, einige: Tage mit 
den :OPOSUNBSWASSer in ie gestanden 


beit 1,l13: ı _ r I 


") ‚Ob pleich alle diese Versuche so angestellt 
wurden, | als. das: nach jeder Detonation rück- 
ständige "Gas , zur Absorption der erzeugten 

Kohlensäure, s so lange mit dem Sperrungswasser 
in ‚Berührung gelassen wurde, ' als sich nöch eine, 
Verminderung zeigte: so ist's doch durchaus 
nothwendig, dafs :solche Versuche, wens sie 
zu genanen] ‚Resultaten führen sollen, über Queck- 
silber, „vorgenommen werden. 

as. a rer “ ne i reed 

4. we 

:- Ick: nahm 4.6 Oran kryst. Weinstensfure, 
Ad sie.auf die mehrbemerkte'Wejse wit Ku- 
pferoxyd, und fing das während der Ka er- 
zeugte Gas aber Ser auf.. ‚ 


Das Voluien denselben auf den } Normalbaro- 
meterstand und 0 R. reducirt, betrug. ‚840 


nach Absopplien, des -.— Sa}, FEBRREN 
f Tri ZUPYUER Face IT, TI “ ware a 43 0 j HM 


kolglich Kaflensäure.,. ie: 1.0. 8RPR..., 


[4 


3 ! B 
u; ee Bo ie " 


Das Gewicht er Kriswickelten:s Kohlenskurs ist 
6,08 ‚ds Gran; folgfich” beträgt der | Kohlen- 


‚stoff. 2.60 Gran oder 36,86.Pror- 

Die nahe Üsbersiastinmang: dieses. Resultats 
mit Berselins’s Analyse, ‚welcher: 35,98 Pioo. 
fand. (obgleich ich bemerken muls, dafs ich dem 
Weinsteinsäure- Krystall nieht worber getrochnöt, 


Zusammenstellung der Versuche, : den Gas- 
Die Gas- Quastitätern auf der Nor- 














sr Gastück- | Wasser- Sauer- 

u ‚ stand. | stofigas. |, stoffgas. 
ı | 100,9 69,2 | detonirte nicht 
2 | 100,9 28 69,2 | detonirte 
8 68,4 566,2 41,4 -.—_ 


Aus dieseg Versuchen ergiebt sich, dafs wäh- 
rend der Zerlegung der Weinsteinsäure durch Ku-: 
pferoxyd. kein Kohlenoxydgas erzeugt worden 
Sey: 


5, \ “ x Kg 


Ich theile hier noch die Resultate einiger 
Versuche mit, welche ich anstellte, um den Koöh- 


. lenstoffgehalt in der’ Rhizomorpha zu bestim- 


m en. 


"Ich. he 8,3 Gran klein Eau Fäden 


dieser Pflanze, vermengte und bedeckte sie mit 


ohngefähr der 30fachen Menge Kupferoxyds und 


‚s# 





! 


über die Analys$ orgeuisther Substanzen. Ay 


zandena: giadttussungnwählt uns blon.,im einer 
etwag arwägmien Aaibgahaala mit Kupferoxyd wer 
mengt habe) Tiefs vermuthen, dafs diefsmal eine 
vollständige Oxydation desKohlenstoffs erfolgt sey. 
Mid Prifung ‚des: Qastückstandes nahm ich 
dießinsl:im:Volta’schen Eudiometer über Orsck» 
silber vor,.iı Die Resultate meiner Versuche stelle 
ich wieder in wachstehendar Tafel-zusammen, 


rückstanad von’ der Kreinsteinsaure zu zerlegen, 
malbarometerstand und 0°. R. reducirt, 














Rn Ver- Idavon kömmt auf | oder nack: 
Rück- bleibt 
schwun- | Rechnung des zuges. « | Hundert. 
stand. den. Sauerst. u. Wasserst. übrig, theilen. 
154,7 43,4 42 1,4 1,4 
fehlt 
88,3 82,7 I. 84,8 1,6 2,3 
115,2 73,5 73,3 0 0 


Ang das während der Erhitzung ee Gas über 
Quecksilber auf. 

Das Volumen des entwickelten Gene auf den 
Normalbarometerstand und 0° R. reducirt, he- 


trug . . . 1148 
nach Absorpticn der "Kohlensäure . 287,7 
folglich Kohlensäure E ei N 860,3 


Nach Absorption des Sauerstoffs der 
beigemgngten atmosph. Luft i 259,9 
Die Zerlegungs- Versuche dieses mit Wasser wohl 
gewaschenen Gasrückstandes wurden in der Deto- 
nationsröhre über Queaksilber vorgenommen. Die 
Resultate sind än:der folgenden Lafel zusammen-. 
gestellt. 5 ia 03 


ge ‚sorssteduc didiinsitofeer isn? vi sur 


rapie onstälegswanh Wenachey ach Wnx- 
| Die Gm ie 


ta) 00 an 
tanuiloafliself rs’ 
tgsaniiggl! 

feet are ınr]| Mad 


slraasszen VV 









N eeınpkrio Wien | BB 


RT: 111117, 


9,13 ME&,u 
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6ER) 
ar ned 
ai (1 Die Versuche: b-wibig der Yarsedhienllenilan 
SRRN Atafirıı "5;T°- Proc. Hohlensäutegas, )welihis 
darch ‚Doaianatien. mitgelst Sangustaklgeni aus deli 
Gasrückgande. erhalten ‚wurden. ‚Der ‚Versuch }, 
lieferte etwas. ‚weniger; 3, da ‚aber, die beiden, letzter. 
Ge vollkommen übereinstimmende Regultate 8- 
en, 3, 30, möchten | sie :wohl der ‚Wah er 
En en, alsjener,,, nur nnd as 
glas Der, ganze Gasrückstand.: nach” Absorption 
des Sauerstoffs,, ‚der beigemangtz A atmospb,, Fuyfte 
Eier 99; ‚folglich, die durch Verbrenapng, des, 


hlengantgases im Eudiometer praengtaThgbigp;, 
säure 259,9. 0, 25766, 8. Es ergiebt sich dem= 


SER TERN dieses Versuchs wurde’ Veielderme 


Sauerstoffgas gesetzt; es erfolgte aber Keine Detonafion 
„nadagapııor ımev hustrasurasti mb» Vet tl (& 


ee re hin volhergctd RdehVer- 


such; das, was in den Vert. 2 und 3. verschwähl" wurde e 
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über die Analysn.organiseher Substanzen. 4 


rüchstand von ‚der Rhistwnerpha sro zeniageh, 
I EI und a. raucht, 





durch ' 
Aetzam- er 








davon kömmt SP 
"Ver aufRechnung bleibe | er 


kchwun-| des zugesetzt. Hun« maniak. ch . 
den, Sanetst. und übrig. derts ] würden th er 
Wasserstoff, theilen,| absorbirt. ei ?*. 

1,6. m 1,6 2,2 er BE, v 

88,8 40,85 | 12,05 1| 21,d | 459 1957 

Summa 14,55 | 23,2 4A 

49,8 21,6 1,8 an] un ne N 
5551 44,4 30,7 1 11.12 26,8 ir Au 





Summa 23,5 | 24,5 


nach, dals von dem Kohlenstoff der Rhizomprpha 
während der Verbrennung mittelst Kupferosyda 


Em Kohlansäuregus, Z hingegen blos in'Kol« 


ER umgewandelt worden sind, Wir würs 
den daher bei dieser Analyse den Kohlenstoffge- 
halt um 7 Proe. zu niedrig bestimmt haben , wenn 
das im Gasrückstande enthaltene Kohlenoxyägas 
unberücksichtigt geblieben wäre, 

"Aus ‚einen Untersuchungen folgt demnach, 
dafs bei Behandlung der meisten Pfanzensubstan- 
zen mittelst Kupferoxyds keineswegs aller Kohlen« 
stoff vollkommen oxydirt, söndern dafs cin Theit 
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mu nt en an 


| em N ist wiedetung der Gasrlickstand, wein, Nhrikengen 


sa ET TE 


henden Versuch, a 
+) Diehh ist ebenfalls der Gasrüickstand vom wochen, 
‚ den Versuch ; das, was ie den Vers, g und & xerschmeudd, 

. Wurde sishmirt: sun eh ..loew 
Journ, f. Chem. N, R. 10, B, ı. 5 
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desselben ‚blos in Kohlenpxydgas umgewandelt 
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werde. Die Verg uche mit dem Gas, welches durch 
‚Verbrennung der Weihsteinsäure erhalten worden, 
thun indefs dar,. ‚dafs‘ in, selchen ‚Fällen ‚ wg der 
Kohlenstoff der organischen Substanz, mit. vielem 
Sauerstoff verbunden ist, eine vollkommene Oxy- 
dation desselben Statt finden Kann. ‚Stets ‚ist, aber 
‚auch dann unumgänglich nöthig, den nach Ab- 
sorption der Kohlensäure. übrig gebliebenen Gas- 
rückstand einer weitern ‚Untersuchung. in der De- 
tofationsröhre zu unterwerfen ‚.um die Üeberzeu- 
gung zu gewinnen, dafs wirklich aller Kohlenstoff 
in Kohlensäure verwandelt worden sey, Dafs es 
mit einigen Schwierigkeiten verbunden ist, die 
Gegenwart des Kohlenoxydgases auszumitteln, be- 
sonders wenn dasselbe nur wenig beträgt, haben 
wir aus den obigen Versuchen ersehn; es ist da- 
her nicht zu verwundern , wenn dieses Gas meb- 
reren ausgezeichneten Chemikern bei, ihren Ana» 
Jysen entgangen ist *). . Eben deshalb ist aber oh- 
ne allen Zweifel voraus zu setzen, gJlals bei allen 
‚Analysen solcher organisaher Stoffe, . welehe viel 
Kohlenstoff enthalten, der Gehalt dieses, Bestand- 
theils stets etwas Zu gering angegeben worden.sey ’ 
und selbige daher einer Berichtigung bedürfen... 
‚ Es hält schwer, allgemeine Regeln anzuge- 
hen, ‚in ‚welchen Verhältaissen Sauerstoff - und 


Cie rau 
er Sollten etwa diejenigen Chemiker, welche kein Koh- 


:: Wiloxydpges erhelten zu haben ‚glanben , an "geringe 
"1" Bitze gegeben haben, .da nach Cruickshank diuses 
I yı Gas,erst gegen Ende ‚das Progesses, hei starker 'Hüze 

“ sich entwiokelt? — a Br 





ar R Ir. IT,» ı 
über die Analyse organischer Substanzen. 51 


Wasserstoflga ar dem"& asrSökstände 2 zu setzen 
seyen un &iüe vollständ ie severh: rennüng des Koh- 
Tenoxy gases zu bewirken DR Sich Race einzig 
und allein nach’ der" Meiige des ih dem Gasrück- 
stande ehthältenen Kohlenoxydgases richtet Die- 
ser Zweck wird indefs, wohl stets am "leichtesten 
erreicht. ‚werden, wenn‘ man ohngefähr gleiche 
Maatstheile" von dem; zu'untersuchenden Gas, von 
dem Wassersioh. und von dem Sauerstoffgas an- 
wenidet denn im Falle, "dafs der Gasrückstand aus 
reinem Stickgas bestände, würde eine Detonation 
durch den lektrischen Funken erfolgen, und eben 
so mülste‘ darin entbaltenies Kohlenoxydgas mit 
verbrennen, ‚da nach diesen Verhältnissen Sauer- 
stoffgas. im Üeberschusse vorhanden wäre, Nurver- 
siume man niemals, den’ Versuch in abgeändetten 
Verhältnissen des hinzugefügten Wasserstoff- und 
Sauerstoffgases zu wiederholen, und nur dann die 
Analyse für ‚genau zu halten, wenn die nachheri- 
gen Absorptiönen durch Aetzammaniak möglichst 


constant ausfallen, 


- 


Man’ ersieht hun’ hieraus, dals die Analyse Ä 


det organischen Substanzen mittelst KRupferoxyds 
nicht so einfach ist, wie sie einige Chemiker be- 
schreiben; denn die Untersuchung des Gasrück- 
standes kann leicht so viel Zeit allein kosten, als 
alle vorhergehende Arbeiten eusammmengenoin« 
a Fe 

.„. Da es s gewils von , grofsem. Interayse,.iie die 
Chemie der organischen Substänzen ist, eine Me- 
thote aufzufinden , "wodurch: uuf eine sichere und 
wenig Zeit raubende Weise die Zerlegung dieser 
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— Miedntentlsbewerkstelligt: wear 

NTRTERN REITEN nlpienryswheilscdle ish 
nam Rterhöteii pendhı Farpetrfem,.syaeiie aufs maus 
Mittel Zu sinnehi,,“ un diesöh. Zweck mulmögkich, 
‚zu erreichen. Hichit war ich gleich! imler: ershen 
Zeit'meines ‚Hierseyas bekchsflige fi allein ;ranine 
Versuche wurden ‘sel oft: dsich- Herufkdrbeigen, 
so Wie dadurch unterbngelsai,:cdidg ies nie anfangs 
än’ ‚mehreren hiezu gehöriben;: dust list hachhund 
hach ahgeschafften, -Apparatew:s Felikle...: Bis 54 
äteser Stünde& habe ich nack nichb: diahle gelatgel 
Können , "ale schon Hinzst |prijeitirken-Meruschha 
änzustelen, und icli wärde auch die im Vhrber: 
gehenden nitgetheilten;; ‘schon. 'wenlgstens: zwei 
Jahre alten, "Untersuchungen ‘noch nieht zur üf- 
fentlichen Kehntnils‘ gebracht haben, wem: ‚sieht 
Dr. Ah drew-Üre' In einer Abhandlungs wa 
von mir bis jetzt blos .der Auszug ie den Ansalet 
de dhiri: et’de pbys. F.XXHIL Aöoat 1823 (sur 
"’Ahalyse medieto des substanued vögötales et: ani- 
shalesy bekannt 'geworden’ist, einen ähnlichen. Wag 
betteten ind Erfährungen--mifgetheilt hätte,. an 
welche sich die meinigen anschliefses; indem!auch 
dieser Chemiker 'auf einige Quellen.der Iertliümer 
bei der”Anälyse orgänischer: ‚Hübstanzen. aufmerkr 
kan! Bericht hat. —. Nehme man: 'nreing. wei» 
ren, in diesem Gebiete noch gemsthien Eifahrun- 
en, welche ich noch kürzlich mintkeilen will, für 
De a h 8 Zusätze a Ure’s Abhand- 


ce WR Zr; 


Pie, der. en übrig bleibenden Gas- 





über die Analyssierguyscher Substanzen. L 


Hüickstadil thai en 8 ähnan.Kintansugbung zunfenWges 
few dinbenipıtwepigstens finpa.iph.in.dem, vorlie- 
Eendc Aukaukge nichts von ‚Kahlennrydgis, Ange, 
Kibiyöı Dgegius wicht: en, auf, einen andern ‚Ir 
trat aafımsei kisänig duwiehen; Binfiufs auf.die, Geo 
baisgkeitsdier A egültätie hat „nad: welghez, darin, ha; 
stehe, Wafsseibsd lad) imeingt.. ‚heifgen, Beibschaale 
witides uanal yibenden Substanz wermengta ‚Kus 
bferoioyd wihrend den Kaihens. Fauchtigkeit aus 
der Alınosphäksl anzieht. Er pflegt das. genplyerig 
Kupfeknxpdieine-hinläsgliche, Zeit lang, dex 44010= 

: sphärischensTrüftsahsichtlich auszusetzen, um. zu 
| Bewiinkkes;i dafs ıbs. ge ganalin’. hygrometzische 


* 


eneiFlasches ae: durch, Ausglühen w 
Wrigewissen. Quhakität dayen. in eineg Glasröhre 
die Menge derkäfgengmmenen ‚Feuchtigkeit, und 
bringt Idiesalbt. machbar in Rechnung... Eben. sq 
wendet;&r ülie\ zuilgetiegende ‚Substanz nicht, im 
volkbnmmen tenckeren. Austande a9, bestimut aber 
20 /deriAhaljse.die Mengsider.. von ihr aufgenom: 
nrenen: Beuchbögkeit und) bringt dieselbe nachher 
ebeafalbiini Rechsiirkg«: a ae yore atinfay 
er Dow Bäuerstoff und. Wasserstoff. ‚hestigmß 
ee gethan haben Aaysı dep _ 
Oswichtsrertume, welchen die Glesröhrs, während 


m 


des: Gfätieas stleider, Sylt nad 9 ch tk „No% 
ul .By,sayt nämlich; ;.,.:. A er malt 2. Yeti 
ie des Fu aorlynirenden Kör os! 12, Fon 
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; rigeh Nerhönengendh uypeifen. syheils aulsmeug 


Mil Zu nHehiit dir diesah Zwecky wolmögkieir 


‚zu erreichen. Hicchie Wer ich gleiehlimlen ersten 


Zeit'meines ‚Hierseyas bekchsfligs } alleim.pgaina 
Versuche Wurden: Selm oft:i dich Herufsirbeides, 
so Wie ditfürch unterbrselsadyıcdiig lesansz anfangs 
än'mbhrerdi hiezu gehören; dust archand 
Rath Ungeschafften, ' "Appdriens Felidezo:: BIS ı5U 
äteser Stündk habe ich nack hichbıdahbe gelangen 
Können , "Als schon länksl 'peljeötirken: Narsuıha 
änzusteen‘; und ich würde auch de im Vorher: 
gehönden mitgeteilten: ‘Schon. "wenigstens: zwei. 
Jahre’ alten‘; "Untersusiungen noch nicht zur. üfs 
fäntlichen Kenntnils'gebracht'haben, wem: ‚eieht 
DE: Ah dreWw - Üre in einer Abhandımps was 
von’ tif bis jetzt blos .der Amdzug Inden Annalet 
de dhiii. et’de phys. F.XXEHL Aöoat 1823 (sur 
"Analyse mediate des substanues vögötales et an)- 
shäfes)- bekannt geworden’ist, einen ähnlichen Weg 
betteten nnd’ Erfährungen-mitgeibeilt hätte,. an 
welche sich die meinigen anschliefsed; inderm\auch 
diefer Chemiker 'auf einige Qüellen.der Iertliimer 
bei der"Anälyse organischer Sübstanzen. aufmerke 
San peiacht hat. —- Nehine kan meine, weile» 
ren, in diesem ‚Gebiete noch gemadhten #ifahrun; 
en, welche ich noch kürzlich tittheilen will, für- 
bee ch e. SB Zuskiie ki Ure’s Red 
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fückstadi olinersaähnan. Kintansughpug tnfenwger 
few Hihbedinıwepigstens finfa,iphin.dem, verlie- 
&enich A ubzuife nichts von Kablengrydeas, ange: 
Bibrgö Op eginswitchtzen, auf, einen. anfern Fir 
him aafıyei Kisänig dwelehen: Binfıls, auf .die, Gas 
baißgketisdier H egaltätis.hat „ mad welgher, darin, he- 
the; üafa.seibsd dan in\einat..heilgen.Beihschagle 
sitdee zwanalylibendan Suhatanz. yermengta Kys 
pferaiopd twähresub den Kaihens. Feuchtigkeit, ans 
der Adnosphäksi anzieht, ‚Er pflegt das. gennlYerin 


Kupfekxydiieinarhinläsglieke Zeit lang, dey atmo= . 


sphürischensTöftsabsfchtlich zuszusetaen, um. zu 
bewirkem;i dafs ns: sich ‚ganalin'g hygrometzische 
Olbickgesäghtosetze..blienauf messchliafsg ex.s ia 
einotFlaschheg och bestimmt, durch Ausglühen ‚eir 
herigewissen. Kduhnkität dayen in eineg Glasröhre 
die Mengeiider:bafgenammenen ‚Eruchtigkeit, und 
bringt Idieselbt.nachbar:in Rachnung. ı Eben sq 
wendelndr ülie\ zul lgstiegende Substanz nicht, im 
vollkbumnien; encksen Zustande an, bestimmt, aber 
gar /der Ahalyse.die Mengs; der. von ibr aufgenom; 
meneniBelclitigkeit,. ‚und bringt dieselbe yarhhaey 
ebesafallhin Rechniring«: . TE ET te ulnla 
“mDDeml Biuerstoff und. Wasserstoff. ,heptj ums 
UrssimsisıschoncAndese geihan haben, naysı dem 
Oeinichtsrertustey welchen die Glaszöhre mährend 
des Gfäbbas shleideh, 07 3.2 -14ct smaenıh an hist 
.t Busetnämliebi.ine Hd Tann dl aıloievr .na 
dar.eickt dep zu apal ysteond eh n OEDERS tz, and 
u nen er entwickelten N in ze 
- ur | er Kähre mit dent gan: er ta: : we, 
ira ash  TAHALEN er Verbrelaungnn J =R 
tnsleadisid aiylh ger Verdrdhrubg uiigtuzdi 
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ar ‚Nichts seheiat eichise als aus dem, Bewjchis- 
verlußie, ‚der. Röhre, den Wasserstoffgehalt zu. her 
summeps. Alleia ‚ich. stipls. hiehej. ‚auf ‚grofse, 
Schwier rigkeiten.; Es,begegnete.air nämlich häu- 
bg... ‚dafs ‚eja Theil «les Inhaltes der Röhre wälı- 
rend.einer.siarken Gagegpwickelung bis in die S-füg- 
mige Bisgung derselben, ja. einige Male sagar..his 
in, das Spercungsquecksilber. gegrbleudert. wurde, 
Diefs verhinderte ich zwar. fadyrek, dafs ich un- 
mittelbar auf das Gemenge eine kleine, an dem ei« 
nen, Ende zugeschmalzene, Glasröhre brackte, 
welche. zwar. noch so viel Zwischenrapm zwischen 
ihr, npnd,der äufsera Röhre ‚liefs,.. dafa ‚das' Gas: 
Jdurchstpeichen ‚konnte, cem. Inbalte der. Rühne- 
aber den Ausweg. verspesrte,. ‚Die Mauptsehwier- 
rigkait, lag indels darin, ‚dals die Glasräbre, ser 
bakd.si@15g&h..yu glühen und weich zu werden an- 
Angs. Anseigzelsen Stellen durch den. Druck des 
Quepksilbers im Reeipienten sich aufbliefs und 
Ogffnuagen bekam. Hiebei erinnerte ich mich 
an die.gleiche Erfahrung „ welche Berzelius bei 
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über dig Analyse boryantsoller Substanzen. , 5& 


Gelegenhijt Vernerkersien Apkpyrden wogetsßiilisehier: 
Substanzen gemacht hatte, zugleich, Wier Huch ur 
das von ihm getroffene Adtkunftsmittel, dieGlas-, 
röhre gegen den’ Quecksilberdfuck durch 'eiken: 
Ueberzug von Standiot ühd Kisendraht, zu, sichern, . 
Obgleich es parador scheint, das leichtüssige: 
Zinn. zu einem solchen: Üeberzug zu gebrauchen, 
so leistet es doch in der, Phat treffliohe Dienste: 
d Me so wergerichtete Glasröhren. widerstanden . 

uscksilbepdruc vollkommen, und: 'gleich- . 

N babe ich manchmal so starke Hitze gegeben, 
dafs die Glhstöhre.: so weit sie im Feuer sich be- 
fand, zu’eideni Glasstabe' zusammienbeschmoötzen, 
war. ' Es’befremdet mich, dals’es mir niemals ge 
lingen wollte, efne vollkommene Verbrenäung 'ei- 
ner organischen Substanz jır Einer unbeschlagenen , 
Röhre’ zu bewirken, obpgleich' döch Döberei mer, 
Prout und Ure, wie aus den Beschreibungen ih- 
rer Zertegangsmeihoden zu erhellen scheift, mit‘ 
unbeschlagenen Röhren experimentirten. Es ‚mag ‘ 
diefs eines-Fheils in der gtöfseren oder geringeren’ 
Leichtätissigkeit des Glayes liegen, hauptsächlich 
sokejät'mir aber der Hitzgrad, welchen die Vers" 
schiedenen organischen Substanzen zu ätirer'Vbll= . 
stiindigen: Zerkeguag erfördern, sehr verschieden 
zu seyiny derin die sehr kohlenstoffreichen Subs'' 
stanzen etforderh eine verhältnikmälsig weir Ba * 
here Teuipuratur zur voltkominenen Verbrenteng;:' 
als die an Köahlenstoff ärmeren.: : Mit Jeiten' hat ' 
aber ich experimentirt, blos die Weinsteihsdrre‘. 
ausgeriommen. = Dabei fand ich auch‘, dafs ber - 
der Zerlegung solcher Kohlenstoffreichen SdBstans 
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anult Kunkerpyd.nina Peripdeainteltts enrdie 
ar ir angı PachlAßstoHeunogiainstie Kran 
noch im Zugshmep.begsifien, if amdedinselbd arer 
bai sehr, verstärkten, Hitze wiadertbagintioWahr- 
scheinligh zuhrs diafs dazanıhasw dadHobiiogesin ges 
rer. Khitzn ‚dar Wasentstaff undhSanensteäkzuiD in 
nas Koblepsteff:sich. Inszeifsts: destagen den grüfsim 
hei, des leajeran, als damen Koklenpuirienezit3 
TAckbleiht, ‚pnf s55% bei Sehr verssäckteridlitam 
dreh, den, ‚Sauerataffz descKupftrauydasesydäidt 
wirdy.„.JRicht kann ap abaregesäbehns scale dasst 
gie, Gasentwjcklnng, „ wern:sie pittalidhsaufhärti 
für begndigt, hält, und, as-wnterlälO die klitan.nönhe 
zu verstärken... Vielleicht nährdaskhai: Theil: dä 
grofsen Abweichungen, welche zwischenten Are 
gehen mesankieloner- Chemiker "Statt Anden von 
dies Unstanvie' 1 Pa a Ei 2 
ee on gleich » Beschlag. die Glasrähre 
vor dem ‚Bersien sichert, sa. kaen,:dach:der Ge- 
wiebtöverlust,, weleben dieselbe: wähtendbdesWer-/ 
DranASaE ‚mrleidet, Jetänaswege gerne -bestinimt 
werden. da der: Zinneiberziig:; weicher ine Öxyd- 
Brmbe Sıhfer, nföht' reit wo äer Glasröhre weg- 
Awenden' könn, ER Rs 


ln 1% 


a "Gewichtsverlust. ne ‚Röhre. Yelse.„sich 

duch noch Tadep,.wenn.des.Bürkstand-denssiben, 

Wed aratR varschlägt. mit Sölkwäreliuaterbe- 

han dalt wärdeyiuindis roäueirte"Rapfer vollem. 

zichtefädweirtendzu Bötrddrht ‘affötn mirist® ’s "meh. 

yore Rente tihghgiet "duale tückständige Masse 
aut: —_— on 
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über die Analysb olgmäßther Substanzen. % 
sbfere zötmnirespeinkaniwkrtuehnud' ee 
sur ailschinksche Roc ee ee 
sea hetainipebatin fi WeRHaR Ronny epS mi don 
ls Mach ala drehe cher ie 
ron wiergekkichlib Versuensnh Zn Suurcllendat - 
der Ghusiöhrsausfabrnctingen Gehladfikatih 83% 
siäimengb wearteb klienhch’ai'Veherzug Tier 
Giasrelriugiwädesl Pasiahleih dh Womit Beiitbe, 
5 trlrbire rien Frlr indsgestrirl werdebn Salt k 
shihrengenb wurtän. ADerb Eifalg eiitepräth „NH 
ich wicrausuiadhenwin] väNig Meran! 
dies Fiitzeiikönzitie, 85.5 erst werden. airz 
sischr.dawihtzid Gaiöldelre® SICH ehiwibNefe; uni 
die niit Piktintdeohwberdegetie" Olasrditd HER Lich 
erderertalisc vr it, e nes 3wdä aeziırıg 
” 2), Ehe. znin wach;diene.(Sohyieriehnit. heiignsem, polig 
ich den Grad der Genauigkeit, welchen. diesd Methedik 
a N RE 


Prigeisiure in scheiden 5 gewähren. würde. h, Dr 
.& taeshäthrteiene hd Rupferkiie "und Gh d mit 
13 Winzer een tar Verättätter Ü vi 
si: Aelehane, unih wriehguheitendteh «oo ie RAT 
E* be hluwri J.3] zeigte. Manbaäsır: die ai okrahäng 
RE TE TRIER HURTEFS FH TR Tr A 
getrocknet worden, wobei sie sypt ‚Ab : 
verlor und schwärslich wurde, fand Ach An deyq eiuen 
Anirgerathleind Gewichtezuhahme" von 6.01 ; "in einen 
„ı ahidens hrdanı Slarali ia Int Eihlin ana The 
., Jrehntrlieinlichi bersährenikk aidkoatasr Infchfchähh 
Re Fuchardin Kusberfeilebanfuienibuunadab and 
er ges ; je naerge Fremen 
„. ‚ehraächten Sanenstofi dep in are 
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mit aller'nhr miöglichen Geauigueitlach dem Ver- 
suche wiegen. >. 1 tu. yiinsh, > 
Aufi-diesy Weise tal gieh- MerAiteiyse ‘Such. 
so:sustellen, dafs’uieht nbr dei:Gewfchtsverlust 
der Röhre, sondern auch das'Gewicht des erzeup- 
ten,Wassers, wenndasselbe in eindr mit Ghlorincal- 
cium gefüllten Glasröhre gesammelt wird, bestimmt 
werden kann. Das Verfaliren gatwiant dadarch, dafs 
. die.eige Bestimmung der aalern zur. Gantreo}te dient, 
ungsmeis 'an' Sicherheit, Hiebei kommt abet 
noch iu Betracht die Art der Verbindung der Ver- 
brennungsröhre mit' der wit Chlorincaleium : ge= 
füllten Röhre, Berzelius bewirkt'diese Ver- 
bindung dureh eine Kaoutchoukröhre, und in der 
That giebt es nicht leicht eine so ganz luftdichte 
Verbindung wie diese. . Nur ein Umstand ist un- 
bequem, Da nämlich wegen des Kaoutchauks die 
Verbindung beider Röhren in einiger Entfernung 
von dem Feuer gehalten werden mufs, se conden- 
sirt sich ein Theil des erzeugten Wassers schon 
am Ende. der Verbrennungsröhre und im Kaou- 
tcheuk selbst; die Bestimmung des Wassers im 
letateren kann’ aber nicht mit der: süthigen = 
nauigkeit bewirkt werden, 
Es schien mir daher noch bequemer zu seyn, 
wenn die Verhrennungsröhre zugleich Zur Auf» 
nahme: des Chlorincalciums dienen würde. Ich 
füllte*zu dem Ende eine hinlänglich lange Glasröh» 
 re'mit dem’ Gemenge aus Kupferoxyd und ter zü 
analysirenden Substanz, brachte darauf eine ganz ° 
kurze, blos an dem einen, von dem Gemenge 
abgekehrten „ Ende offene Röhre, welche Jie 
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Oskfnung, der ölsp, ser went asäschlefs, ıdalasiurch 
die Gasentwickelung nichts von dem.Kemenge 
halfargetriehten werden Jennnse,. Um izubawir- 
kon. dafg auch nicht ‚die kleine Ailesröhre. vorger 
schoben, warglen.„Konpiß,.izog:ieh die Verbren, 
zungstähre ap, dinsen, Stellt ‚etwas vor der Laurpe 
2ufu ... eb. ibrackteiaun eine Bweite kleine Glasrühr 
rein, die Vierhremmnngstöhre und darauf das Gblo- 
ringalejunds:. RasıHade der ganzen Röhre verband 
ich andliek:: gut dex,;3- Rühre. durch. Kaputchouk, 
Stait/jeser.ersterau Kleinen Glastöhre scheint ain 
kleinen Stünkchem Amisnt,.: dessen sich Uire 
bedient, ‚noch zweakmälsiger au. seyn, Dässelbe 
saugt ‚nämlich sugleich. ‚die: während des Versuchs. 


‚an dem .beifsen ‚Theile. der..Röhre sich bildende 


Feuchtigkeit sehr schnell’ein, und ee da- 
duveh- ein Zerspringeh der re 


. Bestimmt aan aun das Gewicht. der Röhre 
mit ihrem ganzen Inhalte vor der Verbrennung, 
so ergiebt sich aus_dar Gewichtsabnahme nach der 
Verbrenzung die Menga.des enswickelten. Koblem 
säuxpgages (und des Stiekgases, wenn Stiekstaff 
in der zerlegten Substanz enihalien war); schbnei+ 
det,.man hiexayf ‚den it. Chlorincalcium gefüllten 
Theil der Röbre. ab, und.wiegt iha besonders ,.sp 
gieht die Gewichtszunahme die Menge des erzeug+ 
ten Wassers. ‚Da nun die Quantität der.entwik« . 


. kelten Kohlensäyre auch unmittelbar sich bestim- 


men lälst, . so bürgt (lie Vebereinstimmung. dieses, _ 
Resultats mit dem auf jenem Wege gefundenen 
für die richtige Ausführung, der Analyse, 





.E Bischof üb. die Anal. orgarilsch. Subst. 
‘In Beziehung auf das zur Analyse "anzuwen- 


dende Kupferoxyd ist es ein sehr beachtungswer» 
tber Umstand, bei Bereitung desselben besondere 
Rücksicht darauf zu nehmen, dafs nicht zufällig 
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le le daher d ide Kupfergkyg, snsureer 
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RER m feroxy dhydrats oder 
durch ERTE e uf us m Ku fefsitriol durch 
Zink niedergeschlagenep, metallischen Kupfers in 
einem thönernen Tiegel, aber. stets „genter der 
Muffel, dar. siduıhior bir oıy Hi 

So viel für dielsmalüber die Analyse der or- 
ganischen Substanzen mittelst Kupferoxyds; eig 
andekmelsreis andera:Methöoderh, nastiuhhs sicht: 
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Wi: zerdanken den: Inte kescontuh Murieiee 
"gen Ad ne a1 Bagubooddiitw. über.die peosrupint 
sche Vertheilüng des Pfanzenreichs die erste Ent« 
wickelung der Gesetze, nach welchen sich die all» 
gemeiner vorkommenden Familien der. Pflanzen 
über die Oberfläche der Erde verbreiten, deren 
allgemeine Verhältnisse’ auch in Band 18. $, 138, 
dieser Zeitschrift enthalten sind, und wir besitzen 
bereits durch dia Arbeiten von Decandolle, 
Wahlenberg, Brown und anderer neuerer 
Botaniker nähere Untersuchungen über die Ge- 
setze de. geographischen Verbreitung der Pllanzen 
über melirere Länder, Weniger nähere Untersus 
chungen besitzen wit, wie sich diese Gesetze bei 
verschiedener Erhöhung über.dem Meer abändern, 
ob sich gleich erwarten lälst, dals das Zunehmen 
der Zahl der Arten einer Familie gegen Norden 
nicht immer einer Zunahme dieser Pflanzen in 
den höhern Gegenden entsprechen wird, da tlas 
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 Klindö der Alpen is dan‘ versihfedehen Yalrökzei- 
ten bedetttend von dent! Kifmä’ fir" Polärgegehtfen 
abweicht} worüber vorztiglich" Waflenberg 
und’ Schouw thehrere' Vergleichungen ahstell- 
ten. ° Eine vor kutzem Hi Tübingen "erschiehidne 
Dissertation enthält nähere Untersichungen' 'bbbr 
diesen Gegenstand *). " Der'Verfässer legte seiner 
Arbeit die meueste Flora der Schweiz zu Grülide 
(Flora helvetica Suter, altera editio auctore Heg et. 
schweilen Turici 1822.) und berechnete mit fie- 
lem Fleils für die 60 Familien der Phanerogamen, 
welche die Flora der Schweiz vorzüglich bilden, 
die Gesetze ihrer Verbreitung in der ebehen 
Schweiz bis zu 2000 Schuhen über dem Meer, 'in 
den bergigen Gegenden zwischen 2000 bis 3500 
Schuhen, in den niedern ‘Alpen zwischen 3500 
und 5500 und den höhern Alpen zwischen 5500 
bis zur Schneegrenze, welche, im Mittel genom- 
wen, in’ der Schweiz bei 8000 Schuhen eintritt. 
Rolgende Tabelle enthält die allgemeinen Resul- 
tate dieser Arbeit, wobei die in der letzten Colon- 
ne enthaltenen Zeichen die Richtung der Vegetation 
näher angeben; ein aufrecht stehender Pfeil 
bezeichnet im Allgemeinen ein Zunehmen der Ar- 
ten dieser Familie in den höhern Gegenden im 
Verhiältnifs zu den übrigen Pflanzen; ein abwärts 
stehender Pfeil dagegen ein Zunehmen dieser Pflan- 


zen in den tiefern Gegenden. Manche Familien 
im 
- *) Diss. inaug. botanica de distributione reögraphica plan- 
tarum Helvetiae quam praeside G. Schübler Prof. 
p. 0. pro gradu Doct. Med. publ. examini submittit 
‚auctor V., A, Ringier, Helveto- Tobiniensis 1823. 
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zeigen, zwar, im, Allgemeinen ein Zu: oder, Abneh« 
men.diesen ‚Rfgnzen mach, unten, oder ‚ohaga zu- 

gleich aber, dautlich in.deg mittlern Regionen, in 

en bergigem. Gegenden oder. niedera Alpen ihr 
hägfigstes Vorkommen, odez sje sind umgekehrt 
in dieser mittlern, Region seltner als höher ‚und 
tiefer; Ans. erste, bezeichnen R gegeneinander .ge- 
kehrte Pfeile, mpies, das letztere bezeichnet die 
SatgEgangeSRtzte. Richtung derselben ==>. Die 
einzelnen. Familien ader Hauptabtheilungen ‚der 
Pflanzen. sipd;hier nach der Zabl der. Häufigkeit 
in. der Tahelle. ‚aufgezählt. ‚und geben so zugleich 
durch die ‚Ängrdaung selbst ein ‚Bild des Haupt- 
charaktgrs, der ganzen Vegetation Die Familien 
sind die. von Decandolle in seiner Flora Frank- 
reichs aufgestellten natürlichen Ordnungen, Unter 
den tiefern Gegenden sind hier die ebenera nnd 
bergigen Gegenden unter 3500 Schuhen, ‚unter 
Alpen die niedern und höhern. Alpen zugleich be+ 
griffen ; die Dissertation enthält die Vegetations« 
verbältnisse für jede dieser Regionen besonderg 
berechnet, 
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66° ..,.Ringier md Schühler.. 
Von den allgemeiner verbreiteten Familien 
werden . nach’ diesen Untersuehungen in, der 
Schweiz im "Allgemeinen die Cyperangas., unsl; 
Ericaceae, Amentaceae und Coniferae in den hö- 
hern Gegenden häufiger, entsprechend der Zunah- Ä 
me dieger Familien vom Aeqyatpr gegen | die, ‚Pole; | 
die Leguminosae, Rubiangae,. Lahiatae, Eupbor- 
bien und Malven wertlen ‚dagegen. zahlzeicher in 
den tiefern Gegenden entsprechend der grüäfsern 
Häufigkeit dieser Pflanzen bei Annäherung gegen 
den Aequator. Die Cruciferae und Umbelliferae, 
weiche ihr Maximum in den gemäfsigten Zonen 
erreichen, übrigens verhältnifsmäfsig weit häuf- _ 
ger in der kalten Zone als in den Aequatorialge- 
genden vorkommen, erreichen ihr Maximum in 
den Alpen; von den Campositis, welchg gleich- 
falls ihr Maximum in der. gemäfsigten Zone,errei- 
| chen, finden sich die Cichoraceae und Corymbi- 
ferae häufiger in den höhern Gegenden, während 
die Cynarocephalae (und die damit verwandten 
Dipsaceae) häufiger in den tiefern Gegenden vom 
Kommen. — Die einzelgen _ Hauptabtheilungee 
der grölgern Familien zeigen nicht immer gleiche 
Verhältnisse. So nehmen zwar die Cyperapgae und 
“ Junci in den höhern Gegenden an Häufigkeit, Zu 
die ächten Gräser (Gramineae) werden, dagegen in 
den tiefern „Gegenden verhältnifsmälsig zahlrei-- 
er In der grolsen Familie der. Rosaceen exreir 
‚die Dryaden und Agrimonien ihr Maximnm 

n. jen Alpen, . während dagegen die eigentlighen 
osae, ‚Poinaceae und Drupaceae in den tiefera. 
Gegenden. häufiger ale Dia. ächten, Gräser 
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md“ Mondedtylslörien m Aligwmeihen 2 ze) ‚en ein 
iweliherdee Verhättnild, "sie werden ı In un hö- 
herd Gegenden Verhäflbitsmätliz. seliner, ‘nehmen 
aber in ihrer geographischen Verbreitung, vom 
Adjtator ; gegen die Pole an Häufigkeit. zu. , _ 

“ Vonden 60 "näher berechneten Familien der 
Schweik nöhrnen ‘die Pfäanzen von 15, ‚Familien 
von der Tiefe gegen ‚die höhern Gegenden. an Häu- 
Agkeit': Zu "und erreichen ihr Maximum in den bö- 
hera:Gegehden sölbst; es gehören dahin die Ci 
choräeeae, Lorymbiferae, ‚Umbelliferag‘, ‚Diya- 
deze, Ägriinoniae, Rhinantboideae, Violaceae 
Hypericede; "Primulaceae, Caryopbylieae, Gen. | 
"tianäe, Saxı agae, re Eticaceae, und 
Coniferae. | 

: Die Pflänzen vow 23 Familien veraindemn 
dich dagegen von den tiefern gegen die 'höhern 
Gegenden und erreichen ihr Maximum in ‚den tief- 
sten Gegenden; es gehören dahin die Cynaroce- 
phalae, "Dipsaceae, ‘ Leguminosae, Drupaceae, 
Borragineze, Personatae, Solaneae, Papavkraceae, 
Malvaceae, Geraniae, 'Euphorbiae, Capparideae, 
Urtideae,  Asparageae, Portulaceae, Plantagi- 
heae, Cheiopodeäe, Amaranthaceae, N 
- Tjphadeni ud Alisrdateae. | . 

"Bie Pfläuzen von 7 Familien nehmen zwar 
ieh Altgeridirien nach oben zu, jedoch so, dafs 4 


deinen, "die Almentaceäe, Acerd, Ranuncula: 


une Gatripantilaceae, in den weniger hoch’ Bei, 
gäittkenh‘ Gähenden (in’den bergigen Gegenden ur un 
Medkrn Alpen! uriter’ 5800 'Schühen) a am ‚hänfgsten, 


vorkömnietl; "während däyekdn 8: Familien, die 
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Fanci; ‚Cyptroideag und Grusifarsası beäihrenpllge- 
meine. Zugabrite naglı oben insHiesen mitllanıe 
RBeginnes weniger nablanich- werden. baciben :# 

‘Die Pflanzen von 15 FirtälieiPdiehmen ug 
kehrt von oben nach üunten' im Altyönieineit'ozu; 
1% derselben erreichen jedoch ihr Maximum hieht 
ib den tiefsten Gegenden: selbst‘, sondern mehr Fed 
den arittlern Regionen 5 es gehören dab dePran- 
gulaceae, Pomaceae, Rosaek, ’ Gtosstläride, "THIA 
‚ möleae, Cisti, Rubiaceae, ° Ohagrarise,” Walel 
rianae,  Irideae, Colchicaceae und’ Graminese? 
drei dieser Familien werden dagegen in dieser 
mittlern Regionen seltener; ‘nämlich ‚die Polygo- 
neae, Liliaceae und Orchiden. 


Nr Bei der Vergleichung der Vegetation” der 
nördlichen mit der südlichen Schweiz ergiebt sich. 
zwar, dals die meisten Familien, welche in den. 
höhern Gegenden häufger vorkommen, auch in, 
der »ördlichen Schweiz zahlreicher werden, und 
dafs umgekehrt in den tiefern Gegenden vorzüg-, 
lich diejenigen Familien an Arten reicher werden, 
welche i in der südlichen Schweiz häufiger vorkom- 
men, jedoch zeigen mehrere Familien von diesem 
allgemeinen Gesetz auch bedeutende Abweichun- 
gen. So besitzt die nördliche Schweiz verhältnifs- 
'mälsig mehr Gramineae, Liliaceae, Alismaceae, 
Euphorbiae, Valerianae, Portulaceae, Thyme- 
Jeae und Acera, als die südliche Schweiz, obgleich 
diese Familien ihr Maximum nicht in den Alpen, 
sondern theils in den mittlern Regionen, theils 
selbst inıder Tiefe erreichen. s 
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üb. die Vegetatiönsterhifttiisse der Schweiz. 89 
Be Vvergieelhing den: Blorg' dev''genzen 
Schweiz iit’' en Foren yon "Frankreich und 
Deutschland erBfebrsich?breil den meisten Familien, 


deren. Vegatatigusverhältnisge bis jetzt für Frank. 


ich hörechnet sind, für die Schweiz ein zwischen 
die, Floren, dieser. beiden Länder fallendes Var» 
hiltpiß, ‚vorzüglich wenn bei dieser Vergleichung 
die, Vegetation der Alpen ausgeschlossen wird; im 
Allgemeinen nähern sich bai mehreren Familien die 
Verkäiltnisse.der Vegetation der Schweiz mehr den 
Verhältnissen: ‚der... Floren von Deutschland, ala 
Frankreich. 

Noch: kengen wir von mehreren der oben 
aufgeführten Familien nicht die nähern Gesetze 
ifrer Verbreitung in Ländern, welche dem Aequa» 
tor und denPolen bedeutend näher als die Schweiz 
liegen, und es lässen sich daher über mehrere ders’ 
selben erst dann’ nähere Vergleichungen anstellen, 
wenn erst diese Verhältnisse näher auf ähnliche‘ 
Art für verschiedene Länder „aufgefunden "je 
werden, _ 
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Veber den Kaligehalt mehrerer Salinen, 
und die.Umbildungen. des Salzgebaltes 
derselben ; — üher, Gewinnung. des .Ni- 


hrels im Grofsen und über Lichtenseher- 
nungen bei ZIYEIEESEROHEN. Mi 


(Aus einem Briefe des Ba Adininistrators He srmann 
in Schönebeck an den Herausgeber) h 
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EEE Schönebeck, den 17. Dec 1835 : 


Sie erwähnen unter ändern in Ihrem Briefe vom 
12. ‘9. M., dafs Herr Hofrath Fuchs in der Mut- 
terlauge des aufgelösten Steinsalzes zu Hall im 
nntbale Kali gefunden habe*), und fordern mich 
auf, auch meine in derselben Beziehung gemach- 
ten "Erfahrungen mitzutheilen. Wirklich Habe ich 
schon vor einigen zwanzig Jahren salzsaures und 
schwefelsaures Kali in der hiesigen Soole gefun- 
den, und schon seit dieser Zeit angefangen, diese 
Salze fabrikmäfsig auszuscheiden. Jetzt liefere 
ich ‚von diesen Salzen jährlich circa 1000 Centner 
an das König]. Alaunwerk zu Schwemsal ab, - wo 
es zur Bildung des Alauns verwendet wird.. Da 


y (3 
das salzsaure und schwefelsaure Kali sehr vortheil: 
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daft bei der Alaurnfabricatton ergewwendt- werden 


‚ann, so ist es Ihnen vielleicht nicht uninteres- 
‘sant, mein Verfahren, wie ich diese Salze scheide 
undreinige, kennen zu lernen. Das in der’hjest. 
gen Soole befindliche schwefelsaure Kali bildet mit 
der ebenfalls in der‘ Söole befindlichen schwefel- 


sadreh Magnesia 'ein: Doppelsalz, welches - sehr : 


auflöstich ist. -: Das sahzkaure Kali ist ebenfalls im 
‚Wasser abflöslicher als: snlzsaures -Natrum, we 


halb beim :Yersiaden der- $oolen nur sehr wenig 


von dem erst genannten Salze mit dem Kochsalz 
in Verbindung treten ‚kann und fast alle Kali ent- 
haltende Salze in der Mutterlauge aufgelöst bleiben. 
Die hier abfallende Kochsalz - Mutterlauge bringe 
igh.in eine flache Pfanne und verdunste sie bei 
nicht starker Hitze so weit, dafs nicht völlig die 
Hälfte übrig bleibt, Bei diesem Verdunsten schei- 
det sich noch ein unreines mit Glaubersalz ver- 
mischtes. Kochsalz ab. Die noch übrige. Länge ir 
terwerfe ich der Krystallisation. Je nie riger 
die Temperatur ist, desto besser erfolgt ı die ‚Kry; 
stallisation. Schiefst nichts mehr an 5 so wiec er- 
hole ich das Eindicken der Mutterlauge zum. 2ten 
und auch noch zum Sten Male, wo dann aus der 


hiesigen Mutterlauge alle Kali- Salze geschieden 


sind, und bleibt dann eine Lauge übrig, welche 
fast nur salzsaure Magnesia und Bitumen, ‚enthält. 
Diese so geschiedenen Kali- Salze enthalten aber 
noch sehr viel zerfiesliche Salze, welche bei der 
Alaunbildung nachtheilig sind Um sie "hiervon 
zu befreien, bringe ich sie. in 69 Reservain, wel- 
ches 6 Zoll vom wirklichen Boden noch mil einem 


TR | dHessinamn | 
Walscihesjrimebskein Bisher yiferlighen, miti Stroke 
: ısslegtenı Boden niexsebenuistt \ Ich file demober m 
| sBaunv dam anit KrystablendlerichekaktenhSalze arı 
sun dsülsengielse «lese nzit: ‚zobensBöehsalasMutter- 
-Jatke.;': Diena:Mutterlauge bat; äine.in steike Corn - 
seertratieni, ı skals: sie nicht| verfmag;die Halix.Balze 
"aufzuläseın,.. wohl:aber  werdenici&izerllielsichera 
Salze damit:'ausgewaschen. ! Buzck diese isiinple 
-Mauipultion: bringe ichs die Kulır Salze soweit, 
‚als 1. 'Otr; ‚hiervon. ‚mach. stwäs: inehr als8sCtr. 
aAlaun bildet: RE er a 2E a. 


en Schon’ vor mehreren Tähren bekam ich von 
em Königl. Ober- -Berg- Hauptmann Hrn. Ger- 
Ko ard den Auftrag, | sämmtliche, Soolen des Preufs, 
"Staats zu 'analysiren und ich hoffe diese Arbeit zu 
Ostern‘ beendigt zu haben.’ “ Vorläufig will ich 
"Ihnen folgende, gewils nicht uninteressante Beob- - 
“achtung anzeigen. Die Sälzsoolen ‚sind in ihren 
Mischungs- V erhältnissen einer Ver änder ung un- 
terworfen ‚ wobei jedoch ihr specifisches Gewicht, 
was sie einmal haben, nicht sehr abgeändert wird. 
he ver 2 Soolen kann ich nun nit Bestimmtheit sa- 
gen; dafs sie in ihren Mischungs - - Verhältnissen 
‚bedeutende Abänderung erlitten baben. 


n ‚Die: Hellische Soole wurde, wenn ich nicht 
‚AT. 1786 von. Green untersucht'und er fand 

: damals gar keine salzsaure Magnesia. Es läfst 

oa ieh ivbn eiriem Manne wie -Gren nicht erwar- 
istkeny. dals,. wenn diese in Menge vorhanden ge- 
„wesen: wäre, "er Sie So; ganz übersehn haben 
‚t,ispllten. Ich kann zber den Beweis nach Wahr- 


FG 


über. Sehnen. 73 


. scheinlichkeitfichr en; talstsohakssınichu ck Fell 
ware: Inh Baliv :1 798. untersuehteribb Zum: anstein 
rs ua. dietlabiische: Sowie, fand zwanschon:sitie 
 eddeutende: Menge: salasause :Magnesin;alse iie 
-, zerdiiefslichen Salsd waren doch mur: inl dem;Wet- 

Bältnilk ,.: dafs: 7:Theile. salzsaurer ‚Kalk gegen 
sıalnen kei salzenursMagnesia vorhanden waren. 
ı Bei :derijeitigenl Untersuchung 'habe: ichs gefnti- 

reden, .Jdaß fast:B "Uheile salzsaure Magnadia. 6- 
vs gan .einendi:heil salzsauren Kalk virbanden sinkl. 
Hiernach ist es nicht unwahrschsialichy.. dals 
der. salzsaure Kalk in der Hallischen Spole ganz 
verschwinden wird,. und sobald diefs‘ gesphehen 
ist, sich ‚dann 'schwefelsaure Salze eigfinden 
werden, sie also die. Mischungs- Verhältnisge 
. der biesigen und. Thüringischen Soolen anneh- 
men wird. Das was ich über die Schönebeckgr 
Soole sagen werde, ‚mächt diese Vermuthung 
noch wahrscheinlicher. ar 
. b) Als ich 1794 die Schönebecker Söole unter- 
suchte, war in dem Sook- - Quantum, welches ; zu 
20000 Lasten’ Salz (das jährliche Siede- Quan- 
“ Zum) erforderlich ist, 6000 Cır. GlaubersalZ. 
Die Menge des Glaubersalzes hat sich bis jetzt 
ip jedem. Jahre vermehrt, und waretr nach wei- 
ner letzten Untersuchung in der Quantität; wel- 
che Z2bonn Lasten Salz liefert, cirga 87000 bis 
. 38000. Ctr. Glaubersalz vorhanden. Ielı: werde 
-- von jetzt an-jedes Jahr-die biesige'Soolsmater- 
suchen, um: zu bemerken, in welcher Progres- 
‚sion die Vermehrung das Glaubersalzes erfolgt, 


7% Horvymenn 


woran, here. Harznehrungnmleht db Maximum er- - 

ee Ina mögtinsaont . 
.) Die Kolberger, Soola, aRSkenOwEnEn;; a 
tamsimmtliche..Soolen des. Preufs..-Staats Kali. 
Unsere Sople enthält  keine- Iodine; von dem 
äbrigen weils ich es noch nicht. gewifs. Ä 

+. BHänsichtlich des Niekels ' komme: ich Ihren 
. Wöänsphen **) entgegen. Denn: ‚ich. beschäftige 
. wich;jetzt damit, Nickel- Oxyd zu scheiden ‚und. 
zwar aus dem bei der Mansfelder Kupfervitriol«Fa« 
brication abfallenden sogenannten schwarzen Vi- - 
triel. . .Dieser Vitriol entbält .eine ganze Samın- 
lung Metalle, als: Kupfer, ‚Zink, Eisen, Kobalt, 
Nickel, Blei, Mangan, Kali, Kylk us w 
 ;  .Bo.ehen habe ich eine Bastellasg auf jährlich 
209. Pfd Nickel»-Oxyd erhalten; ich weils aber 
bis jetzt noch nicht, zu welchera Behuf. Ich selbst 
werde mir in der Folge dieses Metall darzustellen 
suchen, da Gefäfse hiervon für die hiesige Fabrik 
gewifs sehr zweckmäfsig seyn dürften. Schon 
oft dachte ich mir, dafs Mänze von Nickel besser 
wenigstens wäre, als Papiergeld, denn sie wäre 
nicht. so leicht und wohlfeil nachzunmachen. 


,„% Bis der H. Vi. selbst diese seine höchst interessanten Un- 

1 rsneheingen ausführlicher dem Publicum vorlegt, wird 
"erden Lesern erfreulich seyn, aus den Acten des hiesi- - 

en Öberbergamts inehrere zum Theil auch vom Herrn 
..Ädministrätor Herrmaun im Einzelnen vorgelegte 
‚Analysen auf eine sehy belehrende Weise zusammenge- 

gen stellt, zu Andemin Keferstein's Deutschland geogno- 

; + Stlsahl geulogisch Bargertallk, B. 1, H. 2. $S. 855 u. fg, 
Und'S. 585 u. £. | d. H. 

‘ #*) 5. B. 9. S. 358. Note, 
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Was nid Prägdikilangttt ul Rich URN 
bei Keystallinationeni imGrofsen Lichtefschetnutipän 
 wlirgenenamen?3 0” Kan -ich, als'Zusatz" zu dem, 
ms’ Sie sigen-fs."B] 9.8, 847: des'Jahrb.'für'Che- 


mie und Pirysiich wenfgstens folgende ARMOR 
dige Thatsache erzählen. E 
:4iVör einigen’Jahren hatte’ich’ eihe Br 
sauna: Kobalt Auftastidg, welehe‘ mit 'Kydl 'vert 
mischt 'wadz. dei: Kı'ystäßfisation bei einer Fröste 
kälte von 12 Srddtuhterworfen. Als ich"das Gefäfs, 
welchestanfserhalb‘. stand, in die Stube nahm ‚ie 
Laupeabpols;, sprühte &s'noch mafs Starke Funken. 
Dieses: Funktersprirtien hielt über 4:Stunde äny' SO 
dafs ich das Gefäls, ‘worin das Salz’ war; Herrn 
Beyer, welcher damals in meinen’ "Geschäften 
stand; sewden könte, ad are 
nung deutlich. en wu 0. 
regen , i 2 Im 
‚*) Einer Erfahrung, die Lichterscheinumg hei der Kıyatall, 
bildung hötreffend , welche wirklich schon zum Versuch 
t : sterkoben wurde, Hätte ich:B. 9,5. 247. diew. Jährb.'nock 
erwähnen sollen; ‚ich meine, was. Fuchn B. 18. Sı agsı 
d. J. von den merkwürdigen. ‚Erscheinungen anführt bei 
dem Erstärren des geschmolzenen phosphorsayren Bleies, 
welchee: in 'Üeiti Augenblicke, wo es eine krystallinirche 
Form annimmt, mit Blitzesschnelle weilsgltihend wird, 
„Manchmal schien es mir”, sagt Fuchs; ‚als würde, 
während dieses vorgeht, die Asche der Kohle.vanıdem 
exstarrenden Kügelchen angezogen.” — Wahrscheinlich 
gehört hierher auch die von Berzelius hepkaghtete 
nierkwürdige Entzündung einiger antimo auren Metall- 
“ salve dei der Erhitzung, ohhe dals eine ;gantitative Ver- 
„änderung der Bestniiäthalle vorging (s. 'B. 66: bg — 
.376 d.ält. BR,» Denn .ea ist zu vernuthetn ; sdälr' diese 


Lichterscheinung. von einer krystallinischen. Umhikdung. 
: ‚Jeuer Salze begleitet seyn möchte, RR: Ay, dl, 
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Da: are Untersuehungen über die Zusammenset! 
zung‘ der Pflanzenalkalten, womit sich der eine 
von uns zu Genf, der andere zu Paris beschäftigte, 
noch nicht vollendet waren, so hielten wir es für' 
zweekıhäfsig, uns zur Durchsicht aller Theile mit 
einantler zu verbinden. Die folgenden Resultate: 
haben wir die Ehre der Akademie vorzulegen. ° ' 

Beer 72 befolgten bei diesen Analysen die Me-' 
thödej°- welöhe die-Chemie''Gay Lussac ver-' 


dahkt, Und‘ wandten dasjenige operative Verfah- . 


rettlan,' welches uns die Erfahrung als das einfach. 
ste and? Fiehkigste "erkennen liefs: Das Kupfer” 
oxyilıwurde dureh’ Gfühen des salpetersauren Ku 
Ä pRas in dunkcler Rothgtühhitze bereitet,  sodanli ' 
sorgfalsi cn wer Verjepihg det Feuitht 
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seiner Anwendung in einem Platintiegel leicht 'ge- 
gläht und noch warm gewogen. Ä 
Das. metallische Kupfer wurde in Form von 
Drehspänen angewandt; da diese nun. gewöhnli 
airch einige ehe 5. stanzen LES 
sid 5 sd glährtkid’ Wir &e'leicht, :erbitzten Sielänn 
in einen @tastöhlse,uhllhelskr hierauf eiten Strom 
Wasserstoffgas darüber «stseichen. Die Kupfer-. 
späne werden bierdureh :gehr.rein, pndıantwickeln 
bei den Versuchen keine fremde Gasart. Englich 
brachten wir noch diesa.Späng, so wie das gesto-: 
isene, zur Trennung unserer Gemenge gebrauchte 
Glas und die Röhre selbst in eine Darcet’sche 
Wanne.. ‚Alle diese Vorsichtsmafszegelg wärdenl. 
jedoch nicht hisreichend .seyn,. wenn: wir.nicht« 


ein kräftiges. Mittel .besälsen,,  unsare. Substanzen, 


his-auf ejnen. gawissen Grad auszutrooknen. -Glückr-, 
licherweise ist iefs..bei einigen, . wia dem Ma: 
phin, Strychain.u..g w.; keiner Schwierigkeit uns 
terworfen, da,diese, ‚veanıy,sie.aus ihrer Auflössug.l 
in Alkohol angesohassen. sind; ‚kein. gebundenes 
Wasser, zyrückzubalten. fähig 'seheiagn;z.-.mam,har 
gnügt sish daher sie.im.luftleeren Raume-hei Rt:yın 


. Temperatyrızu. trocknen, um:das.hygremetrische, 


Wasser. ‚welches den Krystallan anhängen könntee, 
zu entfernen. Wasdie schmelzbasen Pflanzenalar. 
kalien betrifft,.wie das Chinin ; so list. men diona, 
im luftleeren Raume.‚schmelzen ,. wabeir sieisiehn. 


“ erst aufserordentlich aufblähen und einen leichten 


Schwamm bilden, zuletzt.aber kaum-einigaRlasen 
werfen. Es würde schwer halten,.em apek:hense-- 


N 
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rau Värfehnen aa falden;ttnüäs webundene Wäst 


set: zutentfernany wolssi de Birbstanz velbit keine 
Veränderung erleidet, whdl'mun kahn zufolge der 
Uebereinstisianing: ‚der. Thebtunbts: wahl glauben, 
dafs sie keine bemerkliche Men: mehr zurück 


bile: Se > 


»: Wir wollen mın zu der RE NEREN sehsse 
übergehen, und die vortheilhäftesten'Bedihgtinge 
aufsuchen, um .mit-Genasigkeit wrd'Sicherhör'kid 
Broducte :dersuiben su: sammeln, Esiist eihfedäh? 
tend, dafs man zu diesem Zweeke alles entwieköi: 
te Glas auffangen, dasselbe zerlegen, ' das gebilde- 
te.Wasser wiegen, ‚und das Gewicht des aus dem‘ 
Kupferoxyd entwickelten Sauerstöffgases bestim- 
men muls, Die erste. Beiingung scheint ’uns 
durch folgende Anordnungen erfüllt zu werden: 
Man nimmt eine Olasröhre von einem Centimefer 
im Durchmesser, einem Millimeter Dicke, und 
ohngefähr dreilsig bis vierzig. Centimeter Länge, 
bringt auf den Boden. derselben ein Gemenge von 
Qst0 Gran der zu zerlegenden Substanz, 2,5 Hu- 
pfewonuyd und einige Glasstüskchen, und bedecltt 
dieses mät 0,50 reinem: Kupferuxyd; darauf yerzt 
man eine Lage von ohngefähr 54 Millimeter gro 


ben Glaspulvers, schüttet eine gleiche Menge je! 


nes Gemenges darauf, bedeekt diefe wieder bis’ auf 


- eibe pansonde Länge mit zerstofsenem Olase, ur" 


sohliefst rhit einer wenigstens $4 :Millinieter tan: 


gen:Säule von Kupferspfnen, Das offene Ende’ 


der. Röhre zieht aran nun über der Lampe tr erlfe' 


Spitze uus, wenwiekelt den, den Kupferspünen eh?! 
sptechenden "Theil mit :Lahn, befestigt an Ya’ 


An 


, Kben Pflanrenalkalioı 7 
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dar, .in welchem. sieh:norhar gewagener' getrocki 
neter salysauzar Kalkıheiiadet, und. past diesem 
an eing, u m BR zur; Aultangung des 
Gas... VE ee 

Zuerst bringt m man nun die Kanferspins dns 
eipa Weingeistlampe sum Rotbglühen, und erbält 
sie sinige''Zeit. in.diesar. Hitze, : welche,.. im ‚Fall 
man es. nüthig finden sallte, durch einige auf einen. 
leichten Rost gelegtp Kohlen noch .arhöht werden: 
kann, „ .Dayn schraitet. man zur Verbrennung das: 


‚ersten Gemenges,. welehes: sich am. Boden der.’ 
Röhre befindet, _ olıne das antwickelte Gas aufau« : 
fangen,: wobei. man sich leicht versichern kenn, 


alle atmpsphärische Luft des Appamts heramsge«. 
trieben zu haben, Ist diese. Operation. heendigt,- 
so erhitzt. man das zweite Gemange, und sammelt 
sorgfältig allesGas. Während dieser zweiten Ver, 
brennupg erkaltet der "Theil der-Röhre, welcher: 


zuerst erbitzt wurde; ' da es nun leicht ist die (»4*.- 


menge so einzubringen, dafs sie genau gleichen. 


Raum sinnehmep, so felgt: dafs die Ausdehaun«.. 
gen ‚des in dem Apparat: eingeschlassenen .Gasanı. 
nicht sehr von einander abweichen, : und. das'im: 
der Glogke aufgefangene Gas genau: die. aus. dem : 
zweiten, (jemepge. erhaltene Quantität ..darstellt,.. 
Weil, die Vorrichtung ‚keine atmasphärische. Luft. 
enthielt,-.s0 hängt, auch, die Beschaffenheit. des Qu... 
sey,alleip,.von, der ‘verbrannteg Substanz ab, „ang. 
besteht, aus.Kohlensäure,. wern. jene. nicht Sticks: 
stoff haltig. war, sp. wie.aus beiden,. wenn,.sie,. 
letzjexen enthiglt, Anf diese Art kann may Pick. 
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ures Gas liefer wer fe mi 
Ion elEl 16Ww 1192 9 doe ZN nstädıav us Esch lt 
kein en üc stand ınter 
N a im BNU ae 
"Nach hder man nun Verhältnis di iR 
a) E06 snabaus Et Ga in > 
Iensüurg.u und des ER AH estif 


tma ic dit lzsa alk ddgef fü lien 
wieg 2 Ad ae er es irp k adg IDusw 
Unger, „um, di al Mense des, gebi Iienen Me 
griplinefta, weiches», von; zwei Änthgilen der zer, 
SR : k 
Ipajpp Substanz herrährend, inte n in, Pe: 
1e 


cher Quantität gesammelt wird. rnach hätte 


man alse die Menge des Sauerstoffs der zerlegten 
Srhstanz; Mes man von seinem Gewie ht, das ‚des 


6, sah 


dem Wasser. berechnet) abzieht. 2 ‚Es "schien uns 


ul Ayla 


uw $ ‚33 ’ 


jedoch. ‚jederzeit zweckmälsig, diese ee ! 


eingf. nähern Besjätigung 2ı zu unterwerfen, dami 
der, für. den Sanerstoff angenommeng. Werth, zug 
Reurtheilnng ‚desjenigen ‘der anderen Materialien 
dienen könne. KHiereu' ist- be 4 un.. higxeishend, 
dafs man ver und matt der Operation mit.sidiget 
. Genauigkeit den .SauerstofffgeHtalt des Kupferoxyds 
bestimmt , Wealehes mit: ern 
Schvidnigkeit, austükaban iSt* 14 s„burdu sven), 
Ein langer in Kubikcentimeter ige 

asc finder J wird‘: aa der‘ Softze‘ nit eine Küpfer- 
nen Einfassupg; xerschans.. welche. in.: eionn. Fark 
Beet nk ansHäufft s "ur Aworan eine kleine 
Glaskugel angepäfst- wird." ..In ‚liene bringt uan 
Jos ıBupfotexydzwFüllbinen- Apparat - il :neinem 
Wasiktttrgae a, si arhitzt das Oxydalıwel- 
ches, Wid erglüht Wölkdhihlen Fedirire wir, 
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Ben mei ve 
und eine beträchtliche [ou Bi, Gas. sepktjekt, 


vaxıacdh in nina slysa,S 1ab if 
Nm, öl. Ffoet We ofen : 
au °y75 h tod sand 931 


d u ustent 
heil nd der kn 58 9 Shaw as 191 dei! 2 N a : af 
ases zu verhüten Eon n war, lälst a5- 


in den. TR steigen, un mist, ach dev - 
x kü Jung da ‚verschwündene” Gas." 2 „ger 
RG Appasets die Zerlegung der ganzen’ an» 


gerandtap, N ‚Men; 58 es Öxydes nicht "zuläfst, so 
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aimmt man au nur Uns Theil des- Rückständes; wii 
n men ©; ein Viertel‘ der Masse, und veränstaltei 
zwei , Beductioneii, aus denen wir das Mittel 
ziehen, ” 5 

"Dis ‚gebrauchte Kupferoxyd, welches mit 
grofser Sorgfalt bereitet war, verzehrte einen An 
thefl Wässerstoffgas, welcher dem nach Berze- 
liüs’ Analyse berechneten sehr nahe kam. Fol: 
Bendes sind die Resultate von drei Versuchen auf 
0,0 Grad "Temperatur und 0,76 Druck reducirt! ” 


1) 4 Grm Oxyd verzehrte 282, Kubikcentfineter 


Wasserstoffgad 
Ray: 4 Grm Zu gem -280,5 — 0 > 
rn, wei. Mittel 289,16: nn 


une 241,62 Sauerstoff entspricht, ‚und:’auf 
Gewicht übertragen *), wenn inan den- Kubikden: 
2 
Wir haben ach Berzeli us und Dylon, angeno 

dgl 1; dafs Gem. u 14 
it Kußfkesntimetr Sauerstoffigäs A 0,004483 ° Re 
wiyid aa. 0 Kohlensäure zu nantess7a Kohlen 
. Btickstof _ == &001267 . ; 

106 stil Wiser = ha winsenasel>e1D 


..3 Ach haben win.ump/des a eg 
"„preiches, dir u BE Fk 7 
deyrn. f.Gham. N BR: 39.3; Andy t:lily ya HP «esıls 
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tireter2 Bauehstoffkaß: au. 0,0024 32 anpimmtz - 
20,202 Sauerstoff für 100 Kupferoxyd gebt.) 
| Diefs wäre nun unser ‚verfahren. Wir wollen. 
es jetzt durch Anwendung auf eine Substanz noch 
deutlicher zu mächen "suchen; deren "Zusanimen- 
setrflfng :$chon bekannt’ ist, nämlich ‘den’ Rölws . 
zucker, welcher vor Gay Lustic ußd The: 
nurd. zerlegt ist: "Stickstoff befinddt'sich'afchr* 
in der'Mischung des’Zuckers;, dägegen biefetiuns 
des’ Resultat der Zerlegung ‘der Pflänzenalkallen 
Beispiele von Stickstoff- haltigen Substanzen #är: 
."Rohrzucker durch Dampf getrocknet "0,100 
Sauerstoff des angewandten Oxyds 0,404 
"Sauerstoff der Kohlensäure 0,110 
SSUerBioH des Rückstandes E | 0,295. 
“Die Summe der beiden letzten Zahlen stimme 
bis auf Taog mit der des Sanerstoffs des Kupfer- 
oxyds, und es folgt daraus: dafs der Zucker so 
viel Sauerstoff enthält, als nöthig ist, um mit sei« 
nem Wasserstoff Wasser zu bilden ; j; denn, von dem 
' Küpferoxyd ist nur eine solche Möhge verbraucht, 
als zur Verwandlung seines Kohlenstoffs in Koh- 
lebsäure erforderlich war, | 
Koblenstoff der Kohlensäure 0,04215° 
lb nerstoff und Wasserstoff i indem u 
>"! Verhältnifs. um Wasser zu bilden 0,05787 


au 
en „2 ; 0,10000. 

‚» Wir hielten des Details für nötbig, ehe wir. 
zu unserm. Gegenstand selbst übergehen, und dem- 


ken- aa .di6..vergobiedenen, von uns zerlegten: 
EMErnS IKEA. durchrunehnıes, so dafs wir.den. 


[1 





‚über Pflanzenalkaken: a. 
Analysa.ninige Beahachtuogen Aber. dessiben. vom 


REN Yılıy 4 I ltr tn zT 34 


RE AN " Das ‚Chinin. a ARE 


ID ER ZE DUE EEE EEE Ru rn se 
. In. eiser Abhandlung, leben einer von upE,. 
rmeinschaftlich mit Gaventous am 11. Sep- 
tenpber 1820 der Ahademie der Wissenschaften 
vorlegte, wird das Ghinin als nicht krystallisirhar.. 
betraebtet; ‚Wir konnten dasselbe auf nassem We» 
ge. ie krystallinisch erhalten, obgleich wir es, 
Behufs der Zerlegung, so rein darstellten, wie es 
uns vorber nie geglückt war; weder die geistigen 
noch wässerigen Auflösungen gaben in der Kälte 
oder Wärme, an der Luft oder im luftleeren Rau- 
me abgeraucht , Krystalle. Es ist uns jedoch ger 
lungen, durch Schmelzung im. luftleeren Raume 
und langsame Erkaltung, das Chinin mit krystal- 
linischer ‘Textur darzustellen; dabei zieht es "sich 
zusammen, wird underohsiehtig und es bilden sich 
auf seiner Oberfläche krystallinische Puncte, vom, 
denen nach allen Richtungen hin Strahlen auslan«. 
fen, so dafs eine Art deutlicher Moor gebildet 
wird. Auf dem Bruche ist die Masse krystalli- 
nisch. 
Das im Vacuo geschmolzene Chinin bläht 
sich nicht. auf; wir sind daher geneigt es für frei 
von gebundenem Wasser zu halten. ‚ Bringt man 
ed'iiun wieder mit Wasser in Berührung, so ver- 
schluckt es dawon, wird weils, brächig,. und hält 
nach dem Trocknen an der Luft, : oder Pressen - 
zwischen Josephpapier nech-einen Antbeil Wasser, 
der sich kaum auf 3 oder.4 Hunderttheile: ‚beläuft, 


8 Dumas und Helletier 


zurück, welcher. ihm. durch, Schmelzung yleicht 
wieder ‚entzogen ‚werden kanp. „KAjernaplı ist rs 


schwer zu. entscheideg,, ob sich unter; sliesen ae 


ständea wirklich ein Hydrat sebilder. hatte, . 


Das geschmolzene Chinin wird idioglektrisch, 
und erhält durch Reiben mit einem aueh ‚Tuch 


Fa u 5, 


achtet wurde; ; derselbe. sah diels Salz Jeuchten, 
als er es einer Temperatur von ‚400 Grad aus 
setzte, zumal wenn dabei eine schwache Reibung 
Statt fand. Wir vermutheten schon lange» dals 
diels eine elektrische Erscheinung sey» und be» 
nutzten jetzt die Gelegenheit, unsere Vermutbung 
zu bestätigen. Ungefähr zwei bis drei Unzen wur- 
den in einer Glasdasche eine halbe Stunde der 
Temperatur des kochenden Wassers ausgesetzt, 
nach welcher Zeit dasselbe beim Schütteln ein 
ziemlich lebhaftes weilses’ Licht verbreitete; hier- 
auf verschlossen wir die Flasche mit einem Korke, 
durch welchen eine an dem in die Flasche reichen 
den Ende zugespitzte, am andern in eine Kugel 
auslaufende I Metallröhre ging; näherten wir nun 
‚diese, dem Kunopfe eines Volta °'schen Elektro- 
skops, " das mit dem Condensator versehen wap 
und schüttelten, vor jeder Berührung die Flasche, 
'so er wir nach drei. oder vier Berührungen 


12 si 


sh 


ai des Elektroskops « es fähig waren, und fanden 
steis positive Hlekirjeität, 


“ 
ne Se - . | Sr 


nA 80 starkgs Apsweichen, als die Sirohb ätt- - 


Bug al Si a a a 


ge m U 1 7  .  - 


ta Bnknzerrnkättdd. »5 


Dein! WelctiitPdre- 
oh  yR6SBNKhdese ir Eipohychrg dUuf'in"Einein 
gehpereiliGgatieh sitze" wird/unter eicheit'Ver- 


hältniss® ERAFICH"E HOLK ler’ seine Wirküdg auf 
das Elgktroskop, was dje Intensität betrifft, nicht 


e ‚ilmolg 9.5 yıw 
mit. der ı es Senken n Salzes z zu vergleichen. 
Worl ai > 
werd en noch” auf diese Erscheinung a zu. 


su ai : Me j) ; 
rüc Ommen un se en, wie weit sie sich an die 


‚ir 1122 R , 
bis jetzt‘ "ickahnlen” der "Phosphoregcenz an schlie- 
fsen 1a" Nach den Arbeiten von Des sai gg e s 


BWARRWUE FT 


ist es Wirklich‘ "gläuhlich, dals die leuchten: en 
Körpes "Yiesß? Eigenschaft, einer Störung des elek- 
tischen. "Gleichgewichts verdanken; wenigstens 
laufen de Ideen. und Versuche dieses Physikers 
darauf hinaus,” 'obgieich er niemals einen "so be- 
stimmten. Beweis, 3 wie den ungrigen, dafür. ‚ge 
geben hat. | 

Wir nehmen, ein ‚neuirgtes, und saures es schwp- 
felsaures Chigin an; "beide erbält fan ‚häufig, ver- 
mengt, bei der ‚Bereitung < des schwefelsauren Chi» 


FU 


nins | an 1 Grofsen; da jedoch das: saure Salz viel auf. 


pn: cher ist, so, können beide durch BSR 


ösung und Krystallisation geschieden werd en. 


Par IR 


sischen schweielsauren ‚Verbigdungen kön- 


, Hiwr vu er, "li 


ven oh: richt. ännehmen 5 und. ‚glauben art 


zu können, dafs dies ( Gemenge, won veuira em we 
Äetz. ‚Chipin sind, "den man öfters erhält, Kenn 


sieh Bst sg, > 


che Wasser mit einem Ueberschufs von 


r ach der'schein- 
inip ‚gekocht | und einige, Zeit, nach der'sch Ai 


baren Sättigun g Altrirt,, wird. ‘Bi = St 
t 


Sauren. durch Mi Pflänzenbäsen. geschieht nich 
ar 
augenblicklich, ‚eine Beobachtung , we he m 


MO  Bomasmudakelletier 


zuröcks, „yelcher, ihm; durch, Sehmelzung yleicht 
wisder, enfrogan werdem Hanp-....KHenpAanl Äshrs 
schpust. zu. entscheifen „ob, sieh unter rlissen „Hm 
ständen wirklich ein Hydraf ARTEN tie 

en Das 'geschmolzene Chinin 'wirdidioglektrisch 


Fe 5 Inzeye 


und erhält durch Reiben mjt einem Stücke, Tuch, 


Ir al 


starke Minus - Elektricität, „Das schwefelsaurg hi- 


au U 2 Pe EEE EE PERS CIE Wr u | 
nin, besitzt eine sehr, perkwürdi e Ei ensch sat, 
} » #315 Mas tr tag Zn 


welche von Fallaud ’Annecy, zuerst beob- 
achtet wurde; derselbe, sah ‚diels Salz leuchten, 
als er es einer Temperatur , von. 100 Grad auge 
setzte, ‚zumal wenn dabei, eine schwache Reibung 
Statt fand. Wir vermutheten schen lange, | dals 
diels, eine elektrische Erscheinung Ssey» "und be- 
nutzten jetzt die Gelegenheit, unsere Vermuthung 
zu bestätigen. Ungefähr zwei bis drei Unzen wur- 
den in einer Glasfasche eine ‚halbe Stunde der 
Temperatur des kochenden Wassers ausgesetzt, 
nach‘ welcher Zeit dasselbe beim Schütteln ein 
Ziemlich Iebhaftes weilses’ Lichi verbreitete; hier- 
auf yı verschlossen wir die Flasche mit einem Korke, 
durch welchen ı eine an dem in die Flasche reichen- 
den Ende : zugespitzte, am andern in eine Kugel 
ausfaufende | Metallröhre g ging; näherten wir nun 


‚diese dem Knopfe eines Volta schen Eiekiro- 
skop 5, das mit dem Cohdensator versehen war > 
und. schüttelten vor jeder Berührung die Flasche, 
se An wir aach drei. ‚oder vier r Berührung en 


Stets Unit Meg ei 
| i h 14 
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were, WeictrlaP Are 
B\\\ yH [) Köhdte schuhe Fiyehych BAROhUFin Einen 
gehhperaii GRAHEH NZ wird'uäter Heicherk’Ver- 
hältaisse ERERNAFE. HObK lie seine Wirkülg auf 
das Elektroskop, was dje Intensität betrifft, nicht 


! 1yaol30ın pi N 
mit. er des, ori en Salzes z zu "vergleichen. 


3): 1%, Dali Im: 
ir werden noch auf diese Erscheinung zu- 


I 2 EINER ER mn ; 
räck kommen un se en, "wie weit sie sich an die 


NERTITE le ı 
N jetzt bekähnten‘ der. ‚Phosphorescena anschlie- 
k. | w.xraft 

fsen lälst, Nach den Arbeiten von Dessaignes 


ee 


ist es Wirklich ' "gläublich, ‘dalg die leuchtenden 
Körpı er "die: se "Eigenschaft. einer Störung des elek- 
nischeä "Göichgenicher verdanken; wenigstens 
laufen die Ideen. und Versuche ‚dieses Physikers 
darauf hinaus,’ * obgleich. er niemals einen "so be- 
stimmten. Beweis, 2 wie den ungrigen, dafür. 8 
geben bat, ; Ä 

Win nehmen ‚in neutrgles, a saures. schwg = 
felsaures Ch inin an; "beide erhält fan häufig, ver- 
mengt, bei der ‚Bereitung des schwefelsauren Chi, 


Fan Zu Bee 


Dips im Grolsen; da jedoch das saure Salz viel auf- 
pei lie] 1er i St, so, können beide durch ‚wiederholpe 
Aufn = Krystallisation geschieden, werden. 
sischen schwefelsauren Verbiadungen könn 


(velik 


Een nicht annehmen x und glauben era 


ha 3° 
a können, dafs  dielst Gemenge, won veutra em und 
“i} 


Er Chinin sind, ‘den man öfters erhält, Kulm | 
angesäuertes Wasser mit pinem Vebersch ‚ul: von 
Chinip gekocht ı und einige, Zeit ‚nach Si Er 


baren Satig un g Öltrirt,, wird. Die "Sa Ka ni 
t 


Ale 


Säuren durch Nil Pflanzenbäsen geschieb t nich 
warllei an 
augenblicklich, eine Beobachtung, w jelc kb 


gs ‚ Dumas uid’Pelletier 
bei Versticheri diesdh" Arb'nid kurs dern Auge ver- 


Jieren mul, Callaid' hat die Ziimirensetzätfg 


der beiden 'Chininsatze Yerklicheh-, nd gefunden, 
dafs Has saure Salz Zweimal mehr Säure aly das 


neutrale enthält, woraus hervorgeht‘, Hafd auch 


diese SubStanzen sich nach DESIiHMIER Verhältnis 
‘sen verbisden, re 
Die salpetersauren ‚Chinin- und Ginchosin- 


'salze, welche man bisher noch nieht krystalliskt. 


erhalten hatte, nehmen unter günstigen und be- 
sondern Umständen stets eine regelmälsige krystal- 
linische Gestalt an. Verdampft man die wässeri- 
gen. Auflösungen dieser Salze, so scheiden sie 
sich, bei einem gewissen Grad. der Verdichtung, 
in Form öliger Tröpfchen aus, welche sich bei 
niedriger Temperatur verdichten, und ein Wachs- 
äbnliches Ansehn annehmen. Wenn man einen 
solchen geschmolzenen Tropfen auf den Boden 
eines Gefäfses bringt, und einige Linien hoch mit 


. Wasser bedeckt, so löst er sich weder bemerk- 


bar auf, noch verändert seinen Umfang; nach 
Verlauf yon vier bis fünf Tagen.hat er jedoch sei- 


ne xundliche Form verloren, und sich in ein Hauf- 
‚ werk.voy regulären prismatischen Krystallen ver- 


wandelt,, deren. Flächen starken Glanz besalsen. 


Oft ist-ausg der Kugel nur ein einziger Krystall ent- 


standen, dessen Umfang der Masse derselben 
‚gleich ist, Da wir auf diesem Wege von dem sal- 


| petersauren Chinin und Cinchonin mehrere Milli- 


meter lange Krystalle erhalten hatten, so war es 


uns möglich die Krystallgestalt beider Salze zu 


vergleichen. Ersteres bildet sehr kurze, rlıom- 


a 


Jichem. Wege krystallisirt. se 


‚über Mflanzenglkalien. 1 
Ioidaley gegen .die GrundRächen geneigte Prismen, 


..welche sich meehanisah :ıthajlen: lassen; Jetzteres 


sben.so genpigte Prismen , die Grundflächen sind 
jedoch reskteckig,. und zwei Flächen des ‚Prisma 
besitzen Perlmuttergläanz, Diese Krystalle lassen 
sich leicht parallel den glänzenden Flächen, theilep. 

Diese Formbestimmungen liefern nun eineh 
wesentlichen Ustersebied "zwischen Chinin und 
Ginolionin,' und wir müssen aufserdem auf eine 


Untersuchung grofsen Werth. legen, :welche wesi- 


ger: unser-Werk, als das eines biesigen berühmten 
Crystallographen ist (Cordier). 


Aus einem andern Gesichtspunkte bietet die- 
se neue Krystallisations- Art viel Interesse dary 
sie zeigt die Möglichkeit einer Bildung der Kry- 
stalle, selbst von beträchtlichem Umfang; . ‚unter 


‚leichter ausführbaren Bedingungen, als denen der 
“Auflösung. In unserm Ealle scheint der Üeber- 


gang in ein Hydrat diejenige Erscheinung zu seyn, 
welche die Krystallisatich bestimmt bat. . Eine 
gleiche Vereinigung von Umständen kam rran 
sich in der anorganischen Natur leicht vorstellen, 
welche auch wirklich bei der Bildung der -Geoden 
‘des Analzim, Mesotyp, Sodalit u. s. w.'Statt'zu 


“"Sinden scheint. die' wir gleichsam unter unseren 


Augen in "den MOIRABISEhEN" AUsmnzEen RE 


| ren sehen. Be = 2n ee & vyjrıan!? 


Bei dem PRESBLETE, iphone 


„.man, diese]ben Erscheinungen, N ‚während bek andt- 
lich das phosphorsaure Chinin sı schon a (ewöhn- 


ec 
f 2 er'2 Na 713% 


} 
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LT Ramansad. Pe lbatier 


Indem wir zu&,Anaky$p desChinin übergehen, 
zrhre vasndie Respltate pwsjer: Varsuebes wobei 
die, Hase iedesmalıyos der Asdlegung winige Geis 
um Infilenten Bavare geschmelsen schalten, Wurde, 

BrBte, ABA Storch yangsiıaN 3(h tı3 ııdn21s 
Nakni Wr. usa) ach zii sm 


‚RiBa: RT 
41 Pen a ER E r Be WRz Sta cf 


Sauerstoff der re BENETCTSPRIFT 


| Ä ‚„.des Wassers 
} ug Tusd g $ RZ 087, 
„2 des Rückstahde \ . Ola 3 a 
he a 
E wer 
Sauerstoff.c das Oxyds . .. 1..14942€ 
Sauerstoff‘ des Chinin „, R a ‚v3 | 
Diese Resultate geben: a u u 
Kohlenstoff : "—, "7 75,02 
Wasserstoff . ...: »a_ 6,66 
tickstoff U, 8,45. 


nudt sth” "1,02 41080 
Te if re A BE gras (spinnen 
100,58° £ 


„ns gi "Gemeng “(@)° "diene uns zur Austreibin 
er Luft des Apparals; -{b) A die Kohleäsiure 
= das Stickstoffgas! nr a I 


BS (ante, jic: 


weite Analyse (das Öhiain war r picht so so. ‚weiß 


z1i31 Na» ıır, 





a ‘ 


._alS obiges) | | | 
® 086 r ea ET. LBihlet3 
-1shloed Sir Re ei 0,122, Wasser er 

x ar KzZ ohlensdure 


Dt: Partie asia ke Siokeigan 
-IA s#Hbhlannloff. ' 0,14820 odeir! 7 Gen 
40 Wässen@okf,. DMEHAi wr H7T rien 
5 SBEÄSRE. TE 5 
u OR ARTE... 


ITART) 0.) 1 DORSERN : ZPR96... NR. 





15 1b ereete . Ir 


„sılogiadh nınıd ab Gihehdnäns uw mobal 
Deere aa Plan 
erh AP VAkBifcHndeh SA 
a vrlachearewierer Päst irre 
erschwert die Zerlegung desselben’ erw; SB} 
man jerlgeh. abe das Gemeng eine, -Lage Aa ; age 
pferegY;R Fer mhlf erhitzt; alas u. "SO. ‚gi die 
a: glüshredikommen. wie ii ändere 
Fille®$sldgch,. >iwienallsi schaun 


Wi kpen jetzt,” "$5° “wte künftig, blos die 
Re Eher erlegung. 


Köhfenstöff "' a 7%) 

_ Ssehstoff er BO 
meserstoff ne DEE Zr RR. £L ‘ 
auerstoff D Rn 7,79 nn sr 

Ba 


ER Cinchonin 100,00 . 


St 


an Das Brucin. 
Das Brucin ‚spielt j in Rücksicht auf das ‚Sirych 
nin eine-gieiche-Rolle, wie die beiden Basen ge- 
zen Arber r. „Man findet sie oft vereint in gen- 


22 sen Selben Pfnzen, deren. physiologische Eigenschaften 

sie durch ihre absolute und relative Menge bi stim« 
men.. Wir hatten Gelegenheit die Schwjeri gkeit au 
NE hr "Strychnin aus den Reken n Tein 
zu erhalten, welches von der grofsen Menge t bei 


mischten‘ "Brüdiis eprührt ‚ das sich Sn oibechher- 
bigdungeit eisitirägt; beide kann aan, jrdach; au 
der alkalische Masse duralt schwächemkklien Al- 
kohol trennew, welcher ch derticBeryehlin nur 


wenig auflögr, während'das'Brucin' in’ latken ko» 


'chendem. Alkohol ‚gelöst bei bahutsäner Hfardam- 
'pfung, zumal Wenn man etwas N Niötterlau« 


23) Dumas urdoBellietier 


ge lälst,: ziemlich. ‚reine: ‚Knystalle liefert, die 
Ancch eine, zwaite. und. Auitie Krystallisatiag noch 
reiner. werden.: ‚Nit.einigem Vortheil, kann; ana 
'ameh die ‚Irennung beider Basen. dusch schwache 
Salpetersäure erreichen, indem .das salpetersaure 
Brucin früher, -und zwar in vjereckigen, ziemlicks 
großen und harten Prismen.anschielst, worauf. das 
Strychniasalz in Form. von, Sternchen. ‚erscheint, 
die aus biegsamen, glänzenden, sehr. leichte spi- 
denartigen Fasern bestehen, Beide, kann man 
durch mechanische Mittel und, wiederholte. Kry- 
stallisation trennen. - 

Die gleichzeitige Gegenwart dieser beiden Basen 
ih den Krähenaugen, hatte einen von uns auf un- 
richtige Resultate geführt; er schätzt sich glück- 
lich Gelegenheit zu haben, diesen Punct zu berich- 
tigen. Im allgemeinen ist die Geschichte des. 
Strychnin und Bruein, in den Abhandlungen über 
die Ignazbohng und falsche "Angusturarinde, mit 
 hinreichender Genauigkeit abgehandelt, da erstere 
Jlas. Strychnin nur mit einigen Spuren Bxucin, 
letztere das Bruocin nur in einem Zustande der 
Reinheit enthält, der nichts zu wünschen übrig zu 
lassen scheint. Diefs ist nun nicht der Fall bei 
den Arbeiten mehrerer Chemiker. über .die Kri- 
henlaugen allein; .denn da die Gegenwart -des- Bru- 
:xias darin durch einen von uns erst später. nachge- 
‚wiesen wurde, so hat ‚diels Veranlassung zu, eigi- 
gen Unbestimmtheiten gegeben, die man bei.ayf- 
merksamen Durchlesen jetzt. leiebt bemerken wind. 
Als wir zı B. sagten: ' dals.das Stryohnin in. den 
Zustand eines Hydrats übergehen könne, sa rühr- 


bh Prknzerikandd. a 
te diefs’däher!!: dal leie zit deth’ Versuche dtis As 
Krähetälfgehl: Yahtgestelllesh "kawantftängnt weichls 
möcht @eihel beiferkliche"' Mäitke Brucdih -enthrett, 
hend Harreine ER E En hicht inte! Ai 
a verbinden scheint. | 

N Mas' krystallisirte‘ Bruchh ist ia: Gögenthal ein 
u Hyttar, und' verliert beim Schryel2eh 


dis beträchtliöhe Menge anche wie folgende 


Versuche zeigen, » 
>07 9009- Theile aus einer ie Aulasang 
krystältisirtes Bruein gaben, 
Rückstand = 16$ 
© Wasser — 37. % : 
16% Th. aus einer geistigen a kry- 
stallisirtes Brucini gaben, 
‚ Rückstand = 134 
- Wasser = 27. 
Im ersten Falle würde das Hydrat : also. be- 


stehn aus ° Brucin 100 
e Ä Wasser 22,6; 
 -Sinzweiten Falle aus: :Brudin_100 
27 ER, Wasser 20,75 - 
INN. . 0 Müttel Bruein 100°. © 
sad! ge | ‚Wasser 21,65: N 


wurd Die: eigsekeliht des Brucins zum Wasser 
.istisehr merkwöürdig; schlägt man nämlich ‚dassal- 
-36 durch: ein Alkali aus seinen Auflösungen nie- 
‚det, ' so verschluckt es eine beträchtliche Menge 
- "Wasser, die es nur durch das Schmelzen verliert. 


"Diese Wirkung ist um sb auffallentier, je reiner 


das Brucin ist; so erscheint z. B. das dus den Krä- 
Hionaagen gewonnene anfangs als, eine schmierige, 


80 DumälsnaydPleiddrier 
weiche und gelb gefanbte Mas; lälst man es je- 
| Ser In ZR Hate" „Wanser.äg Berührung, so 
rest: $ hart, verliart zum, Theil peing-Fasbe und 
weraehluckt, Wasser, „„Währsad ‚diespz Zeit löst 
sich der, Farbestoff in dem, Wasser.aufı IMARum es | 
‚aehr Aufmerksamkeit verdient, „da,derselhn ame 
in. die Brücinsalze, ı mit ‚eingeht, „und,nes, vieh 2 
kostet, ihp durch Kr zystallisatign ‚ngd.thigrische 
| Ko le ae ATSRDENE. unasia ann ndash aßwe sig9lTa- 
ar Zerlegung. des, SH5: ‚dex falschen Angustu- 
raride ‚bereiteten, wölligyreinen und:ümdoflleeren 
| — Biurins, gab 
sultaie > 2 ye,H Yo: 
e,Zerle Zerleg. x: 
deren” ee Rn 5 Mia 


Stiekstoff ag 22 7,22 
ıWaßerstoff: +6,33" 6,78 6,82 
Sau t. de el 


ERrT un  —— 
190 A ABI 
N 
Das Siiychuik. 


„bar Yepgıschen: benjetktirt YbFhert'\lds Stiychnin 
. nichesldgreh> das Trocken’ ii luftflören Räume; 
Weireikortliesäperatur des Kbcheniden‘ Wassers un 
dabübenyl RR Finden Es zushliien göseryt Aid 
stay nalteidei. ste Berlog: ee 'BAttbtsäh. 
‚Kohlenstoff .198:, 78559 9 VI: 
BERN. 31017717013 a009R a ii a IR 
Wasserstefluiln: 370 > % 7 > Br RR 5 ER sr a 
YayBrahnhk, 1 Why 51:32 650% © 6,88. 


€ on gr | } IE 
nl sie ars TE er 100.06 


‚näher Pflanenakaied — 06 

onscır telel sea, 1 endende dleg bw sıhhuar. 
ra ee mi ürREBFER Faum ET 

zum geh halzeh Tee IPY es Sich, at en 
denthchasf:" Vehstählan die schwammig 


se ühzischmehzen’,'sö/ Addktindn, dals‘ def An 
Veräntteräng' dätselßen Käim möglich | ist; Hufe biätt 


sch Yuftldthen imma? nicht meh Puh ‚und 


hiacl I HN Yu 
zerlegte war daher nur einmal esc ımolzen. 


teene A nadyelstsigeriep.t”" ER Srtrkanı. 
„Kohlehstöfßr: "Brio. 56 “ 06, gların s 


: Stickstoff: ;; 2er ngügg 5 


lebt Räund' NIIHPIRTIN TFA RE fischen, ste vos n ung 
02 


Wasserstoff 8,66 8,45 9,5 
Sauerstoff 31"°19,60° "16,60. 19 : 
Pa = ? rt. rn ‚Dim r EEE x Ah: 


. 400,71 ..599,18 :-.9i98r. 

Wir haben zur Gespbichte ctigser, Substanz 

nichts hinzuzufügen. Das ven uns zeriagie:Nera- 

trin war aus. den Sabadillsamen gezogen, wor- 
aus man'es sehr rein erhält. 


‚Das: Bifetin; 


„Gephaslis emetina Jipferta dag van ans angewond« 
te Emepinn, Man mufs, diefs nieht mit dpröhhatann 
verwechselg, welche eigar von uns untersirm Iiaaneal 
Emetin iq,singr, Ahhanglung ‚hasairisin hasidit 
1847,in,der Akademie der-Wissenschaften vorge« 
] esen: waxrde; diesa'war gefärbt. Sktolsivshlodkit 
hat pam es viezginer dargestellt, und!sdfaeidita- 
lischen Eigenschafßen augensöheinlichi@iätniehl? 
‚Man wendetiza seiner Darstellung, dEi@tdur än- 
gegebenen. köhilensauren, Besen die Die Bit- 


u! "1 | Demas: und Pelistier 


tererde.än, und nämmt Javan eiakıhinneichende Men- 
ge; nichs.aHeituzur. Sättigung der freien Säure, san-. 
dern aıch:um das Enıetinsalazusersatzen, dessen Ba-.. 
sesich niedersehlägt, und mit dem Bittererde-Ueber- 
schufs gemengt bleibt. Den Niedenschlag, wäscht . 
man mit sahr. kaltem Wasser aus, trocknet ihn.. 
sorgfältig und zieht das Hnsetin mit starkem Alko- 
hol aus, Um diels aua.von weilser Farbe au ha-.. 
ben, "kann man es mit einer Säyre verbinden, „das 
Salz mit Thierkoble -behandeln, und das durch 
Bittererde niedergeschlagese Emetin ‘mit. Alkobel, 
ausziehen. 

Bei diesem Verfahren thut man wohl, die 
 Abwaschwasser nicht zu vergachlässigen, "dena 
man kann aus ihnen noch durch aweckmäfsige 
Mittel eine gewisse Menge Emetin ausziehen. Das 
auf diese Art erhaltene Emetin besitzt gine zuwei- 
'len etwas gelbliche weifse Farbe; ist pulverig; ver- 
ändert an der Luft nur seine Farbe etwas; ist we- 
niger im kalten, mehr im warmen Wasser auflös- 
‚lich; sehr schmelzbar und zwar schon gegen 50 : 
Centigr.; sehr auflöslich in Alkohol, dagegen 
nicht bemerklich in Aether und Oelen. Es Zeigt 
starke alkalische Reactionen, sättigt;die' Säuren; 
bildet aber mit ihnen kein krystallisirbares Salz 
doch zeigen sich in den sauren Auflösungen stets 
einige Krystall-Anfänge. Von der concentrirten: 
Salpetersäure wird es sehr leicht ‘verändert, und 
zwar erst in eine harzige bittere Materie, zuletzt 
in Sauerkleesäure. Galläpfelauszug und Gallus- 
säure bilden in. den Auflösungen desselben weilse 
häufige. Niederschläge: eine Eigenschaft, die es 


über: Pflahzenalkalierk: | 085 


mit dem @hinimrgemein nbat, wind: Aber. dagegen 


niebt‘,. wie“ ndiesesy: durch. sänerklewdaurk und. 
wihsteissaure dhkalische Salze gefällt. Das'essig- 
sur Msilji» welches in den Auflösungen ‚des. ger. 
fürbten Exberin: !starke Niederschläge erzeugt,;! 
wirktmicht: auf die des reinen, dessen Wirkung. 
ach Magen. diieidreimal stärker ist, als. die des 
ersteren,c sol dafs. man 'bei seiner Anwendung be- 
hetkauı Verfäkren 'mufs. Aus dem vorhergehenden 
ergiett sich nun deutlich, dafs bei einer Vergif- 


tung därch‘ Emetin ‘die Galläpfel das einzige, = 


durch‘die chemischen Eigenschaften dieser Sub- 
stanz angezeigte Gegengift sind. Wir fandeh es 


zusammenggsetzt:aus: | v 
Kohlenstoff . » : 64,87; 
Stickstoff 5 “ . « 4,30 f 
Wasserstoff A I 7,77 
Sauerstoff ’ . 22,95 
. 99,59. 
Das Cofein. 


. 


“Die, Koffeabase. ist ohne Zweifel die sonder- 
barste in Hinsicht ihrer Zusammensetzung. . Der . 
Stigkstoff, findet sich darin nicht allein in gräfse* ı 
rer. ‚Mengs:. als in den andern Alkaloiden, sondern: 
übegsteigt-auch noch die in den meisten animali-_ 


 sqheg Materien enthaltene. Wir fanden als Be- . 


 standtheile des Coffein; 


% T, 


Rumas. und Pellctier 


:Krhlenataif. 21,1WwursH art st 
Stickstoff ua rg tea Bnıl ‚Aiat ne 
Wasserstoff . ae 4,81 in, 
Sauerstoff Me 718 

| Coffeia *) 100 Be 
» ie 
Das Morphin. : 
Dieses Alkaloid ist schon von inekrerän Che- 


3 


mikern einer Zerlegung unterworfen, zwei **) 





®) Noch ist keine besondere Abhandlung über das Coflein 


. 
m , 


“u 


erschienen; in dem Dict, de Medicine liest man fol- - 


gendes: | | 
„Coflein, im Jahre 1881 von Robigqtiet in dem 


‘Kaffee, ‚bei Gelegenheit der Aufsuehung des Chiain, 


‘ 


gehört, und man Fieber vertreibende Eigenschaften an 
den Bohnen erkannt hat, Pelletier und Caventou 
stellten dieses Alkoloid zu derselben Zeit dar; da jedoch 
ihre Untersuchungen nür eineh indirecten Zweck hatten, 
und noch nicht vollendet waren, so bleibt Robiquet 
die Priorität der Entdeckung. Wir wissen nicht, war- 
um Robiguet seine, der Soc, der Pharm. vorgelesene 
Zerlegung des Kaffee, noch nicht bekannt gemacht hat, 


entdeckt (®), da die Pflanze zur Familie er Cinehonen 


da wir durch sie zu einer bessern Kenntnifs des Üoffein 
gelangt seyn würden; wir beschränken uns daher sie 


als eine neue, weilse, leicht krystallisirbare, flüchtige, 


"wenig auflösliche Substanz zu bezeichnen, ” 


.(a) Schon Runge, dessen Materialien sur Phytologie 


. .1Beo, und Giese, Schweigg. Jahrb. B. 1. 3. 208, 
"haben das Coffein gekannt, und mit Säuren verbunden 
‚;: dargestellt; es mnfs ihnen dälier die erste Entdeckung 


zugeschrieben werden, Meilsner. 


=) Auch Goebel zu Jena hat eine Zerlegung bekannt 
“ir gemacht; der zufolge es besteht aus! Kohlenstoff 64,83 


Stickstff'6;n; Wassehitoft 6,9; Smmerstoff 25,5. S.d, 
n. Journ:'B. 8. p. Sy B: - 'Meifsner. 


a E  E 


a ee a 


Gew og mm 


äh re. — ur 


‚haben jedobk-Br ihre Resultate Bintmelsiadknacht. 
Norzdlsiıe 


Nach Th d ir !ön' besteht es au 
K hle SHaFE. j ar 192268 V7 
= ar \ se 
a ; 3 
Saueis top ce "sind 49,69 


nsigichH 20100 - 
ul) dei ia chöttad 12: dNl dt Aieses Angabe 
‚Auige Undsbiäskeirn para werlche;ahng-Zei- 
fel von der angewandten. Methode herrühren. 
Ve ne anehroR  ul anae nelar za 
Phar harm een? „ner 15 h,eing gute Analyse ‚geliefert, 
wo er Stickstoff fand, den Thomson Yight, ver- 


 mathetskatses anchngieht es, sin grölseres Verhält« 


aids!Hoblenpteffiahy wie die felgenden, Resultate 
zeigen dninlaähn vor oral hr ir) sineltun 
in BE ENTE 7.3 2 JE un aus e. "690" - PESTeTL 


“" Watsbistäpt’ =! „dt = ee 2 rm 6,5" | 1er ‚ss 
"Suökstoff " ee A, BE 
am el. sprtetmihamlı 

J ae “ 23 u, B 30: EN 0 Li: 1, 
ET 1.2777) sh; rd grur 100; wir hie 


$ Kan Habdh, ninzsächnlierZerieguäg: Heser Ba- 
Pr ubrternbiamten] "titid Swar- zWwerer-Stelkähen, 
ii wöhch Je Ro öbirä gi ur Be 


0 feh « 5 ‚plumextraci alter or9a Jassel RM 
aus ge tract ‚dureh Bittererde, das 
35 710 Ajeyın Au. 


dere BR a ZUNG . ‚des, ‚schwefelsanren, un 
pkin. mit, Kalisıexbakter- WAY, «Er . ENT sehr 


ER 1 un nd, ser wändeten‘ alle Sörifafgh se, von 
MRSENTTUN:: dos De en Das 


te I 9V7 ar rosa BUN 


mittelst „aitte Ererde. 14 auspe Ir a ein ‚Morpbig 

Kahlenskupe,un a Shokatafkun.diap erhal E 

100: 98.5. Neue ZUR WARTET UN MRE HI? 
Jeusm Yı Cem. N. R. 10. B. 1. Bofe,.ı > A Yauuol m 


98 Dumas mnd:Belletier 


Kohlenstäff 5...) W668 -: 
Stickstefl. ; ur 509 
Wassetstoff ru 

‚ Sauerstoff E. d‘. 14,68: 

. | 100. 

Das durch Kali erhaltene Morphin gab Koh- 
lehsänre und Stickstoff. in dem Vorbäiteiis von 
400:3,5; und. bestand aus : an 

Kohlenstoff‘: j “- 16,86: 

Sicktoff . 8,95 

Wasserstoff . 2 7,55 

Sauerstoff  . 1514 

100. 

Nimmt man das Mittel aus beiden Zerlegungen, 
so erhält man folgende sich der "Wahrheit, am 
meisten nähernde Zusammensetzung’: 

Koblenstoff. .. . 72,02 

Stickstoff d 65° 5 

Wasserstoff . 20. Tor 

Sauerstoff . . 14,84 


.s 


8 
Dus Narcotin. ° ne 


: Obgleich das Narcotin kein Alkaloid ist, so | 
ı erzagte,doch das gleighzeitige Vorkommen dessel- 
‘hen mit dem Morphin im Opium in uns das Ver- 
‚Iangen,. seine Zusammensetzung mit der dieser 
Base zu vergleichen. Unser Narcotin war weils, 
und in ‚glänzenden Blättchen krystallisirt. In der 
Wärme sahmolz es leicht, und verlor nur zz bis 


235 seines Gewichts;. beim langsamen Erkalten 





"3 über Pilaugenzdkuliefl, 2) 


Konnte mat der .Oberfächeiirzusilliäktions- 
‚pusscte sick&iäden sebn, die sich!stwahlenförmig 
-ausdehntend ud endlich Wärzchen bilakzieiy, wor- 


in sich die; ‚gänze düssige Masse‘ werwaihdelte;. 
auch bilden siehram Boden des Gefüfses isolirte 


Krystallininthe Sphäroidd geschieht: dagegen die 


‚Abkäbdusg sclneity: so erhält man aum-eine thail- 
‚weise Krystallisation ;- setät- man.andlich das Ge- 
fäls gar aufi;einen kalten Körper, se gesweht das 
Narcotin Zu. einer harzähnlichen. durchgiehtigen 
Nässe, weiche sogleich Sprünge bekommt, Wir 
fanden es ausaanmengesetet aus: 

Kohlenstoff. . . 68,88 


. Stickstoff‘. ; 171 
Wasserstoff ©. 0.000591, . 
Sauerstoff 0.0020 8800 

100, nr 


Man Wird sich abne Zweifel wunders, dafs 
die Gegenwart des Stickstoffs in den Alkkaloiden 
von Pelletier und Caventoy, sa wie von 
einigen andern Chemikern, welche sich mit der 
Zerlegung dieser Basen Beschäftigt haben, über- 
sehn worden ist, zumal da diefs nicht schwierig 
zu bestimmen scheint ; berücksichtigt man je- 


doch’ die geringe Mehpe Substähz,‘ Aber welche 
 siezi diesen Aweelte bei ihren ersten Arbeitei'2u 


bebieten’hatten, sb'sieht man leicht, dafs die De- 


"stlation aus "den gewöhnlichen "Gefllse#“tfirkdn 
kaum bemerkbare "Mengen Ammoniak efertke. 
"Auf der andern Seite'war bei der Verbregnung: niit 
"Kupferoxyd das Verhältnils‘ der Kohlensäure zuhn 
"Stickstoff aberhaupt soweit voneinander entfehnt, 


10 Dumas: und. Pelletier 


dAfs sig'den beobachteten Gehalt ıtes letzteren der 
Gegenwart der atmosphärischen Luft der Gesäfse 
zusehrisben. - :Um nun :den Chemikesg mübsame 
Präfungen zu: ersparen, wollen ıwirızwei.Metho- 
den angeben, : welche zur Erkennung .der. Gegen" 
wart: oder: Abwesenbeit des Stickstoffs: in: einex 
organischen Substanz sehr genan:2u seyn scheinen. 


Dis erste Methode besteht in der Destildation 


aus einer vor der Lampe-geblasenen Glaskugel, :an 
weiche ein Ballon pafst,: dessen .Rähre in (eine 
möglichst neutrale Auflösung von. salpetersaurem 
Quecksilberoxydul taucht. Ist nun die Substanz 
Stickstoff-haltig, so bildetsich Ammoniak, dessen 
kleinste Antheile durch die Quecksilberauflösung, 
welche sie schwärzlich- grau trüben, angezeigt 
werden, Sammelt sich in dem kleinen Ballon 
Flässigkeit an, So braucht man diese nur mit. über- 
schüssigem Aetzkali anzureiben, um die leicht er- 
kennbaren Ammoniakdämpfe zu entwickeln. 
Das zweite Verfahren besteht darin, dafs man 
in eine wie oben beschriebene Röhre zwei ge- 
trennte Gemenge bringt, deren Eines aus Kupfer- 
oxyd und reinem Zucker, das Ändere aus Kupfer- 
oxyd und der zu zerlegenden Substanz, :von dem 
vorigen durch eine Lage Glas geschieden, besteht. 
Zuerst. verbrennt man den Zucker, fängt :das Gas 
im.kleinen Glocken auf, und überzeugt sich leicht, 
ob das derletztern reines kohlensaures Gas ist,. wor- 
‘aus die vollkommene Austreibung der atmetphäri- 
schen Lüft:hervorgeht;; dann erhitzt man das.zwei- 
te Gerheng und hinterläfst das entwiskelte :Gas 


eifen-Stiokstoffgas- Rückstand, so ist dieser, wie. 


PR 
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ging ‘ersaubhssey;; sider RE ‚Sabetunz ZU7aR 
—r el pr ne u a 

m: gerdin. die‘ Meiie dies Stickatoffgnses. zu 
Br man sich’eantweder des oben: ba» 
- sheiebendn, oder des von Gay Lussac ange- 
wandten Verfahzens:bedienen, welche'beide, wenn 
man'beilstzterem die Luft der Gefäfse berechnet, 
Jeiche'Resultate geben. : Da wir das Stickstoff- 
gas rain, und ahne Beimengung von atmosphäri- 
scher Luftizu'erkalten wünschten, so gaben wir 
uUnSepem- Fyarrabreu den ‚Vorzug. 


Fo Igerungen. 


Wir wollen nun am Schlusse diesag Abhand.- 
lung untersuahen,: ob sich ein Gesetz der Zusam- 
mensetzung Siodet, auf welohes sich die erhalte- - 
nen Resultate bezieben lassen... Vergleichen wir 
zumächst die Kohlensäure und das Stickstoffgas, 
so hahen wir - er 

Chisin, Kohlönsänre 100; Stickstoffgas 51 


."Cischonia - : - 100, - - .,..,50. 
Strychnin - - 100, - = ..4:9 
‚Narcatin : = ..=. 100, 0... ui 
. Brucin 2 -::100, -..-,.'.,0 

. Morpbin - -. 100,..- .. ns BR 

“ıMeratfin - - 400, .- m. BR 


‚Emetin ° = = 100. mn Bel 
 Coffein » = - 100 - m. 200 
: ‚Diese Valumverhbältnisse sind durch ibre Ein- 
fachheit merkwürdig, obgleich. der. ‚Kohleashoff 
“sd -Stiekstoff darin (dureh sebr vexschiegang ah- 
selute: Mengen dargestellt werden, Beitachteiggan 


103 D umes tal Piellfie ti er 


die Beschaffenheit user: Arsamimensetzung, 
| wird man. ‚überzeugt ,| dafs Sir: Zwischen den: 
anderen Stoffen: Baer Verhätäsie: aufstellen ' 
latsen, und dafs diese mi$ einer bestimmten Menge! 
Atome oder Voluminjbps in. die von uns zeflegten : 
Körper eingeben. Wir :haben es versucht unsere: 
Resultate in Atome überfutragen „x. wie.mai diels: 
..inider angeführten Tabelle sieht,. die. gleichsam , 
ein Augzug unserer Arbeit-ist... Wir,glauben, dafs ; 
diese Rechnusgen als Vergleichungsinitte] einigen: 
Vortheil darbieten werden, und geben ‚sie auch: 
blos aus diesem Gesichtspuncte, überzeugt; dafs: 
es noch zu früh. ist, auf solche Betrachtungen 
eihen grofsen Werth zu legen. In den Salzen die- 
ser Basen schien uns der Sauerstoff der Säure ein! 
Multiplum oder Submultiplum des ‘der Base. zu‘ 
scya,- wie man sich davon in der Tabelle überzeu-: 
gen kann, 2.00. 
: Es ergiebt sich nun endlich aus der Verglei-: 
chung der Verhältnisse, dafs man nicht annehmen: 
kinn, als seyen die alkalischen Eigenschaften die= _ 
sr Substanzen. wesestlich an die Gekenwart des 
Slickstpffs gebunden, den man sich nun als Am-- 
niak, oder als: eine andere noch unbekannte; 
bindung darin denken mag, Wirklich verbin-' | 
den. sich \däs Morphin und. Veratrin, welche fast‘ 
gleiche Mengen Stickstoff enthalten, ersteres mit: 
10,865, letzteres mit 6,644 Schwefelsäure, und; 
doch giebt” jenes ein neutrales,. dieses ein saures 
Salz, Das Chinin, Brucin und Strychnin enthal- 
ten mehr Stickstoff, bilden ‚aber mit weniger Säu- 
re, neutrale deine u, als das Morphin. Sr 


- ... 





’ 


Kohlenstoff, 





75,0€ 


66,75 
64,57 


168,88 
Coffein j I; ‚51 
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Besultat seiner Zerlegung. ‚Anzahl der Berechnet Kandak 
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Kohlenstoff, \ 
Stickstoff. 
Wasserstoff 
Kohlenstoff. 


‚ ‘ 
RESET 


Stickstoff. 
Wasserstoff. 
Sauerstoff. 

_ Sauerstoff. 
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22,211 4,72125,1 
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872 6,15 | 9,8 52 16,9447° 6,38 


7,194 6,09112,19] 9697 


9,07 6,86° 6,78|10,486 
525} 8,89117,8: 


9. 


5,49] 7,76]18,5% 18,468 
7,98-] 560117,93] : 
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Vermischte Nachrichten, 





[2 


1) Hortdauernde Anbetung der Cabiren, vi 
unter christlichen V' ölkern. 


ae auıs. s.dem Edinburgh. philos, Journ.No. XVII p. 55.: 


Im Monate J uni 1808 setzte ich am Bord eines mit 
etwa 30 Matrosen, theils Genuesen, theils Valen- 
.cianern und Cataloniern, bemannten spanischen 
Schiffes von Iviga nach Majorca über. Ein gün- 
stiger Sudwind brachte uns gegen 7 Uhr Abends. 
bis 6 oder 7° Seemeilen von‘ dem Ankerplatze in 
der Bay von Palma. Um diese Zeit legte sich der 
günstige Seewind und der uns widrige Landwind . 
trat an seine Stell. Kaum hatte die untergehen- 
de Sonne ihre Jetzten Strahlen den Hügeln entzo- 
gen, welche sich westwärts von der Stadt erheben, 
als eine dicke undurchdringliche Wolke, die den 
Gipfel ‚des Bergs Gajatzo umlagerte, allmäh- 
lige Finsternils über die tiefer liegenden Hügel 
verbreitete und endlich mit frühzeitiger Dunkel- 
heit die ganze Küste umzog. Gegen 9 Uhr trat 
Windstille ein, die Finsternis erreichte den höch- 
sten Grad und wurde nur noch merklicher durch 
das am Süden des Horizonts leuchtende gelbliche 


« 


B Im [| 


Zuge 2 m 
. 


—r-— 


unter. uisflidhen Völkern. 105 


Feuer und schrecklicher durch den tief tönenden 
Donner, der von den heftigsten Blitzen begleitet 
von Zeit zu Zeit an dem Berge rollte.e. Um halb 
10Uhr wurden die Matrosen beordert, die Segel 
einuziehn wegen des drohenden Sturms.. Ich 
zog mich in die:Kajilte Zurück ;' als auf einmal ein 
„St. Elmo” und „St. Anna” Schreien von allen 
Seiten des Schiffs erschroll und ein Dolmetscher 
mir fröhlich vom Verdeck herab. zurief, St. Elmo 
sey an Bord; ich möge hinaufkommen. Ich ging 
sogleich hinauf und fand zu meinem Erstaunen die 
Segelstangen verlassen , während die’Segel frei ir 
Winde flatterten und die Matrosen mit entblöfstem: 
Häuptern auf den Knieen lagen im Gebete die Ei- 
nen zu St. Elmo, die Andern zu St. Anna, nach 
der Verschiedenheit der Provinzen, aus denen sie 
stammten. : Als ich die Masten betrachtete, sah 
ich den Obertheil des grofsen Mittelmastes auf 
3 Fufs Länge mit einem bleichen Schimmer eines 
milden phosphorigen Lichts umgeben, das eine 
flatternde oder kriechende Bewegung (ditting or 
creeping motion) hatte, wie wenn man. gewöhnli- 
chen Phosphor auf ein Brett streicht; dje Enden 
des’ Vorder - und Hinter- Mastes Boten ähnliche- 
Erscheinungen in geringerem Grade dar. Diese. 
sonderbare Erleuchtung dauerte 8 bis 10 Minuten, 
mit unverminderter Stärke, dann aber wurde sie 
allmählig blasser, verkürzte sich und verschwand, 
endlich, nachdem sie wenigstens eine "halbe Stunde 
gedauert hatte. Die Matrosen hatten unterdels Ihr 
Gebetbeendigtund da sie sahen, dafs das Licht nicht, 
weiter rückte, kehrten sie schleunig zu den Segel- 


stsagen zurück: und: verrishteteni mm, begünstigt. 
won dem „Geiste des Sturms,”: münter. ihre Ar-- 
heit, dis sie vorher unter ziemlich kritisaben- Ume«. 
ständen aus Aberglauben und Fureht: verlassen hat-- 
ten, Während der Erdeuohtung sowohl als In:dem. 
übsigan Stunden der Nacht, biies, einzelge stäu-- 
here Stölse ausgenommen, ein leichter veränder- 
licher Wind, und der Morgen brach mit emem 
klaren Himmel, heifser Sonne and sanften‘ Süd» 
wind an, welcher letztere un» bald glücklich"auf‘. 
den Ankerplatz von Palma brachte, a 
» Der: Dolmetseber, mit welchem ich: wich 
über däs merkwürdige Meteor unterhielt, dräckte 
seinen unbedingten. Glauben daran aus, dafs das» 
selbe. durch unmittelbare Eiawirkung St. Ehno’s, 
des Schutzheiligen der Seefahrer, zum Besten die- 
- ser, in Augenblicken drohender Gefahr, hervor- 
gebracht werde, und bot alle ihm erdenkliche 
Grüode auf, mich zu überzeugen, dals wir unsere 
glückliche Fahrt diesem heiligen zu danken. hätten, 
uad.dals kein Unfall hätte die Segel treffen kön». 
nen, während die Matrosen bateten, sa lange als. 
jenes Licht am Maste leuchtete Hätte sich ag, 
Licht, fägte er bei,nach und nach von der Spitze: 
des Mastes auf das Verdeck herab und voun-da.bis. 
zur Kielschwinne *) verbreitert, wie er diefs oft 





®) So heifst das längste und stärkste Stück Hok, weiches 
in dem Raume eines Schiffs sich unmittelbar über. dem 
'Kiel befindet und an diesem über den Bauchstücken be- 
festigt ist, um letztere besser zn halten. Auf der Kiel- 
schwinne steht der grolse Mast. 
\ 
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gesehn habe, so hätte: diefe Windetöfss oder sonst 
einen Uhsterm .badetitet.,: üäterhaupt: Iassa sich aug 
der Viabe;, bis Zuliwbiclier sian. Meteor -herabkom- 
ma, die Ast, das bevowstehenden Uebels vorausr 
sagen. ?)': In unserm Falle. verschwand: das; Liokt: 
Allmählig,, wie das eider abbrennenden Kerze, und. 
des :Wetser. blieb. mabrere Tege darauf. heil umk 
sckim: re ae ee j < og 

+ Umcührigena den (üharakter der hier co fromm, 


‚ erscheinenden von. dam Heiligen geschützten Ma», 


trosen in das ricktige.Licht zu setzen, ist zu be; 
merken, dafs dieses Eimsfeuer zw Zeit des.ersten 
Ausbruchs der:spanischen Revolution (1808) Statk 
fand, und dafs dieselben Leute ‚kurz zuvor Theil 
an dem Morde niehrerer unglücklichen, lange in, 
Valencia ansässigen, französischen Kauflante. em 
habt hatten. fe re 8 


Eriakiehrihen Ber. BE Er 


Wir sehen hier eine offenbare Cabiten- Anbe«: 
tung mitten unter christlichen Völkern. "Jedoch 
Aberglaube und- ‚Abgötterei Ist ein und dasselbe: - 
Ding, blos von verschiedenen Seiten angesehm.' 
Und 'in der Geschichte ältererer und ’neuerer Zeit‘ 
euere er ee f ir het } 

*) Dieser Vollksgauhe, dem. doch wahrscheinlich. Erfah 
rungen zum Grunde liegen, scheint mir wiehtig, undes 
wäre zu wünschen, dals von kenntnifsreichen ‚Seefah- 
rern, die das Phänomen zu beobachten Gelegenheit ha- 
ben, genau auf die nach verschiedener Stärke und Ver- 
hreitung desselben, wahrscheinlich wirklich verschiede 
nen Erfolge in der. Witterung geachtet würde, 

... 4. Usbers. 


108 .  "GabirenmAnbeting 
tritt id tesör gufghrtiene ink der Menschheit nock 
in gar mitmsbrechen- ahdern Gekgalten'auf. 

Bei der Anbetung .des Heiligen Elmo ist 
wirklich sogar der alte heidnische Name beibehal- 
ten. Denn fragen wir, woher der Name St. Elmo 
seinen Ursprung habe: so erfahren wir, ‘dafs er, 
nach der allgemein geltenden Meinımg, eine'Ver- 
stümmelung des Namens Helena sey. Jetock ge- 
rade diese Helena war verderblich den’ Schiffen, 
auf welche sie herabstürzte (als Feuerkugel), und 
man könnte vielleicht es darauf bezielın, wasin der 
vorhergehenden Notiz von der Gefahr erzählt wird, 
wenn das Feuer St. Elmo nicht an den Spitzen 
bleibe, sondern "auf das Verdeck hinabkomme. 
: Vebrigens wird auch statt St. Elmo öfters gespro- 
chen udd geschrieben Telmo oder Hermo. In 
dem letzten Falle könnte man an den Cabiren Her- 
mes *) denken, welche Ableitung der altertliiüm- 
lichen Physik angemessener seyn würde, als die 
gewölinliche von Helena. Es.wäre sonach aus dem 


Cabiren Hermes (diesem den Kaufleuten, mitunter. 


aber auch wohl den Seeräubern,, günstigen Gott) 
ein Heiliger gemächt worden, mit unveränderter 
Bedeutung des Wortes. Den Namen St. Anna aber 


habe ich niemals noch als Bezeichnung dieses Na- 


turphänomens angeführt gefunden. Wenn der 
Reisende nicht falsch gehört hat, so rührt er wohl 
voil einer zufälligen Namenverwechselung bei je- 
ner Seeleuten her, indem ohnehin jene Art von 
christlicher (natürlich yielmelhr höchst unchristli- 


5.8.7 8.515. 
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ober) Abgittesei innlanı Namen wanigergewissen- 
haft zu geyn.pflegts: a alte, MR: F 
are U 0) Ba Cr LU Cu Game 
", Beachtungswerth ist aber alerdings die q 
eien,erwähnte Bemerkung der Seeleute, dals ein 
tiefepes. Herabkommen .des elektrischen Feuers von 


üblen Folgen. sey, ..Jch erinnere mich diese Bemer- 


kung, schon einigemal gelesen zu haben, so dafs 
schwerlich ein Nachklang der zweiten heidnischen 
Mythe von ger. verderblichen auf die Schiffe hin- 
abgtürzenden. Helena einzig und allein dabei im 
Spiele seyn kann. Erinnert man sich an.das Aben- 
teuer des Herrn v. Raumer, das B, 7. S..249 
bis 248, erzählt ist,.so fand hierbei offenbar ein 
nicht.blos in der Höhe glänzendes, sondern. bis. 
auf die Fläche der Erde hinabsteigendes St, Elms- 


fener Statt. Wie heftig aber war hierbei der Sturm 


aus der herabstürzenden Wolke. In einiger Ent- 
fernung von diesem Puncte, auf welchen. die Wolka 
herabgestürzt war, werden sicherlich blos die Gi- 


pfel der. Bäume geglänzt haben in der Nähe höherer, 


Wolkenstreifen; und dort war also wahrscheinlich 


auch blos eine schwache Nachwirkung des elektri-. 


schen (elektromagnetischen) Windstofses, der auf. 
den Ort, wo Hr. v. Raumer sich befand, so ge-. 
waltsam hinstürzte, Im Sinne der B. 7, 8.327. auf«. 
gestellten Theorie lielse .es sich also wohl verstes. 


hen, warum ein bis zum Verdecke des Schiffes, 
herabkommendes -Elmsfeuer gefahrbringend „Sey-, 
Indefs ist es allerdings zu wünschen, dals ‚mehrere, 


Thatsachen in dieser Hinsicht gesammelt werden 


mm wei 


möchten, ‚damit überhaupt das ganze Phänpmen, 


= >... -.2 
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“den Folgen derselben; 'mehr aufgeRläft: werde: 

- Vebrigens sieht man aus dieler’ Erzählung 
«ori der'noch hent 2; Tage, "sAbt unter Ehristli- 
ikhen Völkern, stattfindenden Eubiren «Anbetung, 
Wie die Entstellung älterthfimlicher Währlieiteh 
von Zeit zu Zeit immer 'srüfser 'wird: In den al- 
ten: Fabeln von'deh Dioskuren und Gäbireii er- 


kennt man mit grofßser Deutlichkeit die zu Grande. 


Hekende Walirkeit. ‘Aber wer wollte sie noch in 
tem unsinnigen Gewäsche vorh Heiligen Elımo Codef 
gar Anna) erkennen, welchen der Äberglaube heut 
zu Tag abgöttisch änbetet? Gewils gink es ge- 
‚rad auf dieselbe Art auch bei mehreren älteren 


Yabeln, die im Laufe der Zeit so sehr entstelft 


wurden und vermischt mit fremdartigen Zusätzen, 
Uals es nun banz unmöglich ist, die.'zu Grunde 
liegende we zu erratben. 


’ v DE ee | 


MN och eine Brechlinung der Divskurin ). 


‚  Capitain Bourd et erzählt von einer elekiri- 
schen Erscheinung, die er im Monat December-- 
1806 in Polen beobachtete. Der Winter dieses 
Jahres war äufserst gelind, noch kein Schnee war 
“ gefallen, die Stürme aber waren häufig. Eines _ 
Abends um 9 Uhr, 'nach einem überaus starken 
Windstofse, wurde die Nacht so tief, dafs die Reu- 
ter nicht einmal mehr den Kopf ihrer Pferde se- 





‚ *) oder, wenn man lieber will, des Feuers St. Elmo’s, wel- 
ches im Journ. de Phys. Tom. XCVI. Fan! 1883. $.XLIV, 
atigelührt wird, 


N 
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hen konnten; x erhob:sich ein.so heftiger Sturm, 
dafs. die.Pferde. stehn. blieben ;.. ‚aber: bald 'wurdem 
die Spitzen,ihrer Ohren leuchtend, sa. wip auch 
alle die langen Haare des Körpers, mit Ausnahme 
der Mähne und des Schweifen. .Alle metallischen 
Enden der. Harnische, alle spitzigen Theile der 
Laffetten an. den Kanonen glänzten, als ob. sie 
bedeckt wörgn,.mit-einem Schwarme lauchtender 
Würuser.. ‚Bie-Knebelbärte des Herrn Bourdet 
amd anderer Kangniere leuchteten gleichfalls, aber 
weder die-Augenbraunen, noch die Haare wurden 
Jeuchtend: Die Erscheinung dauerte so lang als 


‚der Windstofs, wämlich -8 oder 4 Minuten, Die 


Pferde hielten den. Kopf hoch, spitzten und be 
wegten die Ohren, schnaubten stärker durch .die 
Nase und ihre Mähne und ihr Schweif richtete sich 


‘auf; mit einem Worte, ihre Stellung war die ei- . 


nes von Schrecken ergriffenen Tbiers. Sobald 
als der Windstofs sich gelegt hatte, verschwand 
die leuchtende Erscheinung, und es fiel gize Fluth 
von Regen begleitet mit Hagel. 


8) Ueber eine Flamme, welche aus einem Berge 
‚ in Kleinasien nahe bei Deliktash (dem alten | 
Olympus des Strabo) aufsteigt Y; | 


Man findet im Plinius folgende Stelle: 
„Es steigt fortwährend aus dem Berge Chi- 
maera, nahe bei Phaselis, eine Flamme auf, wel- 


che Tag und Nacht brennt.” 





*) Aus den Annales de Chim, et de Phys, B. XXIII. .$S. ı10 
übers, von F,H. Hecker. 
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.n9 ser apa ee | 
ayf a er ‚sin ae 
diene T.heils yon: Klsinasienst weiches jerzt, Harn 
mgnien heist, ,.@nswaef »d-NmanskirssR anfieinenn 
dem ‚Dapfe. ‚Meilktasin hanschhartens.Kergan eisje 
Flämma, ejchg..ex.em. andssn;shagı ayfanahts« 
Higr ist’sgjne Besphreibangiti .nodaildeg ssuuid 
sm rs ‚wir, eine; Strecke-vem ungefähr 2: Mar 

len yoy Deliktash Ausı.mitten, ‚Hurch eine drnähtn 
bare zum Theil, ‚bebanter Bbnp sgewandark Warseu 
stioganyig-Aurch ‚in steinigessunsd.esldfgetT’hal, 
bis zu der Stelle „.wa die Rlaramesaufstsigeh :,Wän 
fanden, .daselhat eintzerstörins,Aehäuda ;}unde dirk 
einem innern Winkel destelban- Van ssnaekkinbg 
von ER ‚Eufs;igu Muzohmesser x . welche 
‚Sie, Forga hatte. . wie, man ‚gig.der Qeffnungfieines 

Backofens giebt.. Ans, dieser. kommt sde:Elammeig 
die Hitze ist .ggwaltig,.: abex.. sie. giebt. durchaus: 
Keinen. ‚Rauch. - ‚ Bäume ,, Gnsiräushe-und: alle Arz: 
sen won.Unkzaws wachsen. .beinah. am Rande .dieses. 
kleinen | Krater... Der, Baden scheint-dia Wirkung: 
dieser ‚Hitze i in der. Entfernung von einigen: Yarda: 
nicht, zu ampfinden. ‚Der. Higsl beskelat aus. kidir: 
nen ‚Stücken Serpentin, upter; welsheaiıhaniabges: 
löste > Blöcke van..Kalkszein, Sdens ‚Keigyalkanfıs 

pe Erzeyspils; bsmerkhi man. ia, dem Nagbban-. 
schaft, „Inygeiniger, Hatfeuaung ı::Fiweas info an. 
der S Seite desselben Hügels, ist ging Andere Dekf-: 
nung, aus welcher allem Anscheine nach #n-frä=- 
hen ee, Flame aufstieg, "Der 
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Gröfse and’ demselbieh' Arsch, Welcheh Ihd'gegen- 
wärttg Bat. "Niemals Haba’sie Gerfusttl’ ollir Erder- 
schüttefihrgän: veranlafst? Hiemäls ‘Habe ste! Stems 
geworfen, ndchächädliche Dühstausgehälcht. So 
vjel nie duch" Wasser'in die Oeffnung Timeinge- 
schifttet, - inner sey'die Marıme von gleichem 
Glanze geblieben. Die' Schäfer bereiten oft ihre 
. „Speisen an dieser Mamme, und sie verdichern mit 
grofsem Ernste, dals man die Speisen nicht daran 
‚sehen kKünne;: die gestohlen seyen.” “ 
.... Der.Eraähler zweifelt nicht, nach Verglei- 
‚chung dex Ostter, dafs diese Flamme dieselbe sey, 
deren Plinius srwähnt 9). Und dieser Umstand‘ 
erhöht sehr den Werth dieser eben erwähnten von 
Beaufort- gemachten Beobachtung. 

Beaufort erzählt, dafs der Oberst R ooki a 
“ine ähnliche Flamme von derselben 'Beschaffen- 


heit. zu Samos. entdeckt habe, auf einem am west«' 


lithen 'T’heile der Insel gelegenen Berge ;' äber sie 
‚war intermittirend‘, während die Flamme bei De- 
iiktaslı iminer einen unveränderlichen Glanz zeigt, 
'und' von'einer constanten Gasentblndung herzu- 
rühren scheint. Zu Ehittagong in Bengalen exi- 
stirt eine: Flamme, um welche man einen Tempel 
erbaut hatz' In den Händen der indischen Priester 
ist sie; ‘nach der Erzählung des Mäjor Rennell, 
ein kräftiges: Mittel geworden zur x Befördeiüng 
des Aberglaubens. en 


1: . fire 


oz 
‚ °%) Mit Recht Dee Harduin zu Plin. Y. se ei 4 


27. (vergl. auch II. 110. cap. 106.) dafs daraus die. P 
‘von der feuerspdienden Chiimära entstanden sey. d.H, 
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‚lılayr leerer Quallan(Lebbiden tee 
Der Mösesbrihtt Innwäht 'Shezit rate 
Mio'nge°in Hbr'Deschtptioh ag ER YWELR: 359. — 
Bretetl 8 merkwtfiligds Bylhöstkttsthdt Yuha’iti- 
-nerälsgisches) Phänumen’ dar. Die’dcht einelhen 
@wbllen ı dieses Wi sterpfätteg! befeden' Sich"Kamiimt- 
„Melt:huf den Gipfeln kleiner Konitälbr Bike, wel- 
plle sicht 'sben: in Krateth’;" als Belle" Für’ "das 
‚Wätker‘, "öndigen‘, "das dataus'ih Härdfchen ih. 
Igor ander Kegelförmigen "OberfächvlHeridiieree, 
Die Höhen dieser’ Hügel’ sind "verschieden: der 
‚höchste erhebt sich 40° Fhfs über" &dn''Boden.'"'In 
Süßer über ist die Quelle seit langer Zeit'ver- 
jagt und’Wer Krater init Sand, deh det Wiird Her- 
geführt, angefallt: doch sieht man noch‘ den. 
Stumpf eines grolsen Dattelbaums, der auf dem 
" Wipfel des Hügels einstens Nahrung gefunden.‘ “- 
ee ar. A RR =“ ; 
‚1. ; „ Die,noch ührigen.siaben Quallen zeigen, wie 
‚sieh. diese Hügel] nıch. und, nach. gebildet, haham. 
.. Rie, Feuchtigkeit gämlieh unterhält rings nu des 
„Wasserbacken. eine, stetp ‚Vegeietion, „.uadı dinge 
„‚fagäsgr halten: aus. dan. „sewsiäihrenden Windendie 
„‚gröberp, ‚Sandkörner zysünk,. „weiche Idurvianke 
‚Fenghtigkeit, angezogen ‚und. durch den keklepe 
„saugen upd, salzsauren. Kalkıder Pieshlasn fastı.an- 
SPMMAAEAK tet. werden, dalkı aan Sandaulf ant- 
„steht, ‚der.unter ‚day, Hacke ‚Funken ‚giebt. ; ‚Mie- 
ser Rang, erhöht. das Niyeau. der: Quelle, +welsise 
‚bpim: Ushersträrnen 'neue Feuchtigkeit Hefert zur 
. Bindung genen Sandes;,.mnd sn erhebt, siphdurah 
„Aananfhörliche. Wiedeshelung -diesar, Ogerakionıder 
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Natur ui, die -Quallanı haramieie »Diämıp;. welcher 
‚amem Hügel, mit einem Krater. aligbtr ..01 
‚. Das; Maximum der Höhe seheint die jetzt; wer- 
_AinsinQuelle.erreicht ia. heban, nicht. sawohl, weil 
‚darWassen keine höhere Steigkzaft haben sollten 
"dia Quellen, aeheinen. nimlich van .der Bergkeatse 
“des Sinai .‚herzukammen -—.. sondega.. winkgteher, 
weil die. materigpischen! Wände der Wasserader dam 
Drucke der 4N Fufs hohen Wassersäule nicht wi-- 
Serstehen; kannten ,. worauf allem Ansghein »ach 


.das Wasser an..dan Stellen der jetzt nach Ybrigen 


„Quellen durchgebrochen ist, und ähnliche, wenn 
gleich ‚bis jetzt. noch kleinere Hügel ‚gebildet hat, 
auf deren Gipfel sich ‚die Wesserbecken bebe- 


‚den, 68 u Zee ws N i : FE 


5) Üeber Döbereiners Hydragen -Lntzündung. 
A.G arden Benarkt in den Annals of phil. 
Deo. 1828 $. 466, er:habe Döbereiasr’s Ver- 
such mit mehrereh andern Körpern aufser der Pfa- 
tina : wiederholt und‘ dabei: gefunden ‚dafs Ihi- 
. diuim: (das schwarze Pulver; welches nach der Wir. 
kung des Königwassers anf rohe Platinä zuidck- 
sBeibrundd auch-Osmium u. 8. w. enthält), wehn ey zu- 
yor roth gegläht wurde und dann wieder erkalttte, 
durch: einen Strom Hydrögens, auf ahhliöfie Ärt 
wie Rlatinsschwamm, sich zum Rothglüihen’er- 
hitzt. : Das Schreiben hierüber an den Heraüsge- 
"berder Ann.'of'phil. ist vom 20. Nov. iss! 2 
‘Am 7. Jan. fas (wie im ersten Bulletin der na- 
turforsch. Seet. der söhles: Gesellschaft fir vater- 
länd. Cultor'im Jahr 1824 bemerkt wird); Pröfes- 


116 Ueb. Döbereiner’s Hydrogen - Entzündung. 
sor Fischer in-Bresiarttber-Böbereiner’s 


Versuch, wobei die Bemerkung in jenem Bulletin 
vorkommt: 

„Rhodium »- Pulref har Niederschlag mit 
Zink aus der Auflösung Tes-rohen Platins erhalten, 


.bewirkt- nach Wigcherjs, ‚Entsigchung, ‚dieselbe 
‚Exscheinung wie Platinpulver.” / 
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„Verbesserungen. ' et 
. 88.2. es ‚statt! ein Piker1.; dent Riher. .' 


‚sog, 2: 17. 1. 0.5t,: ‚gehaltene l.: erhaltene.” , 
». 16» 2 Z ka “ u. dt.: Feuerverminderung ]. ı Ratun- 

eh verminderung. | R 
3 5 208 Z. 10. v. ujst.: leicht grün 4: ficht grün. 
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Tab IL : - be Thermometerstand, nach der 80theil. Scala. 


2 s* 








Stande | | Minimum | Medium 
ESSEN ® n. R ı 


|: 7’ 1-13 5 | — 6,49 














| 9) st |— 5,0])+ 08 
& | | sr. ]—- 60] 8,46 
2 Zpill er | 2a." 16,0 | m) st |— 5] 6,17 
3 Ms | 8%. 8A Ts J ıyJS5r | 0] 12,64 
> 8] | ns 1825 
5 ® | Ä 7,2] 14,38 
& | 7,8| 1550 
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Die III, ; Eee SEIEHE y pe 
MEERE 1 16462538 
ji u $% | n 
sont | 2 | : 15 
IR | OL e 1 
Januaf.. )..8.1 8A, seh 7 ED | 4732 
Febru 31] 6 A. | ss] 13 T6 F.| 37 | 432,10 
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u —h 34 a AR TOR 
a >, Vom May Dis: enesheher bes 
ı. 35, gı]trg keine tägliche Ver&diäß- 
April, 6 : +5; 00 |rung volle 5 Linien. Selbst 
+5 St im November hielt sich dils 
1. .— 5 88 | Barometer, 0,8 


25. +5 68 
Die Unterschiede zwischen dem Maximum und Misj- 
um eines jeden Monats, oder die Gränzen der ‚monatliohen 
Schwingungen ‚ waren nach der Folge der Monate: u 
I. 12/0, 69. II. ı5, 82. III. 12,31. VI. 11, 00 
v. 7» 6 VI. „a. VIE 5,35 VIH 5 ı0 
IX. 8, 42. X. 12,45 XI. 10, 77. XU. ı0, 98 
Der Pebruar zeichnet sich dielsmal wegen des ungewöhnlich 
niedrigen ‚Standes am aten vor anderen Monaten aus, ' °*" 
' Der Unterschied zwischen dem Maximum und Mit- 
mum des ganzen Jahres betjägt zo/!?,, 94; seit funfzig Jalıdch Ä 


BB 3 — NMetnmtikiienicht 
‚Sheeberiein pänkiueie agilin:! Ki selteniei Hiälle dba Barnmeiters 
us yogelir Jumd reine: Rhhläche! Tiefeaigin gu Dior: »ger: ver- 
-anlifsienichichu alle hier aeitlı dag.genslichtie Benkhaeiitungen 
-Birchizui:gehter, undı iu jedin Mihag kirEindolıgu des Ma- 
coyiinsinh- und AAlänkihump ueintcauglgerämn Tleahai-atzttkahunden 
Bidiennauuggungabkn::; Tin ıdlesesi Autkontsikün eisk kodienal m 
nuellunkichlig.ieiy: soimie der. wichlkisarisders erackhaiuiin maält- 
asimz:klssein Rerugrin den! Achani:ichsunätuiehinen dat Kiki, 
Br) Dedisces- air diesah Aregesstanid;, ı nal ansmintigen 
rn fnbbhe ndchuniohen..ı srallae — abuumid 
Be Irre Ha ch XOG av ah 
en Mrs - Fe . hermamepen,., sTraysV. 
„151: Sahen zweimal lieferte ich im gegenwärtigen Tonernel 
dr Bageunlnrs min. mnteslezispher Mirtshinhr: ir Vl 
rl. AHKTL H, 5). Nämmt man, einemvon heidenas 
Manud, m miieht, sich, dalg der. Jayndr vom apag sahr kalt 


key ».05 sabtrum 45 Grad Rerlım.:;unfer dem vieljährigen 


el, was ungemein. viel ‚ketxägt. \ Auch "en April, der 
Apr; u. der July waren, ‚vathältnifgmälsig selt; nur der 
elehrner... Aez August und dew!Deqamber ühertrafen ihre 
smittlege.-Temperatur. Das Mittel der gamzen Jahte it 
Miächelam asıı einen:halben Gtad un siedtig, ° ur 

1 04 Aa Ha. Rriheugigte, das ngzmonkejer ns, und 
am.25 Fr. 4 45 Grad. Aufser „Her, ‚Stadt nyaghte as,. vor- 
aäglich in,iizken 35 Jinie,Biskes Eitr-cbanso an. Diaries 
aEmankreieh ır- hingegen. a I ABU. re 2er. ung vom 
25. bis go. Aug, täglich a4 bie. 95 Grade, zücksichtligh. der 
vorgerückten Jahreszeit sehr warm. "Min vergleiche hiemit 
0% ‚sigichlägige Tafel (Band. XXZIL S, g51.und, 575] ».im 
RE sich der Ana von 1807 vor andern am a au- 
schnee... SE 2 2 


wa ar un ha. ın8G 
Hygrometen. 
a neäuı — 


a. ;Menkrtindig ist.der $rüher. noch.nicht beobachtete Eall, 
dafs das Darmsgitsn- - Hygramieter Au’ 29, und gı. „Januar bei 
sehaltend dipkiermNehel, nie anf dnn grölsten Grad derBeuch- 
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Kgheit, weloheetlugch \meenken in Zempexieten. Wasser. he- 


u  _ Ser 


ln tn Ent nn __ _ m 0m a 


ılerlahtes N 0 ° 0297 


eier: wchrd‘, »Hatäbkumis: id Ja ohren gebahki, 
die Beuchtigkbit in Imiet Lift: wärke.nrierh anf ıliygroskegi- 
sche: Köwpien fl alu dla: algıpch Kmsurtrfehchingemiackte Kıtft um- 
ih der Blond und 8 Miby: inchmiltagargeh' uinb dep Alg- 
imaskadıte sgcäfeten|Lmhtisockne: net gg ei. Luis ı.una 
. Lund Dirmaaitesmiachte akin 5} Umesehungen, um Me 
InleıGeund, 2000: als.das Maximum der möglichst. zuifsten 
‚Meackıie anstünsltume: >: Das Hastbygrameien erseibhseindes 
ıMaxiseum: der Troblne. bereits dem du May: | stisllsiche: sit 
Leunde — allsin bei dab hohar: Geadem re 
keit, wird es vor der Fair unbeweglioh. . 

Vergleicht mau "die moäatlichen Mittel aut PR as. 
 Iggisteljilkiins Bi DEIN,’ so zeigen sich merkliche' Unsen- 
adbände. -"Decammbur und 'Ikanar: it" unch: er -ndel- de 
Amiehtesteii Day und Jauy U trobkanktet: Meiste des ikuh- 
'yeq wit geringen’ [iiterschiöden: - "Dieksmell- weich see sähsähe 
Morember und Föhrmer an Fetichtigkein, ul Heer May Zilie 
:Yemüglich an Trocine aus. DetTüoy' nnd July wniten Kouih- 
mer äAly- der Auglist und -Septennher- "Autehans’ Anonsaliih. 
Wieriher gehen Be beiden iassnge Ai = ea 
"Witterung , Aufsöhlufe, BANG, BE u Iren 

‚ Winde... Tar. Beleichrerung R Vaberchebt Ari Sie 
"gt. „dieird beobachteten’Winde- au acht ONE. 
Bee Penn. 2 2 sen 5 Tas ın 

.i. 9@ , ji Feintyar, Agurt, RN Desumbax: ALAgN 07 
1679, im-März, April;’Mayı July, Nerember. 1:0 


vi; im: Juny- und. abe: Be ons nd ar 
my‘ Air‘ Yannar. en E x ob iegıny 
m enter Jahre. hernnänd0 und STD beintähe kirr gleiche. 
Pinsek wind Stärke. Er er. ailslaW. 


Ueber die mittlere Richtung der Winde nal Bali. 
bert’s Formel sehe man eine en von mir in des 





ur egal 
” T. ®. wirklich 'beohachtete Winde: 


757 so, 694 sw, 459 NW; 7 "NÖ, vor Br siabs 
ee Winde nach’ gernächter Keditfon:” norladaa 
. dqS0; 5 SW; nr BW „7287: "NO: - arg 
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ne Meteor. Uebersicht des Jahres 1823, k 
Deniehe-pfiloro Ti HÄTTE Akad. d. Wirzeisth, in 
"München. Band’ VEN 1797. S. 275 —goß. 
zu *'. Wilterung. Aus Tab. V. VI. ergiebt sich Eger 
nen ; dafs die Witterung bei Tage ungünstiger als zu Nacht 
war. Die Summe der heiteren und schönen "Tage: ist 8t, 
ken .dar Mächte ‚su. Die Summie der bewölkten und’ gang 
ıgyüben Tage ist 284, jene der Näshte 244. Eben so Winde, 
sgeürtme, Nebel, Regen, Schnee, ENEen u, ie immer 
Igor beilTiage alz-mı Nachts. a 
eyik :«Diedeteje Spalte Tab. V. ee, (dafstdet ie: y 
ber von allen der schönste Monat wer; hierauf folgen der 
«Or@nnng nach, August und’ May, MiitE'tind Octoker, April 
amd Januar, July wad Jeby, Pehritar, Norember, Decem- 
hr) Ds jührliche Mittel ist nicht ganz nr. 5, d. i. größten. 
Heil bewäßkter Himmel. So viel vom Jahre 1823. Eine 
t&huliche 'Vchersicht von funfzig Jahren‘ wird zwar für Re- 
gering und Ale Umgegend viel lehrreiehes Hefern; allein 
Sardke Wirerängikunde selbst ist. damit nicht viel gescheherr. 
Iidseatitdem erfordert wweckmäßlg um den ganzen Erdball 
wöürtiseilte Olservatoria meteorologioa, und zwar a) sale 
helm Aequator:, 5) unter den zwei Pardikiktreiden von 44 GE. 
Beeits, c) unten den zwei Pelarkreisen, d) unter‘ den zwei 
Bolazen, 0" wg» I. 
Da nun diese Postulate nicht ausführbar kind, so wird 
sich die Meteorologie auch nie zu einer Wissenschaft 'er- 
Sehen, ar a ER a 





Ueber die ungleiche, Errögung di Wir- 


me, im 'prismatischen Sonnenbilde. 


Kine i in -der Königl. Akademie der Wissenschaften zu 
. Berlin ‚den 18; : März 1819 gehaliezie Vorlesung ° 
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Langite äni 9 ; ‚einer der. ersten, welchef, über 
die wärmende Kraft des prismatischen. farbigen. 
Lichtes Versuche unternahm, ‚fand. din Stärkete 
F S. Vo B: Lore ul "Arie iefiemmahlle. ‚native "aelle 

ı paludi- Milano 1777.-P: 136. : Die .Versughe Landria- 
ni’s sollen in der Scelta d’Opuscoli interessamti Viel. 

XI stehen, die sen mix aber micht kabe verschaffen 
"0 Kümmel... ein en 





#) Obgleich ı vorauszusetzen ‚ dals Auszüge aus.der Denk 
| "schrift auch inländischer Societäten den Lesern dieserZeit- 
' * schrift, welchen keine grölseren öffentlichen Bibliotheken 
zu Gebote stehn, sehr willkonmen sind, -so schien es 
„mir doch schicklich, höchst sparsam mit solchen Auszü- 
i ‚gen zu seyn, wenn nicht die Verfasser selbst zu diesem 
| : Zwecke Abdrücke ihrer Abhandlung mitzutheilen die-Ge- _ 
| fälligkeit hatten,. oder selbst diese Auszüge besorgten, 
| was in jeder Hinsicht zweckmälsiger. Denn wirklich, 
\ kann aus einer güt und gedrängt geschriebenen Abhand- 
| lung fast nur der Verfasser allein einen in jeder Besie- 
Journ. vu Cbsm. 25 R, 10, Bd. 2. Aıfı 9 


3 . 





180 : 7 ‚Seebeck: = ö 
Erwärmung im Gelb. Bochon ” bingegen 


PORENEPENGEI DO" 
kung hefriedigenden Ausıng gehen. Bei dem gegehwär- 
tigen war es die Absicht, b blos die Resultate der Versuche 
darzulegen, von den Versuchen aber nur so viel mit-, 
zutheilen als nöthig schien, damit der Leser über die 
Art, wie sie "angestellt ‚wurden, wöllig i im Klaren sey. 
Eine specislle Veranlassung gerade jetzt diesen Auszug 
abdrucken zu lassen, liegt in einer Notiz, welche sich in 
in einem der neueren Hefte der Annals of Philo- 
sophy Novemb. 1823, S. 394« befindet. Es heilst darin: 
„Herr Powell ist seit einiget Zeit mit Versuchen be- . 

. schäftiget ‘über Sonnenlicht ‘und’ Sonnenwärme. Er 

prüfte vorzüglich die erwärmende Kraft der prismati- 
schen Strahlen (mit Rücksicht auf die angeblichen Wir- 

e ‚kungen, welche unter dem Roth des-Spestrums Statt 

© finden sollen. „Solche Wirkungen, fand er, finden wirk-. 
lich Statt; ‘aber er leitet sie, da sie blos in einigen Fäl- 
len beobachtet wurden und in andern nicht, von gewis- 
seri Verschiedenheiten in der Bekleidung der Therimo-. 
meter ‘ab. Er schlofs aus einer Anzahl von Versuchen 

\ mit verschiedener Bekleidung der. Thermometer, dals 

“  dieseerhitzende Kraftähnlich ist in ihrem Verhältnisse zu 
Oberflächen der gemeinen strahlenden Wärme „und. sich : 
- wesentlich iri dieser Beriehung von der erhitzenden Kraft. 
innerhalb des Spectrume unterscheidet, Er machte auch 
„andere Versuche, aus welchen die Natur und der Ur- - 
sprung dieser Wirkung mit grolser Wahrscheinlichkeit 
. abgeleitet werden kann. ° Das Einzelne soll bald öffent- 
lich mitgetheilt werden. ”" — Aus. diesex vorläufigen An- 
zeige möchte man allerdings schliefsen,, “ ‚dals Hr. Po- 
well sehr wesentliche Dinge, welche der Leserin See- 
beck's Abhandlung mitgetheilt finden wird, überse- 
hen habe. Doch wirwollen die Erscheinung der Abhand- 
lung abwarten und dann nachiragen, was daraus nach- 
zutragen ist: d. IE, 
») Recueil de RE sur la Mecanigus et la Phyeique, 


N 


- 


über die ‚Wärmeäsriscratiäkher Strahlen. ast 


setzt däs Maximum: der Wärme zwisaeben:: "Gelb 
. und Roth, an eineStejle, die er bald orang&,-bald 
Jeume ‘orange nennt. :8% Hebier#) giebt ats Re- 
sultat vielfäch. ‘wiederholter ‘Versuche, .. dafs‘ das 


rotbe Licht immer wärmer als das violette, big. 


weilen aber das gelbe wärmer als das rothe gewe- 


sen-sey,, undiin:dem zar- ‚Bestätigung von ihm an- 


geführten Beispiele, weiches, :wie er sagt, das 
Mittel aus vieled Versuchen ''sey, findet man das 
gelbe Licht als’däs wärmere. — Ganz andere, und 
von allen vorhergehenden abweichende Erfahrun. 


gen ‘machte Herschel**, Nicht im Telb, 


nicht im: ‚Roth, 'uäd überhaupt nicht im -Farben- 
bilde, sondern ganz aufserhalb desse]ben fand er 
die stärkste Erwärmung. Welches Aufsehen diese 
Entdeckung  Herschel’s, und ‘nicht minder 
seine daraus abgeleitete Lehre von "unsichtbaren 
"Sonnenstrahlen, - besonderen von der Sonne. aus- 
 strömenden Wärmestrahlen mächte, welche Zwei= 


- 


u 


. fel und. Widersprüche sich dagegen erhoben, wel: - 


chen Beifatl sie vonandern Seiten erhielt, istin fris 
‚scher Andenken. En abe dafs L esli ie “), 





Paris 1785. » 58 — un Rochon’s Versuche sind 
. in den Sommermonaten 1776 angestellt ‘worden. 
.  _*) Plysikalisch- chemische Abhandlungen. über - den Ein- 
“ Suls des Sonnenlichtes auf alle drei Reiche de "Natur, 
. Leipz. 1785. B. II. 8. $7. 
. **) Philos: Trans; 2800, .Pı. 255° 46, 057 538; 
ar *) Wersich nähermit Leslie’s, ‚hiebei angewandtem Pho-, 
‚. .tometer, bekannt machen will, dem empfehlen, wir die 
kürzlich erschienene Schrift: Kurzer Bericht von Versu- 
chen und Instrimenten, die sich auf das Verhalten der 
Luft zur Wärme» und "Feuchtigkeit: beziehen, von J. 
Bestie, übers. von}; W. PEunden Epirıgog: E7:R 


x . - D f . N 


3; 


2 
jisa en, U rı$eebeck. ; 


eihdr von den ersten: Gegnern. Herschel’s*), 
weder Wber, noch unter dem Earhenbilde, an seis 
nem die-besten Thermometer an Empfindlichkeit 
übertreffenden Phötometer, nieht ‚die mindeste 
Veränderong wahrgenommen haben, will; dals 
: nach'ihm nur im Farbenbilde, und zwar im Rotb, 
die gröfste 'Wärme Statt findet; — dafs dagegen 
Englefield**) bald naehber die Herschel« 
sche Entdeckung bestätigte, und behauptete: 
die gtölste Wärme falle jederzeit über die Gränze 
des Roths hinaus. | 

"Bei. 80  widersprechenden Erfahrungen be= 
xühmter Naturforscher mufste.sich der Gedanke 
aufdrängen, dafs vielleicht nur Verschiedenheit 
der'Apparate, oder des hei der Untersuchung an-. 
gewändten Verfahrens, zu den abweichenden Re- 


'Sultaten Anlafs gegeben haben könnte, und dafs, 


wie diefsbei einem neuen Felde der Forschung nur 

au: leicht yescheben kann, vielleicht. Bedingungen 
eier oder nicht gehörig. beachtet wurden, 
die von Einfuls seyn znufsten. ‚Schon diese Be- 


ttachtung ferderte zu neuen Untersuchungen auf; 


nöch mehr bestimmte mich: hierzu der Vorsatz, 
nick über die Wirkung der farbigen Beleuchtung 


‚in’allen Functionen des Lichtes durch eigene An- 
.  schauung zu belehren, und zu erforschen, ob der 


von Goethe entdeckte palare Gegensatz der Far- 


ber sich auch in der Warkung des farbigen Lichtes 


BP TPREBEE TERTOGEN, 
9. Nicholson’s philos. Journal. Vol. IV. P- 844. und 
‚Gilbert’s Annalen der ‚Physik. B. X, S. 88 — 109. 


”y Journal of the Royal Institution, 1808. p. 202. und ' 


Gilbert’s Auyalen: B. XI. 5. 899 — 4084 


Dr 


= 


über die Wärme priswatiseher Strahlen. 133 
auf die Körper: ‚bewähren ‚und bestätigen, werde, 


Zuerst hatte’ ich' mich mit Untersuehungen üben - 


die chemische Wirkumg desselben und;jdie:- Wir. 


kung auf die "Leuchtsteise.beschäftigt, ..wavon- 


ichin Göethe’s Farbenishre einige der. wichtiy 
geren mitgetheilt habe. Im Jahre 1806 unternahr, 
'ich eine Reihe von Versuchen über die Wärmeer-, 
‚regung im prismatischen: Farbenbikla, welche ja, 
dena Sommern' 1807 und 1808 forkgesetzt wurden, 
Von den Resultaten derselben: werde.ich uun. hier. 
ausführlichere Rechenschaft geban.. ..* ..ı 

*  Zu.den: ersten Versuches. bediente ich: ‚mich 
eines Quecksilber Thenmomeiers:mit geschwärz, 
ter Kugel. Es ergaben sich ‚deutliche Usterschim 
de der Temperatur zwischen dar- blauen und vig« 
letten Hälfte gegen die sotbe und:gelbe Hälfte sles, 
Farbenbildes ; sie waren indessen nur grringn. 80, 
lange das farbige Licht unanittalbar, - wie .eg aus 
dem Prisrha trat,. auf die Thermometsskugel fiel; 
doch der Unterschied iu der Temperatur dar ip», 
‚zelnen Färben derselben‘ Seite war mehregtkeils. 
nicht anzugeben, Die Wirkung konste..dyreh- 
‘ Brenngläser. zwar erhöht werden; ich haba wich 


- . deren aber selten bedient, in Erwägung „ dafs, „ja. 


complieirter eine Vorrichtung ‚ist, es, um'.sq, 
schwerer: wird, zu sichern Resultaten zu, gelan-, 
gen, und: dafs djese.nur in Verbindung mit einem, 


Heliostat,: wo allen ‘Theilen des -Apparates, ein, 


fester Stand gegeben ‚werden kann, Foobt ann. 
wendbar- sind, — und jener fehlte ‘mir. '' Kuft- 
thermometer sebienen mir überhaupt. den Vorzug 
zu verdienen, au ihre grofse, Ampfnglichkeit, er- 


a BE 
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ish en } ıSeabeck 


warten hate; ‚dab » ste: ‚dehon unmittelbar im’ pri ; 


dnstischens kächsd »auchn.fikt 1gbrifge Unterschiede 
der Bomperatur . berieubenzkel 'Aussuhläge. geben 
würden... Ich hatte. erst die: Absicht,-mich- eines 


Lesl reischen. ‚Pliotometers - bei diesen ‚Versuchen. 


zu bedienen ; da mir. jedoch ein »bestelltas-zur be- 
stimmten Zeit nicht geliefert wurde, :so entschlols 
ich mich zu. versuchen, ob und wie weit‘ wobl ein 
Loofttbermometer :mit: einfacher Kugel .hier an- 
wendbär seyn.möchte. _ Der Erfolg übertraf mei- 
ne Erwartung,. und ich babe dasselbe: dahör bei 


‚Qlen folgenden Versuchen ‚beibehalten, : Es zeig- . 


:ten sich bei Anwendung dieses Instrumentes zwar 


manche Schwierigkeiten, die sich jedoch nach er- 


‘. Yangter gröfserer Uebung. verminderten. ‘Nur mit 
eihem Hindernifs hatte ich jedoch fortwährend zu 


Kämpfen, — nämlich den. Schwankungen im. 


Grerfmometer, welche von Veränderungen in der 
Atmosphäre, ‚wenn sich Wolken bildefen, oder 
auch nur schwache Dünste vor die Sonne traten, 
{wie sich diefs nicht selteri auch bei scheinbar.kla- 
rer Loft ereignete) hervorgebracht wurdea. Ge- 
gen diels Uebel gab:.es "kein: anderes Mittel, als 
häufige Wiederholung der Versuche mit denselben 
Prismen an den hellesten und dunstfreiesten Tagen. 
‚Daran habe‘ ich e& denn auch nicht «fehlen lassen. 
Die besten Tage zu diesen ‘Versuchen waren die 


‚nach‘ einem vorkergegangenem Gewitter, oder | 


wenu nach Regentagen heitere Witterung eintrat; 
dann waren“die:Resultets am übereinstimmend- 
sten, ‘Ich hebe von 'eiver sehr beträchtlichen Zahl 
von: Versuchen hiernur.;diejenigen aus, die als 


k} 


\ 
e x 
ui ae er nn ea er a u un 


AI 


| 


% 


über die Wärme priskistischer Strahlen. 135° 
gelungen. in.meinem Togebuche bezeichnet sind 


 solehe,. wo.wedör.der Bfand.des Baromieters, noch 
des Quspksilber- Thermönzttets am Oxt. der Wer- 
suche, wenigstens nicht während der Dauerleines 
äinzelıren Versuchs, merkliche Veränderung erlitt. 
Der eben erwähnte Apparat bestandaus einer 
‚einfachen 16 Zoll langen Thermometerröhre, mit 


, einer sehr. dünnen: Kugel, deren Durchmesser £ 


pariser.Zoll, betrug. Die Kugel war mit chinesi- 
scher Tusche gleichförmig überzogen, und an:der 
Röhre. war eine, jn pariser Zolle und Dinien abge- 
theilte,. auf dünne Pappe getragene Scala ‚hefe- 
stigt- Diese war von der Kugel 1 Zell antfernt, 
upd hatte hier ihren 0 Punct. Die Kugel.und 1 
Zoll der Röhre standen demnach ganz frei. In der 
Röhre. befand sich ein .Iropfen einer gefärbten. 
Flüssigkeit, welcher, nachdem die Röhre in ihrer 
ganzen Länge.vorber gehörig war befeuohtet wor- 
den, ungefähr 4 Zoll und efwas: darüber einnahm. 
Das so vorgerightete Luftthermometer wurde auf 
einem Gestell, das’ erhöht und erniedrigt werden 
: Konnte, befestigt ‚und bald horizontal,..bald ver- 
tikalstehend, ‚in die einzelnen prismätischen Far-. 


“ ben gebracht, und so lange in jeden defselben er- 


halten, bis die Flüssigkeit einen festen. Stand aa- 
‚geaommen hatie.. Nur anf.die Kugel’el. dasLiehte- 
das untersucht werden sollte. Bio vergobiehbarer 
Schirm, welcher 1 bis 1$ Fuls vom Tharmaskap 
entfernt war, hielt die übrigen prismatischen.Bar- 
‚ben ab. Der Schirm war so eingerichtet ....dals. 
die Spalte, dureh die das_Liobt fiel, mach Um- 


- ständen enger: undt weiter gemacht. werden kannte. 


BE en . Seabeck-- 
| | Bisweilen. wurde‘ Bun (der. ee angeweit- 


aber jedesmäl angeführt. ER ae 
‚Das Zimmer.;.in welchem ERRER age: 
anal, ‚Wurden. (mebrenzheilk- zwisöhen 11 ad!’ 
| Ubr), lag gegen. Mittag, . wer geräumig; und 
konnte vellkommen veränstert:werden. ; 
‚.,Das Prisma wurde. zuweilen in Pensterladen 
befestigt, :und es bel-dann kein Licht weiter ins: 
Zimmer,: als durch dasselbe. .In den meliresten: 
Fällen -liefs ich aber das Sonnenlicht durch eine 
"umgefähr. 49 Quadratzoll’grofse OeffnungıimLeden' 
auf das Prisma fallen, welches auf einem beweg- 
lichen Gestell auf der Feusterbrüstung stand. Der 
breehende. Winkel des Prisma war immer nach 
unten gerichtet, die ganzen Seitenflächen dessel- 
ben frei gelassen, uyd:nur die obere, dritte Flä- 
che mit einem schwarzen Papier bedeckt, biswei- 
Jen anch- die untere Kante, tm schärfer begränzte 


Farbenbilder zu erbalten,. und. alles wmgehörig- 


reflactirte Licht abzuhalten. — Das Prisma hatte’ 
beim ‚Anfang der Versuche jedesmal die Stellung, 
dafs. .Eintritts-.und. Austritte. Wirikel. des Liohb» 
strahls einander gleich waren, weiche . Stellung 
ich.der. Kürze wegen die Normalstellung nennen 
will... Um die prismatischen Farben auf das"T’her- 
moskop ‚zu führen, ‚wurde das Prisma‘ nachher 
wahl. bisweilen durch Drehen um: seine Achse in 
eine andere Stellung gebracht; mehrentheils liefs- 


ich,jedonb'das Prisma /ünreräudert‘ stehen; und: 


führte gie ‚Kugel das Tbermoskops dusch Höher- 


und.Ligferstellen. is «ie: vetschiädenen. prismati- 


. 
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über die Wärme piismuiecher Strahlen. {37 


‚sches Farbeni‘>Dafd diefhlenite Perth Pau 
Biachtheil wenigieent! du ’wrigewentiet wäRden kon! 
“ne, wo das Thermuskopr aus den kälteren Pirbek 
hinab ia die-wärmieren geführt‘ wurde, 'davön.hber- 
zeugten 'shich- Versuche üßer die Tertiperktor dad: 
Zimmers. in verschiedenen Höhen; dä diese aus- 
weisen, dafs die: Lufs'gegen' den Boden zu, (der’ 
nur mit: Asstrich bedeckt’ war) immer etwäs‘ Kälter 
war. Nahm' also die Wärme zu, während das 
Tihernoskop:in dem prismatischen Farbenbflde" 
herabgelassen. wurde, 50 erhielt die Erfäbrung 
daderch nur eine Bestätigung ‚mehr. Zu gröfserer 
Sicherheit wurde jedoch auch zuweilen neben’ dert ' 
„prismatischen Farbenbilde ein zweites Luftther 
mometer aufgestellt, wovon Aer Beispiele vor= 
kommen werden. Ze En Dr 
Die Glasprismen, deren Wirkung EREArRCHE \ 
wurde, waren von verschieilener Beschaffenheit _ 
und Gröfse, von % Zoll bis f$ Zoll Breite der Flä- - 
chen, Auchin den brechenden Winkeln wiehen 
sie von einander ab, doch nicht beträchtlich ; die- 
ser näherte sich .bei’ den mehresten dem Winkel 
von 60 Gräd, Bei einigen ‚der abweichenderen - 
wnrden.Versuche mit dem gröfsten und dein klein- 
sten Winkel angestelit, doch kein bedeutender ; 
' Untersöbied in der Wirkung gefundan;." Fe 
Ba .'Da ich mich! im Folgenden der Ausdräcke:” 
_ jemseits’der Gränze des Rothe ,: des: Violetts,) jene" 
seifis der Farbengränze aberhäupt;: bedienen were ° 
de‘, so will ich hier gleich’ erklären‘, *dafs!ich hei 
aller angeführten Versuchen; 4ie van Nö fon 
und der mehnsten al alas RE | 


S 





433 Be 12 Haiaahack Be 


zen:sdse. Farbentildes:. beibsknlten habe, as, | 


auch gleich _ Herschel’n und den übrigen: ‚Beob- 
achtern die Gränzei.des. Ratbs; dahigısetze r: wo das 
-Igbhafte prismatische Rath_sich in einen ‚schmale. 
‚ren, etwas schwächer gefärbten rothen. ‚Saum ver- 
lierend, aufhört, und dafs ich überhaupt das Par- 
benbild in die. Gränzen eingeschlossen angenom- 
men. habe, wo die Farben. sich dem blofsen Auge 
' deutlich darstellen. 


Ich kan zwar das prismätische Sonnenbild 


nicht auf diese Gränzen beschränkt halten, wie 


unten umständlicher erörtert werden wird; doch 
habe ich hier, so wie in meiner früheren Abband- 
lung, von dem allgemeinen Sprachgebrauch nicht 
abweichen wollen, schon deshalb, “weil eine Ver- 


gleichung der Resultate meiner Versuche mit de- 
nen der übrigen Beobachter dadurch erschwert. 


worden wäre. Be \ 

Obwohl ich meinem Auge im Erkennen und 
. Unterscheiden.der Farben glaubte vertrauen zu kön- 
nen, sa habe ich doch, zu grölserer Sicherheit, 
‚auch von andern Personen, ‚welche ein 'empfindli- 
„ches Auge für Farben haben, die Gränzen des Far- 
benbildes bezeichnen lassen, und ich- habe ihre 
. Gränzbestimmungen mit den meinigen überein- 
stimmend gefunden 


Noch ‚mufs- ich bemerken; "dafs das Thermo: 

skop jedesmal uach dem Gebrauch ausgeleert, und. 

‚ zu jeder,neuen Heihe.von Versuchen frisch gefüllt 
wurde;.daher die Ungleichheit in den Zahlen, bei 
den zu verschiedenen Zeiten angestellten, in 
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über die Wärme prismatischer Strahlen. 489 
silen ‚ObeigemRhnnken. ahen! "hensiaitimsnenden 
ae wa ,r er! 95 vatı do ae 7 5 
"Ich wöirde- niet zu esen seldstit Hi. : 
Er; Be ersuch. = n Beier von weilsem böh- 


Ita 


PN 
£ ? 


we vom Prisma 6 Päiiker Fuls. Das Ziminer ist 
gahz verönstert,, und ein Schirm hält die prisma- 
tischen Farben ab, "welche nicht auf die Kugel 
wirken sollen. Das Farbenbild sehr lebhaft nd. 
gut begrähzt: Das’ T’hermöskop steht 
'1 Zoll über Viölettauff 000. 4R zw 


I 4 e. eben-s0 " :. :.17: 934 
Geht, wenn der Schirm gesenkt wird, auf 170. ar 
‚Im Violett * +12 :. 00.01. 
'- Blau Sa Te u EN ae 

=. -— wenn etwas mehr Licht auf die 


Röhre des’I'hermösk. fällt 17 63% 


Halb im Grün . u 5 94 gu ' 


“raeken im Grün. 7.70 ge 
| -"  ohpe Schirm 2 Ben gan 
Im Gelb, ohne Shum er gg 
ee Roth | . x Fe 23 ty 
‘Hart unter Roth, ge gun 
‚(doch den’obern T heil dee Kügel traf - 
noch ein röthlicher Schein.) - 
# Zoll unter Roth Fe re 7 u \\ 


Ich bemerke, dafs hier überall vom höchsten 
Punkt der Kugel bis zur Gränze der Farbe getries- 
sen worden’ ist. . Will man den ‚Abstand der 
Mitte der Kugel von der Gränze wissen, so ‚muls 


“4 Zoll zu. dem are ‚Abstand ugerochuet h 


werden. 


vo he dent? 7a  Bescheoh amp 


“ imdlie, Wärkeie Ersläserung Sandısbei iesern 

Prlsma also. istnRosb.: Sinti; ud dieDifferenalewi- 

"schen ‚Viedets und Res: hatwmg 44,8" du nn. - 

le da HF ersudin ‚Nik demabiben:Priuen No. 1:, 

an einem andern Tager : Abstand des Thesme- 
skops,6 Fuls, , 

„Stand, desselben neben dem Farbenbilde in 
‚ der Höhe, von, 


N ssynurfer Is ._ 
; Zeil über Violett, 2: hl 04 
2 Zoll üb. dem en Violett selbst Re 7 


PR - . 
Ei a TEN EBENE 
hatt ober Violett RE Fe ii 


halb im Violett ' ee. ar Br 
im vollen Violett ... “ne, 69,52 
halb Im. Blau _ | ne a 6” gkuu 
‘im Blu . . ae re a j 


balb im grünlich Gelb . i Be 
im Gelb er RN \ ‚2. . . 9 130 
halb im Roth . .  ._ °.> ge. RR 
ganz.im Roth. . . « a De a LE 
halb im Roth, .halb unter dem Roth 10” 3 
hart unter Roth ee ; ; 10° 
. docb auchbis, . . 10° 3 : 
z Zoll unter Roth _ . a 


1 4644 


u _ ze er Pr gu gu * 
1..r.. en, ee ee ar Fe 
' Ä u eh 6... 
2% Zei unter Roth, sw Ba LG 


In eicher Höhe aulser dem Specirö Ze 6: 


Ay ar $ 
Bei "diesem Versuche zeigte sich Also ' auch “ 


noch. 4 ZoN' über dem’ Violett eine Erhöhung, der = 


as 


Teinpefatu, und die Differenz zwischen der Wär N 
me im Sehätten und der i im Licht 4 Zoll über Viss 
lett Betrug it Linien.“ Die Differenz zwischen = 
-Zoll über'Violett und dem Maximo der Wärme, 


\r \ 


über die Wärme prianintischer Strahlen, ser 


welches 1abgenhale, Ass weiber Reotlel ıhtl ‚Sıbbtrug 
5: Zoll 4fi Linieni:: Ds dimfraber/insche:ibersels 
werden, dafs die ‘Dompetadwei dsıOrtds sich ung 
&5- Linien’ erhöht hatte, $lhrenit: ‚des bang 


 zwischdi dew beiden: Extromgen, m» u mi ar 


III.V ersuch. Mit demselben Prisma No. GL 


- Das Thermoskop fm Abstände ton ’6 Fulk“" Blofs 


die Wärmeerregung in’ und unter Roth ‚betreffend, 
Eir zweites Thermoskop steht neben dem YFärhen-, 
bilde 4 Zell Aaron entfernt. “ ar: 
f ıtes Thermosk, "sten Therm, © 
im Farbenbilde, Er demselh, 
Stand am. n Anfangspunkt \ er we 
. der Versuche E04 W7Z gu” 
4 Zoll unter Roth „u zZ 5" Ki 


84 ne y A ya 7 VO 
a a a u JE 2 5 Du 
SE ee 
| (4 u“ j BUT 
2 . Er ee 7 62 ge isn 
14 . . er Zus gr 1 Er ig 
i FE Be u s Ti ur ii u Ri 
1 . . 9 ; EN, “ 8 10% R Ei 3 271 1 
Ey a * 1 “ud gr 
hart unter Roh 137 9m. gg 33”. . 
im Roth. ne . 14” gu "gu 7 : 


s 


"Dieser Versuch, “welcher unter den günstig- ! ! 
sten Umständen am 19 Sept. 1807 „wogestellt 
wurde, ist wohl’ als entscheidend adzusehn, und. 


bestätigt nicht Aug das Resultat ‚der beiden 


Zoe 25 


Einwirkung auf das Thermoskop sich in dem an. 
14 '3 4 Ne} I! 


gegebenen Abstande big auf 4 Zoll über“ ‚die e Srän- _ 


hi 35 


ze’des Roths, und des Farhenbildes ‚überhaupt; Er. 
‚streckt, ja K 


Ba nd Fr: ee Zadar 
er . e ‘ : 
R] 


5 
Bil. :. 


i42 zehehl ir. vo. Bewbeukuni. ‘ü de ar 


as wied überdetsig: say, eine.gröfsere Zahl 
son Versuchdn über. die’Femperatair - Unterschiede 
der gelben und rothen Hälfte dieses Priuma’s'anzu- 
- Söhren; bemerken: will ich nor, dafs alle,. welche 
unter günstigen Bedingungen: angestellt‘ windem, 
dasselbe Hesultät: gaben. 
- Nun_'noch. einige Versuche über die Teraseı 
ratur Erhähang jenseits der blauen. und: fisletten 


Hälfte, . wovon uns der 2te Versuch schön ein Ber | 


ug gab. 


IP. Versuch, Das naise Prisma No. Fo ia = 


en Abstande vom I'hermoskop wis vorhis. 
Stand des Tberm. neben dem -Rärbenbil- 

‘de 13 Zoll über klam Violett hie i 4 10% 
44 Zoll. über dem ‚Violett selbst, blieb 4 10! 


$ "Zoll über Violett se DR t 4 gm 
hart über Violett | . ” . 57 00 
‚halb im Violett te tern 12 
etwas tiefer im Violett u 2 Su 
im vollen Violett er Br R a A 1772, 


: Aufser dem Farbenbilde Are g zu 


1. Vı Foersuch: Dasselbe Prisma. Abstand a 


Thermoskops 4 Fuls, . .: | 
14 Zoll über Violett neben dem Farbenb. 5" gr 


Re -—  —- "im Farbenbilde . 65” 54 
Er EEE SE ee 1 7 4 
2 s bleibt & = .. 5” 53 
im Violett ° . a a Bu > LL 
Violett und etwas Blau ‘. . 0.2.06 gu 


- In beiden Versuchen also wiederum eine Er- 
höhung der Temperatur jenseits des Violetts, Ich 
darf:jedoch nicht unerwähnt lassen, dafs böofig 
‘auch Fälle vorkamen, wo das: Thermoskbp bier 
keine Zunahme der Wärme zeigte. 8 


Vet Zus. 0 


- 


Pi 


über die Wärme prisshatischer Strahlen. 248 


FE ‚Wersuoln Am 20ı: Septs 11866... Ein an- & 
deres Prisma, :No,'2. Abstahd des ‚Thermeskops. 


' von demselben 7: Fufs Zall. - pe 


Dieses. Pritma- zeigte 2. die ‚gröfste Wärme 
aufterhalb des Farbenbildes und zwar 2 Zoll unter 
dem Roth. Die Differenz zwisehen dem Stande 


‚hier und in dein Violett betrug 4 Zoll 2;Kinien. 


Das Farbenbild selbst war sehr lebhaft, wie denn 
sach das Prisma zu den -klaresten, streifenfreie- 


"sten und farblosesten gehörte, die ich zu benutzes 


Gelegenheit hatte. Es befindet sich dieses Instru« 
ment, nebst einem zweiten von. derselben‘ Gröfse 


. und Vollkommenheit, imdem Grofsberzöglichen 


physikalischen Kabidet zu Jena. Auch das zweite 


. Pritma wurde dem’ ersten in der Wirkung gleich 
- befunden, Das specifische Gewicht dieser beiden 


Prismen beträgt nach der Bestimmung des Herrn, 


| Hofrath. Voigt in Jena 3,2482 .. bei 13° R.; 


sie sind also von Flintglas und, wie ich vermuthe, 
von englischem Flintglas. Bemerken will ich-noch, 
dafs: die beiden Prismen:gleichseitige sind, und ° 


'‚die Breite der Flächen ungefähr 1 Zoll beträgt, 


Mit deinselbien Prisma No. 2, würden noch, 
zwei Versuche. (Vers. 7. und 8.) angestellt, und 
alle drei stimmten so gut mit einander Dberein, 


_ als map es nur bei Versuchen dieser Art erwarten 


kann. Die Differenz zwischen Violett und Roth 
betrug im 6ten Versuch 4 Zoll 2’ „inlenz jm Tten Ä 


u 





! | En 
») Die Versuche Be state RE ni die 
vorhergehenden angestellt. Es genügt daher hier und. 
im Folgenden blos dis Resultate hervorzuhehen, d. Hu - 


\ 
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Versuch 4-Zoll.1 | Licle; im $ten 4 Zoll. Inder 
Differenz zwischen Roth und X Zoll uoter Roth 
zeigten sich grölsere Abwsichengsei denn diese 


“betrug im ersten Fall 13 Linien, dann zweimal 9 


Linien, und im letzten Fall 8 Linien. DasMitte] 
hieraus würde 9% Linienseyn, Dafs diefs die Dif- 


N 


ferenz, zwischen. der Wärme im Roth und $ Zoll. 


unter dem Roth eher zu klein als zu grols angieht, 

beweisen noch folgende Versuche, 

Ä | IX. Versuch. Im Abstande des Therm. "on 

7 Fufs, wie bei Vers.7 und 8, und bei sehr Klarem 

Himmel: 

‚ ImRotb . P R ö B cr gu 

4 Zoll unter Roth‘ 3% a zu gu 

$ Linien unter Roth . :... zu 40 

‘ Differenz 13 Linien. E 

X, Versuch. An einem andern ın Tage; ‚ in dem- 


selben Abstande: 


.. Im Roth (ohrre-Schirm) ; z zu gm 


4 Zoll unter Roth °. we % gu gm 
R Differenz 8 Linien. 


3 
steht‘ lange so. 


%$ Zall unter Roth geht es nach wenigen 
Secunden auf Bo gu gm 
ı und endlich . 80 49 


‚wo es stehen bleibt. 
Differenz 133 Linien. 
XLHV. ersuch. Im Beth - .: 74 qm 
Unter Roth ; ee a i ya 
"Differenz 10 Linien. u” 
Das Mittel aus allen diesen Versuchen zusam- 
“men würde 103 Linien betragen. | 


, 
ß 


XI. Versuch. Im Roth „77092 = 


- über die, Wärme ‚prisihatiöcher Strahlen: 'l43 


" XIlh Versuch. Zur Vergleithung det Wir- 
Er der beiden F lintplas-Prismen No. 2und.No, 8, 
bai-ganz heiterem Himmel, Am 80. May1808, 


e' "Die Differenz zwischen. dem Stand des T'her- 


‚Mmoskops am. Ört’det Versuche und dem Maximum 


Ber’ Wärmehart unter Roth ıbetrug 4 Zoll 2 Linien; 
die Differenz zwischen der Wärme; im Roth und der 
höheren bart unter Roth zweimal 7 Linien und drei- 


‘mal 6 Linien. Beide Prismen verhielten sich voll: 


kommen gleich, , 


nn Nun ‚wurden noch siöige Versuehe mit dett; 


selben Prismen No, 2 und No,.3. in 4 Fufs Ab... 
stand angestellt (Versuch 14 — 18.) und es 'ergab 
sich dabei die mittlere Differenz zwischen Roth 
und der höheren jenseits des Roths, für den Ab« : 
stand des Thermoskops von 4 Fuls, zu 14 Linien. 
- Alle übrigen Versuche, die mit diesen Pris- 
Inen noch angestellt wurden, gaben dasselbe Resul: 
tab; immer wurde das Maximum der Wärme 'aus«' 
serhalb der Gränze. des Farbenbildes gefunden. 

% Ich wende mich nun’zu Versuchen mit einis_ 
&en andern (mit No. 1.5 No. 5 und. No. 6.) be 
zeichneten Glasprismen aus böhmischem Glase, und 
wähle zuvördersteine Reihe derselben ‚ welche an, 


- dem zu ‘diesen Versuchen so: günstigen 30. May 


1808, unmittelbar nach dem oben angeführten 
j5ten Versuch, angestellt wurde: (Vers. 19—28,] 


Diese’ Versuche gaben 2 verglichen "mit dem 
i$ten Versuch, "den tiberzeugendsten Beweis, 
dafs Gläser von ungleicher Art und Beschaffenheit 

Journ. f. Chem N; RA, 10, Bd. a. Heft. 2 10 a « 
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a6 ii. 7 ‚Senbark. ma 


awich.in des Wirkung. wen- ‚einander - ‚ilääischen: 
Denn bei allen vom 19ten bis zam;23sten'Viarpueh 
‘angewandten :Plismeo;, .Merin-Bekelsingipbd Far- 
“ ı benzefstteuung: dem: Cravenglasa nabes.kaommmen, | 
‘äiel das Maximum der:Wörme inBott ;.dehes beim | 
- Fliatglase jederzeit unterhalb, der Geänze Hashotbs 
gefonden wurde. Das. Prisma ‚No. 6. nobeint las 
- Maxime der Wärme:ai der .Gränze:des: Rahs 
zu haben. see ee vrja Ihe" 


"Ich Hans nicht unterfadsen,. "Hier ‚noch ı eine; 
‚die verschiedene Wirkung ‚der eben genannten | 

Glassorten bestätigende Erfahrung anderer Art, 

anzuführen. Das weilse’ salzsaure Silber wird; 

R wie ich an einem ‚andern, | Orte *) umständlich. bee 

schrieben” habe, in dem Farbenbilde der "Prismen 

von gewöhnlichem weilsen Glase (namentlich auch, 

in dem des Prisma No. 1 .) folgendermäfsen, verän- 

dert. ‘Im Violett wird es 'röthlich braun, und 

auch noch über die ‚Gränze des Violetfs ‚hinaus; 

im Blau wird es blau, oder bläulich grau; im Gelb 

\ bleibt es mehrentheils unverändert wei 3, “oder 

‚nimmt, höchstens einen schwachen "geiblichen 

"Schein an; im Roth dagegen, und melirentheils 

i noch etwas über das Rath hinaug,„‚wirde es, roth.. n Bei 
einigen, Prismen ,, . sagte igh ferner 2.2. I: e „Bel 

diese Röthung ganz aufserhalp des Roth‘; im Spe- | 

ptäum; „es waren diels, ‚solche ,. bei welchen die 
stärkste Erwärmung 3 aufser dem Roth, Stätt hatte; z 
“und ich Füge | "bier noch hinza, » die ‚Flintgls: Pris- 


Born Re RER TEE A ae 
*) Goethe’s Farbenlehre PH 5; zuß, ee a 
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über die Wärme pridmatscher Strahlen‘ 467 
ln Der 1er iowaren asıı mi Vdeneh. tchıidiase 
Befrurgekachte, 2ıd an" } 07 siuıle isttnenh" 


51 big leo PisiasNo. Ka werden mochnuehrere * 


‚Mersuschesdaternueignem{Vers'24 28%: Udd 
:$pel anderes Pisihra Non Akeigte: (inVexs; 271) sich 
iodlerat( BENEGL) 1b dis Minkung ziemlich gleich; 
"de scheinst a ch/beidtieskmder Punktidendiöcksten 
: Wimeshans ainden Bränze:vom Botbyımnd: viele 
leicht-etwas darüber hinaus zu liegen. .Esdsatktes 


- 


„te Zu Verla ‚sich. eben: 80; auch bei diesem"war 
E W a ine. an der Gränze des Roths mehrentheils 





em rör ten 
a 
hart. unter. dem Roth gleich”. befunden; 


2 R a Yahı en. eines andern Prismas. No, g, ‘von 
| HS See ‚womit V Vers. 29 und 80.angestellt 
| ar ‚kam. dem der drei vorhergehenden nahe, 
ep Die beträch t Jiche‘ Schwere und die starke Bre- 


SE er ‚uiid, 

| rbenzerstreuung lassen vermuthen, 
tig, sey> und davon mag auch seine 
gelbe arbe ‚herkühren. Dagegen verhielt sich: 


IWW 





ses 
t ‚@ fttI 61 


1% Kid: 2 BL 
a 


‚Prisma; we] ches die ‚Farbe des Renchinpases hat- 


a, "doch ward sie ‚oft auch im vollen - 


a‘ 


| ei n.cleutsches, Flintglas - Prisma (Vers. , 31.) voll« | 


| wie die unter No.’ 2 und 3. vorge=- 
Ze; amt ur e Bi 


It: 


N 2100| ep lischen® ‚Flintglas - Prismen; die: 
a rwärmüng, Fand Statt, wenn, “die Kugel 
de ee cops 3 Linien” unter der Gränze des: 


oths 3, Stand SEE — Äber drei ander. "Prismen (No. 
3; sad 939Ww 3% 


wi APR En 11. von wejlsem böh- 


hen ar \o.12: yon weilsem Glase). verhielten 

= z Sea ur WIE BETT! 

Er: (Vers. 32° 34.) wie No. 1, #und 5; sie 
zeigten die gröfste Wärme, wenn die Trerinotfe- 
terkugel i im ‚völlerf Abel suhida4in > mitm K 


4 
3 


IB... "Beobock | 
" Auch- mit ‚verschiedenen. Fläspigkeiten : wait 
den Versuche angestellt; von dessen ich: kiew eisir 

gaausheben will, >- ui 9. nom. 
XXXP.. Versuch. Den Tten.Sspt: 1800.1,Esa 
mit Wasser: gefülltes Prigwia, Jessen, breckender 
"Winkel Ungefähr 48° betrug... Wie. Glasscheiben, 
welohorlas Wasker einschlosse, -batten.aing Breite 
wnschgefäbs 4 Zeil, DasRıama wurde dem Norr 
malitaddeise:naheiala möglich gebracht, „und- das 
Farbenbild.in einam: Abstanre von ungefähr, 5Fufs 
aufgefaugen. Im Versuch. XXXVI. warde.dasze]be ; 
Wasseiprisma angewandt. : Das Therm. im Ab» 
stande von 4 Fufs. Das farblose Licht in Jar Mitte 
_ des Speetrums: erregte bei heiden Versuchenifie | 
gröfste Wärme; wächstdem’folgte das Licht, ober- 
: halt des Geib.. Im Roth hingegen war die Wärme ° 
viel geringer; die Differenz betrug übez, ginen 
_ Zoll. Merkwürdig ist noch, ‚dafs,die Temperatur 
im weilsen Felde unter dem Blau der ‚im, Both 
sehr nabe kam; sie stand nur um 3, Lipjen hö- 
ker. Ich darf nicht unerwähnt lassen, ‚dafs ‚ein 
zweites schwaches Gelb .und Roth .bart unter dem 
Blau (welches Ritter an Glasprismen zuerst 

bamarkte). auch bei diesem Prisma vorkam, 

Nach. zwei Versuche (Vers. 37. und 38.) wur« 
‚ den mit demselben Wasserprisma angestellt und 
zwar in einem Abstande des Thermometers, von 
und von 5 Fufs.' Beide Versuche zeigten, ‚dafs 
bart: unter. dem Roth immer ‚eine viel geringere 
Wärme.sey; als im Roth. und Gelb. :. Und der 39ste 
in einem Abstande von 6:Fals.angestellte Versuch 
bestätigte. hicht hur die Eorhargehenden ; sondern 


2‘ 
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über die "Wärme prisihatischer Strahlen. £49 
erwiesizueh;. dab die Wärme im: Gelb.die,im Röth 


übersteigt'*) mad'.zwar jm erwähnten. Abstande, 
: (doch auch alle übrigen Bedingungen. gleichger 


walk st nars, a We . 

SE: Verkich, Das: Prisma wurde: mit 2inen 
Bene Hort Shlmiaktund ätzendem Quedhsil: 
ber- Sublimat''yeratk; ‚sine Mischung, welcher 
Blair in seiner Abhähälung über. die -aplanati» 
schen’ Telesköps") dihe besonders starkd. Farben» 


‚zerstreuüng ‘zusehreibt; deren Anwendung daheiy, 


Sur Verzkfehung 'mit ‘der Wirkung des:-Waässers, 
von Nützen seyn konnte.‘ Diese Auıflökung wat - 


Ban Mitblogisand-klary: die Farbennersetzung 
wirkiieh'sehr beträchtlich ‚" und’besonders auffal: 


Yen wär die grofse Ausdehnung des. rohen Farı 
bensattrdes, Abstand des Thor ...'vorh - Prisma 
a IE BUT TER Ser | 
", Die‘ "gröfste: "Wärihe wär auch hier im Weifs; 
und urfte r Roth’ eine geringere Wärnhe als’im Rotk; 
er HabH"zwei andern ähnlichen Versehen (Vers: 
Kl’undD 425° scheint def Ort der höchsten Wärmd 
bei”diebätn‘ brechentleii Mittel zwischen Gelb und 
Roth; döch dem’Gelben näher zu Hegen. ‘Auch 
als das "in 43." Veersich :gebräuchte -gleichseitige 


Prisma mit’ weilser‘ olicentrirter BaiEnkAlNBE ge- 


22 ok ’ BURN, f ı nz «horse Ta 





ve 
| AV Dieselbe Erfahrung. "hat Wünsch Er srliher" ge- 
i mächt.: 'S, Magazin der "Gesellschaft Hatlirkbrschöntlet 

Freunde ih Berlin” 180%." Y/ Yalirgailg zHefit9 !AäcH bet 
2 pair Meingeidt und: Terpeiithiliel'gefilleda Prixtnem fait 

‚ef die grölste Wirmeliat; Gelbu; + since zdA ınsnis wu 
9) 8: Gilbert" Amaleın der Phys BiNHIR.angıW Re | 


J 


” 


180 E . A ; % et ä u, Y: re ze N 
füllt’ würde schfen- BURG, ETE TEC ER: Weriikkhe u 


zwischen Gelb und Roth zu fallen. "Beirärken _ 


muls ich jedoch, dafs’ die Virsuche Tift’deh Jetzt. 


genannten beiden Flosst£Reii&n Zi en gen 
‚hörten, _die “unternommen “wurden ji !uhte daher" 


nicht so oft. wiederholt worden sind‘ AP 005 


- 


forderlich, gewesen wäre, sie nicht wieder 


günstigsten Umstähden ’arfgestellt‘ wutden. le‘ 
der Schwefelsäure ist nur dieser‘ einzige Yilsich 


gemacht worden. u ni ideen y2uln: 


*) In ‘den. vorstehenden Yersticheh Hatah' Ihe‘ 
Prismen in ‚der Regel die | Nörmialstettätig;>icha da 
die brecheriden Winkel derselben inmrherHäch nz! 


ten gerichtet waren, 50° Yakten ‘die Farbäsbilder,;: 
wenigstens im Anfang ‚jedlr Reihe der Persüthey 
‚den ‚niedrigsten Stand, “ 


er 4 Er eyauin. AR 


Da nun Aber, wie schon’ bertierkeilktden!- 


die, prismätischen, Farben Bisweilen’ dureh Drehen. 


des Prismas’ um seine Achse auf das Pheriadtkop 
waren geführt worden, ; "also mitunter iiht Uhber 
trächtlicheAbweichung sed ivon jeher StauWigrbrgel 


kommen waren, so war es nöthig zu'wissenlwele- 


‘chen Einfuls diels auf die Resultate‘ ‚gehabt Hrabetı 
könnte, und überhaupt; öb die Wirküpg‘ auf'das: 
Thermoskop bei ganz entgegengesetzten ‚Steffi 


gen eine Aenderung erleide, nämlich’ beim möp- 


lich grölsten und beim kleinsten‘ Einfallsiwinkel. 


des Lichtes, "wodurch das‘ ‚Spectrum hier in beiten: - 


F ällen liöher zu steheh konntien, im erster jedoch 
‚eöger zusatmengedräugt; ; iu letztern aber weiter 
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über die Wärme pfipmptisgker Strahlen. 154, 


ausgedghn}erseheinen mufste, . ale bei, der Nor- 
maltellung. num ai... : 
sender Ende ‚wurden. ehe de Versuche 
wit, hrisman, wog, Flint: „und. Grewnglas ‚unternom- 
NER. (Verg,44 nnd 45.),.. , #5 z£igte sich, dafs die. 
Wärme, im, Speetrum abnimmt, wenn der Efnfalls- 
winkel des Lichtes gräfser oder kleiner wird, als _ 
bei der Nermalstellung,, „aber. der Ort‘ der böch- 
eben :Wärme: njeht verändert wird ; ; ‚er, sale‘ beim 
Flintglase auch in den, beiden entgagengegetzten 
Smellnanam Iamer jepseit, der Gränze des Roths. 
‚Dies ben Versuche wurden mit Prismen von, 
bahmischem Glas (oben als No.'1 und 4. "bezeich- | 
net} angestellt. Auch hier ist bei grofsem! Einfalls- ' 
wiglge) dasselbe Verhältpifs, ‘wie .in der Normal.“ 
stellung, die Wärme im Roth ist gröfser als unter 
dem, Rpthz :. aber die Differenz viel kleiner. "Da- 
genen, heirkleinem Einfallswinkel war siean beiden .. 
Orten, glei, ‚und 1 Zoll unter Roth, noch gräfser 
ale;im Grün. — Die Versuche mit diesen beiden 
dem rannglase. äbnlichen Prismen bestätigen also . 
gleichfalls. den .ı „ben "aufgestellten Satz: dafs die 
Wärme in. denselben prismatischen Farben bei der 
Normalstellüng- immer am gröfsten ist, und um so 
schwächer . wird, -je weiter‘ das Prisma siolı von 
dikser Stellung entfernt. Aber die Lebhaftigkeit 
der Farben und: die Intensität des. Lichtes über- 
banpt ist dann auch. viel: ‚schwächer, — was“ wobl 
zu. merken ist. - Auch. bestätigten die Versuche, 
dals die ‚Differenz der Wärmp nahe an einander 
gränzender Theile- des Farbenbildes immer klei« 
ner wird, je weiter die Stellung des Prismas von 


S 


u epbecku...au 2" 


der, normalen ahweight, „was. sing. Kalga klar guör 
{seren Zerstrepung des. Lightes,und ‚des; Alnabme 
der Intensität desselben ftyc, aina‘ll. stewi: 
Durch „gie in diesen, letzten, Versuchen: gar 
machten Erfabrungen ‚erhielten „ührägens idinaus 
den früheren. ‚Versuchen, ERTAREHPR, Aasyltate 
“ nicht nur eine neue Bestätigungs. ‚sondern auch 
ejn grölseres Gewieht; denn es. geht aussilneg 
hervor, .,dafs die Differenzen dort .ehenzukleim 
als zu; ‚grofa gefunden urdanısind „cwajlcdid Erhe- 
bung des Ferhenbikles ‚alter. dem Nammmalstand; 


‚492 


diese, mag nun durch Drehen des Prismas une seine 
Achse oder durch veränderten Standi der 'Sonnd - 


bawirkt: seyn: nicht: eimen- bagünstigendeh; son: 
dern nur einen nachtheiligen EinAufs anf hung 
tanen Resuliste haben Konnte. :.  '-! 2 

Also die Unterschiede der Temperktür in 
den versehiedenen. prismatischen ‚Earber werden 
bei’ der Normalstellung der Prismen am! ftutlch® 
sten seyn? —.An klaren Tagen öhne‘ Albgahe 
me. .AÄAnders ist .es aber, wenn ‚Düpsie in „deu 
Luft schweben, und besonders wen. ‚giese sich 
vor der Sonne zu sammeln anfangen. Dann fand 
ich mehrmals, selbst in dieser. vortheilbaftesten 
Stellung des Apparats, nur sehr geringe. Ugterr 
schiede in der Wärme nahe an einander ‚gränzen.- 


der Farben ‚ namentlich. auch zwischen denen den 


| rothen und gelben Hälfte. des. Npectrums, 9 
| Das Licht. der Sonne esscheint dan» gelblich: 
Diese "Ümstande, glaubte ich, vorzüglich, die,abr 
weichende Wirkung zusohreiben zu. müssen, „Ilias 
gab zu ‚folgenden Versuchen Aplals. ., 0 .:- 


ey tie 





über die Wärme prismatischer Strahlen. 153 


: ZiRNersuch, "Ein Prisma von 'weilsem böhy 
nischeid Giase, ‚welthes“ ar klaren Tagen i immgg 
die gröfste, Wärme jm'Röth ad, Ro, 4. ‚oben; 
Normalstellung, ‚Adstahil" des‘ -Therm. 6 Fufs, 
Stand’desseiben am Ort: der Versuche 5% ‚di, wer 

a) Eih orangefarbiges Glas an der innern Fläche, 
des Pristnasbefestipt 7 | 
Im vollen Baht. 1% 3% 
bartämer-Botkn unmrn 2N Dar 10 

„.b). Dasiarangbfarbige Glas an der‘ Bufsete Fläche 
des Prüsırasl: 1. Stunde‘ rg angestellt; ' N 
Im Bash ©... ET 
bart unten Both... 0 gr ge 

‚Id Je BG ‚Anreinem andern Tage: Das- 
selbe Prisma und dieseibe Vorrichtung," auch der 
Abstand gerne arten des. Therm. am Ort ag 
Versyeha. hd. 00 er 

MEER Tage Glas aufsen am Prisma. 
a)-Im,BApth . : ee SE a LE 


hart unter, ‚Roth., ,. a Te EB 
b) Im, toth ee, gg 
E hart ünter Roth 5 ee R Bi ve a; 

° Die "Wärme unter Roth war also immer: grör 

fer aber d die Differenzen sehr ungleich... BE 
c) ohne färbiges Glas. ur ae 2% 

Ian Rdıh :. ee Un: 


hart unter Rofbbleibtes ao a 
‘ Diese Versuche sind nicht weiter fortgesetzt, 
worden, wie wohl nöfhig gewesen "wäre da der 
letzte Versuch, ' wie wir sehen, nicht auf einen, 
güustigen' Tag befallen ist! -Aus diesen Veran. 
chen scheint’ iüdessen zu folgen, dafs die Wirkung 


{ ı30ol Pııt . 


des pinmatiächen Roth durch das Srägeterbige” 


a 


* 


14°: -.  Seaback ; 
Glas zıchr. geschwächt wurde, als der'Schein jen- 
seit Unsselban, welcher durch: das.Glas: gelblich 
gwärbt war. Denn dafs die Wirkung des. prisma- 
tischen. Lichtes überhaupt ‚und dazu- beträchtlich 
dyzch das farbige Glas geschwächt werde, geht _ 
enischeidend aus den letzten Versuche hervor, 
An denselben Tagen wurden auch einige Ver- 


‚suche mit dem Flintglasprisma No. 2. gemacht, in 


der Absicht zu erforschen, ‚ob Farben der entgp- 
gengesetzten Seite, "welche die. prismatischen. Far- 
ben der wärmeren Hälfte wo nicht aufheben, dach 
schwächen, eine bedeutende Veränderung, hervor«. 
briggen würden. 

LIV. Versuch. Abstand des Tüermoskops 


6Fuls. Stand desselben am Ort der Versuche 5; nt, 


a) Eine violette Glasscheibe an der äulsern Seite 


des Flintglasprismas Deieatigt. TE 
I Roth“ ; \ 2 i be 3 2 zu 
hart unter Roth ; . En I 


b) Das violette Glas an der innern „Seite, des 
Prismas. Eine Stunde später angestellt, 
Im Roth . 2. 2.00.00. 16 000 
hart unter. dem Roth .. .....61 9 

Die Differenz war im ‚ersten Versueh. 10%, 
im.zweiten 9, ‚und in beiden Fällen, war die Wär«- 
me wie gewöhnlich bei diesem a unter. Roth 
grölser alsin Rot. 

LP. Versuch. Dasselbe Be eine ilene 
Glasscheibe an dessen äufseren. Fläche befestigt. 
Abstand des ame ie wie vorhin. s 
Im Roth  . .. a 5 zu” gu 
hart unter "Roth bleibt es. er 


x 
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über die Wärme pristtfafifcher'Strahlen. 138 
"Durehdas Blaue Glas wurde‘ 'alto eins Ofich: 
heit de? Wäfthiecär beide sonst Anmer:in der Wär 
möerteghAg" ungleich en Orten /herbeigefihrt es. 
war dbab" buch das-'prismättsche Roth durch: die: 
Faibs del Glasds ‚sehr geschwächt, es‘ war viel - 
blässeh. 8 den vorigen Versuch mit dem violet=" 
ten Glase' war dief® nicht fn dem Grade’ der Fall 
gewesen; dean dieses Glas’ ‚gab selbst ein röthlich 
violettäs‘Bild’;“ und dies mag dje Ursache 'seyn, 
weshalb dort die Wirkdüg, sowie die prisma-: 
tische FärBe'keine beträchtliche‘ Veränderung 'er- 
litt, - ObWOHN Has Licht, 'im’Oanzen auch da ga- 
schwächt war, wie wir aus dem geringen Ünter- 
schief tAder Erhöhung der‘ Wärme im Fartiehbil- 
de über die Temperatur des Ortes der Versuche 
ersehn.'”<! a A Ka 
Welchen Einflufs wird eine Aenderung in der 
Temperatur der Luff auf die Erscheinungen‘ has 
| pen? wi fallen die Differenzen der Wärme im 
Farbeibälfe‘; an warinen und kalten Tagen gegen 
einander au #3 ist Teicht‘ vorauszusehen,, dafs, 
an ‚den kfiten Tagen die Wärme im Farbenbilde - 
überall kleiner‘ wird gefunden werden müssen,‘ 
weil‘ sid Luft dann das im Licht sich erwärmen- 
 &T ermometer schneller abkühlt, als an einem : 
- warmen "Tige,' “and dafs also’ auch die Differenz 
' in kleineren Zahlen ausgedrückt seyn wird. Das- 
Verbättnffs der Grade ter Wärme in den verschie- 
denen "Färben des Spectrurs bleibt jedöch' immer" 
dasselbe, män'mag’dle’ Untersuchung’ an’ einem: 
kalten oder warmen Tage anstellen, ' weht 'hur’ 
alle übrigen BENGENDGEn gleich’stud „’ wi - ule Ta: 


1] Be "Sekbeck "0.9 


gt pleich klar sind, düsselbe Prisma’ angewendet 
wird; ' die Stellung die norniale 15%; der ‘Abstand. 
des ‘Thermoskops und” die Obfimuug” Sn Laden 
oder am Prisma dieselben sind, Vergleitht man 
Hann z. B. die blaue und violette HAAY'mIt der ro» 
then und gelben, so erhält’ man Daher Hispeiben 
Differenzen. Ä a 


” Aus den sämmtlichen hier I ten 'Beob- 
echtungen und Versuchen ergiebt sich, dals die 
Resultate durch brechende Mittel‘ von verschiede- 
‚ner Natur und Beschaffenheit und 'nicht minder 
Uurch äufsere Einflüsse mahnigfaltig abgeändert 
werden. ' 5 
 „Minder auffallend werden. nun ach die ver- 
schlädenen Angaben des Ortes der h höchsten Wär- 
‘me bei den im Eingange genannten Naturfgrschern 
erscheinen. Diejenigen, die sich nicht, gleicher 
Instrumente bedienten, könnten auch, picht.-glei- 
che Resultate erhalten.‘ Es hat jedoch auch ‚nicht , 
an Beispielen gefehlt, wo.Prismen |yog ‚gleicher 
: Art angewandt wurden, und verschiedene. Reob- 
"achter auch verschiedene Resultate erhalten haben 
| wollten. Wir wollen nun verguahen , „ghdurch 
eine genauere Beleuchtung und Vergleichung, der 
von jenen. Beobachtern gemachten Erfahrungen, 
zu denen wir auch die ven: Wiünsch,, Berard 
und Ruhland später ‚gemachten, : higgufügen 
wollen. eine, Aufklärung über,die. noch vorhande- 
sien Widersprüche zu gewinnen sey. _, 


4 Zuvor Willich: bier: kurz die: PRARFOIEREER 
meiner Vereuchonisammeistellen | 


über die Wärme,prismiatischer Strahlen. 45% 
14) Im allen. ptispatischan. Farbenbildern, ‚Andet 
. Milmeprreguog Statt, „Had.diese,ist:jederzeit 

am sskwächaten ander änfsersten Gänze des 
. "Viglafliero 7 hr ner) Tree man, 
BrNon Hoshan nimmt sie, per man. durch Blgy 
Bad Beenach.der. ‚gelben un“ xathen Seite 

fortschreitet, zu, und art 
9 ven bei einigen. Prismen Ihr. Maximym ing 
namentlich eim Wasserprisma_ (s. Ver- 
Et 39), , and nach Hr, Wünsch. Erfahrund 


M.. 


gen 


Ä gefüllten R Prismen. 
4) Einige ahdere F Inssigkeiten,. j ‚namentlich eine 
. ganz klare Auflösung von Salmiak und Queck- | 
"sifbersiinmit, desgleichen concentrirte farb- - 
ish °Sehwefelsäure, hatten das Maximum der- 
0 WER dee Mitte zwischen Gelb ünd Rotl, 
| im’ Orshpe, S. Versuch 40 — 48. RE 
5) Prikhönl Yon Crownglas und gewöhnlichen. 
| Weikesa lorksa haben die grölste Wärme im 
 vBßlen Röhl"; Verstch 1 5. 20. 21 u.s.w 
6) Bei®t “laspriämen‘fällt das Masinun 
| der Wilihiöin die Gränze des Roths, und diese’ 
Ä schdltten "Bshon bleshalıg 2 zu seyn. a Ver-. 
wäh. 4 
7) Pprulitvoi Plintglas haben das‘ Maximum: 
s der’Wärne’jenseit des "Roths,‘, wenn die'Ku-= 
| gel’ Bes Thrermoskos äulserhalb‘ :des-- wohl-: 
| . berrtäinenih Farbönbilde steht, 5 Vers. >= 18 
und Versuch‘ 31. a ee ee 
8). is Wärme. nimmt; jenarit. des. FRSTRRRRE: 
ab, und bei ed aaa an | 


/ 


, 


’ 


558 pi lei cnüenkbngdk I A Er 


ih detsngeh-Minige Zeill unten. der Grünen des 


„1, Ratlis: Wärzzesaregung Siattsi 9. 1Vdrsuch 2. 
BRRET Pau Z28 PIE 72, SEE 2 2.1 Haan amıbad r | 
„Ia.dea beiden. arsien ‚Sätzen: stimmen::alle 
lan mit einansler übereie;: niekfisain den 
folgenden, - - Mehrere haben #6: selbsti>lärzaiher- | 
Aüssig.gebalten, die Glasptisman,| dören sie-Bich. 
bedieaten,:. näher: zu. beunichnen, 1:ohüe; Zweifel 
‚weil sie gletibten,: jedes; Marbenbildiaderde ih der 
Witkmäg dent andern gleiehnseyins.: Stöhatiikker- 
‚schel. nirgends angegöhen, ‚voikuwaliher G@las- 
sorte das Prisma gewesen, .mät nwelehenisser.:die 
‚ Eutdeokung der ‚gpölseren Wärme.jenseit des: 
Reths machte, Soserfshren: wir;gleichfalls nächt, 
wis die übrigen Prismen, welohe!ißersohrel’im- 
‚‚fersucht hatj,.: sich gegen’ dieses:verhbiteh kraben) 
Merscherl. führt ‘ie: den Philos:“ Trank. 1:P800. 
S. 442.' blos än,-. dafs er auch mit: Peisuien von 


- .dinem: weifsen. Oläse, :'von Crown Und [Fiseplas 
“ und Wasser Versuche’ angestellt, wundlıleinglen, 


wie er sich ausdrückt, „unsichtbare Wääafdstrah- ° 
Jen jensäit der sichtbaren rothen-Sihled- des . 
 Ipectrums "gefunden! habe." « EBerscch el-"giebt 


. dort: nur einige Beispiels: won ider: Mapeie 2>Zoll 


und i Zoll jenseit des Roths, nicht-4ber'Pan’der 
“ im: ‚Aotir. selbst ;': es bleibt Hsowungewilg,s vo das 
Matimum' der Wärme: bet- diesen {Priginien hinfal- 
Jen möchte; .Ba: Hersodrel-m Mintlibihnilösener 
Versuche nicht. zu sparsam gewesen, 36 Würde er 
wohl; wesin er mit‘ diesen; Priatfen: wergfeichende 
Versuche über die Wärme an den eben benannten 
beiden .Ostem angastellis hätte, diese duch .nicht 


- 


| 


t 
’ » 





. über die Wärme: prismmatischer Strahlen. "199°. 
Torentklalfen ihabensı': Idle vertmuther'dahlers dafs 


Herschdl «ich:hier ‚Hamit'begmügt’ habe,i blos 
: die Wärme jenseit des: Farbenbildes"zu untersu- 
sem; rundigeschlösten-Habe,: die Wirkung'werde 
sich inalin ährigen' Tireilan des Farbenbildes der 


‚seiklesieistämiPrismias.gltich seyn: Es wäre zu wün- _ 


sohenz ı'dafb Here: ‚Hersc heil: sich: bierüber.be- 


 stimart erklärt, mund: besonderssauch daraber Aus 


kunft gegeben häkte;; sbldas.Prisuns;: dessen 'er sieh 
‚gewölhnlici;, und namentlich zu den ersten Verse- 


cken bedidatyhat,«: von: Wntglee gewesen sey, wie 
‚ich nackenieinen Erfahrungen glauben mufn. -- ı 


Auch: bei seinen übrigen Versuchen hat Ho 


sokeliidain Thermomster nicht in alle prismati=. | 


‚sche Färben gebracht, sondern nur. ins Violett, 


Goa) Beikkisejeuseit..des- Roths. und einmal aueh 


jenseit der, Dräsch. des‘ Violett; daher. ihm denn 
' die Entdenkung, dafe: bei einigen Prismen das Ma« 


ximpnyen Närmerin Gelb. ge fällt, ent u 


gehen iurıläten EL =; 09 
the sEsgirfield, selhee: Herschel?e 
Erfahzung lestätägte, het sich aur-Eines Prismas *) 
bedient, jaher--4uch dieger. hat nicht angegeben, 
solnes van; Mlintglas. a eÄRER. andern se 
Bmmenemsey. ar, ei 

Roche und Leslie. ind Kr Unsigen, 


ee erwähnen, dafs sie:zu ihren 


en 
AbarnBosh.an ‚bat sein "Lhermaskop. niemals 
übes. in ‚Gränze des! prismatischen Nasbenbildes 


SARESERSITON RR ls ul bus yon ade. ch alyurs .Y 


”) \p @ul.b ors’a Aymalerl deki Phys. B, x13; S’gov; ' R PR 
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Yon." Suebeck . 


hiwaus pefehrt, und Leslie fährt ner. ‚Einen, 
kohon- 1797 angestellten ‚Versuch an *), werast 
mad wenigstens nicht ersieht, dafser demäals, abir 


de Wärme jenseit des Spectsums Untersunkir 


gen angestellt.habe, :so wie diels denn Adenhanpt 
niemand vor Hesschel’» scheint gethan zu:her 
ben.‘ Herr Leslie vessichert. zwar, weitersun» 
ten #")., dafs er dse:Versuche Harsecheils, gleich 


‚ rachdem ihm die.erste Notiz devom augekemmran, 


nit keinem höchstiempfindlichen Photometer: wie- 


 &erholt;' aber weder über, nosh. untek, : authıme 


ben :dem Farbenspeotrsum die. raindesien Wirkadg 
‚ Wahrgenommen habe. — Wiellersa Leskie bei 
Anwendung dieses allerdings sahr: empfindlichen. 
“ Instraments die Wärmeeregung jensgit der, zother 
Hälfte des: Farbenbildes entgehan konnte, . weils 
»h'wieht zu erklären, ‚Denn selbst wenns warn an- 
nehmen wollte, -Hesr Leslie. kabe. die Geänze 
des Roth tiefer gesetet, als. Henschel; derhier« 
in Newton gefolgt ist, so läfst sioh. dbeb nicht 
Wwöhll voraussetzen, dafs Leslie Uiese;,mehrere 


- Zoll uiter dem lebhaften Roth verlegt.haben wer- 


dt, ohtie sich darüber zu erklären . Daß aben 
äuötrhier noch Wirkäng auf das TheramsiopStatt 
firde, haben die-obenstebendes Versunhe außer- 
Zweifel gesetzt: Eine andere Erklärung jenes ab-- 
weichenden Resultats zu suchen, würde um.s@ - 
vergeblicher seyn, da-es Hewm..Leslie nicht ge- 
fallen hat, uns mit dem Detail seiner ne 


Leer 


bekannt zu machen, N 





.*% 8. Gilbert’s Annalen H. X. 5. 92. ‚und 95. 
“) A, a. 0.5.94. 
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über die. Wärme Prismatischer Strahlen. 164. 
+: Merr-Wüunsch, welcher-gleichfails.ala Gags 


‚ner von .H erschel außgetreten. int, bebguntek. 
im.der Zusammenstellung der Resultzte seiner Ver. " 


suche *), dals alle seine Prismen, ganz-nabe am . 
zothen- Saum, jedoeh- aufserhalb. desselben. alle- 
wal' die.schwächste Erwärmung gegehen hätten, 
eine stärkere im Roth, und eine-noch-stägkere im, 
Gelb... - Die. von Henze. Wünsch angeführten 
Verseche bestätigen dials jedoch keinaawegas. Nur 


kei'Wasser-, MWeingeist- und Terpentbinöl- Prig« 


men : Sand ‚ee 'die ‚gröfste- Wärme im Galb.. Dia 
Glasprishnen „: mit: denen Herr. W,üng € Ir..egperin. 


mentirt hat), 'verbielten sich anders. -- Dag ersie; 
ein sohwägh grünltch ‚gefätbtes, gab cie- guöfsie, 
Wirlne im'vollen Roth *%)3 es verhielt, sieh also. 
wie meins Prisinen No..1..4 :5.: 1% 11/nnd 12% 


\Das zweive, .ein. gelbliehes Prisma, err@gte. die 


gröfste Wäbus im Schein än der Gränze des rothan, 
Iichfes-*#**); "und-eben:s6 scheint. ein-driftas ganz, , 
farblpsesPrigma. sich verhalten. Zu haben, dessen, 


‚Berr :Wünsoh :a. a. Q, 9.202. erwähnt, wgvon, 


er jedock das: Beobaöhtungsuetail nicht: mitgethgilt; 
hat, Diese beiden Prismen: ‚scheinen demnach, 
den meinigen, mit No. 6. 7... 8.und p. hezeichpe-, 


ten, in- der Wirkung. gleich gewesen zu Seyn,, 
Prismen von BEN hat. Herr. Wünsch. ‚nicht, e: 


“ ‘ 
ren er ee te FIRSTA . Be 


Pd 


2.8, Magazin der Gesellsck: : Ban Freunde. an Being, 
'L, Jahrg. 5. Heft. 8.205. ER ge 
”) S. dessen ısten, sten und sten Vezsuch,, n. RE TE 
*+) 5, dessen 8, 9, 10, 17, ı8 und ROSIen Mr i 
Journ. fi Chem, N. R: ı0, Bd, x Heft. | ie 
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angewendet; ; wir finden daber auch über den oben 
aufgestellten. Tien- Satz hier keine weiteren Auß- 
schlüsse, ‚wohl aber eine Bestätigung, ‚dee: ‚Sten, 
.‚Sten und 6ten Satzes. > Ui 

Eine, abweichende Beobachtung dee Bam 


! Wünsch kann ich bier nicht unerwälrnt, lassen, 


> 





am so ‚weniger, da sie:als eine Bestätigung, einer 
Srüher, schon von Rochon gemachten, Erfahrung 
angesehn werden. kann. Here ‚W ünsgch bat 
nämlich einigemal hemerkt,. dafs sein. galhliches 
Prisma eine eben so grolse Wärme iur Orgmge er- 


'segte, als an der Gränze desRoth, nor ;dafs dann 


dig Wärme in dem zwischen. diesen beidgn ‚Punk- 
zen liegende» Ratb geringer wer*), Diels,egejgnete 
sich nur dann, wenn Herr. Wü ns:ch,sighjeiner 
Szölligen, ‚Linse: zur. Concentration. des, farbigen 
Lichtes bediente, nicht.aber wenn er dagprisma- 
"tische Orange unmittelbar; auf das Thesunsmeter 
fallen liefs, wie sich aus. der Vergleighung; seinen 
$ten und 9ten Wersuches, mit. dem tQten Frgiebtt 
Ob die Abweichung durch. die Linse sherworge- 
bracht wurde, wie man wohl vermuthag möchte, 

oder von andern Umständen. herrührte „„gepdiente 
genaner untersucht zu .werden; dach saftig men 
dasın aueh vergleichende Versuche mit, achsameti: 


schen Linsen ‚anstellen , ‚da. die ‚piniachen daihsem 


Farhensäumg Erzeugen: welche wohl, njeht.cheer 
Einfufs auf die Resultate bleiben möchten. 


ER „Herr. Rochun .fhrt io:iseinem! ReakeiZ de 


| Mimpirge ayr. la; Mei: af; Ja-Fiyvigue Bari 


\ ur du a u tan 


»)A.a.0, Bien undipter Vertuebur.. > .0. 1°, 


je 
über die Wärme prisimäfischer Strahlen; 453 
1783. 8.652 u. E18 Versuche über Mia Wäre: 
Untersttiiede in Röıh ld im Ofänke seineh Ffint: 
Blasprietha an, under Aid’ yo mal‘ die WAAH 
zwischen Gelb und Roth, im jaiune brungE, wie 
ees'neniit, gröfsen‘ ats‘ Rörh; doch $ dl aueli 


Rleiaer! Merk Rochda Bat sich zwar diites Lit 
thermömetets beditt, doch’ scheint Ufe Kılydl 


u 
« 


desselben nicht festhwärzt geesen Zu se und . 


diäfs mag ihn‘ wohl: benötBigt! lidben‘, . eitd Einsd, 
Anzumwenden “um teutlichere Resültate‘ Au erhäl- 


ten. B:3gr: E.’a, 0, Aptbr'auch ausdtdhighdh, 
dafs et-sidh' einer Linse Bedient, und diese nach 


der Hohe'uer Scnne geneikt und gerichtet 'häbe, Pr 


13 JAter den wenigeh’vört Herrn Enplefictä 
ängefährtei Beöbächtungen Könimt eine’ Ahnlich® 
Abweichung vor; '6BwWohl 'an einer andern Sielle; 


die Weruib würde iaf'’1lteh Versich'*)’an" det 


Branze’äey' Röth Kleiner kefünten' dls'im Motl, 
tue risferiaiter Arne Wieller gröfser. aller 
Mer EnyPstreld Hatte das‘ Biehir' gleithralls 


durch Eile Taittid eohcentätht, "ak 4 zön: im Bbrch: 


in&eser hate! DE 5 Au Kae? A 1 fee y A a, BTET en d 
Border Yänizeht Rüthe meiner Versuche Aal 


SORTE einzigen’ Fall, wB > Wirkt - 


Otamgeipröfser 8 ir Roth beinesen Wär: Se 
eh habe! Mreh' Huch niemals einer“ a beBteih 


weit itserket‘ heiter RN Bart "ürfhst 


N Dar 


EEE 


\ Yon Herkii. aa Untersiebitrgbn | ist 
mir Hur-soj viel bekhnhtj\aie in dem Beratialß 


“ 
en 
x 
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1 We Secbeck: 


. EEE dee ‚Instihuts übercheselben ”, ud ,„ 
in Biot’s Physik **) entkäalten ist. ' Nirgemis 
finde ich angegeben, von welcher Glassorte dae 
Prisma des Herin Berard gewesen-sey,; und ob 
auch mit mehreren andern Prismen Versuche: ge 
macht worden. a Wäre dies nicht geschehn,. so 
würde folgen ;: dafs das von-ihm gebrauchte Prisma _ 
gu’ den .oben im ten Satz angeführten. gehöre, 
Deng Herr Berard ‚fand day Meximum der Wär- 
me an der Gränze des«Roth, : doeh: nufste die ° 
Thermometerkugel noch mit zothem’'Kichte‘ be- 
deekt seyn, 2 Are 

Nach Hn, Brad hat auch Hr. Buwhlanıd 
Versueheüber die Erwärimang Im prismatisabain Don- 
nenbilde unternommen, ! wie. man in. seiner suon Age 
hiesigen: Königl. Akad. gekrönten Preissabdiße**) 

“ angeführt-iindet. Er'sagt dart,! dafs erggen Dre des 
' Wärmertikximums verähderlich' geferiden babid; ei 
einigen Glasprismen. (die-er-aher tichtwäheriben- 
zeichnet) und kei. einem Prigma : ads Baranıkabe 
er das Maximam äber das Roth binadafalland,. ıdai _ 
andern im Roth,‘ und bei mehrerew Hijssigdn Kör- - 

pern im Gelb- gefunden. ‚ - In wie-fega:nnacklieVier- 

:suche des Herra Ruhland die meinigen.hestä- 

“ tigen ‚.lälst sich nicht: entscheidan , „da. ‚ar „yater- 

lassen bat, von seines Beöbachtumgen:und Wersu- 

"chen eine umständliche Beschteihung alı geben T)» 





2. Gilbert’s ‚Annalen d. ‚Pliys. = xLvi. s. ger £. 
*) Wraite de Fhysique. ir. p dann ee 


u ) Üeber die polarische ie ds getätheiti ER 
nen Lichtes, Berlin 3817. ‘5, Re, 


D Bei meisiem Aufenthalt in ‚Mün Br im ‚Söinmier dig hatte 


a 


> 


über die Wärme prismatischer Strahlen. 165 


K8 : A 5 84:7 
©. Vreon.dem Versuchen Landrlävi’s und Se 
a4biey’s ist: uns: wenig- bekannt! Senebier 


sagt: die: Wärme im Roth sey imnier gröfser ale | 


am ‚Wäolgtz.gewesen, zuweilen. aber ‚auch im Gelb 
sölrer als im Roth. En syheint Quecksilber Ther; 
Momaier. mit, ungeschwärzter. Kugel gebraucht zu 
haben.,.. daher Idenn., anch, .die. Differenzen ; sehr 


Klein; ausgefallea,sindg.z; B.;zwischen Vialgtt;und 


Roth: er ra Peapanur,.; nein ‚Prisma, sag 
2f 5 seh pin, englisches, | gewesgn ,, ‚ob ‚aber; vum 


Aus allem was hier ber die Untersuehungen 
‚der: : genannten, Naturforscher . bemaukt. ‚norden, 


“ gehn uhemwor,, ‚eis. die. scheinbar ‚gröfsten. Widerp 


'sprüoheimiden: Beabsahtungen ‚und. Bebaupiusgen 
'defseibdn- gerade vam ‚geringsten ‚Gewicht waren; 


"dafs Aber mebrare: Erfahrungen, dip,. einzeln be- 


iprachten; widersprechend.zu seya sehienen, ‚nis 


anderdiuergtioben,.. und- gleiches ‚zu gleichem. ge- 


esteilt,ctatir Asstätiguwg neuer, oler doch nicht, ge 
Böriprisifsächteter. Tatsachen. dienten... ni TR 
 ! dbalsjädanlı die. oban. stehenden ,. aus meingn 


£ Cistoymsl- oHen Klintglas giebt, er nichan, a us" ic | 


1) 


Versuchenabgeleitetan: Sätze er BRE alle Fälle . 


De Sa! ev ck, a v FR 
bnblassälnhihiseeh: ı u u 2 Dar ee age BE Eee 98 


Rh. Kuhiarid ul Hin Geklen. meine Efffahyuugen 


ülbeb dus. ‚Elüstglas,. Growinglas und Wassen mitgetheilt, 
geld aufgefordert, zu untersughen ‚.ob das Flintglas aus. 
Benedictbayern, wovon die Köngl. Akademie in. Min: 


chen vorsreffliche Prismen besitzt, sich wie die englie : 


schen Flintglaspriemgn. verhalten werde,, deren, ich ‚mich 


27 bedient hatte. ‚Ich ‚habe nicht, erfahren , wie des} Resul- | 


tat ausgefallen ist, Damals hatte Herr R u h ia anc d noch 
8. Sn 
, N u 8 


‚ Reine. ‚Versuche übge die, ‚Wärme i im Spectrum ram 


% 
186 22. »Sepbeck: :: 


ufaggen .:"weprde ‚ich am, dureh : einige: auch 
nach in .aderer. AN PMREERNOR Yex 
ug dartlun 5 osram sim tu une 


“ch hatte ein Prisina | von weifdenn ‚gewöhnti- 
a Glase zu einem“ besondetn Behuf Auf zwei - 
, Seiten mätt schleifen'lassen. Kine ’didserFlächen 

‚ war'in dem 'Grade durchschefnend, ' "Yals,'' wenn 
das‘ Sonnenlicht durch diese nd die dritte Seite, 
welche ihre Politer behalten hätte! fiel, ein Zien- 
Jich lebhaftes Farbenbildientständ. "Mit aledem In- 
strument "Wurden nun Versuche angestellt, "Alle 
geben dasselbe Resultat; ° immer war” did Wärme 
unter Roth gröfser, als im Röth, und zwäk'uni’g,; - 
5,8 und fo Linien, je nachdem der Abstärid' grö- Ä 
. ser oder kleiner, oder die Luft mehr öder minder 
. Srei von, Dünsten' war. Nün wurde die malte ' Flä- 
‚che des nämlichen Prisimäs polirt, 'sö Re die 
die Brechung durch zwei polirte Flächen geschahr 
Alle Versuche die, mit 'diesem. Prisma”äi zn 
wurden, führten zu deinselben Resuhät®. jer 

zeit fiel bei Anwendüng des polirten Freu 
Maximum def Särme etien’ sö’ ektsetliezteh ins 
voRd Roth; - uld- wir eu bei. ‚dem matlgeschlifenen 
Ei denetben liegew fände, ı. - '- +imınh “illır es 


tz, 3» nahe I1doaew ! 
Es drängt‘ "sieh nı nun, a zuerst di e Frag e auf: 


eh. denn, die Öränzen des‘ ‚prismatische ZRH in ° 
beiden Fällen, sowohl bei dem mastgeschfi ann 
als bei dem polisten Prisma, dieselben waren? 
Mittmäls hatte ich bei -Adwenching gewöhnlicher 
Pirstreh "bertverkt,' dals; weau' plötzlidhreinb se 
düune'Wolkg vor die-Semhe-trät,. daf$ noch ein 








| er ‚ x 
über die Wärme prismasiskher Strahlen. 467 


Rarbenbikd. auerkiennen. war ‚, dießs,isymer. ‚sohuRär. 
ler sorsehlew;' als dan: er. hellen Bonme.: ‚Un mich 
auf die kürzeste Weise zu überzeugen, ‚obs rdiela.bai 
‚dem, malfgeschliffenen. Prisma auch der ‚Fall, seys 
‚benetzig jch, die matte Fläche mit Weingeist, Ich 
erhielt, dadpreh ein viel Jebhafteres ‚Ferbenbild, 

aber ‚die Gränze des Roth fiel nun Zugleich,. in 
einen» Abstände von $ Fuls aufgefangen, , um 2 
pariser „Linien tiefer. ‚als. vorher. Dasselbe muls 
notbyyengig Buch | bei dem polirten, Prisma. Statt ge 
funden haben; vielleicht . ‚wurde die Gränze ‚des. 
zerhenvP ee hier noch. tiefer herabgerückt, "und 
. es. 'e, dann. ‚dessen Mitte genau auf den, elben’ 


on 
Punkt,ge allen, seyn, wo wir Ba mattg escl liffe e 


noch einen schwach röthlichen Scheis fanden, 
man aan bei der Bestimmung der Farben- 
gräo ap, de s $peetrumng | nicht mitzuzählen pflegt.“ | 
Durch eRrane Messungen. bierüber zur Gewifsheit 
zu .. g,, var mir wegen Mangel dazu nöthir 


gen, Parate te nicht möglich, = 0 


: Asissdiesen. Versuchen: slaube ich schliefsep, 
zu arildskhne. dufs-die tiefste rotbe barbe ‚des: Spe=' 
ctrums durch die matie. Fläche in dem Grade.ger 
ten dafs sie nun keine deutliche e 

ehr bildete, wodurch denn das prisma-. 


Grän 5: “ 
tisch Sgnnenbild kürzer ‚erscheinen maste, ‚als 


36n9 BAER TEN su a } an 
beim polirten Prisma, 


a 12,0 A Er a wutog 


.»Naks Bier äuldene Alsastänrde- Bewirkten. mtr 
sen :baimılbilntgiespeemg: innere! getan ‚babeng 
denn die Bolituz desselbes weil. sabz gut, wehaltene 


„4 


“ d% ” » f i 
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das. Harhenhild.augh ‚sehr, ‚lebhaft. und. wohl..bes 
grönzt. . ‚Ein. schwarh. zöthlicher .Sobeie.-jenseit 
dat, Sräpze des:lebhaftesten Batlı fehlte.auck hier 


nicht, ‚wie in der. That. bei kainem,Priswa, . dach | 


achien, ‚er mir,beim Flintglas Prisma eknas lehhafe, 
ter zu seyn, als bei den. mebzesten meinenührigen 
Prismen, , Von diesen : Sgbeinen ‚unten mehr. —«. 
Ob die Verlegung des Maximums. der. Wärme,haim 
Flintglas - Prisna.in, diesen ‚sthwach gefärbten 
Schein. „eing, Folge der durch. sen. Bleigehalt: ‚ber 
wirkten ‚gröfseren Farbenzerstreuung , und.der. dar“ 
aus; erfolgenden Schwächnng, „des. letgteny, „tiefen 
Roth‘ Spy. oder. von irgend. einex andern ‚Erübung 


im ‚Innern ‚herrührte, bat sieh nicht, ausmijtteln 


x lassen, } ‚Vielleicht wirkte auch beides. AyFAMMmER, 
Iafs night: jede Trübung jm., Inyern.. der, Gläser. 
‚eine solche Wärkung hervorbringt, zeigkider 22sta 
Versuch, ‚ mit einem Prism», ‚das voller feier Bläs» 
chen war, und. ein Sehr, getrübtes Farhenbild.gab, 
wo. dem ungeachtet, das Maximum. das WAun es; ing, 
Rotlı hel.a 2 seormmah Bam eds. ı ni‘ kat 
‚Erwägen wir, nun, ‚genauer, VERS; dig Versuche 


mit e dem ‚Flintglase ung, ‚aueh:die mit, dan Guowan j 
glase. bestätigend aussagen,.. sp ‚exgiebt., KicjHi ala 


Hauptresultat: dafs die Grünzen des prigagdischern. 


Zr | Sonnenbildes nicht blofs, ‚ie. gemahnkich saıge- 


| nommen. worden ‚ auf die Grüngen den dehhafteren. 
Far rben., , wo ‚diese mit etwag: schwägher. ‚Befehle 


[E22 


F Transen endigen,, beschnipkt seyen, spudera:dafs 


das Sorpenlicht, siph weiten, „we mindestans, bis 


dahin ; erstrecken, ‚MAUSSE.,., ROH die gröjate W’ irkung 


I: fr. 


> Statt findet, werm gleich dark muithlafsem duge 
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über die Wärme Pristatischer Strahlen. 369 
Aads: "oder doch! nur eihe’ hälst schwäche' Pakba | 
‚wahrgenommen werden ' ‚sollte. "Dafs- Licht‘ Yier 


‘ vorhanden ist,‘ leidet Keinen Zweifgl, 'uld zwar, 
wie man: jetzt. noch: hinzüsetzen muls ‚N sichtbares. 


Licht ) da mehrere Physiker, ‘Ohne Rücksicht auf 


die. Inimer: größser werdende‘ Sprachverwirrung, 
‚auch unsichtbare Lichtstrahlen glaubeh annehmen 


zu müssen, welche ‚unsere Augen nur nicht em. 


findlioh genug wären zu erkennen. Wenh die Wir- n0: 


kungen, .die jenseit- der’ beiden Enden des Far- 


'benbildds wahrgenommien werden, zu diesen. un- 


sichtbaren Liehtätralileri'etwa Anlafs gegeben hä- 
ben: söllten,- s6ö möchten 'sie wohl schon‘destialb 
überfussig seyn, weil unser Auge wirkljch weit. 
ettpßndlicher für die ‘Einwirkung des Lichtes: 
ist; : ls alle: Unsere‘ Thermometer, : Sälze ‚und 
Leuchtsteine. Also sitlitbares Licht wird noch 
jenseit "der bisherigen Gränzen des Farbenbildes' 


gefundeti;' und erstreckt sich noch bis i in beträcht- 


Röher: ‚Batferalng: jerseit derselben, nimmt all: | 
mählig ab, und in demselben Verhältmfs sehen. 


wiesauah' de Wirkung abf die Körper aönehiinen, 


dieseobestehe nun In der Erwärmung, wie jenseit. 
des Risth ‚' bdar'in’ der chemischen Wirkürig, wie, 
jönseit "des Violett. "Dieses Licht werden . wir’ 
also such als'das' hier'Wirkende anzusehen, kei-” 


| nen Anstond nehmen’ dürfen; = denn wo ‚dieses fehlt, ® 


da’hört\alle' Wirkung auf. ' Die Annahrie eigener 
aus ‘den Sonne strömender chemischer‘ Sträßlen' 
hat wenig Beifall gefunden; mehr die der Wärme: 
strahlen. ' Aber mit’den einen stehen und' fallen 


auch’die ändern 5: WE dis einen nicht'zi, so® 


- s - . 
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wibd- Mid: uch Re’ "ändern. nishe. San 

Wöondai" BET ed ie 
“Bier mufs ich noch eigen: die Scheitie jen- 


seit des Farbenbildes betreffend’ bemerken.’ "Nicht 


blofs schlechte Prismen, wie Herr Wünsch 
meint, sondern auch die ällerbesten haben einen 


Lichtsohein: ober- und unterhalb des’ Färbenbil- 


des. Es giebt aber zweierlei Arten von Scheinen; ; 
die einen lebhaft strahlend’ und mit wohl'zu er- 


Kennender Begränzung Kkommieh bei‘ Prisitien vör; ' 
die Streifen und Wellen im Innern haben; Yühren | 
aber oft auch nur von unregelmäfsiger Zerktkeuung, 


des Lichtes an den Kanten der Prismen’ Une "Sol, 
„ehe Prismen’ müssen von diesen Versuchen "adsge- 
sthlossen, oder die Fehler durch Bedeckähig ‘ter 


Kanten verbessert werden. ' ’ Die ande re‘ ‚Art‘ von 


Scheinen Andet man bei allen ‘Prismen’ d Be Aus- 
nahme, auch bei’ denen, ‘wo die Gränzei desiieb: 
haften Farbenbildes am ‘deutlichsten #int.” ‘Der 
Schein unter dem Roth ist, ‘wie scho Nyyähimäls 


: erwähnt worden, blals röthlich, und WER HBär dem 
Violett sehr blals violett." Diese CChWächEn"Fär- 
ben (die durch Linsen‘ eonicentriit WA Trächt 4 
deutlich werden) nehmen mit def Entferhüßg von 

Hanpifarbenbilde ab,’ und‘ verlieren sich ins Farb-" 


lose, und i in gleichen Maäfse ninamt das Licht ab, 


so als Keine‘ Gränze dieser Scheine dzugeben st.’ 


N AN > Yı D1IIT 


"merkt; er erwähnt aber ausdrücklich, dafs er auf 


st 


; R pP’ — ’ ee 2 Sn er SR 
”) 5, Opiican db, 14 Rropps „Ih Bap- Ik 00: 





‚Diese Scheine Er Newton *) "schon be- 


-u _ 


'. über die Wärme prisgähtisgher Strahlen. 174- 


dieselben. hei seinen Messungen. .keinn. Rücksicht 
genommen habe, weil er glaube, dafs dieseg,Lichs, 


; gröfstentheils von den Wolken, herrühre ‚ und un 
‚ zegelmälsig zerstreutes .gey, —r Und so ‚het denn 


auch. HH enschel,. der diese Stelle eitirf >> auf 
dieses Lieht und diesen. Schein, „obwohl er in 
demselben, eine gp beträchtliche Wirkung fand, 
keing Rüoksicht genommen. _ Ja selbst als gr day, 
WR. sein Prismg die höchste Wärme erregte. ,. mit» 
telst, einer. (@onc gntrirlin sa die rathe Farbe diegeg 


Scheins bemerkte. “*), 80 bielt er. für. wahrschein, 
lieber; dafs. die unsichtbaren Strahlen durch Concen; ’ 


tration sichtbar. gemacht werdep ‚könnten, als dafs; 


Lau BE er 2 


 WÄRMERB,.. seyn, möchte, -r-. Die Uaberzengungs. 


dafs.das Sonnenlicht innerbalb der von Newton 
abgesteckten Gränzen des Farbenbildes vollständig. 
zeslagt.. ‚9%. ‚upd dafs also jensait desselben kein, 
Licht weiter zu, suchen sey „ als höchstens zufällig 
und. npnsgelmäfsjg zorstrenten, ‚mag wobl die Ur=, 
sache „gayrgaen „Seyn, ‚weghalh Herschel,bei 
seingn, Versuchen über; das Erleuchtungsuermögen.. 


siey Rrismatischen | Farben, den Raum jenseit der- u 


selben. Zu ‚untersuchen unterJassen hat; wir finden. 


wenigstens, in seinen, ‚mit dem. Mikroskq ‚Anger 


stellten. ‘Versuchen. keinen hierüber. Ob dor Licht 
vorbanden. ‚sey». und ‚wie, grols dessen ‚Erleuch= 
tungsvermögen Seys a also unentschieden ge 


5 ” IaTy: 
blieben. .. 
ge wagt Lenin a fir de ‚Insun 
— 
.) Philos. Trans. ıgoo. S..z19. en 


a) A, a. 0. S. 317., und Hla ll En lg ı“ 


a) 


472°... "Beeheck | 


‚Alg einer.der wichtigsten Grunde ‚für. die un- _ 
sichtharen Wärmestrahlea im Sonnenlicht; könn-- 
x2 das Resultat in Herschel’s 18tem Versuch *) 
apgesehen ‚werden; ich, darf diesen. (daher, hier 
- gicht, mit Stillschweigen übergehen, Hersghel 
liefs auf eine Linse von 9 Zall Durchmesser, die 
zur Hälfte mit Pappe bedeckt war, die, prismati= 


Er schen Farben auf die Bedegkung, und ‚alles. Lieht 


Ks 


in einem Abstande von £ r Zell von der.Gränze des 
"Roth durch die Linse Fallen... und versichert, . dafs 
nicht die geringste Farbe und keine Spur von 
Licht auf ‘der Thermonieterkugel zu "sehif‘ bewe- 
sen sey. «'Dals' Hersch el hier keii Lidhit"wdhr» 
‚genomnten habe, wird wohl Niemand bezweifeln: | 
aber kann nicht irgend ein Umstand’ Verädlässuhg 
gegeben haben,‘ dals 'es ibm’ entgehed !!Yhafste, 
z. B. dadurch, dafs das nur 'schwaßh "Befetbre 
Licht‘auf’eiıfe schwarze Kugel fiel, oder däfs das 
‚Auge,' kurz vorher einem lebhaften Lichte dasge: 
setzt, minder empfidlflich war u. 5 wenn e 
Newtoü' selbst bei eiher Öeffnung ih te yon 
+ ‚Zoäl noch bis auf einen "Abstand vor fg iind-F 
Zoil jenseit der- Gränzen ‘des Farbeublfdts' niit 
biofsen ‘Augen jenen"Schein erkannte, ’ie viel 
mehr Licht mülste bier vorhanden seyn,’ wu er 


 sehal,; ‚Bin; ganz anbadeokigs und, angh dazypyzieni- 


lich, breites Prisma-anwanglig. '. Ich, habe ‚ppnker 
gleichen Umständen uad. :3 viel Br en 
den hier Licht sefunden. re Eh rer 


4 
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sed. S. 817: und Härtding’ s Vhei 5 ig 


Yet taz do ee ya um; a 


über die Wärme pristhätischer Strahlen. TI 


Herdch 61 "Fahre Hoch eine grofse Liu von : 5 
S Versüchth’ mit‘ Farbige Oläsern an, welthe Seiler Ä : 
TheoridWbii'eigenen; 'as’der Sonne strömetideir 
WihdestHählen zur Bestätigung dienen sollen. :So 
ioteresdchtb Tatsachen sie auch enthalten, 'so 
Winig Sehetiren ‚sie mir über den Hauptpunkt' des‘ 
Strbtedd\zü entscheiden. Diese Versuthe einer 
näheren Hetrachtung zu’unterwerfen, 'würde hier 
zu weit führen ;“vielleicht: ‚habe ich’ ein dee, 
x; Yaräuf- zutäckzukomimen. 


. auge: 86 


| "Bel dieger Gelegenheit will ich nur im All» 
= gemsinen, ‚bemerken, ‘dafs Untersuchungen über 
die Wirkung farbiger Gläser, so wie des ‚farbigen 
Lisbten üheyhaupt,. -Wnmer, nur. unbefriedigende, 
pıverwirzende Besultate geben werden, solange 
san;njghtänf, den polaren Gegensatz,im farbigen 
Lichte, Bücbsicht.. zimmt.....Der Einflufs., dieseg 
Gesze Atze? erstreekt. sich auf alle Functignen des . 
_ Lichtes, „pei jeder ist ex.ein anderer, keine Wire, 
kupg Banp Ag zum, Mgafs der andern. dienen,, die 
suf,dasAnge ehen-so, wenig als irgend.eing andreg 
23.jst, yielmahr, sehr darauf zu achten; .dafs auch ' 
das Auge ei. diesen, polaren ‚Einwirkpagen. u 
versghigdeng Weise äligisp une. 
. sw eituhit farblöserh-Lichter optfiren ; 's6 
‚see Sr. die Wirkungen auf die Körper in derk 
 Velkbfinfege 'ab- und. gariehtmen, : wie die -Ihtens 
| sität des Lichtes ab- und-'zunimmt:>!Äberalles 

ist anders, nachdem das Licht zu einer-bestimnas‘ 


ten Farbe gelangt, ist,;, „de, entscheiges die, Ipten- 
sität des Lichtes nicht mehr, allein. Gläser und 





ia en 0. Sedyeick ' a 

Farbige Flüssigkeiten, "Welche 'eind gleiche Men- 
Be Licht Yodurch Tassen‘, welche auch’ von’giet 
eher Intehleitkt der Farbe'ind, Könner gahz ir 
begengesetzt wirken‘, wenn farbige Lichter’ mit 
Eihatider verglichen werden, die den’ ehtgegeti 
besetzten Farbenhälften angehören. Dal die. 
fit ‘eben eii Beweis, dafs der Gegensäßk in dem. 


Parteh; Welöhen Go etbe ® entdecRtiund; wegeit 


der Analogie mit det Polatität am 'Magtiel%. s. wis 

‚einen poläreh genannt hat, "nicht BIER eih Wired 

zer istyr sondern dafs sich’in diesem Gegehsatz ein 

An innersten Wesen rorandesier Zustant’d&sLich- 
"es offetibart. er re 77, 


. Bei ‚farbigen REIN, Körpern wird 
das Gesetz, dafs die Wirkung des Liahtes ir im ge- 
Yaden Verhältnisse mit der Intensität desselben ab« 
And zunimmt, nur so lange gelten, als die Farben 
‚ Yon gleicher Art sind und nicht beträchtlich von 
einander abweichen. Ich sage, nicht beträcht: 
Mch ;. denn die Farben verändern sich 5, Ad. gehen 
in andere über, wie sie.tiefer werden ..,Gelb gehe 
in Roth, und Blau in Violett über, er "bei Ver- 
| gleichung der Wirkung von Farben derselben, Hälf- 


te nicht übersehn werden‘ darf, , ee 
RS zit Js 


„BEs.läfst: sich. aus-diegerh allen: been 
ee s..dale das Maximum: irgend ein. Wir 
kung. aur bei einam bestimrhten Grade.der-Rärr 
. uad dieser: zugleieh- EN ENG Intessit&t ° 

hai eee aa hertee eg RR 


*») S. "deisen Beiträge zu zur Optik‘ Weim. i79£. Ss. She, 15; 
Ferner dessen Farbenlehre. Tübingen 3615. 
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des Lichtes eintreten kapn;; dafs also. ‚Intenpität 


des Lichtes,und der. Farbe, mit einander in. einem 
bestimmten ond der beabsichtigten Wirkupg ent- 
| sprechesden Verhältpifs.. stehen müssen, wenn 


der böchste Grad der Wirkung. Free: werden - 


soll., var a 
Nimmt man hierauf: Rücksicht, sp o Jögen sich 


mehrere: scheinhare Wigersprüche 5 und es wird 


nicht heieamilen , wenn ımen Farben. derselben 
Hälfte in, dar Wirkung noch bis auf einen gewis- 


seg Grad.won, eigander abweichend, dagegen Far- - 


ben yagı.den. entgegeugesetzten Seiten, hisweilen 
gleichwirkend findet, Dieser letzte Fall, ı Kann 
2. B. bei, den Leuchtsteinen - vorkommen, welche 
unter blais® "gelben "Gläsern in demselben Grade 
| leuchtend, 'werden können, als unter dunkelblauen 
ins Violette Ziehenden Gläsern. “ Aber hierdurch 
wird der polare Gegensatz 'der Farben keineswe- 


ges widerlegt, "sondern vielmehr bestätigt. ‚Die. ' 


Erklärun; dieser Erscheinung ergiebt sich aus 


meineh!! in VGbethe’s Färbenlehre B. Il. ‚8- 7105. 


u , fnitgethöilten‘ Versuchen, welche ich "hier 
auch, nöch "deshalb in Erinnerung bringe, weil 
' diese örzuglichdazu geeignet seyn möchten, auf’ 
den bisber so wenig "beachteten polaren Gegen- 
— salzıderiMarbeniaufmerksam zu machen, und' weil 
ich glaube; 'Uuls sie duch diejenigen von der-Po- 
larttät ‘des: Lichtes ‚überzeugen könnten, : welche‘ 
nur da'eihen ‚polaren Gegensatz anerkennen wol«‘ 
len, wo das, was auf der einen DENN. 
ist, auf der andern ‚Seite Subtraction. Wirb.; : 
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"4r6. Seebeck üb. die Wärme prism. Strahl. 
y Dat dieser poldre Tegensätz im Tarbigen’ 
Lichte auch bei der Wärmeerregung, nicht fehle, 
baben alle vorstehenden Versuche und die der 
übrigen. Naturforsoher hinlänglich bestätigt, Bei . 
diaser ; Fußetiög : des LichVesi kan der-pbläre: Ger 
geosatz.sich or als «in Mehr oder Wenigedinahlt: 
Sestörens; und so fanden wir, denh auch ünrfesieinen, 
Farbenhflite, nie Wärup BR grölsien, myd,,in dar 
andern am kleinsten... nuie. scan 
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al ragen wu, Sup FE JE ee: 
mr Bea ET ann ONE ve hs 
li: Sailhiken GBA ar HE kein. pa: “E 
Ueber. das Daseyn. Neazwei neuen: Plüse 
sigkeiten, "welehe sich micht mait einander, 
vontaischem undmerkmärdige 'phyeisolrei i 
"Migensehaften Beaftzen, "ir denRlah- 


u "Nüngen: einiget Mineral, RER 
er Re a ur von. > a a dır 
ER David Brewster, 
Mil der R, S, zu Londpn und Secretär der B, S, au ; 
‚Edinburgh I 


v > a 
v4 7ER E 





Vebersetzt aus dern Edinburgh philosophical J oura. No. xvn, 
Julius 18253. p. 94. vom Dr. Kaemtz. 

Er ster Abschnitt. Ueber ein neues Fluidum in . 

den Höhlungen der Mineralien. | 


Wahrend Brewster die Höhlungen Keystallie" Ä 
sirter Körper untersuchte, bemerkte er so merk-: 
würdige Unterschiede in 'den ‚Erscheitungen der’ 
in denselben eingeschlossetien Flüssigkeiten, dafs: 
er es für unmöglich hielt, dieselben aus der Annah- 
mevon gewissen Flüssigkeiten zu erklären, meeng- 





on er 
‘ *) Dieser Aufsatz ist ein Auszug aus einer größsern Abhande 
lung, welche der Verfasser am zten und ızten März 1805 
in der königl. Societät zu Edinburgh vorlas und welche 
in dem jetzt unter der Presse befindlichen ıöten Bande‘ 
der Abhandlungen sn Soc. zu Edinburgli ‚erscheinen. 
wird. REN oe 
Journ..f. Chem, N. R.: 10. B, 3; ; Heft. 12 


178 Brewster 
- die gewöhnlichen Eigenschaften. dieser Klasse von 
Körpern besäfsen. Er wurde daher durch folgen- 
de Schlufsfolge dahin geführt, dafs er diese Er- 
'scheinungen neuen Flüssigkeiten von neuen Er 
sikalischen-Eigenschäfven zuschrieb.. Ä 
‚ ..Als:er die Topase and Nea- Holland, Schotte 
land, yag Brasilieg untersuchte, fand er, (dafs die 
Höblyngen in. Schichten .georsinet-- walen, . .Diase 
Höhlungen, sind bisweilen schön ‚Krystalligirt, bis- 
weilen ohne regelmäfsige Gestalt; zuweilen sehr 
flach und dann auch wieder tief. 

Sie sind mit einem färWerilosen und durchsich- 
tigen-Flaldum angefüllt, wie ABGD,-Eig. 1; zeigt, 
und baben gewöhnlich ein Vacuum V von kreis- 
förmiger Gestalt, weiches sich durch Neigung. der 
Platte dach verschiedenen Seiten der Höhlung be» 
wegt. Die Tiefe der Höhlung kann leicht abge- 
‘schätzt werden durch die Breite der dieselbe um- 
gebenden Linie ABCD, welche in den ßachen 
Höhlungen gewöhnlich dieselbe ist, als. die des 
Kreises V.. In sehr flachen Höhlungen ist diese, 
Gränze eine schmale, kaum sichtbare-Binie,- und 
ip tiefen ist sie breit mit einer halbschattenarti- 
gen Bregräyzung nach innen, welche aus. der Ab- 
lenkung des Lichtes an den trennenden Öberflä- 
chen des Fiuidums und des. Topases und an der 
des Fluidums und des Vacuums entsteht. 
| Hält iman die Hand an den Krystall, so dehnt 

die, Wärme. ‚derselben das Fluidum allmählig a0s. 
Das Varıyım V wird folglich kleiner, reducirt sich 


in Kurzer Zeit auf einen physikalischen Punkt und 4 


verschwindet gänzlich, - Wird dagegen durchEn 
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fernung der Hand. das Fluidum, wieder abgekühlt, 
sn zieht es sich zusammen und verläfst die Seiten 
der Höhlung. Das Vacuum V erscheint wieder 
nnd wächst bis.es seing frübere Gröfse erlangt 
hat; und, es. verdient besondere Beachtung, dafs 
das Versohywinden und: Wiedererscheinen des Va- 
guumS. zugleich Statt findet in. mehreren hundert 
Höhlungen von.derselben allgemeinen. Gestalt, die 
' jm. Gesichtsfelde. des, Mikroskope gesehn, werden | 
Köngen- is 1 bg: Kos 
„ Um.die ‚Termperatyr, bei. welchpr. dag Yaccamm 
wieder ‚erscheint, „welghe, gröfstentheils dieselhg 
| int, sie die, bei.wgeicher dasselbe‘ verschwindet, 
| genau zu messen, tauchte der Verfasser..den Tp- 
' ms in warmes ‚Wasser. und. vermittelst.eings ge-. - 
| namen. Bhanpagpeinen ‚erhielt er ep Ber. 
RE ER . a 


PER bei, welcher 
das Vacuum wieder err 


Pe 


| "Beschaffenheit der Höhlungen., ehe 
{) Topas aus Neu- Holland mit sehr ..°° .©° 
flachen Höhlungen : ® y4°1 F 


3) Blauer Topas von Aberdeenshire, 
mit Höhlungen von versphiedener ee 
|. Gestalt . . KL N 
' 3). Farbenloser Topas. aus Brasilien | 719°, | 
4) Topas aus Neu» Holland mit 
breiten unebnen Höhlungen > 3 79 E 
6) Topas aus Neu-Holfand : mit einer 
sehr. lachen Möhlüng‘: . gie. 1. 
6) Ein anderer farbanloser Topas. Pe 
Brasilien mit. sehr.tiefer. Höhlung - 83 r 
-- Wenn. die Höhlungen,sehr. klein und eg, sind, 
0 erscheint nur ein.sinziges Vacuum; aber wenn 


= ten Es N ER PER: er rl 


sie.breit sind, so erscheinen mehtere klei nö kreisi 
förmige Vacua und defeinigen sich in’ein’einziges, 


obgleich sie bisweilen perrhänehr getrenttt‘Bleiben. 


Sind die’ Möhlung genttief, So zeigt Sich mit dem Wiel 
dererscheinen des’Vacuii id eh kehrt nierkwilrdigeh 
Phänomen. "Indem "MomMötite "nänitfchs?:Wo Yas 
Fluidum die Temperatür eladgr hat, "beittyeichtt 
es die Seiten der Höhlüng verlafst; Iinder-eiä 
plötzliches Sieden Statt'und die durchsichfrgd AoHs 
lung ist einen Moment undurchsichtig mit‘ kinek 
unendirch" gröfsen Zaht'yo''Kleitien “Väcufs;* wel- 
che sich ‘plöttlich Zu: Ann Vader 


däs ‘bei‘ veritißderuig Her ‚Tüniperai‘ Srfthahtfh Ä 


grölser wirt. One. LOZLNSKRS dnaer 
"Un die Bpanstoil'turch°tikfe Begehche' Fett: 
peratürzutiahine' ee bedtiinmbh?“ ERBE TER SBIE | 192 


"fässer die relative Gestalt ae Vacuums Eder. 


Höhlung‘ beiden Temperaturen von 50" und 80° 


F., ‚bei welcher letztereh sich das Fluid‘ sö sehr. 


ausgedehnt hatte, dafs es die Höhlung ganz aus- 
füllte. In vielen Fällen konnte ‚dieses Yemkich 
genau geschätzt werdeh udA man "kanih Irr-slligen 
meinen behaupten nach 'den‘'Messungen‘; "welche 
mehrere Personen anstellten, denen die: Höhllın- 
gen gezeigt wurden, ' dafs das Müldüm“ sich 
. durch eine Temperäturzunahme von 30% Fum ein 

" Yiertel seines Volumens. ausdehnt; und“ dafs es 
durch eine Temperaturzügabe pon 80° der von 

50° ungefähr 32 mal &xptunsibler:idt;-ejs' PH assert ı 
7 Dieses aufserordentliche Resultät zeigte ohne 
Zweifel,’ dafs die in der Höhlung enthältehe Sub. 
stanz ein neues Fluidumsey, Welches sich vor allen 
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hakapıten- Rluidis. durch-seine grofse, Expansibili- 
tät "auszeichnet and in: dieser Hinsicht mehr einem 


| Gase. als nem Flyidum ‚ähnlick »st.:. 


“air? ZUR Bestätigung dieses, Besultates untersuchte 
unser Wenfasser die andern, physischen Eigenschaf- 
son diesen merkwürdigen Substanz, Er. achtetg, 
Iaapnders in tiefen Höhlungen, auf dia ausgezeich- 
mete.Yalybilität des Eluidems und seine „geringe 
Astbäsienan.den. Saiten,.der Höhlung,. wie diels 
die, Bengung' des: Vaeyums V’ zeigte... In kleinen 
mit Wagseryangefüllten Höblungen ist, die, ‚Adhä- 
sion. les, Fluidums an ‚dem, Steine sa stark, dafs, 
‚die; uftblase sich ..rpit, grolser. Schwierigkeit. be- 
wegt und selbst, wenn , sie grofs ist, ändert. sie 
ihre Stelle oft SPrungweise und bleibt an dem Bo» 

den oder, in. ‘der Mitte: der. Höhlung. stehn. Im. 


graemwärtigen. Falle. indassen. bewegte sich ‚däs 


‚Warum mit, grofser Leichtigkeit und in.einer Häb- 


ÄUR E» welphe, sl (englisch) lang, 775” und 25“ breit 


aa: ti 1. WAhn: ‚bewirkte die leichteste Berührung 
das, Mil SSEApES mitdem-Finger eine Oscillation 
‚er,Lunftblaserim Felde des Mikraskops. Es zeich- 
art, sich;alsn „das. nene- Fluidum noch, durch eine 
AIREEHET . physische Eigenschaft aus, welche- nicht 
wenigen merkwürdig, ist, als die erste, 

. Kain Zweifel blieb nun .an. der - Richtigkeit des 
Sahlusses, das dieses, ‚Floidum ein nenes say; 
‚aber dennosh .sychte. unser Verfasser eine: annä- 
heradeMessung.seiger Brechkraft.zu unternehmen. i 
Dazu wurde es nöthig,. die Art. Zu. heobachten, nach 
welcher .die ‚tptale Reflaxion. der ‚gbera, Eläche 


‚durch ‚die Berührung, des: Flyidyams, mgdiheirt wur- 


q 
ee a ‘ R 

. ; A .. 
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de, ımd den Wiukel ‚zu messen, bei welshein ind 
totale Reflexion an dur'-tennenden  Obirläche 
des Fluidums und des fusten Körpers bewirkt wär 
de. 'Deskaib: nahen unser. Verfasser eine “Fopas- 
platte A B, Pig..2.'is weluher: sich eiwe "Schielst 
woa:Höhlungen mn 'befami, welche 'ganz parallel 
war mit :der-natürlichen Fläche der: Pte. Bi 
legte tana aufjede Fläche diereöktwinkeligen Pris« 
men: ABO, A-BD und:braehte zwischen Wisselbeh 
eine ‚dünne. Schicht von: Casstaßl: Lichtstra_len 
RS,RS fielen dann auf dieSchicht der Hahlimgen 
mal, soıdals die von derisbern Fläche der Hillking 
reflsctirten Strablen vermittelt eirres Mikröskop% 
dessen Objectivlinse LE ist, untersucht werdet 
konnten, : Bei’ dieser Vorrichtung - sah! man die 
Schicht der Höhlungen aaf:-die schönste Aytı Dit! 
Vecuum YV, (Fig: -8.) in:einer auf diese Art ıyesuire: 
nen Höhlung erschien mit ‚allem Glenze „ler-Xotd- 
len Roflexion ; die dus neue Fluidum vn&dieRck-,. 
leug trenunende. Fitohe:A BUD zeigte eins sohlyan 
che graue Färbung, während. die: unikeDinken 
"Fhieile des festen "Topaseg dugegen sch wary' waren. 
Hier sieht man die. Aendereitgen,, ‘welche Age Wk: 
cuam durch Hitze erlöidet,: sehr genan wnd-dei' 
einer "Ternperatur' von 80° F, verschwiidet-ebin 
einen sehr glänzenden Fleek, ‘auf der 'wanzen 
Höhlen ‘A BOD dieselbeigtsichföürmige Färbung 
zunsoklassend wie: Fig W. ER ee EEE LEBE BEP TY 

Dis: eben. baschrietsenen Phahemeneı werden 
witht sv ıbestäthtmt: Kedehn', +! Wenn: die'Schicked m ra 
tief. untge: der Oberche des :Popased legt,’ "we- 
gen der Merdoppelungi und !des Uebereinanderfab- 


m T  |—— - -— 


m  — ——— - 
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jeas Jess; Bilder, i welche. dusch die. dappelte Bra. 
rn erzengk- werden. : 1 Neil od 
Diese: Störung indessen läfst sich, ‚fast: a 
RE ‚wean. ihöu‘ die. Topasplatee. sehr dünn, 
micht</man kann sie.auck ia Platten vdh hekiebil 
ger Dioke ganz vermeiden, Wenn man die: $trabs 
led RS: dergestalt einfallen: Ikfst, ‚dals:sie:im der 
Richtung won einer dex resultirenden- Axan,-den 
Topases:gehen,' während :die reflactiften)Strahlen. 
SL.i0: dex ‚Richtung dep Bader. sasultinendan Aue 
fortgeliser! y. Auge went u | 
‚Ihbi den ‚Winkel, Ynter RD Her 
dexion an den obern. Rlächen des. Hloickans. und: ' 
der Höhlung Statt fand, mit dem zu vergleichen, 
welcher Statt gefunden hätte, wenn das Fluidum: 
Wasser gewesen wäre, brachte der Verfasser einen 
Wabseriropfen auf die untere Fläche-der Platte AB; 
Fig. 2..amd.«fand, dafs das unter demselben Eim«. 
fallswrnfkel .zeflectirte Liebt weit glänzender !'wag, 


. au. der trerisenden Fläche des neuen Fluidems und. 


des:Höllung,; als'an der iraunenden’Rlächa.des Tr. 
pasag und Wassers, woraus -ohtte Zweidontigkeit 


‚ beiyorgekus.'defs das neue Pluidum eina geringers. 


Brechkrafächab, als das Kl gsser und dlafa es .sich. 
in: dieser, Ifinsichs-: von jedem : andern: bekannten, 


| Fundus 24 Hensokeipet. re ; Ser "ul 


- MIT einem Exemplar von Ameldyat daniet: 
anser Verfasser bestimmen „ - daß -dip Brschkunfe. 


. desenpansialen Riaikunsetava 1,24 Inbetwugt. 


ei slenkührigen. Theile! siieses Ahschtilies bei. 
schreibe der Verfasser-äbnjichei kuschsionagen Ber 
Cymephany- Qaaız -Kryatallen:: aus -Qwäbeghund. 


ri 


Er UL SOERTLEN 2 Brayater 


„Amethyst ausi Sihisiensimelehier-leiztene: ein. sehr 
‚anseressantgs.. ‚Examplar n8u6 ‚dem..Qabinehta:.des 
Herrn Allan ist. Bei diesen Krystallen erschei- 
nen dig, Vaqua.bei.folgendan Punkten wirder:...: ... 
‚Cympphap..:i tat ı® “art tie eı.% Birke: En 
Qyarzansgfdaebec, veraehjedeneHöh-.,. ..c . * 

. Inagen-.in demselben Speeimeni.:.. -769 80,1233°, 
Amerhyst, en wen Bi Br =; 
ante unund TE Dre En ze > x u° ih Ag 

Zaveiter: Höschnitt. Ueber BlE'Coexistenz" ‚zweier 
sich wicht anischenden Flüssigkeiten, vor'verschite- 
denen physischen Eigenschaften, "in den Höhlun- 
wer der'Mineralien,' und von dem Vacuum; es 
ET ForrSh A ches dabei Tst.- | ; Ba 
Bi ı r Pr ; u #T, 
. Die Erscheinung zweier. sich nicht, mischen- 
‚den. Flüssigkeiten, welgha.der Topas ‚sRigt,, rist:in 
Fig. 5. vorgestellt, wa V- das Vacuum, „NNN das 
‚neue Finidum und.W WW ein. ‚anderes. Kluidum . 
.ist,. welches wir.mjt dem, Namen des siraitan.Zlui- 
‚Aums bezeichnen, wollep. , Diesas;zwaitdlluidem 
W:W nipms ‚gewöhnlich. die Winkel neh üveigei- 
"Magen, ‚Höhlupgen, ‚Wie: IN; Kig.. 9. :afar; die, änsien 
„WON longitndiaalan Höblungen eu uuEgsistostkts ! 
gu dem Deuas. Klusdum. durch. .eöhe., gekgüminte 
.„Hläche ann „.mn-eic. getrennt... Baskihensigbanr 
BE daseh- Wärme aus.uad mischt. siel die mit. _ 
‚demgpeuan Biajdum N Ne: Dufob :eifieskleina-Ben - 
Wegen ses. Vanisın Vmäk far begränzenden, 
vi iaie anni inBerühsung gahrsckt; werden ; 
‚een deren Kaämmangnie und srüst-selten 
A das Hlasicdann WW ei9.: Menu das, Vacuum V:dyrch 


ul ee ET nn 
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MW äome zum ‘Wärsehntile#ögobrachtästt {üb -Biin 

ben: diese. PRSEFEDSRAREn ‘ioien A die- 

selbem ır:- ie ae ab vie rt RE I NESTHEE 
Alsich dieses zwahle Piüidum- Zuerst dem 


Winkeln. der Fböhlungen bemerkt hafte, ı ie ia 


Fig. 5., so wurdeies ‚schwer zu berkkeen fzfs 


.. selches ein Eluidum 'seys’. :Die Schwilrigkeit:sich 
‚zwei Flpida zu denken, welche ia-&inem derch- 


sichtigen Zustande in absoluter Berülirung' neben 
einander ‚liegen und sich nicht mit. .äinagsler.afi- 
schen, ,bawog mehrere ‚Pargonen,: diefs1iner hrki- 
schen, Täuschung auzuschreiben. ‚und.sie : Liste, 


, welche. dasselbe von. .dem. neuen Fuidymtsenste, 
‘als eine Theilung in der Höühlung zu betrachten, 


Die schöne. Krümmung der begränzenden Linie 
indessen und ihre vollkommene Aehnlichkeit mit 
der von,zwei sich berührenden Flüssigkeiten wisch- 


‘te diese Annähme unhaltbar; ER, 


„Alsich indessen Specimina gefunden hatte; In 
‚welchön: das zweite Fluidam einen grofsen Theil 
der. Höhluyg.einsahm, so verschwand’ der gröfste 
Theil der Sehwierigkeiten, 'welöhe sieh: vorkier 
‚gezeigtihatten; .aber as- fehlten. doch noch’ manche _ 
‚Punkeie,:uum dassan Fkrieität zu beweisen. Diesem ' 


- Mangel: wurde-abgeholfen- ja. einent- Topas, - wel- 


‚ohir demileren Saysigikt- gehörte; Alster die» _ 
ses ıBpeeimen untersuchte, : beohachtete‘ ieh eine 
:sehsisinlerkwürdige« Höhlung, 'vorn der gestaält 
Fisasımo Ay B; Ö Cheilschattir) "ArkBVdä%in- 
ander’ getrennte Theile idesinedemiFuidläind’ tidd, 
welche durch das Hauwischen: Heyenddzwehrplä;- 
dum D’E-E£duakekisohdtuirt) WORK llasb Der 


€ 


AB re rear ii 


erste Theil A des neuen Fluidamıs hatte. zier. Höls- 
WungsitlV;.,. X,.Y,-2, während die beiden ande 
Theile B, C kein Vacuum enthielten, Nachdem 
es‘. dem Verfasser oft: gelungen :war, (die Nacua. 
“won einem Theile der Höhlung nach einem andern 
"m.bewegenz; so zweifelte er nicht szehr., .dals die. 
Vaoua aus'den Theilen B. und C über. das -sweite 
Fluidum in dea Theil A’gegengen- waren, Um dies. 
zes zu bestimmen, zeichnete er ganz. genau alle Er» 
ssheinusgen:bei ‚einer: Temperatur von, 50", - wie 
in Fig.:6: und achtste sorgfältig auf die Aunderum 
gen, weehe Statt fanden) wenn:er. die Tempera 
ter.bis.83° erhob: "Das:neue Fiuidumibei Arıdabn-: 
te sich almählig aus, 'bis es alle vier Vaeua‘V, X, 
Y, Zanftllteg_ da aber die Theile B, C dawn kei» 


ne Höhlung ‚hätten, so komnten. sie isichnaur.da». 


durch ausdehnen, dafs sie das vermeintliche aweis 

te Bleidum DEF zurückstiefsen. Diefs eifölgts 
wirklich. Das zweite #luidoem verliels gäwzlich 
die: Ecke. der Höhlung bei-'F; dis'beidensTheite 
des neuen Fluidams, B, Cy vereintelensißh Bil 
telbar zu einem; 'und«da sich: das nba®Flnidetk’ge- 
gen seine neue Grände m.nw’o gezayci Haltre ınrd 
da *s' sich wie ahdere -Flurda nür suhr weriignaedt 

deimte,; 56 bewegte sichssine neue OränzenötiiWeh- 

dig gegenpqr.:': Dieser Versudh; waleher oft Wiwa 
derhoit und Ahderin gezeigt worden wär ; emfähfet 
einie joner seltenen Combinationen vontÜrnstäntlen, 
welche:die Natur zuweilen zeigt, . wır' uns ‚oiwige 
ihrer: geheimsten- Operationen ızır weigeh. bıiWären 
die Mheile.B;C des-nnuein Bildes wid‘kerröhn- 
lich von ihren Vacuis begleiter'gewesäti, so wäre 


J 
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Susan upende 2 Pkaklkın atibkweg- 
ich ‚geblieben: arrisoeri en Beiden gJleicheitäinw 


' ehtgegengesettten Expahonen;:&n abertzufziig 


rese A ad dh Theit”A: ter HHune werget: 


Bergen andy" 9 behirdet äh dasızweite Fluilune 


ia: eine Artöveon | won 'bewegfietiem Gleichgewichte, ur 
piebt wiedis‘Ärme eines: Hebels jeder: ei. 
der Krik and des Widerstandes nach, : tar 
at. Hs. erentande- nen ze 
Verlangen wiknedkeinen: aısuen Bowdis ‚dieses: 
Gegsubtarie, so dürfen wir nur die Art unterews 
chen, nailf. welche die beiden Theile: des neuen, 
Fluiduns B, 'C sich zu einam vereinigen, wenn das‘ 


zweity Fluidum bei gligetrennt wird, und sich wier 


der trensieb,, wenn. sich dieses vereinigt. Wenn 


, die Wänme- wirkt, so. werden die Erhöhungen: 'g| h. 


spitzer sigd. nähern sich ‚einander allmählig,,. bie 
sie siah,, plötzlich vereinigen und die Fläche. des 
zweiten. Eluidums nach mu n’o zurücktreiben. Ein | 
Theil’#ea areiten Fluidums indessen bleibt. durch 
Capillas i&iuziebung in dem Winkel:der Ebenen. 
zwischen. mund. F, und:zwisohen:d und.F und, 
eben; so hleibt. ein geringer. Theil ıbeif,. eine}Er 
scheinung welehe. offenbar:die:Unheweglichiseik.. 
des. zweiten, Hinidumsniau den’ Enden und Wiskelg . 
dex: Höhlungen Harstellı Mienn die: Bluicksi: sioh!. 
wiedenabküblen,. so komint:die Fläch& inn/ wärs. 
an edannd: wena.n- nal ranı.c isty :so'iserabän..dig 2 


beisten. Elächen n.n‘mndıdiedesseitsh Bluidimpg 
- in o# ünd dF ‚wegen nihrer ;gegenseitigenAnzie- 


hupg.plötzlieh nach Väreimigung, uad.kis heile 
B-und GC trenpenaich wider > = ' rn re. 


| 1.7 rn; Brewster 2: Be, 


... m die Brachheaft'‚des zweitan Kluicyums zu 
untersucht, machte usiser Verfasger.die,in Eigy2} 
gezeigte ‚Vorrichtung und fand, ..defs das zweite 
. Fluidum W stets weniger: Licht,zeflactirte. "als das 
neue Fluidum, und dafs folglich seine‘ Brechkraft 
sich mehr der des Topases, als der des deued Flöir 
dums nähere. Durch dasselbe Verfahreh bestimm- 
te er, " dafs der Winkel, ‚unter welchem die'totale 
Reflexion an der dasselbe von dem Topas trennen- 
den Flä che Statt fand, sehr‘ dahe derseibd'Wär, äls 


bei Wasser. u Fe E uud ärı ® 
ie ER al 3 Para 


Zuel. sich nicht mischende Flnida, welehe 
die eben ‚beschriebenen ‚Eigenschaften, ‚besitzen, 

axistiren. auch im Quarz, Amethyst und, Cyzier 
phan, uad,man kann daher mit Recht, schliefsen, | 
dafs das eine nie ohne das, andere yorkommt,,.. da 
das zweite fast. jedesmpl in Höhlupgen, gutdackt 
worden ist, wo. die Sebwierigkeiten , dey,Begh- 
arhtung.. Buerst seine. bie Yerhipdert 
batten. ... . ann ir mubiulA 13 -, 


. Vebergehen wir ‚den -dritzen "Äbennale der 
Aukandlane in welchem unser Verfasst die Er- 
'scheinungen zweier sich nicht miscHedddr! Mäfdz, s 
welche ohne Vacuum nebeneinander existireh, ent- 

"wickelt; und eben soden vzerfen AbschHleb 56 in. wel«. 
chem er zeigt, dafs 'äfese "Flüida DEREN wie 
Hide Yirzige: Masse: in- Hein’ Höhlmpgedschefhärter 

Htidt‘ dd Köttiihen wir atıy den: >50 MDIIT&. nt 


13 "CI nie 1% 13V an 20V Fon urli mon 
uh ns 12158 msn Nestll  ..eeraeıs vr, 
r‚ 
‘ 


vun „uk Atiunat, la.2:ı9f ‚ab Bittie NIIT j he Er 7 
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Fünfron foihiniee: Vebör die Prdahstul und 
Zerleögung‘des neuen Fluidums'beR Riedhigen: Pant? 
pertüres; ivehn e es in ah "Hilfingen‘ der ‚Aklıo, 


ee 'yalien eingeschlossen ist; EL Ber 
uff: antpr: „a .. ) Al. 1 e\ im da g re: Se 24 ‘, & L ei RL RT ° 


Esany ABCD Fig däa Spitze. fe hau 
hohlen om. Eropas ınädıes befinde sich.die:], 

der. Klählwig: in  vertigeler. Binbsungs ».Q. Jals ..s$ 
das au: Juidum; ıNIN slas, augansible yon, Kr: 
kKreilkörnigeh, Linieiakadı begränzie.Fluidygg, n 
Vidas voo:tiän Kosisesfgh begnänrte,Vacuym.ig ' 
des mean: Bluiduim. star Manıbringe: dig weite, 
ABCD: uirtigiri] zusammerigenoiztes Milapskpp, 
so. datz'lie darayf fallenden „Sysrghlen eines hellen 
‚Körpers "unter. einem ‘Winkel zeflectirt‘ ‚erden, 
‘Können? welcher’ kleiner :ist ala der: der‘ toteleh, 
Reileiidns "Wenn der Beobachter nuf durch das 
nikftikap” sieht und die’ Teirperatter de Zikdniots 
Boristeh sö"dieht er, dafs’ das zweite Piaidulr 38 
ze" Bär. schwachen trefectikten! Lichte, hu 
zieue, "Fluidum * NN mit “einem merklich ‘heller 
Trchteishgas. Vacuum, VV-iit ‚einem ‚bedeutend 
dan, ‚Glanze,grscheint.. . Die Gränzen ab'c d, efgk 
werden, durgbr eine wohl, ‚begrähzte Aufsenlinje und; 
wegen, ‚ger sehr ‚geringen "Dicke eines. jedeq Fleie 
duymg.an den Eoken, durch ‚gefärbte eoncentrische 
. dünner ] Platten angezeigt. ern = 


Bra et 
7 := WEnfiehen wir jetat.Hie Tamperatur.fep Zim- 
mers nach und nach his zu, 58,0. bemerkem.wips 
dafs in der Mitte.des Vacuums Vefgh ein bräuner. 
Fleck .erscheint.. Dieser: Fleck zeigt den An-, 
fang 'der Verdunstung des neuen Fluidums an, und, 


ug Teuer.y,rrg 


a0. Bremtster ie 4.0 


warst sur dem Dänpfe,... welober sich:an ER 
ons Tireite..der lühlung ansetzt. „Sp wis dig 
Kumperetur steige wirgd.der braune Fleck ‚grölser 
und wird sehr. ‚dunkek Darauf folgt. ‚ein wei 


“und es neigen. ‚sieh in der. Mitte des Vacmums meh» 


tbre’ bbnzentrische Biralın, i. Hierbuf asbaint der 
Baripf Sich zu eisen. Fsopien zu. Anırekäigen: ‚und 
sie Fitgerreuschwindeuf; jsiei ziehen sieh näßnlich 


| gu den Mitfelguakt'zusdammen;;. 'abenshex. un 


neuem! Uhsäze (zUr eksulkeiniei,; ‚Mägbreuisl‘ cird 
Warkdurtkre‘ Warkipng dufiden "Torlas: Aifsarıı Shin 
Ah ucr Kress efyikiabwschseladtussunmen mail 
eihitifieh wieder auss: wioidie Pupibke nes Angel 
wenn sfa Wem Dichte: abgesetzt wird: elishnläme 
Ike art gröfsten, wenn  dieRinigs verschwinden;: and 


Wird:kleiner , so 'wie: diese‘ gebälden‘ wenden: nt 
a:!. wre N R 
‚ascilsk Hin Vardugstung so. schwach, dat rd sich 


Au durch, einen einzigen, Ring von, ein. od dx ar 
Karben derizweiten. Ordaung anzeigt, sQ kann ma 
dach die geringe Wärme ‚gines Haychs. „ap 4 Py 
Krystall. die Ringe, augpabligklich zum, Verpghwing nr 
den,bringen; eben diels erfolgt», wenn, man. ginen 
erwiemten.Körper in. die Nähe bringt, ‚Wenn in- . 
dasseg, die, Wärme. das ‚Fluidum erreicht, so ent- 
stebt ‚neuer. Dampf und. die - Kin, vrebginge 


. wieder. ER u a 


.""Wena:man denn, . wem die Ringa:sich sehr 
schnell folgen, einen Tropfen’ Aether auf..dan Kıyr 
stall' ‚bringt, so’ bewiekt die darch Verdunstung 
desselben erzeugte Kälte,’ dafs sie :sogleich. ver- 
schwinden, "bis. die :Iumperater wiedes steigt. 


a) 
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+ dsttdis "Laniperater vollkommen:in:@leiche 
gewichteysp bleiben dis Mingeistationär, wed,.eg 
iskintgregsabt. an,hedbachtenw. wigdemerste- Bipg: 
weils van 1 jlain ‚Datnpfi jerdengk winds: Sieh Ant 
dihet zum. wät: dem ersten: Ringe aua Rande:den 
Fhaittaind en apncn. au ‚keinen yall- sich demapls 
key. soweiles:sc; sehr ‚naht, - dafs. . die silnlkalieng; 
Thetläveibaiden einen ‚heiten tehwyragn Ajgie 
- biädany.i. SET en yerıld woh TIRZ 477 

> eriiilälie Hitze iunger. see 

Melle ung Bckah hihi We area 
derchetunag?;;: :iadierei or mehr erden 
Bivtpcinania shrügty. ualobe. hier. niahi beschriehng, 
werden’können. ;, Bine; jedoch, wollen wis wann 
hier MMeikvtürdigkeit anführen. ı Nanhdemg dası 
Vaenumalbefg b: ganz verschwunden iatu Kamm 
ein ‚brauger ‚Bleck von dem Scheitel A Bund nimmt, 
seine Sal 'iä dem ‚Mittelgunkt des Ringes dag 
neuen Mujdums a bed Diese braune Farbe. erhgt 
sicht iswäilen“ zZ höhern’ Farbenondaungen,, ‚vers 
schwi er böi der Wirkung der Wärme, Dafg 
die ev Ringe Dampf und nicht dünne 
Fläche de Fluidurms seibst, folgt daraus, dafs OR 
sich | nie, mit dem Fluidum vermischt, mit welchem, 
er ia üpmitielbarer Berührung steht, Es kann. jes. 

döch eine Hosstgs Substanz seyn, welche entweder. 
233 a Zersetzung des Fluidumg selbst oder ans, 
den Guhrdensstion eines Gases in dem ‚Vacuum, ent-, 
stehtt ‚obgleich.dieß niehtsehr wahzscheinlich ist. 
de esistets: verschwinddt „wenn eg bis,zy: einem, 
gewissen Grade angehäuft ist. und sieh.stets. wiedex, 
erzeugt, :wähkend die .Lernperawur diese)he.hleiht, 


en A 
re 


488 Brenner 
ante Beer vatung 
BR Een RE et En este 
Aatölnten Urs Ente go ohren Wer 
Een HAif ek Pikidatädr en TR 
Bee a EEE 
gap SIRU FORD. ORTE, 2-0 Bältee 
nl dad ar in en RR 
re ee 
Went tik Hitze auf diese Höhlung' WIRkES! 166: 
Ara re Wie den | 
arrmlR she Eh re VihrslPertL 


en bp Zee RR ee 


Wättele Erstheinung hätte daraus entstanden Föyh. 
Köonih! "adls Has exp Fluid HbnUnterm 
Taerar Höhlung uhter V iinhahn see A 
Pärckichiitte Pig! "In ditsem Fans Hätte ER 
dis Vächhitige weten say kdntien nt A 
fläche des Fluidums#E wäre dürch Wärie" este 
gen !ünd hätte -alfklahlig "dad" Warum "VW Yerallr,; 
während seine Gränfein Lündd Ach'hefeif Arhkid: 
$%ogs "so -wie'äf' stieg. "Un 2a DAEANENISR. 
didke Arinaliime wahr wirb," stellte icH "A B Verfall. 
 zwishlien zwei’rechtwinkelige Gläsprisikel'"ird 
di’sch'dafäuf' das vön den Mächeitin’d UNNPAS-- 
Feectirte’Licht untersucht hätte, "fand ich? Wal’er 
total reikötirt war," sowohl on’ Kar Sch nearkte. 
has Vicdühn! und’ dafs Boiztich Ads es 
Ste Dicke der Hahlusg"äirhlhn. "AreHte WR. 
ie Wirktb]"'so Dlieben die Seiten cd iP'gH 
gleiäh Hell, 'ahe wenn”cg und’ ah’ sich gekehi Ihm 
re Ko’ ezögen 'hatten, wie eben Fig. Msich 
zeigt, so'wurde gänz’einleuchtend; dafs der Raum _ 


| 
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= uno n, might ‚angnfüllktran mi dem &äpgmgirten 


Fugdum, sondern. mis dem Elnidums dag eich ira 
Zustande dpa Dowpfer, befand... Dis, gefärbten 
Binge asigten;sich, zungf, ‚Ark den Flächen add ‚und 
shu.map wear sich damGanze.än ‚Dampf verwanz 
delt hatte 4; 90 gerschwansen sie, und dag yan.bei- 
dan Flächen. 94:00. znfleptirte, Light, ‚welches 
jetzt, gleichförmig wars wanweder das.der totalem 
Reflexion, nogh, des des: expandirtep Flnidums, 


, Sanderg. AR. einer zwischenlisgenden ‚Intensität, 


welahayfier gines dichteyg Dampfes entsprach, mit 
einer Breghkraft,; REIFE .Weih gPränger war,. ala 
sie Fesne‘ 

88 "zieht, nach. eine a Reihe pn Erscheh 
nnngpn „welche in nptjscher Hinsicht sehr schöe 


sin, „anf „entweder aus der Zersetzung .des 


Fiuidpme, ‚oder ‚der Candensation elase, Gases im 
Vacuum, Zu, entstehn scheinen, .  -, 
2, Wegn. ‚Wärmg auf.die.Höhlung ih, so be 


‚Kader, sich. gi, Oberfläche des nepen Flujdumg i in 
einen Anskande ypn, bestägdiger. Bewegung, ‚wel, 


che garz Kingr. Oberfläche ‚gleicht,. auf,der. ei 
Fluidum sic ch ‚gropfenweiss verbreitet, Wem das 
Vacyum Ba gefüllt ist, ‚go verlassen ‚sin oder 
mehrere Kropfen den. ‚Pngkrwyg das Vacnpm., ver“ 
en bewegen sich,an der Fläche der Höh« 
lung wie, ein. Qeltrapfen ‚welcher an, demselben 


durch, enge Berührung, hängt und sich pie gt „dent 


Fluidum yermischt;. Jader, dieser Tropfen.brpitef 
sich im, Kurzem kreisförmi aus und Zeigt auf; seiner 


Scheibe eine, grolge, Autahl ‚schmaler. „gefäpbte, 


Jgurn. f Chem. BE I „Heft, 


a: 1314 Br sbuhPo2 KIStHr 


& . 


4 


if Ir lat“. ae. Br water 
BE vis Hurch ellmähliges Anheben. 
Tropf en-dünner. und die ‚Ringe. weniger, keblreich . 
und entwickeln s sich vollständiger, ‚bis sie, hei einer 
köwissen. h ’ Termperktur, ‚ngänzlich,. ‚Yarsebyinden; | 
‚Wenn.d das : Abkühlen schnell ‚erfolgs;. ‚89; lästsich,. 
Ä die Ma terie, B, aus welcher „die. dünne Plaste. auf, 
der, dich € die ‚Ringe zeigen, besteht, ‚aahr. schnell. 
age! Blpsen auf, yore sl tin 
Sen on aaaloia a na.snoflle " 
Sechpter, Abechnitt, „Ueber, ‚ee Phüngmens ‚der - 
Beiden neuen Flüssigheitegu.wern eig aus den Elähe- 
lungen herausgenammag; süß.nsdait: 


Wegen der äulsersten Kleinheit der Hablun- 
en im Tor a$ waren die ersten Versuche > unseres 
vältalätre das Fluidum herauszuziehen, ohne Er- 


folgt" über zuletzt fand e er ein Verfahren, durch. 
wie er mehr als ‚400 Höblungen, geäftnet hat. 


‚Wenn das am meisten. "expansibin,.ygn den 
neuen Fluidis zuerst aus der Höhlung puf die Ohere | 
‚Bäche des Topases hervortrirt a 80 eihrsiale.im.. 
Ruhe, ‚wie die hxen Dele, noch versghwindet EN 
wie verdunstende Fluida,, Wohl. ‚unzweifelhaft 
durch Einwirkung von . Wäre md „Teuchlig: . 
keit auf dasselbe, befindet es sich in, sinem, Zur, : 


stände, von ‚sonstanter, "Bewegung ‚indem, e9.sich. 
bald. ‚als eine dünne Plattg über gina grpfse Fläohe.. 
ausbreitet und sich Kar wieder, in.eingn diekarn.. : 
und weit, ie ausgedehnten, Tropfen (anppnz. 
mepzi en wi dalp. def, Dürchmesser. ‚Atfs RAR 
1 araısss; Be 3 3 öltmal zrlggr,jep a a,der.. 
Durchmedier, den, Lropfeng,, Die ZUAmeR Ten. 


über neue Flüs sth eh in ın ; Mineralien. 45° 


hänge ia Allan hge EN werden a ein sähe” 
schön Pre aligezei st. "Wenn da Srloidiim i 
wir Birhz’ dann Pier ahäggie int han, 
RTL TTEE Licht zu‘ töflectiren‘,' ‚wie der FE 
sen! efüer &eifenbläse} ist es dagegen wieder 
eek tropfen 'züsämmengbzogen, so 

it Airähen‘ befirbten. Ringen dünner Die" 
bedeckt. Ist einer von den Tropfen. sehr klein 

. und vollkommen kreisförmig, so ‚gleicht er sehr, s 

! gentu weranadn ropfäi,: welche eis de" Var- 
se d'wefchbirn we Absc hörte 
beschrieben: Wurde "sth SAUER, 

u Wen‘ Be Hiyidum dieseBewegungen.idie m 
wäilen 10.0: er 12 Minuten ı dauern, vollendet hat, -so-. © 
verschwindet e es. “plötzlich. und läfst ein Residupme ; 

| yon "kleindn und getrennten  Theilchen zurück, wel-. 
che aunket bei reflectirtem, aber durchsichtig ge | 
gen "Au Plcht gehalten erscheinen, Als dieses Re- 
sich AR er einfachen in der Hand. gehalte- . = 
| nen Mikfösigichtetsucht v wurde, strebte es wieder 
ne AAikslgen Zustande und fing ' wieder 
| diebeiäii”Mäßfchnungen ud Zusammenziehuagen i 
| wie Zur8R in.” Dieses rüährte her von der Feuphtig- _ . 
Keit det wind: Add Unser Verfasser konnte stets i 
! re ärkärth Substanz ‘durch Annäherung eines 
feutRild Körpers wiedel | beleben. Ein heil des: 
reifen ayitcHäs' vor "zwanzig Tagen aus der 
1551 MBRHEh EA ab, oil Jurch 
Fenäht ee Fluidum ‚veri indelt . 
werde.” DietsflFhei"Wurd: e einem .. Fe R 
en nz dei’ Br. Fi eming vos “ 









496 ; er er Brewsker... 


Pisk. gezeigt, wälokor bemerkte,. dalsy_wenn et- 
denselben zufällig gesehen hätte,. er seine ‚schein- 
bare Lehendigkeit.den Bewegungen von ‚Tierchen‘ 
aus dem Geschleohte PJanaria erasschrihen haben 
würde. - -- ET: 5 ee ; 
.: „Wenn die. Hählung. ein oder: ei Tann, offen 
geblieben jst,. #0 kommt das zweite: Flaidum aus 


“ deuselben heraus, und, verhärtet sich sebr schnell 


‚Än-eine gelhe hagaähnliche, Substanz ,' welche voll-. 
. kommed durchsichtig ist, Diese Subatanz: absgrbirt 


Feuchtigkeit, abez mit.geringerer. Begierde ; als, ‚die 


andere. Sie wird nicht, verflüchtigt. dureh Hitze, 


net 


‚Sie.wird picht aufgelöst in ‚Wasser. oder ‚Alkohol, 
aber ‚schoell, wit Aufbrausen von der. .Sch wefel- 


 säure. Auch Salpeter» und Salzsäure, ‚lösen: dier 


selbe:auf, TER IE e le 

0 Mas: Besiduum. .deg, ersten -Fiuidums wird, 
durch: Wärme. werflüchtigt, und auch von ‚der 
Schwefel-, Salpeter -.und Salzsäure, jedoch ohne 


.  Brausen,'aufgelöst. Wenn. diese beiden Suhstan- | 


 Welatiomen. Rücksicht „zu nehmen, welche zwi» 


sähr. verdanntem Gasein gen Höhlengen. der Kry 
 sialle: „ein. entsgheidender Beweis. zu Gunsten d 


‚*inex. ihrer Bestandtheile wäre. 
m 2:5 würde unpassend seyn, sagt, der Verkas- 


Der. ausgezeichnete, ‚Präsident der königlichen S 


zen einige Zeit stehen,, so erlangen, s sie ‚ein. ‚glän- 
wendes Ansehn, als ab ein metajlischer "Körper Ä 










set, diese, Abhandlung zu schlielsen,‘ ohne auf die 


sthen:.diesex.Art. von Erscheinungen und den hei- 
den streitenden g$ologiechen Theorien Statt inden; 


cietät zu London ‚glauhte,.: dafs die Gegenwart vo 


! 


nn 


. 


| 
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vülkanfSchei Ursprunges krystdllinischen Gebirgsi 
arten zu $eyn ischeine? und‘ er batradhzet‘,,die:Ers 
scheilähg eindskäst vollköhftäenien Aabuukslim:eit" 
ner Moitünt y,’ welche Eihfe'expimsible,: aber. schwer 


| Bringen. Substanz enthält” (wie Naphihs) 


als eberfrälls: sehr: Büinstiß' Fur diesetbe:: Theorie, 
Die Entdeckung, von’ zusammengedrückten Gäsar- 
ten in, &nlichen Höhlangen- hätte "scheinen: m&- 
gen, is ob sie tas er$te dieser. Argumonte wieder 
aufhebei her Sr’ dm phry Davy. bemerkt, 
dafs dhete Eisthehfängeh‘ "tltlärt werden. Können, . 
‚wenn hi al bedshter,: difs der: Krystall gebiktat say 
unter hei Drücke, welcker weit gröfser wary ats 
dafs die Expänsivkräft durch: die Wärmeiihm: .das 
Gleichgewicht: tratrenKönmie:. u sis: 
| Onge, es zu unternehmen 3 ‚diese Deduestionen 
zu "bestreiten; oder’noch" eine zu dew z&hlteichen 


' Erklärungen hinzüzufügen; durch weiche: die-Nep- 


tunisten ln zusämmengedrückten ünd" ausgedtehn- 
ten Zustand‘ ‘der eingeschlössenen ‘Luft: ntit-ilsrein 
Systeme verbimden könäiten, wilF ieh nur diefshe« 
merken, fat” die vorher beschriebenen "Ehatsa: 
chen mir offenbar dem’ vulkanischen :Ursprange 
der Krjstane‘ enfgegengesetzb‘ zu” seya -ünd da- 
‚gegen, unter mändhem Gesichtspunkte füs ihrer 
neptunischen‘Ufsprätig'2u spreehätr'schainen! Die 
Existenz eines Fhüidums; welches‘. die Höhladgen 
der ‚Kiystalle, bei einer" "Femperater' vom RAtsbis 
84° F, ganz ausfüllt, kann’als' ein Bewais ange 
sehn : werden,’ dafs’ die Krystalle sich bei des.ge- 
wähnlichen Temperatur'der Armosphprabildesen.. 
während die EINER "äineg:: vollkomibenen 


n 


. N 


HET 1: WON PUEN TEE Benwatan 1: ... 


YWarseuns kr solwnfelsgursn Bars; | welchen ms 
„gefagkt wird: dunok A ee 
‚Meidum sı bei, piner Tempbraton, welche 6Dfz.nicht 
BEP T0. PORN TI dem anslogen. Schlukea,bpneehtigts 
dass. der Krystall sinht:bei eintshöherunsisse nera- 
‚tur ,;gabiltlet: werden kannke, Auf denaisre:.Sei- 


te kann das Ausfüllen der Höhlungen.im selswefel- ' 


are Biepp mud dchensfelaauren Nichehbh einer 
Kempesatuns. welcbe,weitsköher.äst. ads ia, bei 


‚weleher-Bie-gebildet wurdentls die Kenlagamdabin 


„Shen dafs: sie. einaen: Be weisgnunile senisngen, 
molaher ihlos-en unsere: Usstisdenheit sttimshrtund 
was Ay Vessheidigung: ihren Thbanienn diate,kraft- 
Mas ifsmitkel Fortzulassen.,: weiches aa ileiekt 
ine! den.Lheotis dienen!könnaus:ısN 15h 2.18 
Br ejubt jadech. zina-geölagisahe Bilation In 
‚den. vorlterngehemden, Thutsachen , weisiieieinlige 
Aufmerksamkeit: verdient. Bisber.heheA dieistzei- 
‚senden. Theonetiker. ihre Idelalätzieenweilawfuzwei 
‚Blernente ‚beschränkt; aber: die-Existenz auweier 
‚neun. Aubstanzen ia Mineralien; non pwälsben.die 
‚amessineri:hohen Gred won. Eluidität aniti deashohren 
.R3pabsirkaaft dev. Gasa verbindet, macht ssınrabr- 
‚neheieliah, entweder dals.siese Substanadıei der 
Bildung der Erde vorhanden :wex„adptsafe „se 
das Resultat von Gesetzen einer krystallinischen 
Combination ist, welche der Beachtung der scharf- 
sinnigsten AROOBen entgangen sind. Wären solche 


uam Au .. 





®) Die Erscheinungen, auf welche hier angespielt wird, 
sollen in einem folgenden Stücke beschrieben werden. 
Sie sind in der Originalabhandlung vollständig ent- 
wickelt. Anm. des Edinb. phil. Journ. 
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* Plurdaiatanı Prada. deniyränisietieien 2.0) 10) 


"setlönsproudssepissc würds deriäbenivonehhgn 
känsiköheslalsin watsriichen: Krystäiidit gefunden 
Iwiärkdgengdundukeilneng siensieht'in’den Bokargen 
lası Sysiergeitileaktin so dsind wir beredhiske,. ‚ei 
neue Erhwierigköit der‘ noptunischen: iypärheke 
* er zu sielleniöili: hanın N 256 näp,i ” 


- Wären dig beiden neubn Fluida sur ii ofen 


Mine, 6er in Möserkiten- vor einer'gigenenZu- 


"sag: gefunden: worden, :suihättbn Wir 
uiehmern kümmern,’ ddfsrsis einige Relktiar Hultdı 
-mit dewiBesiandoheiten Key.Kärperstaistl varleitem- 
‚den/wäreh entweder: ausdinr: zufäliigen Uırsgel- 


 mätligkeit]. \weichsiesKirysallisation Stdrte, Vedr | 


aus der Zersetamsg: Her kiystallisitenden Aylannie. 

Die vehlkbmineigs Bebersirstimmung ditgaribeiden 
Rlossigkeiten indessen ,:! wie ‚sie: Hahssimo reinen 
(Quarz Anlethyst; Topas:und it Oyaropkan, 
Mio braliemiaae den ehlgepengesetzten Theilehidar 
Erde, sasiaielSchotekkht, ‚Sibirien, Neu:Hollaird, 

"Oanadaland Brasilien zscui/vorfinden, "Beweis 
;Aldembislreitähber'Exisvehz: md macht die An- 
"auhrtner dafs sie eine wiuktige: Fanction: In-.den Ör- 

Lantchson'”der MR: Welt <einnekitiea, 
am namen | “ron ri aeh gan, 


a i r s a A \ EIETTA 

teil! inter we WELT Te RER Er) HURRPLYT 253 

ae 19h ci” aD 2.2 dar ollkmidiin 

EEE ar DONMENTAI LE, 303 U usizyinuıg 
f H ic ei N 
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S. viele Mühe sich einige ‚Physiker. ach: Eee: 
ben haben, um eine Relation des Baromaterstan- 
des mit dem Nullpunkte der Thermometär ,: ähp* 


\ 


lieh der das Siedepuniktes mit dem Bardntsteiestande, 


- ufiniden : so zeigten doch älle;'selbkt diefedunesten 
- Versuche’; dafs "hier garı keine’ ‚Aeidehung ‚des 
Nullpunktes‘Statt finde‘: Her Nullpinikt HIRSb der- 
selbe, sogar auf’den höchsten Gebirgehhnt' selbst 
im lüftleeren Raume Biot Traite de . ıhysique 


Te: Pp- 1083. "Endlich fand man vor. Kinigen nJah- 


zen, stafs sich der Nullpunkt ändere, aber unabhän- - 


gig von dem, Barometerstande, dafs nämlieh der 
Nullpunkt höher steige, :dafa dieses. Steigen sich 
erst naghyeiniger.Zeit zeiga und.dals. dieses Steigen 
nur in .dem QuschsilbersliirmeineteriStatt: finde, 
dafs dägapenlden Nuhpunt in: dew: Weingeistihef- 
'hibmetern unveräßdert :Bfeibe: : Die Herausgeber 


” 


 Hrredb Biete al Tiegmiskngsien 200° 
"USERIBTIOTRFTEE" üniverselle verglichen deshalb am 


80sten Januar 1822 bei einer Temperatur von-+ 2° 
R. mehrere Thermometer, weil sie gefunden hat- 
. ten, dafs der Nullpunkt des Quecksilberthermome: 
verB -0°,5- R. höher. ‚stand, als, der. Nullpunkt 
eines ABER OLE Die Resu tote, wel- 
‚che‘ ‚sie''in’ der: Bihligthdque universölö PIXIX; 
p. 68 uf. mittheilen, sind folgende, nachdem .die 
Thermometer zwei. ‚Stunden vpn ‚schmelzendem 
Eise umgeben gewesen waren: Ev 
No.1. Thermometer, mit welchem im alten 

botanischen Gartöh- zu Gehf die Ther- 

mometerbeobachtungen seit. 26 Jahren 

angestellt wurden, stand im $chmel- 

“ zenden Eise auf + - :; , -++0,5R 


No. 2 Thermometer von Ramsdeg, vo 2 
en rer verfertigt und auf Elfenbeit y A we 
egal 


Ne. 3. Thermometer von Pauldem Ba 
1 5100620: Tehten verfertigt, die Theilubg 
stroanighie Böhrpselisk gestochen -. + ner 
No. Auılbersuometer: mit, silberner: Scale: -- -' 
ot, Var Paul ıdem. Vater. vor :40-Jahsen. :: 
2. et und zur. Beob arbiung, der ...., 
LEIRDEFALHL. £inesBpnnnens Kenn Ä 1,7 
Do, 8. 8. Thermometer; ı zit cy lindrischem Ge- 14 
x . Yarge” von "Betalli zu "Paris vor etwas 
eh ig Jahren‘ veifertigt len 2 Ep 
Ne. "6. Thermometer von‘  Gönrlioh de tar 
: etwa zwei Jahren‘ verfertigt' dd rolrrgl NA 
No 77 Thermorleier: von :\dumselygntovorn Jern 
'r V etwradacht‘Monatah- kerfertigb‘; wol, 1 
kl Mengen inne she ‚Maelsehı 21.1. 
li ipıJahre 174 Varhgztigh. yon URN 


‚893 -Vierkendiungen überı Keyinderlichkeit 
war nie: sahen ‚hiew' zperstsllie wichtige: Phat-- 
!sguhe, : das der Aıllpumkt:in: umem von FssJahren 
safe Serbigteie Wiein geisttiugrmiommeter: noichedbraeibe ' 
‚wer; dafs: en aith:dageyen in den Quecksilherther- 
"womstern nrebr oder weniger verän dertshabie, "Die- 

see wurde'bald vo Goufdo:n bestätigtiitsindn * 
- Briefe an Pictet' (Genf: den +4. Februir1888), 
. sseleher ini der Bibliothequs universelle‘D. KIX- 
9154-4156 abgedruckt: jat, Er. schteibt jan 
"Piretet,: ‚dals er diese/Asndssung’des Nullynk- 

.... tes ebankalls bemerkt und'Anfängd geylsubischsbe, 

- - dafs sie yon einem FehlerniderCosstluenitrdes In- 
struments-herrähre, "er.babeiabenbaldı gefunden, 

.dafa ' sie’ bei fast allen Thaermomerern-Sthtt Ände. 
‚Ersetzt hinzu, dals’es gut’seya würde, wellnamkn 
die festen Punkte der Thennometer:erstswinige 

\ Tage nachher bestimme, nachdem sierzugeschnmul- 
gen wären; denn er'habe'bei Verferüguhg der 
Thermometer sehr: - häufig . bembrkt;:nabafg. der. 
Nullpunkt in den ersten drei Tagen nach ide Zu- 
‚söhrmelzen um £ bis 2" gestiegen selpsucdm vierten 
Tage aber say diese Ackdısüuhg so geribg fewesen, 
däls er sie ganz übersehen:habe.: 'Eristellksiaußser- 

" dem noch folgende Versuche:dn.. "Ermmallm ein 
"Thermometer, in wel&bem- der-Nullpubikü gestie- 
'gen war, ‚brach das obere Ende dssselb&rabi und 

sogleich bank das Thermometer im -uban:lso.'viel, 
‚als.der Nullpunkt gestieges wen lg 

= ı«Eiee Bestätigung erhielten diese Versüche 
dwch Flaugergues.:' Er:sagt in sinn Bräefe 
an“ Riotgt:- (Viviets vom 4.'Mai 182, in:der 
Bipfiöthegas universelle -Tr.XK 211701122), . 


‘ 
* Bi: 7 


» des Nallpuikts ka 'Tharmmdterh: 898 
'dafs er.diesa Aenderung ebenfalls an. seinen Tbery 
. womeaßarn. bemerkt habe: :: Zwei: "Khermemaster 

‚yon. Baiıl in Genf: zeigeen: im sohihelaemden Kise 
hund —+- DR’: eig won iFousin.auf@les 
‚geiheilt. zeigte «tr :8°,75-, zwei fan demselben 


. Künstler. zum. T'hersioheljometor vor. 16" Nonsten. 


agnstruiste sdigien schön »f- 0°,1-undi- 0,25. 4a 
von ‚Casati,.am Barotheter . bafsstigien zeigie 
-4-:0°45.inad sein andereg von demselben Künstler 
geigtä:mf- Ab9ıı.-MieneiAsnderung. Magt, or, Saligr 
‚a bei.reinen. Berbachtängen michte,. Aa ea: jeder 
| Jahrt,seine.T harmosieiercnrrigirs haka,nnd, as die 
Anndesung von: den. hepkachteten Gueden ;suhtrg- 
Bine 11 He sakat.hiazur - „diese Gräfse istinight Stats 
‚diesalbe, gewesen. sie vermehrte. sich: allmählig 
mahrere: Jabse.hindaxchi, scheint Bat COB- 
stant-zuusayn.” “ ae 


% N 


„Br, fand ferner. dister Aaaderohr. u ia ver- 


‚echlentenen: Juftleeren Quecksilbershermgmetarm, 
Is zweicdiekt verschlessanen: stand das Queckail- 


berim aahmelzenden Eise Genau auf Null; einvom _ 


"AbbasN ollet im. Jabr 1784. verfertigies Wein- 
" geistkhesttgomster standl.ebbnfalls. genau auf.Nulk 
= milben diese Aenderung bastätigta auch. Bel- 
Jans, (Riblidtb,;ueiy.. UT. XXl.p. 252.) .. Mebrere 


audezerBlipsiksir dagegen konnten diege Aenderpng: 


nichü-hnden..:.So sagt der Herausgeher,. der Annals 
of philosophy (Ay 4828. New Series. Vol, WI. 
p. 7694 EinCorkespandent des Herausgehars die- 

ses: Tossnals sab sicht dureh die..Beobagbipngen 
won: Bellani.. Pictets :Flangergnas: us. 
yeranlalst,: verschiedend „Tharmameier,.i welche 


a 


ı & 


PRY Verhandlungen über Veränderlihkeit 


er schon seit vielen Jahren besals, zu unsersuchen, 
er war aber nicht im Stande, diese Aenderung zu 
: bemerken.. ‚Zwei derselben von Cri chton in 
Glasgow, welche kleine eylindrische Gefälse hat! 
ten, besals er fast zwanzig Jahre. In diesen ist 
der Nullpunkt durch einen Feilstrich auf der 'Röh- 
re bezeichnet, und wenn er sie in thauenden Schnee 
stellte, ‚80. bemerkte er nicht die geringste "Aende- 
rung im ‚Nullpunkte. Io ein oder. zwei ändern, 


I .dey, 


‘ il 1 41, 


| weiche unter zehn ausgesucht würden, erschien 


BEN 


eine kleine Äbweichung von dem auf ihnen, ange- 
zeigten Nullpunkte; sie waren ‚aber von. keinem 
ausgezeichneten. Künstler verfertigt ud. waren 
wahrscheinlich von Anfang her ungenau Dev ae. 
‚Die Aenderung also, an welcher man 25 ‚sol- 
chen Zeugnisseh schwerlich ‚zweifeln kann, ‚scheint 
nicht allgemein’ zu seyn, | 

‚ Eben. so sagen die Herausgeber‘ des Kääpärgb 


Ehtlogafihical Journal (No. xVI. P-, 196,); s „Wir 


) ng “ 


haben von einem ausgezeichneten Correspon en- 
hy: 
ten, ‘(dem Professor Moll, gehört, „dafs "sehr viel 


N LITT fl: 
"Grund vorhanden sey, an den von Flauger pes 


und Bellani gegebenen. Thatsachen zu zweifeln. 
' Professor ° ‘Moll hat mehrere‘ alte Thermometer _ 
untersucht, welche von Prios verfertigt waren 
und welche man für die besten alten Thermome- 
ter halt; er. ap, sie alle mit neuen "von D ol- 
Ion« d , und N N ewmann ‚mit vieler Genaujg! keit 
verfertigten; ; er konnte aber keinen wösentlichen 
‚Unterschied e entdecken.” SIR: 3 
Diese Seren ndassen | beweisen, wie 


ich in der olge& zeigen werde, wenig” gegen die 


x 


4 


2 ges: Npllpunkts, in. Theringmetern, | 208 
oben angeführte Aenderung,. Fassen- -wir also alles 


oben Gesagtg zusammen, so. ergiebf sich Folgendes 
Resultat; Der Nullpunkt. der Thermometer ändert 
sich „nach einiger Zeit. und ‚steigt höher als eg 


"Anfangs war; diese Aönderung findet nur in Jufte 


Ineran, verschJossepen Quecksilberthermametern 
Statt,, Keinesweges in den Weingeisttiiermome- 
tern; bricht man endlich, das obere Ende der Ther+ 
mometerröhre ab, so.sinkt das Quecksilber so- 
gleich "wieder, auf den ‚Anfangs bestimmten Null» 
punkt zurück. 


a 
’ 
J1en . 


...... Den ersten Versuch zur. Erklärung dieser Er 


la 


scheinupg. machte Gourdon (Biblioth, univ. XIX, 


Pr 154.) “ Nachdem « er ah hat, dafs dag 


> 


Le Zr 


kann, also. glauben, dafs die: Fee des Druk- 
" Re der Atmosphäre ein Umstand ist, ‘ohne wel- 


chen diese Erhöhung, ‘des Nullpunktes nicht Statt 
findet; "um aber‘ diese Wirkung zu erklären, habe 
ich meine uflucht zu einer Hypothese genominen, 

weldhe mein Bruder. aufstellte, nämlich dafs eine 
kleine Lufimenge, welche zuerst im ‚Quecksilber 


kllf, 


zerstreut war, nachher mehr Volumen e ‚ginnimmt, 
indem. Sie. 2 in eine kleine Kugel vereiniat, wel; 


ar) 
che | isweilen sichtbar wird und die Quecksi ber- 
er 7 


sä e durebbricht;, ‘und dieses durch h.die Wir un 


r.ır 


der Bewegungen, "weiche die Temperaturgerände- | 
rungen in dem Metall‘ d erzeugen.” 


’ nateilstang 


x 


Genügender als diese Erklärung er die'von 


“ ” EBATERNERTEFN FORST IIBFRT, 429 
Flaugergues. (Bibi unit. xx Zr 1 eu) 'Ex 
7 SL19W U,795 8,0 yyli ns ıl I: 


\ 


N 








306 Verkmdlatigen: über Verinderlichkeit 
wurde uof Anyeibedadorchgäfätikt; dafs sich dicke 


‚ Aenderung nicht in den :Wermrgeästtlierfhömetern 


unäbffene#Quecksilberthermiometerh zeist! Iäden 


verschlossenen Quecksilbertdermanieterhsey ein ' 
Vaeuum indem obern T’heite der Röhrey-üßfeben 
würde in’ den mit Weingeist- construitteh"ädf'ein' 

Tireit der Loft ausgetrieben und die: verschlästche 
‚ Röhre 'werde ganz mit Wäingeistdimpfeninges 


fuhr: Die Atmösphähe‘;" sat er; Arückt.ahf'dik 


Köyelnj?-ittimun die Röhre sven’ dffen oadr voller 
Luft, ‘so wird dieser Druck im GleichgewWfäht'ge- 


halter’ von der in der Röhre’ eiigesthlösihnen 


Luft, brd’es erfolgt keine Aenderungifd'deh DIE 
inenslonen’der' Kugel; “ist dagefen die Röhnd vers | 
schlossen und 'luftleer, 50 findet keih Gegehdtuck ’ 
Statt, die Kugel aus dünnem Glase, giebt "dert 


Drücke nach 'und zieht sich- zusammen ‚V44Hureh 
wird ihre Capacität vermindert, 'ein "Freif'deh 
Ottdcksilbers steigt in die Rölire und‘ veifähgert 


dadurch die Quecksilbersäule. “ ante | 
- Diese Vermathung verihcirte er utfolgentit | 
Art. Er nahm ein vor Casati condruiftes’Iufti. 


Jeerks 'Phiermometer, welches ini schtäklzeiiden 
- Eise auf + 0°;9 stand; ertfachte Ar obern 'Eirde 


der’ Röhre einen Schnitt, um &s leicht zu’ Zerbre-" 


‚chetis’er'stellte es hierauf nochmas in schmeizen- 
des Zis, wo es auf -+ 0°%,9 stand; er -brack "dann 


das obere Ende ab und es dank auf 0°); wer 


stehen blieb; - hierauf nahm er’ das Thermonteter 
aus dem schrnelzenden Eise fort ,- 'erwärmte ‘es bi8- 


das’ Duedksilbär sehr nah-"am' Bilde der’'ANöhre ' 
stand;’ verächiöfs dann die Geffnung mit Siegeld 


[7 
a m a 50 12 ESSENER ERERENSEN 


des. Nulpunkw in. Thasmernetern U6R. 


lack, - geinte eg wieder ih AENNDENANE ae 
hier hlieh ER eben. 1 er ei. 


br fährt fart:: „Es 3st-.eine dchmate. Tine 


sughe n Hafsıstas. Glas: alastiscle ist. » HoA men. wuel- 
ein. Iohermomster ‚versehlossen und. hat das sieh 
zuhemmanziebanda Qsienkfilher ein Vagunm.in-dan . 
Rähxe.gelassan...59 giebt. das diinne Glas ter.Kupal 


dem ‚Drugka.den Atmosphfre nach, zieht,sich qua : 


sammen, ıhis;seine Hlastieitäf.: welche it diese 
Zusammeggiehugg, wächst, ‚mit diesem Drucke ia. 


ö Gleighaspishne steht... Bliehe nun alles ip diesem : 
Zustagsie ma würde daransıweiter keine Unhaquem , 


lichkeit,gntspringen,. als,.dals der Nullpunkt eng 


wenig höher seyn würde, als wenn die Röhre vol, 


ler uf wäres ‚as ist aber bekannt, dals,eine Sy . | 


der., ; w elche Jänggre Zeit gespannt bleibt, von 


Ihrer Rlasticität. ‚verliert, und eben dieses. erfolgt. : 
mit dem; Qlase, der Thermometerkugel; seine Ela- , 
stigjät Banindert sich, mit der. Zeit durch die _ 


. Spannung, welche es.erleidet und steht aach ei- 
nigar Zeippicht mehr im. Gleiohgewichte mit fen 


. 


Drucke. der. Atmosphäre, ‚das-. Glas ‚giebt ıdem - 


Ueberschugse.:dieges Druckes über seine. Elasticie : 
. tät.nach „. zieht.sich zusammen bis seine Elasticix -. 
tät. yon, peyem. mit «lem, Drucke der. Atmasphära 
im Gleishgewighte.steht;. dadurch gebt ein neuer . 


Theil.des; Quecksilbers in dlre,Röhre, Be der 


| | Unsergghied immer grölser wird.” Bien, 


„By;schlägt darauf; zu. metectälsulechen Beobr . 


Kienapn. nahen, ‚offene ;Lhermometer. yor; ‚man,. = 


werde ihm zwar. einwexfen,;dafs hier Feuchtigkeit 


und Si in.die, Ihre kammer könnten, Man. 
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Air tn Sue N sehen 
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Bet fern zu gm ehlen, „die ' 
Yustramente häufig zu D ricl ch rch, dal 
Kris A te häulig Mr a Sole doser 


'si die elben ra Bi Sc mel zen des His sia- 
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ohol 


EUER ı I:R01 


MN 17 ” reP 

Kohol 321 Ha eig Sn 13.9 m re 

| to der At mesP: phöre,‚ die je. sich Algi, rg 

Men Feb hi, psp, g0 DEE rain ie er Fi 

Ssrsl an It BARz eier et, wä 1 zuiei ie ers Ya 

ver Ige Seiner’ Inga tructor nic t He 

a SE Kann: ERBEN eh KApIeR wir siyh die | 
Ed es. g nob heh dente Hagen ebers | 


Brron sd Elan 


Ts 02. | 
der Ayn ajs o of E ph 1jlos = y es aRr 
momeger waren ae U bemert E& 3 


1 
. | 
Si = 
B = 
‘ 
“ 
2 . 


ee u N 
j 


"des. Nulfpunkts In in . Pliermonieterd. 30b 


ish 3 ssil enerte ya nt da yods shi 
Acndore 6 m.Null Iipuakte = indessen können Wi 
* U 





„ui? 33 264 Ar ‚dl? 133% T 
ier, ragen, ob es nie Uimdg lich wile, "dals die 


> 1,’ j =} 131 
RabrSE schon ein) » Sahıre elle und zugebe zu 


ig JQOS1i5I kit 3 
zen: waren „ehe die. Scalan lägebracht Un nd. die 18, Br 






Jin 3 St 1.119 TEN. 
sten Punkte, Ede ven sen bestifimt, wurde en. L 
?} I al Era Sr 
258 Krage ge AntWortet ist, wicht dieia 
3 slolldıyı ht 8. 
rung nic his g cr Er Änderung, de Nu 
ray et NS, ihfl 
anlvies’hameisen. eint ‚ebenfalls bei ‚dem 
: sl 


ER eıla 


ungen Erpt- einige "Zeit, nach, selacr 
od der. Nujlp unkt bestimmt worden. zu 
 Einffufe Er lohen die Länge der Zeit 





Sr; 
Con tra 
‚2, CUB 


seyn. - 
ER Kearüng. hat, scheigen. die Goyr 


don Th Thercicieier No, 6. und. q ebenfalls 
ünzutelgen. " "Was endlich die Erfahtüng. des. Pro- 
| ort Berrifet, „so giebt ı diese. noch ' weniger 


apy an der'Erscheinung zu. zweifelo.. Es wird 






Ursac 


in” der ie öhficht, ‚welche die "Herausgeber des j 


Edinb, bilos, Journ. von ‚seinen Beobachtungen 
gebe,“ oh Hal gesa, gt) das er. die Thermometer. 
im pehäähedden sel ge prüft, sondern’ nur, ‘dafs 
er sie mie, er von, Böllene und“ Newmann 
tz N Fleifse Yerfertigten. verglichen” ‚habe, 


fit 4 


ne er y letstern. in: schmelzendem Eisa u un 


w wa ne upereogt t, dafs“ sich i in diesem ei 
ar. nic m geändert habe?‘ War di 'els nicht 


der > EN konnte‘ der ‚Fehler in  allch 26 ;gleic 


ei 


ng t ER En u 2 119% 
Statt £n a } 413 In mal 3 


"X sinpreich. ae Erlsfung‘ von, Fr augen 
uvynr Bu yon Hill 
ne ist, "so fehlte es hr doch an mehrere be. 
suef! MICH: 
er 


stätigenden a Versuchen. "Diese häben x ie ( 
Journ. fe Chem, N R. Be dag. 137 ip: 


Hjım nS5401.: ge: ff 
omet teryg Rom sden Ro. 2 ja den Geo- : 


4 


210 Yerkssdiungkii' ülien: Vesiedierlihkeit.' 
Physitewsiä ug. deirlaoiing! vücı Fa anaet 
asgestallt wud.die Rasmdkateliidrdalben ingipetizeilt 
Anihrimflärhaide sup Wikfliegrost de. Lauıpensasioh 


. aemsbphäfigee sur <luwublarlesı denk argnkarhälteen, 


Suivi -Ule"upuskpmes- skpirielelssrdlasiinenidnhkäruiel 
produftipar Pexpansiontdenngag: (Bibliorbeule vnb- 
versellss’;. Ari] 1323 pi IC: 280) Biefhadpk 
250hiöhsten Versuche, wehrte sidunsteiten; wieren 


Folsimik:sl Kim Ouecksiltiirch enwlohreremüktunden 


Ordse diirigrüfswarinitetin purer st 
ii aetähng eh Dordiinlegcwerkatte; a ihkeuuer 
Yen Rbcrpienten eiretalfipehrpsubeeillit..nBie 
vergliehbre seinen. Gang 'witzeineie talnderh iu ser 
Her @iiselke befindliche T kunsnomvetar ji). inabhten 


Ylerawiy ein. Vhausmil des ;Ehonmämelergecknet, 


Wiegaben bmld’:wietleri;; wog nieldt biedunucderi ' 


Punieid, ‚won: weichemien mubpegandendwarsuDias 
Mittelvaus: mebirern: wsrmiklenda ‚angesiällten Vor- 
suchen‘! war folgendest HOY- rau ilnoit id: 2 
Unmitsellät nachdem dat &henierkgi'Piikrindieiätery re 


Se ‚Yacupm, gemacht War jy Ts. ‚ugter, IH; SAssihz Bean. 


Aetılseres T hermometer 


Awei Stupden nachher;, Apukreiken@inikei ira: 18 


| hier „unter sier KON UEPETEFR alch. kada Stat Anden, 


Zwöid Stinden mkchher"; IH: {ae Eau ur YRrsr 
Vier and. a) Stunideri Ku ders’ PRerteinrtibrer- werjg‘ A 


‚‚apphher zur ni ap hmseg;ger RE rar I: 


RB, Wix: chensalsedkitrgr tafs.dasıEhermarkter 
ante demiaftlapren Becipieninn..ahkintsJaller der 
Druck, der Aufsetn Luft nieht. mehr wirkeetiskonnte; 
stets eirich Arkal Hindtügbäisteibe: Marie ao die- 
ser Druakswiüllichedbr Grand:ider Hihöhsng „des 
Thernewatend she muß, ilarsplige,Erielg, ; ‚ale 


D 


- I mm ee 09270009000 
- 
.- 
. 


de Nullpunkts. in Thenmiometern. eis 


werm. wlan 'dası: [ hermölimeter:in xler" freien Luft. 
lätsty isch z01:-cafs ‚die JUnft: kusll" van. oben: drikk- 
kenckann. niiiiereskestktigee aid Brochrung auch 
«irklichsnden mals daslobereihde eines’ bhdıyaamar 
tarsizenbbach en verreda,sc tardudasselhesehr'bald am 
ir Wurde nunidasahendüffane Thersiorhster unter 
den -Rreeeipienten. der Luftpumpe'. gebrachz;,: se 


"Shebı'as satbss außdenidelben .:Punkib: stellen 'und 


seid. Drang: Idteb- Imitlidein: seines Aufserlimib, Her . 
Oleckeihmfibdlichen ainerleı: ı Ehen seistand ein. 
Dhernmiemister, ıdassen-obedes Ehde sa verschlossen . - 


war safe einige dluuft: darin; blieb, unter dar uf» 


kedrien Arlonkze ‚stets tiefer :als ein-ie der: Lhft haa- 
genden: Tbermamaterg ' wean nämlich. die änfseme 
Ishfteamndie: Kugeliwerdännt wirdy so: wärd: gie 
Klästioftäg. deniiomern ‚eingesoblessenen Luft vem 
suchrts.wlinse Kraft vermehrt das: Volnmen der Ku, 
geli, wödureh .dası'fihermemeter dann tiefer sicht, 

+ Um nochmals zu untersachen ‚:ob ‚diese :Avoıb- 
demmmg auch. wirklich. mew.der Elastioitätider ‚Glas! 
kugel' '&ßrruhte, 'wiellerholten sie: «liesen Versuch 
mit: Thermomatera, bei welchen das Olds’der Kugel 
verschiedeite Ditke hatte. » Je. dieken.die Kugeln 
wären „1. dasioı. „geringen, ‚waren. diewAendesungen; 
Ein . Thermomöter, U&ssen Kugel ‚fast. :döppelt'so 
dicke war; idls- eher den vorigen, .. teil A Vacua 
um GP; \arafer als in den Iudt 1: wßhirenidieihs.etoren 
sen ogefer stendilibeis dieses Dihöremhändter Jack 
08,6 wenn:unen bben Zaftin die: Rölse Aljteandfefg, 
Bei airtemn "T’Hernionmeter. dbsseni. Kagel: westiiis, 
ker wer; waren die Beschriebegeu Wirkungen’ fakt . 
wnmerklichz (da. didoAendarungen.isie Erösver: ala 


412 Vertiändiungenf übbr?’ Perährderliehkeit 
0°,1 waren. Bierans tlgf: "a6, Hals Ash Unteri 
schied in dem’ Stände’ desThertiörieterd; werd 


sich seine Kugelin ‚der itendsphiräsch eh’ Lust Bei 
findet, von der gröfserit der eringerk’Elädı ein 


i tät des‘ Gläbes, also vol "der pröfseraläßtter‘ beria- 


gern Leichtigkeit, sein "Volomed ya ade a 
hängt. u Ton rnen. Idye 2latl 

"Um diese’ Bohne ige Kelitläu pin 
fen, stellten sie mehrere: Versuche init-terlichte- 
ter Luft 3. Ein Therarömbter stundAlbmpri: 


‚ nirter Luft höher als in "ar'frefen, und’ heker Ws 


terschied‘ war desto bedehtenifef ie Auer die. 
Kugel und je comprithirter ‘ie Lu bar Bar 
dieses höhere "Steigen nich. ‘voii der Hikdir&sht 
pression bewirkten Wäritie nerrühre;?daheh iie 
daraus, "dals sie die‘ Differenz ZwischehtbR Meier 
und in cömpfimirter Luft’befädlichen PhdArlökiäe 
tern erst nach 24° Stande beobachtete di Sich 
das’ Gleichgewicht ’der‘ T. efnperanir' mg hieder 
bergestelit hatte. ‘ Ein öbeli öfädies'"Piätiodeeter 
stieg. zuerst'unter der Glock’ EEE Cd 


sation der Lüft, abet weit lahgsaltie IP Ann 


i geschlossenesduftleeres Thermomeltri bälfläber 


, 


stand es’auf. denselben Punkte; “atif "weldHiik Has 
äufsere Thermometer! Stand.” «Non Hräckted ie 
in die‘ Colidensätiohspäihle « wa RRhöäter, 
ein luftfderbs geschlössehes"ünt' ih‘ han Üfferies. 
Rächdern hie Enift and eine" Arhrosphätd! üoriden- 
sit war). ten Aus‘ gesetitbisäne ! Therutöineter 3? 
höher, 4 Heslöbbır Üffenk neck: Ab Eonidensas 
tich” zwößdr' Atniösphiären Yrakt Her’ Unterschied 2° 
sach ur Cbrhderisariöh’ädfäket. Arösphären 2°,7; 


+ 
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. Diese rBesulate zeigen elso, dig, ayolsg Gempre® 


Hpn,, welabn, las „mips ‚gpleilen;kann,,, wgdurch 


‚die angeln 1ausammengpginägkt werden „folglich 


da racksilhaisins Ateisenikammt; non nut 
“11179 eingpisjthermamelkfs „welche, nieht, ‚gapz 
var Tufs frei sind, und ändere abern ‚Kheile sich 


stets sehr‘ elastischer Weingeistdampf befindet; 


sahen ähnliche, aher ‚nicht;an .hemwerklighe Besul- 


 WarrmisFiniga andern, sehr interessante, ‚Versur 


che... vaelahe ‚in. ehga Hiesgr Abhandlung verkom, 


Re angleich miigexheilt. warden. 7... .. 


sb baten Yarsuah,au Erklärung, dieser Er- 
fabepngen. jst,dler yon „Hellani.. In einem zu 
Mails, AAten.Anril;4823, an,den, ‚Professor 
Säetah.geschniehenen Briefe, ‚welcher, jn der Bis 


hlethögun aniyszaelle 1.8 Xlr:p.:252.77,254..abr 


. ss r BAR ArR,gdals er.von, dieser Äende- 


zung sehon, dr ‚f. Ahre, 4s0B., in. dem, ızu Kavia er- 
scheigenden. Jonrnal der, Physik ‚gesprochen. ‚habe, 
Diese Arishginungsührs nicht, von dem Quecksils 
bag n3plgan. zen, dem Gase. her, „Und wenn 
Ma SRwWirfhn. fährt.erwort, „dafs die Wein, 
ssistthermorgstgr, ieaex-Eirscheigung, nicht merk- 


‚ lich unsaswnsfan sing, ‚sp füge ich,, unabhängig 


ne 9 


—— — rent 


wa der Anfweri> welche ish sehen. ayf diesen 
Eigigurägäsghen habe» „hinzu. Hals. wann man, den 


ingesm Dnschmassar der Aöhren.xan Quecksilber; 


und, Koeingeisithermemetern, gleich, senzt. „diesey 
jefziesg, Aduidanm: ., welchas sieh R bis mal mehn, 
augdshan as uncksilhen „ırja Kuszp der Wein, 
geist bermomgtgn. ige V REhälmilg, Klgineg, vor 
aussetän.;. yaungh Aina,gsfingsre (Haspherfäche. 
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ö°, AT When. Bietäso tigkeit, rt ng 
hıda m det ehem 

sich deine Kügel”id a auepunnnnalru Beh 
findet,. von der rörsent er 'y bertuerhrterddtiäte 


* därdesöläkeb, "ilßo vie dreier kei 


} gerh Läithuigkeit, Jeiä yrhldmien’ za aaldin an 


hängt, ; a ssh 1. elleula 1dez 21utr 


"Um yreherehniprahgih ungeremtutptts 
ten, Srelltäisie mehrert Verluche äifllerdichtes 
er Lu a id Therardnbie sänatminpr 

mirter Luft höher als ıhralhhrlsen, suhd'd a UM: 


das’ Gleich heliiicht "der a nieder 
bergesteHt hatte. Ein ’öbsh' ohrägegiphr 
stieg. ‚zuerst’unter der EI IE WERE RER 


i sation der Luft, ‘abet weit Yahosattih I inbBhn 


i geschlossenes: Juftleeres' Thernomelßf billlkber 


G 


stand es’auf. deiselbeh Punkte; <auf "Welchthf. Has 
äufsere ‚Thermößteter nd”, «Neil Yrichteh Aie 
in sie" Colitersätionspättile ec rer, 

ein. ‚ufdtaßten geschlössehesUht‘ erh shanärtenns. 
Nachdem \ie Eaif un oihle Anosphätd! deilden- 
it war. Stand as‘ yesehiibisäne Theritölneter 4° 
höher‘, "alt Hrslöbtr Üffen®:! nach: br Eotidensas 


- .iöh "wäh Armiösphiaken rate! Her Unterschied 2 3, 


sach! du Conderisattöh’ädidket. {Ariiosfhhären. 27,7: 
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Diez Fissuliate zeigen Also, dig, gyofsy Gampres 
Hin, welaun.slas .Gips,spleitlen,bann,, wgdurch 


die Engeln zurammengesäckt werden „„felslich 


a rackslhasins Atsisen kammt; noV gtalnd 
-51179 Meingnisithermametkrz „welchg, aueh, u BP* 
vep Luft frei sind, und ipydersp oben ‚Iheile sich 


stets sehr: elastischer Weingeistdampf befindet, 


aahen äbpliche aber nighh sn hemerklighe, Besul- 
ai Fnige andern, sehr, ‚anteressante, ‚Versur 


hen Melake in, ehsa Hinnge Abhandlung verkom; 


Ra Sa aneleichmtgerheilt ER AsdeRe. 1 at: 
ab ÄHRter Yırrsunh,aur Erklärung, dieser Er- 
Sabepngen.istipjer yap Hellani., In einem zu 
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{ 4, ae 
Mailsggd,. am AAten April; 4823 an.den ‚Professor - 


Ric tahsgeschniehengn ‚Briefe, ‚welcher jn.der Bis 
het un anne I, KKlepr:282,7,254..abr 
sshrackbÄer > FRgh HEn, dals er.von, dieser Äende- 


zung schon, den Jahre AR0R. Indem zu Bayiaerı 


scheiasnden.Jonrnal, der, Rhysik ‚gesprochen. habe, 
Missa cdrssheinung:sährsgichy von dem Quscksilz 


becn dp _. Ber dem, GR sa,her. . „Und wenn | 


BB SRWÄrfh.>n fährt,erwort »dalg die Wein, 
asirtthermorgstgr Lienex-Erscheigung, nieht merk- 
lieh unsnswgpfen sing, ‚sp fDge ich, pnabhängig 
von der Antwnga> welche ish.sehen, agf diesen 
Eigigursassnhen hahe» „hinzu. Aalss, wann man; den 


" iggasn Paschmassar. der Röhren. yon, Quecksilber, 


und Weingeitiihermemetern gleich arzt .„sieseg 
lerzisse Almidyum; „ welchas,sich.R bis; mal mehr, 


ausdshabassLunckailhenoifis Kınaein Apr Weinr: 
geisty bermometgt oe RE  Rlaineg, Nor 
aussetäg., asunch Mna;ssringste Hlaspherfläghe. 
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auf das darin enthaltene Fiaidüm wirkt, also :die 
' Capacitätsverminderung def Kugel gerläger wirde 
Constrüirt man aber Weitigelstiherimortretet, deren 
Grade gröfser sind, =. B. von 8'ötler 6; Iig8 ber 
merkt mau selbst in diesäht Fiutdkim act Verlauf. 
von einigen ‘Monaten eine" terk}icht "Erköhudngr 
Eben dässelbe findet Statt; wenn‘ aitire Kugel 
mit Wässer, Säure, Oel dgl. ‚sont. - “Uhdet: (der 
That sehe ich nicht ein,' weshalb Queeksilter das | 
einzige Fluidum 'seyh bölflk,“ welches Kerinetrsch 
verschlossen seih Volunied änderte.%'| Bigaksnen 
Thermometerkugeln , "tafst s1@ vieMef&hr-h'Jkhr. . 
hindurch liegen und füllt ‘Sie alsdann Kun nit 
Quecksilber oder Weihkeist, "sb zeigen’ Sieh’ afne 
solchen Aenderungeh ;' als’wein' mar'$ie'wie ge- 
wöhn]; ch heils fallt. Dieler Fehler! vertcdhWwöindet, 
nach Belläni, selbst‘ nach”Idhren nieht }' Wenn 
da das gläserne‘ Gefälg bestähdigen' Aktıderunget 
der Temperatur und def Dimensiöwen'düsgesttit 
sey, so bleibees verMö öge seiner Tragheitäirkck und 
erlange hie wieder sei prinitives’Völhfhen!: Min 
nehme { ein "Quecköilßerthermamete“ wälöHis‘bis 
zum Siedepunkte getheilt' Und‘ bei Welcheih jeder 
Grad wenigstens 1% Par" grofs' ist, Weldkes uhiah. 
_ ferner seit mehreren Mönateh nicht’ bib’fı die Na- 
he des 'siedenden Wassers erwärmt hit?" Man‘ be- 
stimme auf deiiselden genäu ‘den Nullpunkt 'täd- 
_ che es dann in siedendes Wasser und sögleich wie- 
deri in Eis, $o wird’ inan" Anden,’ dafs der Null- 
punkt jetzt 'eiwä 0°,1 tieterist, AIN’dag erste Mal, 
und : zWär‘ ist er desto tiefer, je seltiell&f der Ue- 
bergäng' von "einer "Tein perdtür- zlir ändern’ ist. 
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biätg:Mapeg dprcheiiokelieng äbr pripfitäues Val 
mer are VRR oelaRGEN dann» ale" 
dan Hassige SQuecksilben, ‘i. : EBRLURT zZ alt; at ; 
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varselaiu Jumi AR Vol, REAL, ‚PB 404 mi 10. 
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zöge,ssiner,; Natur: ‚Luft.und Feuchtigkeit au, 
SaheR.FRIRGR Far erhal Dieses vosahate Vor-. 


Zar und Wanderdünsien, NR an 


dw en,Wänden' ‚der ‚mit Quecksilber ‚angefüll- 
tap: neigen wenn man ‚sie in: die; Wärme 

bringt, ee, ‚sie dem Draeka der. Atr: 

mospbärk;j;entzieht;.: Diese... ‚Erscheinung. ‚rührt. 

nach Beilanı ‚blog: 'yop der fenchten' "Leftsghicht 
her ;:;:1pblehbe durch;  Adhäsign: die: Ohiesäche: dep, 
Gleaps, aberziaht,; und, welglie sich: :umker ei ner ela:ı 
stischgm@estalgzeigt,, wein sie.dresäzint)oder, dem: 
Droökgi;der  Atipospbäre.ahtsogen.skieiij) diese. 
Schicht befindvt sich’ aypb: auf den‘ 'Rinidismand, anf 
ihr,rollen: dig W pertröpfchen, Abile ‚sig mät; ihr 
zu mischen ;| |'epdlich jsf.e$. ‚dipser Taiftinmid, „web | 
eher Newiikt,, HafsReggaznd‘ They sich aufPfau 
zen »: 3 Bı auf dem ohälkägtene;, awgngisen. Tag 
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piehentigigeiisciucnelsiboin deikigräfsitn Ibhen) 
hen tarflüeckielzuiibedletzedzohet: Verfasser fährt 
darauf Rumford, Biot, Gay- has sweınböhs- 
bieis sed rt Katudlguiieisisibärcitäsnün die 
Meirtupgsäicbehauptersı dafs eh einanhn,bestänkse 
19: Verskanddsahafa sdesıWWäßsers Fönıslecisähert 
Bäche: gahatbehen #0. wir.die Luft nigeaslahen\en: 

 wandtsahaftı hehe). dessna Verhanbeqseunichän 


- shrzäighsbekens Trepfenweiges «wbne zase dan 


Ounekslhen in pjeer: Slasrühste Rs. Qua büinden 
ehltzhuszrsilis: art t5ib aselsildo& meb dasa hass 
sb INMT dissen an-densOberfächasdes Alganioads 
 ‚höfigendan! Luftgchiaht, nwein 'welcHermenidieselbn 
nur, veraitäglst einer hoban Temmeraike ıheitsät 
Schr giht.des Verfasserinlie Erscheinmgesuawer deh 
ren. Ursapha mise: sehr. ugarıaikmälsig linsdergdiuiße 
ader demıWasserdampfe; mit mellchamndieQuerikn 
silber, erfüllt ist... "gesuoht bat«:..RiastoVerwardkt 
schaft; des, Wassers: und, der Luft für: di Glare blaue 
selhst, dayn nirbt.aubuwenb dev inaakgdas Abuberl 
sphäre aufgehört hat; ‘es ist die T’emperaidr keit 


. siedlendep, :(Auechsilheus.inäbhigs; itimasdit äbnere 


QberBäctre.des Glases dayanızı befireienig ben ıholä 

einer Bemerkung voni,da deut zei dene Verkbsies 
 tioar. ie Herausgeber der.:Bihliotäsgbe, neimerselle. 
mehsmals Gelegenheit, gahatt Iettemi_ welichotzliinde 
innere Oberflächedurch das Sieden des Quecksiibexe 


"nicht. nurrdiese.ihriso festıachtärieenderhuffsukicht, 


sonderp,anch die. Eigerwahafk sine: Deub Zeianbei. 
tens, „pam, daben zufällige sine Tabtilaseı Ip das 
Tarsienlliache Nasuüigdtatmtsi, se inikeriit zanm 


digsplbe,ysisdenn iatgan man AniRäbreinteigt ;, des. 
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1 BkhNeeikteh ogrenkigeknn! Mir 
Qutdksäteigebäigh nachiaFentiehaffugig densellsdn 
soistockenian) als Gorherichedliw Biiss ia YA cuaıki 
gekdmmen warl - X5U toid „broimuhl Iurısh 
sib maierAdkisiondderginsfpah dh Oillse volld 
sändieduknastieng Tuhıanadar Vindausen Salpemi 
de ODielidsalleın äh.2192WF ine ahanı winzChusckrilder: 
the/nsahnoger gefüllt,! höbraärisch verschiehiany lid 
geglaichirgargouufsl'us Wollltsinnden: vonltEilpe Kererz 
aspt Bey, Anden anginsuos'den Versihiläiäg'des 
Role dasıQuscksitbnibihtun Spitze weißen tienh) 
und nach dem Schliefsen die Quecksilbersäpft'ößent 
absciänlf) zybend>iliandknn' des Isareit TBÄl der 
Belsreibis arunisHokhglaien erwärmt; Sud sa: je: 
derer sehmelgens. uadaiheirder EiRbiinäg wies 
deb versucht. alas Quiteksilber. dbeH 1Rbcken an? 
schlkgenb zuilggeinny 'banır gusalitchnes Astit nehr) 


dıfnuß)eisbnundchlägt sondern! a8’ Wirt voh’der - 


Iafıs wurloiegestofsdag Iwelche sich Hilf’In‘Ges 
stald einst Biase Acierlumd welche’sjeh”dureh ihre 
beine AT uabpisurıld vol denYWäudei:der Röhte ent? 
SomtihtmgmaT eib Heies ;.. te Äuydıs le 
sisnis ibemilichzdiäser hartniäckige AUh%S8ion der 
.: Zufe au: Any sKlastistapy> Wwöthirech?dbr Verfasser 
eshlire)/ dein Blszrähvch Inder Plitze Seriesig wer’ 
ausgeoygan ‚o dpeßisibistiGiaträhren bEiden?‘ ohne’ 
dafsisichildie irren. 1 Winde derselben) chidhder" 
wähetegzlosıı() zb u Sail era pur srarkıaut 2 arsn 
lo fee Me weicher ver 
bestreiten dus Oueckalndetans ach RE 
oder dem Miser Zuitenlächen sonwWiiees dh?! 
iss dtiaeildiy 9a deifiBardineterräik al yalkaniirT 
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Binheft:Wek- "Adsiiön Pine AnYpesordti irn ern 


Hierlek yıratı yicht einer aıdan, Kaneinetäie, "wel: 
che auf kinha. Berge: getragen und, RSATTERARRL 


tionen dusgbsttet warlänestacdi: dee - 


in! dehschben:.mit' der’ Zeit weniner! vihkknifiiee 
Bey; weni nieht Luft. otitr-Wesses: imiuguindichei 
IONHRR OA RDEBENDE N stem ie, 


"Folgender. .eiinunerchn Versuch: des Verfiseng *. 


| a äieketHinsichk alt ZwseifehmlkslMetrbringt 

in einer: Röhre surgfälkig,Qugcksilverhig tkm. Sie: 
den, getüde als weanthheieittBäromeberinineban) will, 
Min: Hdrleicht' die: Seallang: dieses 1Qweiksihhers 
gerne nit dem Ötinide' &ines'get bsgektnähtın Bar 
rütietets, mit welcheifiiktän beiwen Stawdhlivifaber> 


nkiitihrang'bringti Mark särdnit eine dinkitn Röhr - 


se Yon! weit 'geringdrnt HRrehmessar! Werkinielche 
ging ee alt in inte De seht 
Röhre wird:an ilirem'obärerBude in ;Mlastalt -eihtos 


Tritbters aufgeblasen’y. dan kehtimenidia enöte- 
 : sd Röhird um; so-dafs idayiTerschleiseuä Hndersich 


unten beAndet, setzt in diegelbs diayazweiteitkich- 
terförmige Röhrey Wa dir Bude cnselhedh den 
Boden der etsteri- erreicht;! ind: das Wüerinider; 
wornit-diesei ängefulll ist ,steigr'ih dh „zreiten 
Röhre uber vo höchylrfgehdliädt Ba ont Mar Oapil- 
Ktitkt'herreiitenden Bepressiönrtint, 92" ji ci‘ 
Hat!man.auf def anilern Seite reines: Pa 
silber, Wotütter '%8 inkbiie Mlasshalr:werähe.Luft 
hd" Wasser: ertkält,; trodiiriet-ks UhhktP air 
papier, Iälst es zwei odef’disinrab Ur: aiımen Pa- 
ptertrichter mit Säiner Spitneltal fehisuld ugralst: es 
. Math ie reicher -5örwied es 
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tch hit «dent dberer Pireile des vorhin Hanke det 
Andliaken's: Pueoksilbers |: werdinigeß ;.' dadurch 
drückt hher digzeb neue malt Lufg? ad Wihsson gu» 
sehinsälte: Qauacksilben cauß: das: duspelwuhte and 
tmeibbonäch dem. Gesdia& der ‚aohinmnscirenden 
Botrreni iesessauis-der /ersiern' gröfäßrn:R:öre..heus 
dus, Wenwiltie Röhre nlerınack | diesed wicht-ausg&» 
kochrb': Oweskskber: Yontbihh, nisbv:iwien: den 
Trichter! heraus; setzt ljend  amgekebsb in..Bia 
Quecksälbergufils ind: Vergleicht an: dunsfkamd 
des-Qudokeiltsersiwisderiamit dem Barorhster, so 
indbe nm; Haie jsterndidiHötie kehauchrselbe ist, 
sld vorrter! Sabstitarionides nicht. ausgekochten . 
Qubelisiiiers; ;einiaigenscheihlicheti Beweis, dafs 
dieses tens Direskrlberkbine‘ Bubstanznenthiels 
welche Jioh iin Torrieullischen Vacımıtı emsdelinen 
KoimtesKöcht niahwundiege int frischem Onebl« 
silber ahigefallea Röhre wieder was, sb sieht nd . 
nich nikhıry dafs’ Irudrn (diese: feuchter Wasset- 
blasen sibelweitten, weiche Bichzeigten, 'ul# mad:.die 
Rönlerdinw erstäh Mitte: auskochte,, Blasen, wel. 
ehe Fortan an!-där -ikneph Senb ge 
a Luftscdhiche herrabırten. oo ct 
'a Wen Verfassar-fölgert anh er Werükätkigen 
Aa der felchteir Euft am Gtase,"welche'atke 
der. durch eine höhe’Feniperätar erzuagten‘ Expan- 
sion nächpieht,: dafs es überfissigisey,; das@ueck- 
. silber:der Barometersöhren: in dein!'I Heile .derbel- 
ben alısgukuuhen, 'weielier unter dent Punitte der 
gröfster OscillationenNiägt, welcher das Queck- 
silber außidem: "Bränsparte unterwerfeti warden 
kann. Indem-wirilhmeigeben;-dafg:dauses Aus- 
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hakları 9a deriganzen!Länesddr Böbreimiält nö- 
rhiy istzischibehauptenimindonh,) alafotimKingens ' 
 wikteiligertickinen.Biudch nsaetishin.anvdesg wis 
tea Tisihegtev Qubchiilbuisäulesadkäriren, -ein 
aAgunmiknssı. Voradtkeil nubrib einem w Bekömeten 
erwWeäakb, welches außerdem aubdem websistlichen 
Trdilwerome Lastlifedbssednnkönntisjswrayen, man - 
eh stari Äbeizeugbm kaimz, wenn ıham; djeKäline 
heigbiugi-bedbachtetipbidas QuEcksilkier weukeh 
anscHläfkl 1sguwan selilsO mob ni 1adiedosuß ern, 
sed sdarsllsiv sda -;ustrlooslesss 23 sie Mmaedhls“ 
u NondansBewsissnn srelche dan Verfagger.an:, 
Srbaii ıywavsrian: Meinung stthan die „Unfähiskeit, 
dan Quacksilbers,, Elnida in seinem ‚Jpngrn aufzur, 
aahmensv zu yertheidigsy: „wollen Yin nach. denı 
letzten aufnehmen. Nachdem er (Iyerksilbey mit; 
Sphwefelsäuse,in önensPlasche enschünelkjhatte, 
"trennte. er beide, Anzch, Eiltsapion, ja. Glastriehtern: 
mit ‚feiner, Spitzen. Bahn, dany yiral,äschpanies 
dies anf ‚der, Oberläche, ‚zuräckgshliabran..Säure, 
fprtu zalscdarüber rin manig Wiesen yorsehüstelig, 
Wasser ung, Quscksilher, schr Jehbaftıin sinen, Elan. 
. sehe; das.Wasaer, gelchrs dann anf.des Oherdäche, 
den Qnepksühers Schwamm, zrigts mit karlamyspa-. 
. Pier wensüft: keine: Spns einsx. erlangten Askdötät. - 
Diener V stsuch mit-Salpstengäure, wiedstholt, .gah. 
dassekhe;Biespltat ; warans.hervosgehim sgtSs nicht. 
bias Woit.und. Masse: sondermaush, Flaida, wel; 
hs: zum. Quseksilber; sing besiegte Neryuanglir 
schaft habaga gun iayf;stfings „Ohnrfächg ‚beften. 
und sag yo wenigisan damaeibenahsprbiztwerden, 
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um. sich ‚an “ihren anziehenden eiten | zu vereini- 
E ı 2.1218 iTg. Anz, ur 


gep und ei n fegelmälsiges ( Ganze zu bilde eh aber 
Du) « r Fe: us "gr EN dei 
die Krystallisation geschieht i in ärme a] sau 


lösendem ‚Mittel; da nun die lie dh s s Car 
are, \ 1irjn \ 

schnell ' verläfst, so folgen die ‚Uheilchen, nur noe 

der blasen Cohäsion, welche daraus Zuerst! einen 


RN zii sn! ı 


dicken’ Tei gi und darauf sowohli iowen dig: als auswen- 


- dig ginen festen Körper, ‚ahne re eimätsig e Gestalt 


bildet, welcher indels "ganz. die Herkrige i Ei- 
i ‚Jh. 19 
genschaft beibebält, durchsichtig, zu leihen, mg 
- 39:De in de 
nun dieser, ‚Teig schnell erkaltet seyn n, wiei 


larmes batayiques,. oder. langsam, wie im Rühtofe 

Ir fi: 4 

Wird diese langsame Erkalting noch (mehr verlän- 
ERT 


get, so verliert das Glas 'spine _Durchsichfigkeil 


und es ‚erfolgt i in der Masse’ eine Mari rystal- 
I a Re ; sr TA It, 2% 
Jisation. Seebeck, eh aben 
bi 495 Bio ir 
die optischen P änomene üntersuch „welche "das 
ee ig \ „r.rııh u % 
mehr oder weniger schnell erkältete Oi zeigt; s und 


netdn 


in neuerh Zeiten ist Fresı n el ‚an. die Vermutl üng 
gekommen, 'dals das comprimirte Glas‘ durch die- 
sen Druck eine besondere Krystallinische Gestalt 


ee [2 Ba N tn w), ur N 
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"Aa Vonden internseanten: Versuchen  Presnal’s hierüber 


- ‚‚särdwichssens eine Nabiz verkommen ..,, 





3 


io ea Nehpunkta-in Fhemmemelauy 2ER 


1 Betasf den ander Sala ‚der. WArmenioff ale 
Körpar. ne en en cr arg ig 


...;. 


ver ale Bramsssn.zd, wen dig 


pptisahe Stuyptur. des. gelben ‚Ambers mit, den, ‚des 
Bernsigian, verglich, ist ‚an dem :Scblusse. gekay 


DAN, dafs die eine‘ pder:die andere von diesen, Bubs Mu 


stanizen. ‚antstkade;. duseh ; das, ‚festwerden- ‚einer 
vegetehilisahen, Materig,. „welcheiallmählig: ‚durch 
den: Eindnfaider: Zei} nnd. durch ‚die, Wirkung, deg 
Gas iind giesp. Krystallinisehe - Brmeng 


| erlatigb, ‚hahe „Mao hai; seh: ‚bemerkt. alsıger 


wüss®: ‚Mei las. „weiche ‚vor Janger 'Zeis bearbeite 
aber p siahtr anydict waren, ;einen. Theil ihrex.Diehng 
wer ‚und Biegsamkait verkiren;; ‚als sTo'nlaen 
didselbe wieder, erlangten. ‚Werniman,sie det, Wirs 
kung. der! Wänmg aussetzie, : Braconn ot hat. ha: 
matkg,;. Jais ‚ich im festen. Zuokbr Aide:Kryatajli: 
sation ‚bildete ax welche‘ nicht imollugenbliekeuden 
Festwerdens vorhanden war. Der Verfasser-führt 
andere Shnliche' Thatsdchen an 3" weiche vor’ lim 
selbst: und... ‚VON , den, "Herren van. ‚de: "Sande &, 
Dartigwes,; Am orerti'beobadktetiwärdn, wel- 
che alle darin "überäinstiifikien, zü ‚Beweisen‘; dafs 


224 YVexhändiingen üher Veritnderlichkeit 
die Krfsellioatipnehraft selben: in den Feste Kr- 
zera.irken ‚Kann #). usını a een 
„Faden des, Yerkessen.diesb was der-Belshring 
Krnpinheng Fringipien .anfı.den! Masihereng: des 
- Aaidihpe, in.ıden Fhermemntern- ‚au wreiklet,...e 
-  Almıntaran, „dafs der. plötzliche‘ Üsbergang tes 
Glases; zug der Tapppratye beim Schmelzen. zu der 
der ungebepden. Loft wean diese Kugrlienkalter, 
diese Theilchen in ’den Zustand einer. mehr edet 
wehiger., geäwnpgenen: Zusuamdnrikhang: über- 
fübrt;, ‚welcher Zustand ;aus ‘der nngleiahen Ver- 
theilung;des.. Wärmestöftg‘ bei ‘der Erkaltung- ent- 
steht; x ıdenn < die äufsdie Oberfläche iat sabton fest; 
wenn dig intiere Massa bach. weiehist; diese hängt 
an der ‚Non. Anfsen- gebildeten’ Riude: ‚durch, Adkär 
sion fest, obne ihren eigenen Moleknlapenziebun 
gen folgen zu könnenz' das: Festwerdug aberrascht 
sie ‚in. diesem 'gezwungggen. Zustände, und man 
. kennt die. Folgerungen hierans, _ wenn. die hearbei- 
teten Materien eine-gewisse Dicke hahen, Jdals sie 
nämlich von selbst springen, wenn-man nicht die 
Vorsicht beobachtet; - ihnen eine langsame und 
“ gleichförmige Erkaltung u geben; nachdem man 
ihre Temperatur binreichend.erhoben’ hat, um den 
Theilchen die Freibeit zu ‚geben, ' welche nöthig 
Re ist, um das Gleichgewicht der Anziehung.zwischen 
ihnen zu bewirken. = R er el 





7 Vergl. die Abhandlung. über die Entglaxung dar Glases 
- ind dad Ersöbeinungen‘, welche sich während der Kry- 
ä Mellisation Apssalbdn zeigen, vom Därtigues,' übersetzt 
vonA. F, Gehlen in diesem Journal,. AR IJLp. 112 — 
| ag: Fien so die Abhandlung Guyton’ s unddGeh- 
ien’s: Bemerkungen dazu ib, P- 187— 157. | K. 
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226 Verkandiangen über: Veränder!ichkeit : 

teten Stahles sich anfeine merkliche Art: werändere, 
ÄR mehr jnan ‚die Temperatyr,e; erhöht;;, :ein.„Resel- 
ak». Welches .achr , analog. ist, dem,.. ‚welches er 
‚hei dem Glase, der Thermometgrkugeln, Aynimmt 
‚uud aufywelches, er,sejne E Er kläxung, von ‚der, ‚Erhe- 


bung.des Null Ipunktes i in Quecksübertlgemometera 


nach einiger Zeit. er ”% IRRE 
en . ki en I Lorgr 
> So KR die eedbies Erklärung Behafins iet, 
so möchte die von Ihn mnigegebiene, Ursache wohl schwer. 
> lich allein diese Aenderthg: ‚bewirken, ‘Dapsste hier rait 
; if Spiele sey, la tt‘ sch;wohl schwarlich lttuginen. Die 
-  Hauptntsache möchte ‘wohl die van’ Flätgengues an- 
- .. gegebene seyn, und erst-wenn der Driick anfı ‚die Kugel 


' wirkt, so kann die voh- Bellani. SEESEINBENE. Aende- 


rung, ‚der Fheilchen ‚ihren, "Anfang ‚nehmen. “Dieses he- 
stätigen "vorzüglich dis Versiche von Märcet und 
d& ta Rive, nach welchen die Erhöhnfigeiddt Ther- 


wir seben hier also. vollkbimmen, das Geitiz: der Blastiei- 
‚tät, was von Marjatte anerst an der iuftignpderkt und 
Nom Conlomb ‚Maranf, an „Testen ‚AÄBEEn bestätigt 
ward, dafs sich nämlich die Wirkü v halten. wie 
die Kräfte, Sollen v wir daher nicht nmgekehit : aus die- 
ers Gesetze auf die Ursache schlielsen ?° Dieses wird 
2 " ehirirfells durch'die Beobachtungder Unverihdesiliehkeit 
2 nn und obes offenen:Quecksüber- 
- fiyermorneter bestätigt eine Erscheiunng, „‚w£&lche Bol- 
. kani.indessen läugnet, Zwar: fanden puch de ia Rive 
pl. Marcet, unter „der Gompressjonspnmpe ‚Ähnliche, 
aber ‚nicht, so bemerkliche A derungen. Dieses rührg 
indessen unstreitiä davor her, dafs: der Weingöistäämpf 
"keine härdicheride Flastücheäthät; i um eh Brnrcke' meh- 
ee Hasaleen Witerktand «1 leisten: sata, 
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N ES 
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Arten 


mordefer sich verhielteu wie die Atmosphiweiidrucke : . 


n 


Du " N 
- des. Nullpunkt in Dihersunmeiatit: Be. 
N a i {4 e en 
ERBERE TI CE u 27 ee LE I 20 12 27 ce Rd rat 


Na Shdelk das Obige "gröfsteätheit schön‘ La 
druckt ‘war, erhielt‘ ich? das Octobefbeft der Als 
nals of hHödöphy;' hi er befindet sich p. 809. üb: 
a s Stelle as kart vot kurlem' voh "Dinten) 
"heraus gen jenen Meteorolögredl' kssays, | P- Lgogid 


Ich habe vor kurzem eine "sehr gute belegen. 
heit ‚gehäbt,. die : Behauptungen. der französischen 
und. italiänischen ‚Physiker i in Beziehung , auf" die 
 Aengerung.des Nullpunktes, welche mit der Zeit 
in den:besten. Thermometeen Statt hndetz\.zu be- 
stätigem> Herr Jones batinir"twei Therrhomes 
ter vol’ der’ verstorbenen Hetrn Caveandish: mite 


gethe ns „welche offenbar mit vieler "Sorgfalt con» - 


el worden, sind “Das Quecksilber. fiefst dus, 
‚ den Kugeln, sebr frei. in die Röhren,. wenn die 
Thetinesneter tiingekehbrt werden ; fällt das Queck- 
‚silber schnell -Jurch die Röhre, so schlägt-es mit 
eteiett Meriltklange anı“  Denselben Schlag hört 
inan in GEHE ‚Kügeln, ‘wenn das Quecksilber Zurück: _ 


. fallt und ( die Höhlung wird ohne den. gefingsteh 
Fleck, ha .Man trifeg ‚bei den. gewöhn; - 


- 


lichau-Tkermometern, ‚weiche jotzt verfentigt were 
den;s!::s@)tem Röhren: welche so gut ausgekocht 


sindi--ißje- sind’daf "gewöhnlichen Trannenholze 
befestigt; wHd die Theilung, welche‘ nur "einige 
OGra d über den Nullpunkt fortgesetzt ist; ist’äuf ein. 
kleines, ‚Measighlech: gestochen: Die Örade sind 
sehr grofs. und. gänz, bestimmt ia. Zehntel getheilt, 


Die Länge sines jeden Grades: van No 4« beträgt 


0,208; von No, 2:0”,180. Det Strich aufider Räh- 
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:338 Verhandlungen üb. Veränderlichkeit u. s. w. 


re für den Nullpunkt ist in beiden sehr sichtbar. 5, 


'istsehr schwierig zu sagen, zu welchem Zwecke sie 


ursprünglich verfertigt wurden, wahrscheinlich 
zu Versuchen über den Gefrierpunkt des Wassers; 


und’ wean sie ausdrücklich sonstruirt worden wi 


ren,'.um: die Veränderlichkeit des Nullpnoktes zu 
bestätigen, 'sa hätten sie nicht besser eingerichtet 
werden können. Die Kugeln beider wurden nun 
in zerstolsenes Eis gestellt, darin wurden sie eine 
halbe ‚Stunde gelassen und dann’ wahlnen' zwei 
Beobachter die Höhe des. Quecksilbers sehr sorg- 
fältig mit "Hülfe von Mikroskopen.., „Aus, ‚Hieser 
Untersuchung folgte, dsfs der Nullpunkt auf der 
'Skale, ‚in. No. 1. 0,4, und jn No, 2.0 35 zu ‚nied«. 
rig: warn, ‚Wie ich: glaube ,, so. darf man ‚nicht zwei- 
feln, "dals,die ‚Ursache der Erscheinung ji in der 
Aeuderung der Gestalt und Capacität liegt, welche 
das Glas.derch den Druck der ee auf 
‚ das Vacuwm der. Röhre erleidet, ran MO. 


ten gt altes ainosdT s 
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NeuebBeobachtangen:- Ebee- äis, Bien 
‚schaft yalisser Körper,’ die era. 
‚elastischer ee zu ee 


eahtrus ” 


* 


a von s en 


en n>\ er A ı % r. ns) ur)! er - 
noPmlong- ‚und. Thenard Hi REN 
las 2% ee teil). vasd 
oil in Ber Akademie. der ek: am- .; 
116 trnnı , a8 November 1823.) ud ee” sr 


Seit‘ der kürs, welche wir; “auf FRREONOR RN der’ 
von Dustin ner entdeckten. Erscheidung, die: 
Ebre hä töen der Akademie "mitzutheilen‘;' ist: die 
Abbandluik, die dieser gelehrte Chemiker:uber: 
diesen Gegehstand bekanht: gemacht'hat, 'nach- 
Frankreich gekommen. * ‚Da' sie jedoch keine 'po- 
sitive Theorie enthält, so setzten wir unsere Un- 
tersuchungen fort, in der Hoffnung, die Gattung 
von Kräften kennen zu lernen, denen man diese 
sonderbare Erscheinung, zuschreiben mufs. Fol- ' 
gendes ist das Resultat unserer neuen Versuche. 
Zur Zeit unserer ersten "Vorlesung kannten 
wir nur das Platin, welches, von der Temperatur 
der Atmosphäre ausgehend, eine hinreichend 
starke Einwirkung auf das verpuffende Gas» Ge- | 
— : . 
*) Annales de Chimie et de Physigue B. + $. BR üben 
setztvom Dr. Meilsner. . 
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misch’herals, um nelhst'zu erglithen. - Messen 
wir, dafs das Palladium - Rhiodiem wird Iyidium - 
sich eben so verhalten, °- Das Osımhunt minfd man 


bis auf'4O'oder 50 Grad wärme Dek Niekeel» 
schwaninf' Wirkt ebenfalls:bei der gdwohalichen 


Temperatur, wurschr laagsam, \je'thefeikchen 


z Döbereiger vor uns ss dem Nickelpubeer: ba- 


merkte, En 
. 3 ascdh a 


‚Nur mit diesen Kan 


2 


wöhn)icher. Temperatur, eine ‚bemerkbare "Wi 


Be Rey 


ifır'ı 


kung erhalten; ;. wird diege aber nehr ‚ger weni- 


ger ,. jedoch , nie bis. ‚zu dem“ Röchpunkte des 
Quegksilbars verstärkt, so Zeigen alle Metalle ı eine 
gröfsere. oder geringere ‚Einwirkung. „Es; ” 

sehwex eine. ‚Vergleichung. ihrer Kraft en 
da.die Gröfge der Oberdläche, die Digke, der Stück- 
chen und. selbst, ihre F orm, ‚die, ‚Intensität.der Wie- ; 
kung: einschränken; so wirken ‚ Goldbleche, nur 
bei 280, dünne ‚Goldblätichen bei 60.Prad, wäh, 
send Goldstayb, schon. bei 429 Grad die V af lung 
dr Gase. bestimmt, . ee A norzel er 


Dis Metalle sind Fa dire " eiongdn Körper, 
Veiikenen' man diese Eigenschaft bemerkt ;'Köble, 


 Bimktein "Porzellen , -Glas ‘und Bergliystalle be- 


wirkeh Auch 'die’Verbinduhg'des Wabserstoffgases 
ai dem Bubtstöffgese, bei einer "Tediperazur, . 
welche geringer als 350, Grad ist. Unter den Sat 


rer 


zei: zeigt“ Het Flifssparkteinb Maui‘ bemeikbare 


Wiking?’ W38 jedoch? Vai’ Tenideh "Iulistanzem 


Ber hr Kann; öhne'welche midnithn. sehen Gnn 
El, Wer Keilse’Märsubk scheiät'unter Age 'asipe- 


1 | — - 


- 
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gebenen Wärme -Oränge,.die war nicht, Abkehr 
ten, keinen Hönfufs.zu haben. . 4... ie un 

. Wir sagten, 'dalsıdie Gestalt der festen. Kor 
per ihrp Wirkung ahägdert;.. wirklich bephashjer 
ten' wix; 'Ruob- ‚einen sehr-bemerklichen Re nrerzchied. 
zwischen ,den: gleichzeitig dureh. Glasstöckchen. gr 


biltteten, Wasser- Mengen, .von denen .die..einey- 


winkelig, ‘die andern abgerundet waren, „und 
zwar in der Art, ‚eafai bei ohngefähr gleichen Ober- 
flächen, ; 'ersfere die döppelte Wirkung‘ der Tetzte- 


. 


8 


RE 


teren zeigten, 5.“ "Schon Di: vy beschreibt‘ landsal 
ine Verbrenhungeh des"Wässerstöffgases Kor. Koh. 


Tenwasserstoffgases ' 'bei” "höhen“ " Teiipetaturin. 


über dem" Kochpünktte. des‘ "beckisifbers;‘’Ert be-" 
tfachfete jedüch diese Erschöinuingen als den’älte it“ 


" nigen Erfölg. der gegenseitigen Einwirkung der | ge: 


ıhengten. Velästischen Fassigrendn, hl Rück!” 


sicht auf tie” "Beschäffehlieit' der 'Gefäfse" yu neh? 
"Unsere Beöb::. | 


Hıl,uldı 
nen, worin "sie enthalten waren. 


j achfun gen beweisen fi im Gegentheit, dafs dia Ver- 


viadin 
jeden festen Körper, welcher sich In "Berükung 
mit dr „brennbaren -Qasmischung ‚beindet, 'ged’ 


‘schieht.. ‚Die Elüssigkeiten: scheinen diese. Higen 


schaft ‚nichtig  Hesitzep,;; wenigstens. erzeugte kr’ 
chandes, „.adeyy aghe..his ‚zum.Kochan, erhipiteg 
Quecksilber, innerhalb von Stmadsp keine Fan 


ee verschiedenen Terhperätur' Far .- 


er ‚Wirkung. Rn ea 


. Alka,giese Korhegee: offenbagen, „hit Ir 
eine Higenschaft,, welche die-mei sheg,f estEA,; ai 
talischen, . ‚einfachen, gpiet. (zusammengesetzten:" 


Körpey.gemein.ah6te Mir. Knden abpr,dgls dia; . 
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+32 RR Deleng und. Thenard. Fu 
selbe den Metallen, a welchp. hei Au genöhalieben 


Temperatur sich wirksam ‚Zeigen,. nicht ‚anbän- 


gend ist, dafs man sie nach, Gefallen, ‚so,pft man 
es wünscht, unterdrücken und hervorrufen kauus 
| während noch nichts darthut, dafs, dieselben ‚Ab- 
wechslungen aus ‚gleichen Ursachen bei den Me= 
tallen entstehen könnten, 'welche nur bg höheren. 
Wärmegraden eine Einwirkung verrathen,- 

Der grölsere Theil unserer. ‚Vergughe’wurde 


mit Platina angestellt,, das auf fünf. verschiedete. 
Arten geformt war, nämlich: mit. feinem ‚Draht, 
Feilspänen,, dünnen Blättchen, PEN 


fühlbarem Pulver. | 
Der Draht war „u Millimeter dick: : Wir 


bildeten daraus Bündel son -ohngefähr 100 .Win-: 
dungen, um die Abkühlupg ‚zu schwächen‘, ’ wel- 
che bei einfachem Drahte zu:schpell, aistraten würs. 


de, ‚Diese Einrichtung war bei allen. Messuchen 
gleich. | 


‚Neuer Platinadraht, erhitzt sich a bei der.. 


gewöhnlichen Temperatur der Atıwosphäns, ‚vrenn. 
man ihn unter einen ‚dureh. die ‚Lmftugeliendan. 
Wasserstoffgas- - Strom.bringt.. Man. mul ibn wer, 
nigstens bis auf 309 Grad erhitzen, „damit ‚er. die: 
Verbindung der beiden, Gase bewirkt, und. seine 
Wärme von selbst über die ihm, mijtgetheilte, ‚ex . 
hebt... Diefs ist der alte, Dayy’scha :Versuch. 
Glüht man denselben Drabt. mebreremal. uns lälst. 
ihn erkalten,. sn ‚wirkt er noch richt,. Sängt: aber. 
schon ohngefähr hei 50 oder 60 Graden.as. . Legt 
man diesen ‚Drabt. einige |Miguten iin kalsa..odar - 
, wärme Salpetersäure, a diese ‚sollkommak 


a 
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üher Döbereiner% hetds Feuerprineip. 

nah gr a 3d 
weg, und-tröehnet, ihn, beietwa Z00 Grad,. ‚oe erhit 
er sich im Wassexstoffgas - : Strom ‚hei der Ai 


lichen Luftwärmae ; enÄ kömimt sogar ins ‚Glähen,, 


wenn dieser Strom. stark‘ genug. ist. - -Gancpntrirte 


Schwefelsäure und Selzsäure. wirken. aut gleiphe 


. Weise, ‘nur: vorzüglich: die letzterg, ‘weniger. 


kräftig. Hs erhält'sich diese Eigenschaft : an des, 
freien Luft nut einige Stunden ; verschlielst ‚man; 


jedoch des Draht ia eine Flasche, sa bleibt, gie; 


mehr.als 24 Stunden. Weder die Beschaffenheig, 
dex:Fiasche,. noch die, Isölirung‘ derselben durch, 
Niehtleiter der. Elektricität, ‚scheint Einfufs ‚auf, 
die Dauer dieser ‚Eigenschaft zu haben. ST ıcht. 


man. den. durch ‚eine Stange Gummilack isolirten R: 
Draht ‚in eine ‚kleine ‚Menge: 'ebenfälls isolirtes, 
Qussksilber, ‚se verliert ex:die Rigenschaft i in ‚ ohn- 

gefähr fanf Minuten; in gleicher Zeit: auch, ‚durch, 


einen,starken. Steom:atmospßärischer Luft, Saver-. 


steffgas, Wasserstoffgas und "trockener Kohlen- - 


säuge;. 1. Kali. Natrem und Ammoniak benehmen 
dem Braiwieldas Brhitztngs- Vermögen nicht, wel«.' 


cheg ihm glurch Berühreng mit Salpetersäure mit-, P 
Ä gerheilt worden ist; ja die'beiden ersteren scheinen 


eg. Sogar in einem solchen zu erregen, ‚dem man, 
es auf ‚diesem : Wege ‚schön mehrereutal verlie-. 
hen.hat... : 4 :: Ge 

:Die . Platina - Feispkte, weiche: nit einen... 


, mittleren Keile bereitet wareu, besitzen” die er-, 


wähnte Eigenschaft gleich nach ihrer Bildung, und, 
behalten.sie,' jedoch’ mit’ abnalimender- Stärke,” i 
‚eine gder zwei. Stunden.’ Haben 'sje' "dieselbe “ 


gänzlich, vexipren;, ‚so ‚kan ran sie’ Nihen durch 


\ 


} „ 
’ 
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Woibglühen und Erkalten. Im-biäberen Grade aber 


durch. Berührung mit: Salpaterkäure oder. Salzsäu- 


ze wieder geben. '. ‚Vor. dem Zutritt der ‚Huft ge». 


sehützt ;. .bewahnen‘. sie, dieselbe :mehnere ‚Tage, 


Ber Erfolg bleibt deraelbe ,mas-mag nun ,als Un» 


terlags einen-Leiter ader, Isolator anwenden. ‚Das. 
Aufblasen von Luft bxingk- - eine. gleiehe,y nur. 


weniger. ‚schnelle Wirkung. ‚als bei dam: 'Drabte 


sen, .so haben-wir die Wasserbildüng unmittelbar 


\ > 


‘hervor, . ;Im Wasser „boreitstei-Seilspäne. wirken 
zur x Jangtam bei der gewälnlichen. Tempersiar. 


: Bei: allen diesen Varsochen. begaügten - wir 
uns, sie: Temperatur » Exböhung - les: Medallesı bis 
auf den Grad zu.beebachten, -wo- mas Ai nicht. 


mebz zwischen den- Fingern ‚halten 'kanni' Ahne’ 


Zweifel entsteht diese -Wärkeng durch: Wereini« 


| gung des Sauerstoffes. der Luft mitadenu Wasser- 


stoffgase, wie.diefs unbere sämmtlicken „Veertuohe 
'änzeigen, Um jedoeh, keine: Ungewilsheitzu, las« 


me in ein verpuffandes Gas- Gemank,. bEingten sagen. 
‚solnieht d}6‘ Absorption'öfters sehr-sehnbll „ung es ' 


.. "würde. gewils eine Explosion‘ entstehn, ‚wohn, mem - 


dan :Versuch: in dem: Augenblicke machte; wo.die 


Eigensehaft: am ‚ptärkstep berwertrütz: demn.keitet 


inan zu dieser Zeit, durch einen Druoks dameineim 


“ oserramti, Deatinoter einen Etrom: Wässerataffgas 


auf die Feildpäne, se- ‚kommen sie ins Glühen uad 
eittzünden «las Gas, wis dies. bei- ou ea 


von. D übeireinef-geaebicht. - ne ut | 
NER Inrinderter.eröten ae a defssdün- 


BR; 059 Bii«Pikopf.aussimmengedräskte Platine 


| 
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blartchen;’ sielr Jeblots' heitgewöhätktern Fingern 
tur: ‚wirksäth zeigten; währendidiäfs mit wufgerohl 
ten: dlaht Wer Falliöt.' Es'wir daher acht nnten- 


"red, ) diesen‘ Kuterschlei des Wörschtedenhift' der 
Porkriäussschheiben. Senden erkannten wir, Aufl - - 
derselberkus Bitter aisderei Ürsäche entäptinget ' 


ci Frisch geschlagehs' Blättoheh wirkeii’der der 
gewetlälichen ‘Tieriperezur “auf: ein: Qöreiig' van 


‚Wassörstößfges' und’Sıkerstoffgasz 117% män: bie 


aber einige Mihutender/Duft aus‘, sel rerlienen Bio 


diese Bigonsahäft'gänzlioh ; welche nrar- ikien je: 


dockz!uad’seibst 24 einem‘ siürkereni&rads;, weiß. 
der geben Kaun;"weog inan siein- einemf geschlos. 
send Plafinätiegel 'biy'zuni Rothgichen "erhreit. 


Jetzt 'dWhalten sie ini eihem verschlosseden: Gefda 


Sses’ohheretne Abnahrbe}; yes und Zwahig: -Stuns 
din itee/gatre Wirksanikeit, 'denn nach Verlauf 


'dieder Zeit entsteht fast Immer, wenn sie In en’ 


Geirtenhivün: 2 Theilen Wässerstoffgäs. und 1 Th 
Saudieioffgas’geseukt werden, eine Verbulfüng: 


Bringt mignsidaber'nar so: Hibge mit derkufeinBe- - . 


sührung ; klsthetanı'zur’ Ausglättung der Falten Zeit 
nörttigikar, so 'här'sich die Eigenschaft verloren, 


denn wicht allein die aufgeroliten, sondern ’auch ie. 
vohhsuerbs zerkaftterten : SEN IRRE: keine. 


Rn 7 > Mae LITE ZEDESENHEREN Be 
-Yyaı Baladiuse- Blättchen ne Baikptuen dan“ 
ben, wirgleiche Erscheinungen. beobachteii " 
: Alalingschwahnde  erkölt es dia 


von, Döbereiner ehtdschte Eigenschaft, dusch 
- die Beisthrung: den: Säwe;. weiche. sich rührend 
ter Bälbinanonuageiciket,;adercduich:dau nn sein 


b} 
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"nebBersitung,sngemwandie Ghühem: Aufsardaımn ver- 
hiedlert. seine Struktur .ayeh, sehr . den. Zu tritt,der, 
Luft, go dafs er. seine. Wirksamkeit viel, schwieti- 
gen verliert, diemap ihm jadgeb, ‚wie-ohen, durch 
 Bembglühen arer Bensizung mit Salpntersäuge wie. 

der nittkailen.kann.. :Fewahte, Luft, wirki,nicht, 
nanhtheiligenals traskne;, ‚selbsy. Ejnsapgngg von 
Wasser. oder: Daxüberstreigher, von. his auf 100. 
Grad schitsten Dömpfen, ‚schwächt sehe, Wirk-. 
satnlgeit. nicht. beinerklich. 1, Hatman sie;durch, 
Salneierpäuxe. wigder.erwvpcktz. <q, FR durch. 
Ammoniak. gder.Kali nicht zerstört...” 2 | 

ig ‚Das. Platinapylwer, welcbes.man ‚dprehGalet- 
nation .des galzsaurep Platinaxydammgniaks,, ‚nit, 
Kashsala.gemengt. erhält, ‚bietet gleiche Ersehei- 
nungen wie.der Schwawm.dag,. ‚Es’igt,augh wirk- 
| lieh niehts, ‚ala. fein zertheilter. Schwamm. Das 

mittelst Zink aus einer Auflösung gefällte Platina- 
pulwer; schien uns seine Eigenschaft kräftiger zu 
"bewahren, als auf irgend eine andere Artbereitetes . 
Platina von gleicher. Keinheit. Wir hesshäfligen, uns 
gegenwärtig mit der Untersuchung... Ad, diese. ‚Be- 
reitungsart nicht auch auf andere, einen 
glaiohten. Eigfufs Äufsert I Brit 

tn Diese, Beobgehtungen machen uns mit einer 
Wirkungsart.bekannt, welche sich.gach .an.keine | 
bekannte Theoriy, auschlielsen läfst. , Eine, grolse 
az nune sur zum e 1% Bun: VOLL TEL TERBBIE SERIE) BT ER hı 


2): Wir haben, chen ‚gefunden, dafs durch Zink gefälltes, 
‚and bei einer niedrigen. Temperatur ‚getrocknetes ‚Gold, 


die Verbindung der beiden Gase bei 130 Grad, : und 
"wein es bis zum "Röthjlühen erhitzt ist, bei 55'Grad be» . 


N Silbe Aurich’ I0E go Dre: aa 


- 
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Anzahl fester Körber bestimmen‘, dürch’ihre'Ber 
rithrüng bei’ verschiedenen "Wärmegraden," nach 
ihrer Natur,‘ die Verbindung der. Gasgernenge. 
Die Stärke-der Wirkung scheint einigen Zusam-" 
menhang zu haben mit dem Zustande der Sättigiusg 
der festen Körper. Aufser dieser Rigenschaft ers 
halten einige det Körper,‘ unter Einflufs gewisiet . 


‚ Agentien, eine analoge, nur viel bbstinimmters' 
' Kraft, welche, 'was sehr merkwürdig, 80 vorüber. 


gehend ist als die tnehrsten elektrischen Wiekud- 


gen.” Mad wird sich wohl’ denken können,’ däfb 


wir gleich Anfangs unsere Untersuchungen darauf 


i richteten, "welchen Einflüfs dfe Elektricität bei die- 


sen Erscheinungen habe; ' wir inüssen jedoch’ bat 


kennen, dafs wir die mehrsten det beobachtieied 
| Wirkungen nicht erklärenkönnen, wenn wit ilfnen 
einen blofs elektrischen Ursprung Buscateiben. ü 


et } a 1 a Se 
ee Nachschreiben des TERROR 
- $ “ en ä = 7 x ” zu‘ N . « > I , . 


‘ "Wear'die unmittelbar vorbergehenden Ver 
suche 'ganz uivereinbar sind mit den g&wölinlichen 
elektröchemischen Theorien,’ so reiben sid sich 
dagegen naturgemäls an die'B. 9: $. 214 — 250: 
und B. i0. S. 10-24. von mir aufttestellts. auf 
die’ Erscheitungeh der Krystallelektrieitin segrün- 
detö physikalische‘ Theotie;' Dehn‘ RN 


1) auf eine entscheidende Weise tritt IERR R 


hier wieder die Wirküng der Spitzen’ hervör 'wAd’ 
zwar gerade bei solched Körpern, weiche, recht. 
scharfe Spitzen zu .bilden geeignet. sind. ‚Schon 
an dem Beispiele. des. Zündachwammep,. der im 


S 


[4 


IR. alla nie ‚Sehmninnet, eye F Pa 


EEE ARE: siehe. Kemanikens. ei 
besten‘ ‘Leiter (die Metalle) übertriffty, sehen Wir, 


dafs ‚diese elektrische, Spitzenwirkung | nicht ge- 


rade det elektrischen ‚Leitungsfähigkeit | SrOpor- | 


Kionick ich ‚Günstig wird diese 1ehgeikhig 
Jeit‘ immer seyn, aber ‚nicht absolut ı nothwen- 
‚Age am wenigsten da, ‘wo von 'Krystallelektri« 
‚eität die Rede, welche . wir 50 oft i an ichtlei- _ 
tern auftreten sehen, mehr" durch‘ elektrische 
Vertheiläng als Mittheilung, ‚wirksahn: feber- 
“haupt ‚ga nach der dort auf) fgesietited "Theorie 
jeder chemische, Provefs. als" ein £ sleflinicher 
zu betrachten ist, bei jeder "Krysläfisätion 
aber Anlegepubkte sehr‘ “Wichtig sind: 'sö Ro mmt 
die Schärfe der Spitzen, und, Kanted'schöä i in 
so fern in Betrachtung, 'äls günstige Anlegtpnk, 
te den krystallinischen | Ditferentialdä” bietdurch 
dargeboten werden 0000.00 ee 
‚ Aber eben 80 wichtig ist der f 
Rte'von’ den’ französischen Cileiniköfi hers 


E „I 


vorgehobene Punkt, dafs die Erhi tun" deR auf- 


Eee Platinadrahtes, deivelßik die Fähig- 
.. keit 'eitheilt, noch eine Zeit lang nach ‘dem Er- 
kalten eine Wirksamkeit‘ zu teigen, weiche er. 


N 3 fe, 
. zuvor wenigstens nicht iv gleich. Hobamı ÖGra- 


de besalge "Wenn Krystallelektrichtät, Wien meine 
Theorie abpimmt, dabei im ‚Spiel‘ ist ie "wird 
uns ‚sogleich ‚beifallen, dafs gerade, alas ® die. 
Eigenschaft m tystallelektrischer Körper‘ sey, , im, 
Erkalten und eine Zeit duch bach. dem Erkalten 
die ihnen. eigenthümlichen krystalleigktrisehen 
Eigensehaften zu zeigen und die Wirkungen her- 


m UT 
I) 
‘ 
v 
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‚vorzgbringen, RR ra 
BE. be Die To ee re 


5 dafs, 'n ans, Walirscheinlich vo von | 
Fi ‚Krystallelektricität, _ inehrerg Körper, 
Weiche” Zerbrochen werden ; % sich an den Biuch« 
theilen“ "entgegengesetzt "elekttisch” zeigen, "wet 
che ‚Biektrieität sich „jedöch, in’ "Kurzer Zeit 19 


ir 3 
'sträut, Bei “gälvenischen ‚Reiziersuchen habe 


" ich öfters ‚gesehn, ” ‚dafs „ein. frisch abgebroche- 


RT 


nes Eade- ‚eines "Mätalldrahtes im ‚Verhältnisse 
zu andern ‚ganz ‘hetallisch gfänäenden“ Thelen 
desselben Dr: htes sich palärisch verhielt, „Auch 
‚stellte ich, “durch dieselben Gesichtspunkte. ge- 
leitet, Versuche” an, welche es wahrscheinlich 
machen, ats dei, mehreren Körpern wahre ‚che- 
misghe, Zersetzungba ‚dureh blofses Äbbrechen 


kleiner. Theile - begründet werden *), — Die 
'Elektrieität, welche durch Druck Loder Stols). 


"entsteht ,: ist; yngerer. Theorie gemäfs gleichfalls 


re. 


Voeanı, 


ten, 7# s,jst daher i im Sinne dieser "Theorie, al« 


i. | 
lerdings zu erwarten, ‚gals Platinafeile, öder ‚Frisch | 
gehärmmerte, Platina, gewisse auf erhöhete Kry- 
stallelektricität' ‚bezügliche Eigenschaften ° Zeigen 


werde, ‚welche . zwar. ‚In kurzer” Zeit” verloren 


als Ybiygie, ‚von ‚Krystallelektrieinät zu. betrach- 


gehn, ‚jedoch in nicht, so ‚Kurzer Zeit. bei der Pla. 


RE ag di: „ad tt d- 
‚tina als bei andern "Metallen, "weil Platina unter 


allen Metallen, ‚der schlechteste Leiter Far Ele 
Ze ti u > 

“ triejtätt, ist. Ganz rent reihen sich. ä 
er 3% 2 24, Ha, > 


[4 


“rigen " a ee u h ur N »; er i Üü = 


3.8: Yin, 128 det’ iteren Meiha OR 


4 


E _ _ RE ZEr . ‚Schweiggen ira ne 


on: Mabengi undi/T hard‘ ki kireben Hin | 


Alnht: ‚ganseliten  Erfohsduigäi'derine) Stans Berne 
Aiaaes Zeighrift- voniamin Isergelsgfost ilotyhtallö- 
ae re oıEnklich 1-Inilnonnod, ı--. 


. A) varaabt es ian Sionsı dersailten: Uhte- 


ce van: selast....dafs jann’Krystailetelärieitin:: Wo 

ag ib, it a: :Ködperdaffgrentialsmuleefgerogt 
B ‚aihliiwesiger leicht ih: unbewägtergs wis. iq 
Intetgteni dunft air strewen. werde; das sheiiet : vr 
Higer deikht, .. wenn 'diel Köpper " eirigesählessen 
Aadı..ustgeben doch van‘; eikerm Äsulatek;-oder 
Halsleiten, ‚nicht von nom: Leiter ndet Hiektri- 
ititd- ‚„ Elitn.dardm ist.es Igjcht. einzweht; wäß- 
um im Versuche der französischen Chemiker: ‚sich 
die den Platinadrähten darch-Erwärzrang Begebe- 


we Eigänanhaft: ‚bei der. Einschliefsung: in ( Glasröh- 


ven wohl 24 Stunden lang erbielt, :iygährend sie 


bei Eintsuchung | im. Quscksilber. schnell:werieten. 


ging.’ as Rn yaltızi. 
“2 ,Maa wird. sich. bei dee Gättung vorh, Versu- 


ahen auch. sogleich en- die. Eigenschaft Jler: -Phog- 
pboren erinnern, welche nach. det ‚Bistrehlung 
schnell "eingeschlossen. (von : Niohtleibern‘' oder 
’Halbleitern z. B. Wolle oder Laft, ‚wblchergleich- 
sain die-Rollg eines Condensatgrs spieländ:' umge- 
ben). noch lange Zeit: ihre: phosphorescirende Ei- 
‚gewschafti. beibehalten, :während diese 'anı freier 
kuft sogleich verloren 'geht 9%: Längst häbe ich 
diese Phosphorescanz aus krystallelektrischem Ge- 
Bebtspeckie betrachtet, . Derinders auch darum, 
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ı weil mir tie Turmuline belbet: bei: eiemMich'- gene- 


ger Wärme (str: 0 Po) rmmaiiderssohnell und Kröß- 
tig eleitrisoh.au:werdenischienen, wenn man ele 
im Sonnenlicht sewäinate.. Andere Getade, web - 
ei fünniiesanAusicht sprechen, habe sich in der 
NoteBı:0:8.:240. engefahrt #), und eb.laateı sa 


sochimehrssccheiitgen.‘.. ‚In dieser Beziehung ge 


sinnt esıwiglleicht auch’ eins besondere Badeutung, 
dass untenallan Salzen einzig dew Finfsipeth; weichen 
‚darek:Krwärmung uad Iasoletienbesdiidere stark 
phosphanigeki wind, bei-den Vorsuehein slor frehnd« 
sischen (Shemilier sich wirksam zeigte, obwohl 


auch andere: ANGER dahei in EN 


kommen mögen: . 2 er 

-; Weg sollen.wiraber *— . PART & ; 

hl6) das sagen, dafs ke 
dunltiynwbäneh . Oontart. vorzüglich. mit Salpetem 
säuse and auch, doch minder stark',. mit ‚con« 
centrirter Schwefelsäure Mnd Salzsäure auf ähn« 
liche, Aut: wie durch 'das Glühen sfäcirt ‚wird, 
unzidanar(aueh wenn die Säure im Wasser oder mit 
Ammmentaitioder Kalilauge abgewaschien ist) meh- 
rere Stunden lang Hydrogen zur MEHR mit 
Oxygen. ss diepeairen ? 

‚Die. Belegung: auch der GAREN Zink- 
platte. wit feuchten reagirenden Papieren zeigt, 
dafs selbst in. den: homogensten.Metallplatien, var- 
zmöge der MEINEN: eins. ee bh 





*) Vengl. such B. vIlL'.S. 293. der Aber Bei Br 
Joumals. ” ° urn ns ae 


- ' 


Bl Schweigger ı 


ap ir welche Bei ’dehiAuflssung sich Kladch yosi- 
"Me URP kepätiv vlelrisitie’ Wirkung‘ kaisd:bler. 
Bid 'WÄlRdfäsh polarisdhe Titfferenn dery Eiheske 
Auch? Nötredrerz sich Asclis bei eleleimieia ken 
"Wachweiseil Falst „tiae/sch If meiner Aehärittung 
 ıüber. elektrische Nervenreizuingr (By RESL3E8/8; 71) 
Aezeigt ulid‘schen dort. (9'380: }machte sch’ auf 
Aneiikseiti ,< wie die 'Erscheikinng, Hals welt: die. 
 garestei "MersHiächer 'durdh  Aufidsungennittel 
Kahl‘ Herälicht tangefressän) warden, uufatinusdunch. 
Rrystalfisanen begründete bularisäln Diiflreyznder’ 
Mitte Rindliter.: -Wenti met abehBirtehl, wisiwohl 
. on: Brofßer- ‚Stärke Ewie döncenfrhte Salplstersäsne 
ioder: Schwefelsäure) denodelf ein-Metalb, wis Bie- 
Sina „nicht anzugreifen- undaufEnfösensdermnögen : 

so werden sieidsch die polarische Dilfedesz; der 
heile (die’Beifin gung jeden Aufläsnaginriskiuen- 
ik steigern uni 'zwar-in‘so höhere Gsadeu.: je 
_ Ämächtigere Auftösungrittäl‘ sie:önd: Daher wirkt 
«Balpetersäure ain stärksten, Nanhäheleunibentrie- 
te Schwefelsäure,'und'nöch Schwäche Satkkuere, 
"Da vörl Polirelektfieifät ‚krystaliirffäliet Diffenen. 
%ialehfer die Rede,‘ so: verstehf’estsieh ohneliin, 
"Yars dieselbe durch Abwaschihtg it WPäsder uben 
21) weilig‘ 'Heich vernichtetiwerdeit 'köhhe3l'bls:sol- 
'ches’bei dkt Elekttricität der Wökbisdher Säule der 
Yh: öde‘ bei‘ einem'Tutmälin ;' tie YEftwarmen 
rasseh’äbien' sö gut: SEktkisch wird, we af einer 
"Wärmen” Plätte, "Dein 'wäs’für freysiand starke 
ERKirfohrht‘ ein” Schr“ Bultet ’Berte‘jstyı Kann für 
schwäche” Und’ ‘durch "Pblarahziehäng gehaltene 
"Biekerichät‘ ein Halbleiter olferIsolator seyn. Eben 


Kann 
» 


\ a 
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so: beuchket las: qus-allerem.  Gemiektifuhlkie ngn 


seibstiwin, deafsin Besiohung:auf diese Steigerung 


des. .uryssallelaktzischen ı Kraft. die. Alkglien üden 
Siiresitichtiantgegengeneizi sind, winlmphudurah 
Fiowirkaag weh. dan (Anigegengssntzien: Poh ie 


"glaichen:SSan« wirken... ee Ui ri 


12: Be wär: Wera seyn. ‚hierbei such Ab 
einen Nersunh Bittex's zu eninnern,. der. niglit 
genug gewirdigt.murda,; wie, denn Abexhanpt 
die nauasien Enksleokungen zBigAN.; » Male: oftuwjel 

zu vorsrhübar snanscıe Aunlserungen jenes sink- 


neichas Rbysikersıabgsspracben wird, Elite aber . 


meineich :Heistaafıs. Versuch, den: ‚Metallen, ar 
sientlich dern „Piatiaa uad.auch.dem Reifshiet,. LT 2 
elektrinche Larttung mitzutheilen, . die. ‚eine. Lpik 
lang ankitlt,i olne-dals eine meskliche.chemischs 


Br Verisslerung a0.der, Blatina,..oder dem Resfshlei” 


wahstusehmen wär, .‚Nebenbei ergiebt sich, dafs 
Hit asisc aduegssäule wicht einzig und allem ala 
sesundärs,Shale ans. zwei, Klässigkeiten und einem 
Merle: @elkan kann. 7 ‚Wenn :ann.: die Binwie- 


kungen SApren auf Metalle; ‚als, galväniggher Dres 


eis zu, Betraslıten:. sQ Jeychtst es ein, dals der 
Versuch. ne Dalong.und: Thuenardi:von wel 
chem hies,die, Bede,.. gewisserzmafgen als ein. Rie 


teriscahen... ıLadnngsversuch.. ‚angegebn .: werden 
Kann. DR dafs bei Ritter's. Vereneh. durch Bier 
- wirkung der Säule.;-auf, ‚den. Platingstreifeg: -4m 


einem Erada die nesitiven,.Aman dern diernegafiren 
Pole des knystallinischen. Differentialg ‚gesteigert 
wurden, wähzand hei.dsm Versuche der Aranzösir 
schen Chemiker. durah. Einwirkung der Salpetag- 


4 


SB .:, Rchgeiggen: - 


säere auf Plhtima,,. alle! neben: eirunderilliägenden 
slekWischat EEE 
au.Kraftigewisiuen, . ar er nlz Dah BAE 
Uebrigens wird man ‚ wohlischwindiele Yerisige 
saya, jenen nusgeseithninten'franzügisulnasiChemi- 
konn heizustimmeir,. weam sie Hulsekd,, ıdufsı der 
Phatinsschwenan.die von Düb erei nerienwleckte 
Kigentehaft wabrscheinlich:durch dieiiBerukeung 
‚der. Bässe erbalte, : welche nich wähseinf.der Gal- 
‘ciastioni entwickelt... - ‚Densssnau: kam ähn: nach 
disser; Celaiaakion ‚lang: snpehslanclit Kialriew kassen 
‚und, eeiwir®& denacch dusch: den: Hydrdgeaströim 
-giäklend: wersien. ‚Ucherkaupt könnte diese An» 
sicht. hlon uni .:dem zesten: oder zweitei Versuche 
nach derflalaioatiomgelten,; Beiahlefohräitteii Ver 
‚surhein..istrchdent mehrmals dor -PlatinkdeN warrim 
‚dnrchgegiäht int, „wündd einzig:und alkeit ler von 
dem frautisischen Cheiwikern gleichfalls herworge- 
hohene.zweite Gesichtspunkt-eintreiin‘, dafs! eben 
das Gläben.dem. Platinsschwapınvidie<-Bigändehlaft 
ertheile „..jmmer. wiertur. voa:weueniiädebi der Er-. 
kaltung glähend. z;werden:. a; sis bass un. 
2: MAR gewisser Einsdhränkun yuigk fetrares.un- 
bezweifelt, wahr; andees istdieis-kind Bebbachteng, 
welpbaigleich- anfänglich! Daberehneltgermacht 
and auch im ‚Gespräch über seineni merk Würdi* 
gem Versheliipit den, hieriin. Halt aus-16> Beptbr. 
wonige rc] area iNerSsammselten.Naturforscherh' mehr- 
mals hessarbob,:: dafs em:  Glühen: dest Platina- ° 
schwaum es. ‚(namentlich ' am“. Hydrorehstrome 
selhs&)sging, Fähigkeit ındehiher wieder; ı wenn er 
erkalteie,, aufs, neue glühedd zu werden,. 'beden- 
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. über ‚Döbereiners: Beugs: ;Feuerprincip. 7 
tend.eshfiheotn EbemdassilbicchatsomciTPlgisuht, 
beobaskstkunddaber katrBuaeichmini dfskenTHata.. 
sache den Ausdruck a, Far serie aPlaniher 
wiesiechels.kehwabelitiov. agin now ansgiıdel | 
‚unsAleberhaupiswertiensdis‘' Lesechei RP VERKAS 


obbnzivon ‚Baloing- uw: Then artusieh wor ie 


slbssianısliesfrüber ihukiksenv Joummalavaingenbeitl 
ten Benbsähsiiagenınamentlich: ron: Pıl Sisletıiparl 


| innäras wirlohe.denidranzbrischemChchrn kanähocke 


nicht beikauat;ge wondemuni keyn scheineins Nuntieni> 
lieh .rürhjen kin chin wat; sten schönen: Versuelt 
r \eisehbiby vie sBalladitmi (Bi, :$. Sıig033 und; F 
5, A 38th 356) benpnders! äufmerkiamn rhaoblen. 


| wahgi nabapı der; durch friscites AuNEeachBeeR, 


erwgglsenden. "Zündfäkigkeit : zugleich: ‚Derdori 
hoben, Wisdn.chls. kleidere: Senchchel Palladieian 
schwagyas;aghaeller. die; Eigenschaft : 'glühend- au 
werden, yarliiren, als grüfsere, so dafs allen wur: 
vpnisrsissen.die Wirkung: qusging; ‚Diefs: galt 'vor=) 
züglishıyamselchen grölderen Stückehen, welche" 
vielfach z65,kifket, waren, aberdennioch Zusammed-" 
hielten und ein Klümpcheh : bildeten; .Altresbab-" 
zu. feinomPulrer, ‚schwädhte auch“ bei: Plktina- . _ 
sch warnımidie! Wirkamg.nach 6,355: @.-0.!8: ee 
so.wig. stanke, ae des: Pibaiwepibr, 
vers.($. RTT-DM nie Ar SH dong hu, 
. ‚Beschtungswerth Br nun ee 
andern Gesiphtspunkte,.a3s den von Mir; 
hexryorgthebienan,: dals ndeh Bulosglest 
nard Plasigaschwarum daridh zu :stärk®® gsrenal? 
tion. .die. Eigensabaft, dnlier bie. Hydkoyeasıkötise 
zlühteni zu werden.” ;: ‚Plieilgc hi hatte? gletthletl‘> 


I) 
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| ö mit deo ‚französischen. Chemikern "dasselbe 
beobachtet (B. 9.8. 144. 145 .) und leitet diefs von 
einer Zusammensinterung des Platinapulvers her, 
welche Ansicht durch die in ‘solchem allzuheftig 
geglükten Platinapulver aufgefundenen. ‚krystallini- _ 
schen Blättchen (S. 188. a,.2 Ö.) an Wahrschein- 
lichkeit gewinnt. “ Indefs ist es doch gar’ zu anf« 
fallend, dafs selbst heifses Platinapulver im Hy- 
drogenstrome bei eingm' ‚Versuche Pleischl’s 
(B. 9. 144.) nicht glähend wurde, ° Da aber dort 
von einem Platinapulver "die Rede ist, das noch 
Dimpfe entwickelte, ja in dem nach hier und da 
einige gelbe. Stäubchen von Platinasalmiak, sicht- 
bar. waren: so könnte man-auch glauben > dafs die 
sich ‚entwigkelnde Säure, obwohl mit gleichem Er- 
folga „doch im polarisch entgegengesetzten Sinn 
als die Hitze wirke ‚und daher. unter gewissen Be- 
dingungen sich die gegenseitigen ‚Einwirkungen 
der. Säure und der Erhitzung, aufheben (indifferen- 
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Y neunten“ "Bande, dieses Jahrbuchs Pr Chemie 
und, Physik“ Ss 56. "befindet sich eine- sehr Yelele 
rende Abhandlung des Rerrn Professors "Bine ba 


‘zu ‘Bonn über netallisch& Niederschläge:tdeech, 


Schweteiwässerstoffgas; ‘worin dieser" Cheriket | 


bemerkt” es sey ihm nicht gelungen 'diß Vorbiin- 
dung B, des Schwefelwässerstoffs mit dem Ziakoxyde 
dem Gewichte nach zu - bestimmen, weil das Fil- 
trat, selbst durch doppeltes Papier geseih, trübe 
durchgelaufen seyu.s.w. _\, - | 

An Handgriffe gewöhnt, die mich bei ähn- 
lichen Fällen selten. im..Stiche lassen, entschlofs 
ich mich obige Arbeit zu wiederholen; auf folgen- 
dem Wege glückte es mir, sie erwänscht. zu been- 
digen. R 

Ich bereitete eine , Auflösung von vierhundert 
Gran reinen Zinks in verdünnter Salpetersäure, mit 
der Vorsicht, von letzterer nach und nach’ so viel 
" aufzugielsen, als, bei einem geringen Ueberschusse 
des Zinks, zur Neutralisation erforderlich war. 
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Me Anl. DumMiehih to 


. Dalniöwwuckgebliebäne:MEtzlllliefs“ sich“ dann :ab« 


gestndert»durch einige Eropfan consenipirtenSäure 
schh all ienmegehmi en, 111 Die-.Bolutionem Ersehie- 
nen dadurch möglichst aentsak Inh -brashie-sie 
mittelst eines geringen Zusatzes von ı Wasser genau 
au auf d das Gewicht. von acht Unzen. 

= Einer früheren Erfahrung gemäls, "dag das 
Ziok „Fus_ seiner essigsauren Auflösung | durch 

hwefelwasserstoff am vollkomensten präcipitirt 


werde, „onpl dafs sich die erzeugten Niederschläge | 
"in <opcentrirten Auflösungen oft am besten c con« 


glomeriren , ‚und sich nachher im Filter gut ab- 


sondern und 'auswaschen lassen, vermischte ich 
AR 


zwei Unzen obiger Flüssigkeit, die also genau 


hi ä 


100 Öran Zink enthielten ‚ zum " Austausch’ ihrer 
Basen, nit. einer angemessenen Menge ‚essigsauren 
Ämmoniaks, so dafs nun das Ganze nahe vier 
Unzen beirug, liefs . ‚Schyefelwasserstoflgas‘ hin- 
einströmen, brachte das entstandene ‚gelb ichwei- 
fse Präcipitat nach vierstündigem, Einfuls s Yedäch-, 
ten Gases, auf “das Filter, i und Jaygte, selbiges 
durch mehrmaliges Tränken des ‚Papiers bei ver- 
schlossenem Trichter vollkommen. kein aus *); es 
wurde vorerst bei Seite "gesetzt. ' | 
Das Filtrat gab abgeraucht eine BERN zä- 

he’Massoy" ‚So > wibl sie eich der Prockne 
aa. ’Yy a ee et 
5 ‚P}ı In dieiliegal:ist.os ar ‚dad ‚gi unvallesdeten Zioder- 

schlagyggem. die ühererehende,. Flüssigkeit night voll- " 

kommen klar wird und dals die Präcipitate fast inımer 

"so fein’ zertheilt sind, dafs sie die Filter durchdringen: 
"Hier geschäh es-höchsr SARESChEBDIch ser concehtrirten 
ARINE wegen nicht, - ln ih 
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über Zinkoxydul..und ‚Sehwefelzink. ARE 
| näherte; Faktigänblith lin Daropb dnnglondkäinkel 
oxyikmit:Syuneno von) yopgätehilischlen ixtzabtälung 
licher: Beinischung: «+Udurch Zeksetzung le line 
sigsduresu- Burückliefss:: tan. oem dotubsb na 
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Gewicht diese S Rück: ur ‚war zu 
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ei dafs ich nicht Höhen sol Ite zu rüb 
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hört zu en * ch löste ihn ‚daher } 
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i 14 37110 
der se ende Geruch „derselben verrieth, - 


un 
So AWS 
Altrinte sie, nachdem’ ich Sie eine Stunde der U- 
31 3 MD 
he „überlassen hatte, ' -Das ‚Durchgeläufene_w 
er i223 = JIIIT = .. 
wei S, nd klar und schien sich wenig, von reiner 


%; Ic. Itat £ 


Eee sieh ce zu unterscheiden, dessen ungeachtet f fan; 
sch Sach dem Abdampfen noch 5 Gran ink- 
Br 


na, a 


ine y welche durch Essigsäure “gänzlich 


versc Eid wie oben mit Schwefelwasser- 
tot Kerala, also‘ dadurch von neuem räeipi= 
tirk,. R: ein’ Hiher Abfiltrirten einverleibt werden 
konnten Hin‘ gleiches’ geschah mit ö. 5 Veber- 
blei bsel, y welches das letztere Filtrat enthielt, Re 


otid lan BA FE, FH A & ih’ url 
2 ‚Bmmtlinhe wohlansgesüfste. ‚Präcigisate/wän 
den nun mehrere Tage in einer Wärme-von 80° 


ensgeiroeknet. Noch: warm- ee .n 
Avdzupdes Filterinhälts'genau 163,25 Grän‘ 
a. dest in. tenftionb Jeb none sel. ansırıuc“ 
ec re onbeo nz elsis tva cr yltisa anshoe 
*), Hierzu hatte mich den, Gerush,der. Iraien, Essigsäure 
in dem Gefälse verleitet...  ...,. anızoliuA 
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we nina. DurMewib. 2... 
33 1/Damatn HOW Gaag "Zielk, : dessen stächiama«- 
stischenzakl 431. much ninerzelius 2.40,31== 
88,6 &iyerachnet,.. alsıfehiwefaktink,. ı 100 Zink 
-4- 49,34 Schwefel = 149/84 .oder als kydrothion- 
saure Verbindung 100. Zink. 4- 24,8.Oxygen + 
58,86 Hydrothiopsäure = 177,61 Gran, geben 
mülste,.. ‚so konnte das Product keines. von beiden 
seyn; vielleicht aber eine Zusammensetzung des 
Biaksubonyds [oder mit Berzelius besser des 
Oxyduls *), da denn das O$yd, obiger: verdop- 

elter. Zahl. zufolge, als ‚Fwei Antheile Oxygen 


‚und der. Schwefelzink als zwei Antheile-Sphwefels . ° 


gathaltend, ängesehn werden mufs] mit, Hydro- 
thionsänre. Dafs dem auch wirklich sg sey, be- 
weist, dafs, wenn- den gewonnenep 100 Gran des 
Metalls 12,41 oder Jdie Hälfte obiger Sauerstoff- 
menge und m Aequivalent 62,86 Hydıstkiensäu- 
re ertheilt wird, eine überraschende ‚Gleichheit r 


der Summe mit ersterem Gewicht herauskommt. 


‚ Am, nächsten lag. es mir jetzt zu’erfahren, 
wie sich das hydrothionsaure Zinkoxydilfärh Feuer 
verhalten werde. . Ich erhitzte daher: &inen klei- 
pen, hessischen Schmelztiegel, um 'die ihm etwa 
atihangende Feuchtigkeit zu entfernen, tarirte ihn | 
noch 'warm auf einer empfindlichen Waage, schät- . 
fere ‚so Gran des ebenfalls warmen’ Präcfiftäts hin- 


a ae ar Te | 
\ 5 Pr 


' x u Be | 
.) Bekanntlich ist die Existenz dieses Oxyduls oder Sub- 
L oxyds noch problematisch (vergl. Vogels Versliche in 
B. XI. S. 408. dies. Jouru.), und es wären daher noch eüt- 
 "sglieilendere Versuche nöthig, uin die Existenz desselöden 


darz uthun. | : ee d. H. 








über" Zinkoxydal uhu'Schwefelkäkf! gar 
din’ und’ Verite"Sas Gimme: vondtidem Piwhiableclt 
bedeckt s "deatı Hieftigsten Windofenfsudk ausı'ıAla 
ich n4öh einer :Viertektiinde das antnuiucess Tits 
. das; Wunreird drinodlf’glahurd, sof:Behmtselgeh 
Puchsähkdrsuchte, -ktaöhtitetzterern.so merktiitit berh. . 
vor dafs ch mit dem::Olühen .nbeb: eive halbe 
Stunde fortzufahren beseblofs', ‚aber #uch nach 
dieser’ Zeit verschwand 'er nicht ganz; durch: die 
Erfahrang jedoch sidher gemacht, dafs man schon 
“beir Trocknen des Schwefels selbst kei 25° Cent: 

stets‘ Schwefelgeruch währnimmt, ohne 'dafs er 
selbst\n&ch: Monaten eine wägbare Menge seiner 
Substdnz dabei einbüfste, nahm ich endlich den 
Tiegel aus dem Feuer, wog selbigen, und fand 

' "dessen Gewicht um 7,75 Gran verringert, so dafs 
ein Gewicht an Schwefelzink zurückgebliebeh war, 

| welches ‘dem’ ersteren, d. h.-dem eines 'gleichwer- 

thigen hydrothionsauren. Zinkoxyduls entsprach, 

‚Das Produet war Bennenmeis und DS 
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= R eis. würde Herr‘ Profegsor Bischof, 
„‚wäre.die ‚Filtration besser vor sich gegangen, mit 
mir gleiche. Resultate bekommen haben. Man 
kann daher. durch diese Arbeit als völlig erwiesen 
ansehn, dafs, bei der Fällung des Zinks dürch 
 Schwefelwasserstoff, nicht eigentliches Schwe- 
felzink , ‘sondern ° bydrsthionsaures Zinkoxydul = *° 
entstehe, dafs also des erwähnten Gelehrten Mei- 
nung, es sey nicht annehmbar, „die. Verwandt- 
schaft des Sauerstoffs zum Wasserstoff in der ge- = 
wöhnlichen Temperhtur könne . die Verwandt- 
schaften des Aal zun Sauerstoff und des ‚Schwe- 


- 
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richtig, aber mit einiger Einschränkung als sol- 
che erkannt werden müsse, nämlich, ‚dafs bei 
der chemischen Berührung‘ des Schwefels mit 
dem Zinkoxyde, freilich Liße Ditoxydation, je-. 
doch nur vom Oxyde zu m Yaydol Statt-finde, . . 
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1) Leschenauli de la Tour über Zimmtöl*). 


Das Zimmtöl wird aus den zu starken Zimmt- 


rinden und aus dem Übrigen Abfall bei der Sorti« 


. züng der Rinde gezogen (und zwar blos von der 
“Rinde des eigentlichen Zimmtbaume, Laurus Cinr: 
“ namomum, nicht aber auch, wie Einige angeben; 


von der Laurus Cassia, deren Rinde bitter und 
wenig aromatisch ist und blos von den Ceylone- 


' sern zu verschiedenen Arzneien angewandt wird). 


Die Destillation wird blos in einem Gebäude | 
des Hospitals zu Colombo vorgenommen, ‚wo da- 
zu zwei Blasen von 200 und 90 Gallonen Inhalt 


bestimmt sind. Die rohen Rinden nebst dem Ab- 


fall, ‘welcher viel Unreinigkeit enthält, werden 
gepulvert und dann 24 Stunden lang im Meerwas- 


-ser eingeweicht, Dann brirgt man in die grofse ’ 


Destillirblase 230 engl. Pfund Zimmtpulver mit: 
125 Gallonen Meerwasser und 30. Pf, Kochsalz, 
und füllt die Kleine Blase nach demselben Verhält- _ 
nisse. Das Wasser zieht das Oel in die mit einer 
Abkühlung versehene Vorlage. 

Das Product der Destillation sieht milchicht 


‚aus, fast wie .ein mit etwas Bleizucker. versetztes 


sap . E i z ! R 
*) Aus den Memoires du Museum. 1822. . 


254  Leschenault über Zimmtöl. 
gemeines Wasser. ‘Man Wfst es in grolsen gTBer- 


nen Schaalef sich setzen, worin erst am vierten 


oder fünften Tage das Oelsich ausscheidet. Diefs 
ist zweifacher Art: ein, . Oel, welches oben 
schwimmt, und ‚ig schwere ; des sich z zu Boden 
setzt. Das leichte schöpft m t man mit kleinen’ Löf« 
feln ab. Das Oel zieht: man-durch eine Oöffnüng 
gm | Grunde der Schaalen ab, 


Die grofse Blase giebt‘ bei jeder Destillätit a 


30 bis 24 Unzen Oel. 
Nach’ Ausscheidung Bes Oeles ist’Aah' Wasker 


| Hell ,- hat aber noch einen’ starker‘ sehr unpench: 
i ten" Zimtnigesöhmaok and: läfst sich. in PJaschen 
wefdewshreh und widein guter Läquenr tsinkien,; Eid 
finllon wird. um 1, Rupie. verkauft,,. Meist aber 
gerbraucht man es wieder bei der fernern ‚De til- 
IatieR,, gachdem wieder Koc salz hi Faden, 


Das Gouvernemeht, läfst' jährlich 'etwa 106 


Gallonen Zimmtöl bereiten. "Die Unze kostet i in 
England aus der ersten Hand: :10 bis 12- Schilling. 
Gewölinlich kommt - Oel verrälbent. in ' deh 


Handel. 
Man. "destillirt N Zimmiblätier, weiche 


ebenfalls i in Meerwasser eingeweicht. werden. Man 


füllt damit die grolse Blase etwa 2 Fu 5 | och an 
und destillirt mit 150 Gallonen Meerwasser” etwa 
412 Unzen schweres Oel ab. . Das’ von. dem Oele 
geschiedene Wasser: ist Fast ohne Geschmack und 
kann blos zu neuer Destillation dienen. _ 

. Des. Zinamtblätteröl ist dem, Nelkenäl . 'ähn- 
lich, und kostet 4 bis 5 Schilling die Unze. _ 
‚An Zimmtrinde werden jetzt jährlicb 4 bis 
5000 Ballen zu 80 Pfund in 3 Sorten in- den Han- 
del gebracht; vormals unter den.Holländern nur 


1500 PaLen: 
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-2). Ueber: eine leichbe und achnelle Art Ahausobene- 
erg vor fertigen , mom, Pte: Di: Ak nid. 
Die, Zerlegung der. ‚Substanzen Kal organi-, 
5 schen Reichs i in ihre ‚Grupdbestanglthei N ‚Elche i 
“ dureh Di ö ber einer F: schriftstellerisch e Dr und 
[a ‚gleich‘ trefflichg Arbeiten so. viel Ka 
‚ziehendes gewinnt, unterliels ich sehr lange,, weil 
mir ‚die, Verferigung, ‚def, Cautchouöröhren nicht 
gelingen‘ wollte. Auf einer eigenen Maschine af 
Berei ung gpiralfärmig, wundenen Drahtes, we 
<hen, etztggen | ich.mit apier 'beklebte und hierauf 
mit frisch. abgeschnittenen Cautchopestreifen umr 
legte. bildete ich. (durch ‚nachheriges’ ‚Kochen 
us. W. ), war Röhren ; aber sehr selten - waren sie 
in ihrer ganzen Lage! luftdicht, dazu’ so reihg, Yäls 
man. sie-an den dünnen Stellen 'solcher unebrien 
OberHlächen, leicht durchbinden "konnte; ‚mit ei- 
nem V Fofte, nur wenige Abschnitte derselben lie- 
Isen sich mit Sicherheit’anwenden.. Ich glaubte 
daher “durch aufgeblasene, getrocknete und mit 
Cautchouc überstrichene Intestina grölserer Ge- 
fügel, den „beabsichtigten Zweck zu erreichen, aber 
das Prodict, ı obgleich zu biegsamen Leitungsröhren 
anwend ar, entsprach als Verband doch meinem 
Wunsehe nichtiganz, bis esmireinfiel, Caoutchouc 
in syhr kleine Stücke 2 zu zerschneiden,, sie fest in 
ein eylinderförmiges Glas zu drücken, die Zwi- 
schenräume ‚mit ‚Aether auszufüllen. und das Gan- 


% 

", Wir Kdinen diesem geistvollen Poren" in der That 

nicht‘daukbar genug seyn, dafs er uns dieikm eigpo- 

thünliche schöne Art Substanzen des organischen Reichs 

au zerlegen, auf eine so helehrende Art mittheilte, so 
“wie auch, dafs er die Erfahrungen der: Ausländer beson- ' 

ders der Engländer «wit den seinigen zu einem’so er- 

sprielslichen Ganzen verwebte, und daraus win do nütz* 

- liches Werkchen, en seine Mikrochemie ist, zulammen- 

setzte. Br i 
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ne einige Tage in mälstger"Wärme stehn zu las- 
sen, um zu sehn, ob sich aus der erweichten 
Masse nicht auf irgend eine Weise Röhren bilden 
lassen würden, Die Sache gerieth folgenderma- - 
fsen vortrefflich. Ich knetete die dem Vogelleim 
ähnliches Masse in einer gläseriien Mörser .durch 
einander, machte in den etwas befeuchteten Flä- 
chen der Hände eind grolse Kugel davon, rollte 
diese wieder zwischen heiden Händen zu eigem 
. langen Cylinder, legte sie auf.ein Brett, drückte 
eine % Zoll dicke gläterhe Stange darauf und such= _ 
te mit dem Zeigefinger uhd dem Daumen, was auf 
beiden Seiten def Stange von dem erweichten 
Caoutchouc vorstand, der Länge nach‘ herunter, 
zu vereinigen; letzteres ging nun, so'wie es sich 
zur eben berührte, sogleich zusammen, und da 
‚die entstandene Caoutchouchbülle sich mit der _ 
Ölasstange sehr gut rollen liefs, so wurde sie bier- 
durch genöthigt selbige in gleicher Dicke zu um- 
‚geben. 'N&ch wenigen Angenblicked war also die 
brauchbarste Röhre dargestellt, (dent '$id nirhimt, 
einer warmen Temperatur ausgeserzt,: niäch eini« 
gen Viertelstunden die Gonsistenz; und :Blastieität 
des Caoutchoues wieder an, und läfft sjeu —.be- 
sonders wenn die Glasstange allmählig, spitzer zu- . 
läuft — leicht abziehn. Ich gestehe,..dafs diese 
Methode Röhren zu verfertigen nicht die wohlfeil- 
. ste ist, glaube aber dennoch, weil sie sönstige er- 
wünschte Vorzlige hat, den Chemikern durch 
Mittheiluag derselben einen angenehmen Dienst 
zuerzeigen. . - . A 2 
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ulgensie, wechmardige Krrebeiundß, BrWn ru. 


weoln:keinem:Grund u iren' weils;' Rätfe ai 


Piblebenhiit‘ ih’ eehte Hr Shiniher” DEREN mi 

‚Ich‘ Durst mie im "Sommer "gewöhnlich singe 
| Frachtweine, und auch i in dem vergangenen hatte ich 
Au diesem Behuf frischen Himbeersaft wit. Zuoket 


vermischt,in einem Kimiesfasse, zuf welchen Atralke 
gelegen: läätte, In einen Gewölbe‘ der' Gahrung un 
terworfeni: Mini’ des‘ täglichen Nachfäfleis Anft fri- 

schen?‘ ME überhöben zu Beyn, befestigte ich 
eine ıF Zar weite und 56 Zoll lange Glasröhre du 
dem. RR des Fasses,. ‚füllte sie big.oben mit 
Most, so dafs die, darch' die Gührutk erzeugte; 
Rohlensäpre derch diese ‘Flüssigkeitssähle Steigeh 


- Mufste, wofür dann aus dieser das Fafs sich: wieder 


mit Most fällte, 


Eines Abends, als ich sohnell aus dem Ge- | 


wölbe etwas holen will, "yerlöscht mir‘ das Licht. 
Dab&i bemerke-ich in der auf dem 'Gährfasse bei 
Journ. f. Chem, N. R. ı0, Bd, 3. Heft. 17 


ed 5 


12 


I‘ 


Ä 
c288 eunitaue.. Kae Goebeid uf : an le 3 & | 
‚indlichgn..‚Mostsänie onen. phospharigen Schein 


und erstaune nicht wenig, die häufig ausströmen- 
"den Gakblasen ° phosphöreseirend zu erblicken. 
Ich sah dem schönen Schauspiele 15 tageh“ äls "eine 
"Stunde zu, befestigte’ sodann ‚eine. Gaslkftungs- 
röhre i in ’der Moströhre und fing mehrere’ Gläser, 
'theils unter Wasser, "theils unter Quecksilber auf, 
Das’ Öas’erschien ohne allen Nebengeruch, "YJeüch- 
"tete nicht mehr, "wurde" vom kalten Wabset und ° 
Ammoniak vollkommen) absörbirt, Be Ente Yäck- 
muspapier, "jedoch nicht Bleibend"'ünd ‘wurde ° 
durch Kalk und Barytwasser vollkommen ‚gekäin, | 
; weshalb sch.'es für reine Kohlensäure älter) muls, 


0 2 r° BPTGEPTETEFER 


E Dafs ‚durch den Druck der in ul an 


aim i ar 


R und ‚durch, ‚die beim ‚Aufsteigen in se DiRer ent- 
= uns Ti’ Ber 


‚standene Reibung‘ der Gasblasen, Eleftricität, er- 
Tegt worden seyn sollte, "kann ich deshalb "Sicht 
‚glauben 2 da die Gasblasen leuchtend er spbienen, 
so. wie sie aus, dem Fassg in die Röbre traten; ihr 
Licht wurde dann beim Aufsteigen ner schwä- 


„AHA? et ® 
cher und, erlosch endlich ganz, .5q wie sie mit 


ALLA, |" 


Luft in ‚Berührung } kamen. Sollen, wir den Gäh- 
Tungsprozeis als einen elektrischen betrachten, der 
so sichtbar die Producte seiner elektrischen Tha- 
tigkeit‘ zeigt, oder worin ‚mag ‚sonst wohl der 
Grund dieses’ Leuchtens liegen, da ‚däs Gas sich 
als reine Kohlensäure zeigte? Ich habe später bei 
verschiedenen andern | ährenden Fidssigkeiten die- 
selbe’ 'Vorrichtun adgebrächt, 'konnte aber‘ nie 


'diesek Pfifnomen'bis jetzt wieder wahrnehinen, 


1: > in. 


k 


m nn a 


’ 


üb. leuchtende Entwickel. der Kohlensäure, :459 


ns 


2.2 ' Nächschriäben des Herüusgebere BE 


Der Herr Verfasser förderte mich auf, über 


‚diese, ‚yon, ihm "beobachtete Erscheinung nachzu- 


denken, um wo möglich eine Erklärung, derselben 
aufzufinden; _ Wenn mir gleich. letzteres nicht ge- 


lungen i ist: so halte ich ı es ‚doch für sehicklich, um 

. wenigstens « einen Beweis zu geben, dafs ich der 
‚mitgetheilten i interessanten. Beobachtung : alle dje 
‚Aufmerksamkeit gewidmet | habe, welche sie ver- 
‚dient, „folgende Hetraphiungen hier ‚anzureihen. 
Es sind „giels 


.”re> ® [3 
i H [v \G € . ur! N ” AB; i z* R 


ıoligumincn Bachtungecaben ß ihrang 


als elektrischen Procels. 


"Denn offenbar werden wir e bei} jener " Lichter« 


'scheinüng, welche die Kohlensäure-Entbindung | aus 
- ner gährenden Flüssigkeit begleitete, zuerst an 


Elektricität denken, welche bei ’so vielen. chemi- 
schen Processen“ eine in die Augen fallende Rolle 


spielt. "Und dafs. diese Elektricität auch bei, dem 


Gahrungsprocesse von’ EinAufs sey, weils‘ selbst 
‘der ; gemeine Mann, indem er die Gewitterbildung = 


als vorzüglich” wirksam auf weinige Gährung be» 


zeichnet.” vr in . ., . eh 


Es mag jedoch gut seyn, mehrere minder be- 


‚achtete Vergleichpunkte zwischen dem Gährungs- 


procels und dem elektrischen Procels an. der Vol- 
tischen Säule bei dieser Gelegenheit hervorzuhe- 
ben, um sich der Aehnlichkeit im Einzelnen recht 


deutlich bewulst zu werden. Diese Auntehenier: i 


bezieht sich 


t 
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20  Schwäiggelr über, Analogie . 

4)auf die. Grundbedibgüngens u unter welchen 
der Procefs allein’ beginnen: kann., Dre.Körper 
$ind bei dem elektrischen: Propels an der: ‚Säule un- 


entbehrlich: zırei feste..Eeiter der Eleßtrichät und 
“ein flüssiger, oderzwei Aüssigeundein fester, „oder, 


bei der yon mir zuerst construirten Säule; zinfester : 


Leiter,‘ bei welchern. aber durch Tempgraturun- 
'terschietl eine Differenz dar Extremitäten, also eine 
"Duplicität, begründet ist, und eir. flüssiger Lei- 
ter. - Auch bei’dem Gührungspracesse,sjnd drei 
'Körper: Zucker, ein. stickstoff haltiger .. Körper 
(Ferment) und J/asser erfoxderlich.,. .:Dabpi. aber 
"kommties auch auf. nine ‚gewisse, Temperatur an, 
Und 'die‘ Wirksamkeit ‚der: : Voltaisehen ... ‚Säule 


‚scheint gleichfalis: auf gewisse Temparataren be- 


‘‚schräskt. ..- Wenigstens: ‚#uabte. Ps ssaägnes.") 


‚dag: Verschwixdiden .der.: ‚Wirksamkeit: slner, Vplii- 


schen Sänte durch: gieibhimäfsige Erkältung. unter 
ut 45°C, nöd. eben wal durch gleichmälsige Erwär- 
‚mäng abor'4- 100 ©. durch .Versuchd dasäfthun. 
:2> Was das chemische: Proddot,dies ‚Jektri- 
schen Processes bei der VoltsischaniSänlsanlangt: 
so ist diesgsıam positiven-Pols jedes einzelnen Glie- 
des der Kette ein Oxyd und am, negativen ‘ein Hy- 


‘drotd,: worunter ich eine 'Verbindwig- des: Hydro- ; 


gens, sey es mit dem Oxygen eines Oxutlas, , das 
reducirt wird, zu. Wasser, oder mit den .der Hy- 


drogenation: fähigen Metall verstehe. Auch, bei 


‚dem :Gährungsprocessa ist, Jas- eine.. Product ein 
Bea nämlich: N engelet,: und.dag ‚andere ein 





=) $. das vorl. Journ. 'B: IX. S. 155. "der ält. Reihe und 
"vergleiche Uamfe’ ER en B, xl: 8 551, 


der-Gälrıiag und deg $alyaurlamps. Ey 


Osuyd;,: sänlleh Kohklensäure,,, ‚Es sslalso ein:af-, 
fenbarer polaren: Gogensatas:. ‚weloher in den Sen 
ducten 'der:Gährung!kersorirßt.- „> 
"Während: aber tiiese. ae ER 
setzten: Produete:.beii dar Vooltaisaheg.. Säule und, 
bei dem Gährusgsproopls kervertreten,. sehen Wänig, 


beiden Fällen einerhydentande,Hrhöhung der-Terar, - 


peratar-eintreten , welche von jeher die Anhänger. 
der ae :Wärmethnerjga selır: übekrascht, 
Hat. - -Denn :weil- festeioder: Aüsaige ‚körper piap, 
Sie annähmen;, Sr wollte nanh. der, 
Blackschen ‘Theorie ' Wänse gebunden werden,‘ 
folglich Kälte entstehe. : Aber umgehkehrt wird. 
mitfen.!Bnter: der Gasontbindung hei ,’dar;. Voltai-. 
schen :Säule::und bei dem. Gähamgsprocesse ein. 
bedeutgnder Grad:sgn: Wärme‘ frei’ Alsp!auch in. 
Nebehetseheinasgen -bei /Bikslung.ıden. Jelasischen 
Prod uote! (des Oxyds udd: Hydıoids) aeigen ‚beide, 
Processe: eine hiclir zie varkennandei Ashulichkeit. , 
: IWWsbch. bisher angeführt habe, sindbekannte 
Dinge, 2Ubwohl sie vöelleichtnock. richt iv. dieser, . 
Zusemmenstelhmg .dargelegh wurden. ‚Weniger 
bekannt aber. isti, was ich nun: heinufägen: habe 
+ 8) in -Beziebung amf das, was den alektzi-, 
schen Pröcafs an. der. Valtaischen : Säule uod‘ was. 
"den OR grköhtusd begünstigt... 1: . 
cs; gilt als undweifelbafte . Thhtssche;, dafs. 
durch: die Elektricivät ‚das: Weszer: zerbegimwerde.. 
Indefs je reisen das; Wassepäst,. desponwbnigen bt 
solehes der: Pall,: dis Blektiicilätiidan Säadelumidg 
auch noeh so stark seyn,, Man ‚onnle Janer Aut 
den Gedanken kommen. „als absolut. Teipes, War 


\ 
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205 . Schweigger: über: Analogie . 


sertwovowErätlich, nat "Bowrklav ats: Ausspruch, 


kein. Mehsch' nöehreinenErspfen: gesehmnkat) 
“gar nicht werde zeilekt werden ‚Diawipiscdiije« 
duch die-Zetlepumig des’ deställistem Wassers; \ weis 
che: beii sulr 'kräkiper '6Aule 1 aberuusı nschadasle: 
war, fäsp Mir einer ‚an: Exrpioutoh: gräezenderishheh- 
tigkeit! eintreten, als'er dem Wasser num-elnukdein- 
wetrig:' \galpierersdures Ammontsk beifsgtesis Yad- 
wer uuelönioheanit'ss starken r Battexir arbeitet, 
sie Dävy aa'ssiner Dispokttion "hattejniderWwird. 
doch: sverb überraseht' wolden soyn. vomdanVgrb«+ 
{sen-Einfluesd, den auf Zeulegung! des "Wuasseritzwi-: 
schen "densPolardrähten seiner Voltalschemr Bäule 
He: Zu ufischang 2. 'B. einiger wenigen. Drispfem 


Salzsäureikat: + Wu’ mich. aßer vunijeher/noch: 


ı weit mehr befremdete, war ‚der Umsikmdgb dafs 
die Wasserzerlegung immer lerläplich. durgk;splche 
Beisätze befördert wird, welche der Wirkung: des 
positiven Pools’der Voltaischen Säule. günstig sind,- 
d. h. durch'wxydirende Säuren, ‘oder usb) durah 
leicht zerlegliche, eine starke. Säure. auähalten cher 
Salze... -Vergeblioch bemabt’ ich ‚mich, kleaselben. 
Erfolg harworzubringen durch Zusätze, welche der 
Wirkung: :des negativen. Pols. gässtig: sehienpa ,- 
z. B. Auımanlak,. Schwefplwasserstoff .Igbwahl;, 
wenn Dur\eine.oxytirende Säure verhanden-und- 


daduyeh; der positive ‚Bol in. 'Ihätigkeit „gesatat: 
war, Zusätze van Basen.eber günstig als ungüastig. 


wirktep,..ılch hatte besondere. Veranlassugg, über 
diesen Gegenstand nachzudenken, da-ich die auf- 
fallenden ‚ Erscheinungen, ., welche sich, mir bei 
meinen galvanischen Combinationen darstellten, 
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. 
- 


Pen e ee n DE 


der’ Gähtung andiler Ageltaniemse Are 


ichänsehmy, ‚die, Wirkung, (diaielaktiisaha Span-; 
Song}. zehervam pasitiwen: Pole (vom, Winke): bei, 
dt Voltsischem Säule abs; Mein, [AXeben- ‚die, 
Bizchaliumzuknbien wiandei,jenex.vor nn heinahp, 
awaklzt Babren:unternoiamienen -Beibaikon.Viersur, 
ähekiumisse.Jebshafter:, jeimehr. ich damals hoffte;: 


vielleicht sauif : diekam Wiege - in: ‚Erforschung des, 


Zwiselien Eiskörieitäh ned Magnetishin volmalten-, 
den wWesbindung Fartschrätte zu machen.y v Jedoch 
aberVeriuche, ‚jene beabsichtigte Umkdımyogiau, 
bewirkaa.uintl:s Bdurdk. die Natur den Müssigen) 
batdndds: Confbination ZIZC. größere rStärke, 
zu. gehreli, als. der Gembindtiorn CICZ#J (MArath 


gänin vergeblich, ee re ice 


auch detsehhen' nieht. - en » fm a w 
uaigerdetaben scheintmir die. a 'einer' En 
wihomiglwerth;: da dürch 'Döbererner’s: Ver! 


‚ -shehie ber einsineue Art: disponirender Verwauiik-‘ 


sehafb (denn »0'rt. auf hie Fälle die Witkung des’ 
Plawnäsdhwarhmäs u; si w. "zur Beförderung der! 


wısserseilang‘ aufzufassen) Licht 'auf. jene meilie- - 


ältered Wersuche’ geworfen wird. Vorgugbweise ‘ 


elektwmdehe)! Körper (Metalle "und darintef vor- ” 
‚zußlich®latia‘ welche diese W'asserbiklüng, and. 

voräiggwäise sihid' ds nich dem eben 'Atgeführren" 
zur positiven Pl gehörige ifälso Hegaiv- &lektef” 


seht) BEIREERRENEE unter dekr Eräflussa! deir 


2 ah Era ns dmabusch ssteitanst) na2s: i 


>) s. die Küpfertaket zı zu "Batıd nl. dieses SE Bi 
2. Add yet karoitsitkdinos) Snüneufie leg MSuisis 


s 
N 


„nicht amieks.20 erklären Grulsti,, alsıladunak; def Ä 


nr Peru Schriaiggen, über Auslagie .. 


Flektrigisät ‚einer Volajsahan Stine uf Kae 
zerseftutg Bufürdenm, us ai. Ave on 
‚Aus. demaelbas. Geriahtspunkte.. Äh, as. iz; 
bei, den, im. xarkergehesden ‚Hefte, witgetheiltse, 
Verspcheg..von, Dulong and ‚Thenand.anf 


dafs sia dam, Plasioanrehten zder.dan, Platipablätse - 


trisehe. Körper). dig brahsichtigte, Eehöbgng: idar 
Kraft. gehen. iKogpten..: abpr. nighb..dpuebs-Aalien. 


7 (Basitir.elsiktrische ‚Körper, welche jedgehngion 


stig wirkien wenn: Düsen Auer: gesiinke haften, 
Dig ‚Steigerung der. Bolarität ie den.krykabllipi« 
schen. Miffegentialen den (einfachen ‚Alatinahleahex 
ging alägılyie ‚bei, der..Sänle). vom ‘positieen ,Pigh 
aussah günstig: wirkte, denn. der Zuteit einen 
vom negativen Pol ANERRPESAAH.: ‚alselsbihaipelam, 
risßhe Kraft ‚steigernden pasitiveg Körpefsunäßlich 
‚eineg Alkali, und am hasten wickt:in fliehen Begior. 


| hung, der, gnter. allen am. meisten: ‚pnsitine Körner, 


‚dag ‚Hydrogen. selbst,. was. die alektüsahedsRole, 
bis zur, höchsten Spannyng. steigert: undiagiodtrei, 


Gegenwart des Oxygens. naben Hydtdgehisirigäen' 


mung und Entzündung durch. Eunken. besmeindet,ni 2. 
.„.Gegenseitig,, spheigen, also ".diesas berkuiche, 


2 und dig! yarhin. angeführten, vanupir ah deb Vob: 
taigchen „Häyle. ‚geraachten., ee 
; auf ‚einander, eu. ‚Werfen... ES Zr SUNSLIGT 


Yun 


. „Doch, wir, wellen .aun.! sure : Gegenktägde: 


» wurückekehren„ waren wir ausgipgan,. dnkfragen;, 
_ oh;auch. hei Ham Gähnpagsprenase, | wiäihel stem. 


elektrischen Processe der Voltaischen Säule, die 


| Säuren ‚günstig aa ynd.die, RR Rteigern. 


er Spübeumg andern Galvaizigniges. a6E 
„Di bei, dem Gähyapeprocdise) van rkgekkiir | 
Usglen Staffen die Rede ist; ‚to’werded, nararlich, | 
staxkg, ‚mineralische. Säures' 4uszuschiießen: ‚seynag 
 weldhadiszttörend: auf'&ie. Vogetaltfischeg'Btof« 
fa. 3eirkap : »Abür wies Jie vegetabilischen: Stu,’ 
799, usauteatlich: die-Weinsteinskore aulangt: sg 
bat, die, Digue suhah selbst. für ihre; Gegiwartg | 
den. xgubg gesorgt: Oftmals, batte.ich aueh vom ’ 
Terhnjikeimı gehöpt;-! daß; sie Weinsteint Yabıgähr” 
renden Staffembaisiizen..:: Ich hielt kier’sälckag : 
bie fen eiigliorgrheil, weichen daraus kutstäyden - 
seyiy:.. ‚didg aanıdhesen Weinstein"in deW: Pränbiens “ 
weejdenfgad ini. ıalae ; Arch Beikatz, Adsstlhlen die ‘ 
Natır ngehraghinan eluußie, - ‚Was, niidh-verän, 
leiste, uiwlors. Elgeridiesen Gepesstandzitühbeik" 
len „gindigelgande Betrachtungen: ', Ss u. 
2 Op Indus ad") Fahr bei wiedrhelten Vera’ n: 
suchen, uafe; Traubensuft; unter einer mit ässerd’ 
stokfgiskefüliren Glockaausgeprefst aus der Trag- 
ba, nichsiie Göhrigng kam, pis einige; "Blasen, Öxys’ 
 ganibeigefhga: winzlei; ylldı!jedoch: par Un’ 220 ' 
Thailıdet Kinbidnsdurs Werrögen, welche hachhet 
bei einriendkerıGährung dureh Zerderiuäg Hes-ves, 
"geinbilischen:Stoffes gebilcet’wurde. „ Es isy öffen- ' : 
ber,’ : dafs. dar kleiner bekefüpte Antheit Oxygen 
nicht von Hiyduogen, (weirtesdadarch' bfos'Teuch®: 
geworden wäre, waa es. dichehlich’schon‘ gleich ade 
füngkiuknwao oder doahtwärke- durch WielArklun, 
sung: derchkranie). gehen 'Vou derh’ KARA 
higes INES RE NOLEN ulsd EA ORFICRELL: 
nn en? ro’) sb zes on I ns vertiale dh 
8.B.I1. 8.194 der Stern eihe" diese lol a > 


® 


! 
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268. - Behweipgerlber Analogie! ı '. 
leusäuee), wie Wirmugleich schır werde) :ebildet: 
wurde; worauf dan eist dierbei:der Sätwüng ers 
folgende’ Zersstzung'mis Beblaftigkeit eintrat. : - 

+ "Gerade dässelbe war eb;:wäs''wirerörkin:- ee 
charaktezichisch bei’der Volktaisolien Sitle didrvor- 
hoben ;' dufb Suvos ein’ Oxyd ‚(ein Shur®) der 


Wasserbeigefügt'werdem mäls, bevor dik Wiasser-, - 


2berrürie beginnen :kanmus (Und: Datypomachte: 
sehon lie Bemerkung; dals:zicsıhitıgamd keinem. 
Wasser gebaute und untersbintmit Hyibrugen hder 
Avor pefullte Glocke gebrachte Säsle- wahriskhein- 
eh 'gak sicht wirken werde.h"v Mrintıdst bel: 


© JönerVersueh’ GayıSussar's, vdonwiche rer. 


ich‘so'eben sprach, wurdd: noch. mehlrwefgieitlärt 
dureh Döbereinor” ir Biteser Urseßtedärntlikhe 
in dref grailuirte mit! QueeKsilbör. gesperrt Glan 
röhren erstens eine reife’Kinsche, - dank sie Tiran- 


bes‘ reifer Jöhannisbeeren: und .drittens>zweiireife 


Weinbeeren- mit Kohlensäuregas- in:iBlenähruiig. 


Jede ' der genannten : Früchte verschluckteımende. 
wenigen StaAden etwas rhehr 4ls einsihrem m». 
fange: ’gleich®s Volumen Kohlensäute ;iuAd-wach - 
obngefälin 24‘ Stunden ginj jed& iniGährimagnben' 


unter: Esitwickelung: einer!.:Mengb Kohlensäure, 


welche: hald: die. zuvor, werschluckte sbisdähtenl can. 
Raurhumfeng: übertsef und. sich nach" umiyielen 
vergrößsertey - als die. Früelite' initlak- ‚Böhre. 


dureli.. ein!gebogenes -‚Eisen,. zerquetscht: ‚warden- 


Döb areilaier: schliefst mit Resht daraus, ‚dafs in. 
debsr ;yanhän > I GaysLus , 
ui ilnie let Is T nenıe res unaleimr. oee” 


[ BG EINS FÜ AHRALe-B. Er er IT, neo: 


. .c 


er Gühreng’unslidos SFalvanisııue _ SER. 
sab'si..dieFainntion: der ıetalgen‘Blasno Ortysken' 
gewiis kaib® andere wab, als diaBildungrogKabr; 
lensäuzeinidurch: vwelkmel aladanın den Käbkungim\ 
ptocefstrsugeleitet wurde.iry:  omch ahaıe? 
vn sieht aldo, dad] so!:wie beri dan AAakrrir- 
schen (Sänle- der. „Zusatz einer Säure dan Wasur: 
erst: =uN Zersetzung "daspamiht, +0. bein cin Kalhefr 
rmpsprogefs; umailin einzuleiten; nilie/Gegen wink: 
eines: »kkeineni Antheiisleiner- Siire , sWentigntont: 
der Kohlentänfb;i erfedderlich ist, : Jey 1a. M 
ts ehe sisdcherikis Hausweinch gi :melehe set 
England fabricirt werdet; ist es sehr gewöhnlich; 
Gitsdakäunenbeizufügen:zurrMäbse, die WıGäkrung 
gestit,werddu: soll; und ker bekannte: dautıso gas 
wühnliche :Staclelbestweiu “wird sie: dus. reifen): 
sondern tausı: unreifen -Stachtlbeeren: Cdhwold-mit: 
Beisätz- won Zucker dumi Auspeprefsten sauren: Saf- - 
te): verfertigt. Ueberhauptrristvon allen’ Hausfrauen 
in Engländktie Nerhwendigkeit:des Beisatzes. tinei 
Säuneametkanrt;wenn:gute' Hausweine verfertikt‘ 
| wertdemısullenis :Danale diendpfte sich eiimah; 'ber‘ 
meinen .Aufenthältadf-eiher- Bee ER 
Steifnwasrteliiin anpeneinmes: "Tischgespräch: mi 
dem: dortigen! sehr borülnmeen englischen: ehe 
men im tlbteide : seiner Alebenswärdikeh familien: 
„Ich ziehe tangte! diesem'Astrenorh; ter auch:issi 
Dityeil, weiche’ die Erde’bneähn, eine voltwithtiger 
Stitirnerhat) “weil arinRmidern Irhreanderichalbenh 
Erdkreis durchwandert hat); eine? Wenhate auf 
jeder Halskbgel:des SYobuss! wötondie eidrendunelais 
| _ Deutschland und einen Theil Frankreichs,-die an., 
dere durch das Can geht, 4 Andere, Weine wnügen - 


! 


9% Suhmeiggerliber Analogie - '. 


woher Snap ind. gabe Bpiritns ontbalten; über 
Zariersgohl: ud: Spiritus, wenn sie ıuuch, Vielen 
upels: pe: rk schmeckait, Tg9ad doch. Ietii Oäindüree 
Ding; als-Wein, ' Denieigensiche. Weit. d6heist 
unit se: zu wachsen, ;weıdie (Traube sbeg reif 
würd, wicht überreif.;; .algo vorzöglich/ino Demsch- 
Iabd: und: adf dem Gapı”” Bekanntlich? zBichnen 
Sch auch die leutschen ;Wiine, 59 'wie:des:Cap- 
wbin;uanzäglich durch Wetilgerunp ass, mieduheiter- 

‘ hin unter: den. äqustorsaliichen: Vegeinzbeg Belleibt, 

 _ wirkdieh.der Weinstockbgains uud gar I1pfcdrtsntehr. 
‚sur dehsfübre,. da kier ‚einmal vom Mfeine:die | 
Bedensdiels Urtbeil zinvs ‚guten Honwers dam | 
an, weil.man in Deutschland, wo munülerlkaspt - | 
„jwas.aialt weit ber.’ (alsoı.das Inländische} we- 
njg achtet, auch öfters wnigerschte ‚Urzickiler hört | 
über die. deutschen Weine, .so .dals mahnöogar an | 
vielen Orten, wo. io :£rühleren Zeit Weinbergd war | 
sen ,: dieses "eingehn Hieis... Selbst ımgieife\W ein- 
trauben ‚geben, ‚wier.mreife Stachelbeerkh ;. nit 
Zuckerzusatz in Gährung: gesstar, zeinamusscht 
braückharen Wein; .dex: witürlichidde Stadhisbeer- 
wein‘ weit übertrifft. ‚In. diesen: wnreifen:Wein- 
träaben scheint 85 : vorzuglieh: ee zu 
Hey, ‚welehe günstig wirkt.’ „u siuhr, age 

. 1.n sDa zw.der: zusıkundfigen Bolkkrungh: we 

‚ Bose Dr: Goebel über das Lauchteaubei, Eno- 
wiökehung. des Kohleasüore: machte, die:Boreitung 
wimes bidudweinas die nächste V.eranlassuagıgab 2' so 
“rarcesı wohl: nicht unzwerkimBlsig, hierbei ein. wer 
ig zuiwerwsilen.:. „Legbrigens »will.ich ınoch. eine 
hierher. gekürige- Beobachtung eines hiesigen’ TV aech- _ 


der Gährung umt des’ Gewaninmas. @69 
aikers anführen , der. nat slägezeiahnetenfpfakt 
scheu Tlalente-auch verzuiglichethenretitche.itoni, 
 aalase. zenlündet. Herr Selmidt (Brsdtrarie ia 
Halle), welcher ‚eine Branntweinbreäsrei :besitä® 
hat: nämlioh die Krfahsung gemacht, ‚dafseint ohne 
Zusata: von;Weinatein eingeleitete Gähruhgs zieeiss 
dem sie sahun. aufgehört‘ hatte, :dlsobald ıwiedet 
anfıng ‚.‚.ala-Weinstein. belgasetzt würde, Hr fo; 

Die. wichtige Rolik,.:welebie Sänren: bei.des 
Gährsng:Apielen; um.isiel. einzuleiten -umt zer ver 
mehren;ist algo entsahiedtns und es kadn' sogar 
sechnischwarkheilkaftseyn, mit verschiederieh Säu- 

, zen:in dieser, Hinsicht -Versubbe zu minchen: anal 
mentlichi;mit.:solchen,- welche nach. Vollendung 
des Waios:teieht. wiader-'entfernt werdeir können, 
“ wie selchka'z. B. hei: des Seuerkleesäurst:der Fall 
seyn wärdes Wielleiobt hänge mit von'der Natur 
der Säusd.die Natır desWeines ab 1:00: L 
. ‚Vohrigens: war es. uns hier. ae um 
ntwag Ichwerkitiiches, unseinennenen Gesichtepunkt 
2 sbunendss , welchen den! Kährungsprosefe'nilb 
an: nläkarisahen Prncalsı beisder Voltaisutrkin@äus 
. . "vergliohen werden: kann. "5." 9 am san 
‚Nesap, nün: dasiGbarskieristische:der.Vedtair ° 
schen Säule eigentlich darin bestaht ; :däfenter auf 


. jeder. sich onydirenden Meteliplatte {wie sihe mit, ” 


rertinenden ıBapierem: helegte Zink plate! zeigkh) - 
stattfendende Oxydatians+aird Ilydrogenatinds;Brar- 
eels yeichsam.zerlegt:witd;,.: soldaisı sufude einen 
Seita:eiazägsier Oxydatiıner sau dern dıldera Seies 
einzig der Hychtogenatisngprscels Stett fruler:n.an 
liefsen. sich vielleicht. aus. ähnlöoheer (Gedichrsplanike" 


— 4 


| RO Schweigger.libser- Liehterscheinungen. 


ze Burtörienduncte Gshrang| ouastruirah))” bei wel- 
alien lau sinem Bole-voriiisweise du OXYU durch 
snurd,;am daderg ıvorsagshherse dus Hyaruiti°durch 
geistige Gährung- gebiklee wurdedc0 I ehräee 
Wäte-en 'zuiwünschen, dußes- auf irgelf Art 
gelingenimibohte, den- nechin so vi@lfälherktn- 
sicht ss dünkeln Göhrungsprocefs ehe" aufzitts- 
ren,:: niwelcher Bezichäng besonders T’häniker 
is: Iilerdsse! 2a Zichn amt zu "Wiskehsähiäftlichen 
(per gewils. auch tebinlisch vorttiätikäften) 
Versacliän’einzuleden; did. > > usgarnie::- 

. . Doch ich komme wieder auf die von '#rrn 
Drr::Gbebel beebachtete Lichter&bHltHäfrg bei 
der Gähtung zurück. Es 'hat mir diesetihärdssan- 
te Besbächtung Verankdstting‘ dargeboten, Hböiidie 
Gäbtnagvals einen elektffschen; oder: Weiigstens 
dem elektrischen analokeni: Procefs zw sprechen. 
" Indefs kann jene- Wahrnehmung ‚noch'’ädl"einem 


 gadern’! Gesichtspunkte: bätrachtef' werdeit Es 


- könnte nämlich seya, --d& Zucker Wer'zu? Öffring 
“ angeaststen. Masse. beigefügt war, ıdalkudiisiel kry- 


_ stallisjote.in der. Böhrasmd: dafs. ak Are Zudker- 


krystalle es waren, welche leuphteteniir TPiad-che 


zwischen Gasenthindung; aubd. Krystailisaionl eine 


grölgere. Analogie ist, als Ban: gewöhnlich woraus-. 

späzi, ı! welche ‚sich sahen dureh.ia Bepänätigung 
beider ;z0p., Anlagepunktan ‚offenbart: iso hat 'es 
aygb, wichts auffallendsgu.. Mena. wir.gedädesu die. 
Tiehsensehgigupg: bei Sasn.(bkentwidkelung aus 
einem gleichen Gesichtspunkte betrachten mit den 


Lichterscheigupgen . ‚bei. Krystiallisationenn . Aus 
_ diesem Gesichtspunkte will ich selon 2 


udn dire. bei .Krysllisationenur 152 4 
er Hd einige. npsninllane ‚Bemetluusgani Bbartiger 


wi5äß hejabemisch aufsapensen herhantteteLieht- 


asscheinbuger, ‚de Dazatellung: noch nicht ame 2 


Kans Dr werdeniknpmten un: Snitilıg 
4A: gsi Dat i}:B0 rmähnten, Lichterscheir 


gi | Srystallisgtjonens: bei welgkan.jeh,ber 


sonen. .desym ach „ein „wenig. vermölen will, 
ls RART EB ÄnnHasara Kehsbüchern! der-EChemie 


nnd. Abysile gar nich den Mahn werth hältrchievan. 


zu. SPERFREN 0 Unshilarhrobeinen mir, ‚dinselichtr 

erscheinungen die höchsin,Aufmerksamkeitiau, vers 
HERRPnor sıh tus” aryr. | ti: soll \ 
nel mERPIHB Aunse 59: iR. dieses. Joıryelg 
habsiahflieser Lichtersahgänungen erwähntsl;so win 
neh Iran 47er dieses-Jahrbuochs;. und Ja- test 
vorisgpagen ‚Bande selbst, sind 5» 75..naue sohönp 


. Erfahryagsn, des. Hosen, Hessman.n: in, iSehöne- 


begkmitgetheilt,. bai, welcher, Gelegenhsit ich ig 


Bar Nora, 1a,auf.einign, gleichfalls hierher)gebönige 


veryandjg Phänpmenn.gufmerksam manlite.. - . x 

vd Wahbwällbich..riniga: ältere; ‚aber: vor des 
met Bee ‚scheint, vergessene Wabrnekmims 
genrkigr angeihenr :._ a2: " - .. a Bere 

., : aoßöttishing’ s Taszbenbuch "für Seheides 
Kansther daif das. Fahrt 067 heifst es S, 5%: „Here 
Rpof.: Piiege& bizu:! Wiärzburg‘ sah in einent’Kessel! 
welcher anit: widiolisirter 'Weinsteinlaugktingefüld 


md auab Koystallisfren hingentellt war, «zer Nauhts = 
zeit, eisiwlinvdurMittewad auehruntiatniteihe) 
BATETSER TE EN UEIERTIEEELZ EEE Ausgestiyea.r ascdialg nat ee 
eyfich EB RAHe wihhe ed 


er sılai luw Sianeyz1ldies U ek 


P_ 
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Tu sels, he dERPENSEMN antttehn; 


Ne as nur j Äzd Nähe ws ABRAIN- 
aA ll ech hnäyeen ,„eojabam aim 


a a "rhieln lten , rn 


"2 ‘6 5 P’Einladungsfedezu. seii ienc hemischenYarle- 
sung, Wärzburg 1 1.786. Ss, 12 a ndsleikie 
*fn ÜrelPs. chemischen Aral 1786, B- $: 
K B.’Sa As E Apotheker. a ER \ "Als In Höingem: 
Werkiän en. ‚ein Theil X dat Nie 


ei ilrlößkeirten os teins Ei 


1a ? Er is ‘zur ke: er ige 
'ab verdücht Indü n ein % haalı 2058 

geräucht yind in eine Schaale Begossen.. ‚#9 krye 
bteffisir Ader vitrioljeirt rte Wei nstein. ‚Die Aline 
ÜR a Im tern. Fasken ‚heraugfahren, yadl, der 
NEN Weinstein "leuchtet, w wenner nit den 
Nägeln’ der Finger "2errieben "ir, "ansg sb 
u erasr heifst es In. Göıti ngs ‚Tasghepb: de 
Bcheidekänstier auf "dasJ.1 171 B 54.: „biekal 


an IE 


bemerkte NR einer "Auflögung, des gt Usirten 


tut 


Weibsteins rag Sich alle, „Er& Ehen 


an 1% {TI 


diese Berchälnung, sch, © H: 5 chögw, ad ald CT: 
achenbuch. 1788..5. 42.) und jetzt Aesriiiast, Salz 
che Aa ‚Apstlieker Sshiller dien Ielzunde 
dh) Tsc :beinung, a sich aber Yptgr,ans 
dern Unger ee, np Alien Ada 

stung €ı einer , uge, &. es spa zn 
et sam, Birerent Ar ne s hemen, Ita 2 c Bi 

uchten nie. Aher, s gal ER nt eing. 
Sälcm ss, "weishe en eh in Im, Leihen "oki 


a: } en, BRATR RL be estand und, 


In daran Gem aursmmenenhnenlsen: Kr.tah 
von das Bene TzRrans .fQ wie.sie 


& 


oe 


ON a 
En 25: Ray klöhtichtörien. ‚273 


ch äh Aid näch ubicdhfte, „"Blättehen and = 


: gi A IGIW: en 


gröfsere SiHcken (ieriien B , ‚und jedes / Absprins | 


Ayla 


geh pP da“ eihem ufae ten ‚begleitet, -Hiex- 


"Adrei Aortskaiin emacht, g Iaubte % er Qun. auch x 


sb Silzmässe, eine Ieuchtendg, Lauge, zu 


i “erhalten. Er löste” "daher dieses noch ‚ are & Salz; in 


wiss aufr," Alliirte c es K ıd setzte es, zum Krystal- 
Et JEHN! jelär’sä ıh h’er hun, " inderh, sich d ie Kry- 


\ı\ ch di 


tale EN 1," toi Wan) der Oberfläche, a al: Is une 


ter der Bssig N dit Pe Blitze hinfahren und 


ı$ 937%, 
PETER 2 dauer mehrere Stunden lang. 


= Kr’bönetkie. auch das: nämliche Leuchten, 2, da er 





PR N) ge°hernäch die ‚Arystalle mit ‚einem "Spa- 
tel hats sen ‘bemüht y war.” £ 


vb Gen Fährte gefissentllch wörtlich. die iizahe | 


lung der Beobachter‘ aD, A ei] es wünschenswerth 
set, are Nebenumstände der, Erscheinung. kennen 
zuißrnke. "Yu den: zwei "letzten Erzählungen wird 
hervöh bHöben, A dafs das schwefelsaure Kali nicht 


reif, sößdern ihm etwas Kochsalz beigemischt war. % 


Add Behfeink ber der letzten - „Darstellung der Sau 
che daptlähige Zusammensehmelzung‘ und Auflö- 


sungateh badh ° warmen ‚Salzmasse Gewicht gelegt 


zu‘ u“ wätdEn. a 
ad iigere Auhklatın über das Lönchten 
dia” sch“ sefelsauren Kalı hat Giobert ‚im. Jahr 


Yen H; ‚etheilt. ' Man findet dieselbe i ‚in ‘dem . 


Iöurn.' de Phys. "AXXVLS. 256, woraus sie ing 
Gren’s jToilen. der Phys. B. 2. 1790. Ss, 47— 


\ sy ıT 


A685. üde Keetzti ist. "Auch Bjoherfs ‚Lauge v war, 


nicht nee schwefelsanres Kafi und scheint gleich 


„ub 


j ‘'Jowil F-Chim. N. = ‘io, Zu 


" 
« 
.. N mL _._ um a a 
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 £ Beigbinischae®® Kischkalz 'enttalten zu- katıcıla 
‚ Sie wäflbeb Gewintiüng\der- Megnesla Im"'Grofßsen- 
echälten' Würden; bestieiiit wöggegossen zirwärden.. 


 Gio bier hebt hervor, dafs dieErscheinung nicht 
Statt fand, wenn die Auflösung nicht gättzlich- 


von Magtiesia befreit warz.. ferner. dafses dabei, 

. weninauch: nicht auf die Materie, doch auf Hie Ger 
stalt/ des Gdfäfses anzukeninsen scheine; denn das. 
Leuchten los Salzes sey um: Bo’deutliehler, !!fe'grö-. 
_Nter die-Oberfläche des 'Gufliles‘ise,: worimes sch. 


krymallisirt und folglich je: mehr Fläche’es der Be- 


rehreng der Luft darbieter, : „Ei 'ändindesUme 
stand ‚;'faht.er bei, welcher mir. die "Phörphibre« 
soen2.dieeus «Salzes Am-imeisten: Bwibehtinstigen: 


sole, Ssy; idafs. die Auflöstng ; .welahle ralfı kaya 


stulisitum lälst, so. werig als möglichiadgedampfte 


seys.dahıivdie ganze Oberfläche des-Gefäfss nt: 


Krystallen ‚bedeckt ‚werde wid: dafs. die: Kryställisa- 
tion in der Kälte geschehe.:: -Detn Wenulichihie- 
spa’ Bula- durch eine langsame Kerdanpflinkihabe 
krystaljisiten lassen“ so fend dieFrsehreibähg nicht 
Seal? DE EP EEE GEHE £ 5 ST Era Pant osdauers/ cn. 
Mas könnte ‚hierdurch aufge) Merrhäthang- 
en ‚dafs es auf: Raschheit Her Kirystallisaiion 
affkonind: \ Ich: mufs«abersbemierken, Jäfs'uch nie 
Lichterscheinung wahrnehmen könnte), >wernich. 
BB: Gne ubervättigte? Giaubersaleauflbsung zum. 

Pötslichen) Kiystalliehiehb ira :Drinkebn !Braohte, 

 Vebergengiiktsarispieikpfsalle Hölle der'Aet der- 
 Krydeilsdarlon sis avetsheridiewes' Laualten be-- 


wirkt,niiddenn !036 bBrlecbäbtskusdwiicklich fol- 


. gendesikerudr 51 3/ds dsrisehr merkwärdik; dafs das 


(dt RER VERLEIHEN SEE BEN SIR SPERREN EHER EEERSSOSIEHEENE WRBEBIFEETOR TERN BE GER TAERLEE SE 





EI: bei Kıymallinationegien de 


Wasseg „welches ‚das iphnsuhonigt: Aiehtsdigma 
Salzes au schwächen schaint,, wanw s3.dig Kırystale, 
le.hedsektx „dach unumgänglich: dan narhisentie 
i$feoin Die phwsphorögs, Bigerockefksdsh a Bei 
merkharsten,, men man.die Müssigheit bamngbasn 
BASEREh hat, und. mind‘ gÄnelich: vexhishints:. wann 
man. auf Filträrpapjen.diei Kaystalle abkrodisheinnen 

: Gb barrt,. Stellte.fesner Nargläiabäneit: Une 


| han; nBit; sinen Asfläsungs die, ei : 
 fälse vom sehe weiter (iherflächen dem-Suonemliaht: ' 


"aysgeshtzbhattenndmit einer ‚anderkdienätktdgem: 


\ 


Sangenliehianngasslzt web. De: ‚Blioaphorencesz E 


der Krysialle icker, er im letzteren Falle, nem; 
9 wimninh siekrühen benbachtet.haste, -desih genier 
Ber. Hk: denjenigen. Ahrysiallen. I. ion: Sonpanr- 
scheine gebildet. waren... . Ar. ‚Kels PR ine Anfe 
lösung .dasiyitsielisirken: "W einsteins ‚Stan: Sieden. - 
und. daraufiia;: einem. ‚Mekäfse ‚krysiallisiten, “el 
... dar. Luft und .des Adehts zur. einn: 
sehr. kleine Ahsifitche, derkat. . Die ‚plnsphprige. 
Bigsnschafkaune GREIRERIE TR im sion: vorhergahen- 
den Versuchen.” Hierauf that er eine Auflögypg 
desdangaamanbgedamp ben Salzes ie einen, küpfer- 
nen, Kalten, dan. ar festiressehloß und in.ein-Aunks, 
les Zismeriitip;nun Dierarhaltenen Krystallaı war. 
ran;gerwichtspbesphesischun.:..rı „euntydorteren A 


‚‚ Apßı-dienen .Jataten: ı Vexsuchenanusnglaubt: 


Ginbenit sahliefsan au därfanıti„delal das Kalk Iakı 
diglioh ‚dem. kialtta, die ıphosphorige: Higemspbastı 
verdankt, welches siekiwischen te Selriheilebein! 
bei.der. Bildung „derukktyatabeı Sgitt nss@brin, Hr 


t r 


wenigstens dir Asbönge na beliebten tr TER} 


\ 


‘ 


SIE: Sch weifigier-überdusthtetscheinungen! - 


Bebalsddnenläghrteir) Wärnestoßfältelstimmen soll- 
geR. ‚Denn iwehe ie Würde; weibhieähamceitKry- 
serhisdlionuä dt yermi!ste dasch: eistreteh)) dsuhrikt, 


 geniFieiverdeb fyiriär Wärntheile(dukl gebininder 


mid Weimistöffes) abgubäitetrwidd.:seb iatbesbilen- 


‚Ginys vomseguent? das-lächt Ba Köystallisetiones 


vorrPreiwerdendgitter Lichttbeile abzuleiten. C.Die- 
se Erldörtin ist so handgesiflith, dafs, wenn.nach 
Surmmaenimeintkeit ir gezäkliai veindy-siW geweile 
rehdingen und: :dieiÜlberband?minzraifeä au- 
xternsäschlinmpllen: wird.1ow x hnstülg suon Ati“. 
u!N siDoch wir keliren!au Tiätsecheb kurünla: 
‚ud.s@wärfkibaftiit es, ei lbikehen yezbgen nuendes 
Barf webrRiichder über Idie:naueremGeganstän: 
de der. Chieriide St. 6.841808 bip:der! Netb nführt; 
„ieh-t’gieisel väuf :'SalpsteA so wich: Aüssibeı Wr 
tröäurd, mals die: Zerlegahige-Tabille Gädesn Se. 
(8. 19 81) erFardertz oBierda vnüsche! delsitwainoch 
ttoieal 26 wich Wessärr undulasse. His Mischung. wbhl 
alrchsieden; Iienauf. ischesich,i wenn aölkk noch 
Wer jetj much eigigel "Eihbile Wessurkzen ri TDesrörh 
Erlen \schiefst der vitridlisieres Weinsteimöfters 


hs nahen -amerhysifärbeneniziseikckidie War- 


ANAL) Häbradorsseine spielenden Arpıteöich-an, 
'ATe ihre Ferbersan der Loft:bkkultewt-ioa s' bnsol, 
uch Ruhr sb. kang. auch: blog: ‚netwenbei erwähnt 
"erdangN däls.. Lasiso ey da erieine dnksehnlicke 
Menpe Zinke zur : Berehtukg, der Ziakbluneikrpeg- 


1812 I ENGE DU ESWIETT an rn re \r 


ae 
ARE Wu Pilopaphje ae At BY wifen,e . 


Der w dals wer ver HR nicht frie 
ITS wi! Yunt n3ıla je 


BNERIET ash US Awı> y . 


Seinen ah ee 


et er nr 2 oo { 00 -»..- 
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agun unit € at 


 waadterund «dieBlamiem 15 kin: tgiöjesahfalhiän | 
: einlifisches Geftfb: ausschüttetejundasienanlteiung 


Sinkebd (Orts setztajn..cheselhan alnigao Minuten 
Shehlien Iuchtdnd kanıkY/ Bineh: dens Krmrühren 


vaitde sches Leubhten! städker ; dadl.bielt:äbir einp 


Staaderdtst-v(A Membirds:de Paxis; Füsıeas Jahr 
4792 ndidhrebs zioe Notiz im: AlmengebrfirScheir 
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habaütbei diekenti Versuche, Lassone's,.die Ziuk- 
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merksam, Mehrere Versuche, welche .ich: mit 
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chen Concretionen ohemisch prüfte, wurde ich auf 


einen gelblichen, sehr unregelmäfsig geformten, 
. balbdurchsichtigen Blasenstein eines Hundes auf- 
merksam. Mehrere Versuche, welche ich: mit 
demselben anstellte liefsgn nigh yanputhen, dals 
er aus einer dem Bla asenoxyd sehr-verwandten Ma- 
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Jenvxyd übrig geblicehen warz;, sa ‚wiederholte ich 
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"Wenn man eind Auflösung des Blasenoxyden 
in Kali det Einwirkung der Atmosphäre aussetzt, 
sö fallen, vor völliger Verdampfung der Flässig- 
keit; kleine weitse kryställinische Körner nieder, 
derehi Tom sich Schwer bestimmen läfst; Hat man 
sie durdtı Abwaschen ‚mit: Wassef ser: der:anhän- 
genden‘ Motterlauge befreit, . so Bid: ‚Bie.. ge- 
‚Schmacklos; überdiefs in Wasser nidht auflöslich ; 

setzt man jedoch einige: Tropfen Kaliauflösung 
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sich das Oxyd, in Beziehung: auf'die Alkalien, wie 
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nen Gefälse ruhig. hiazırssdlisn, amılı fantb danke zinf. 
ger: Aeit-vidl Halım alguschiuden, : wabei ıtie//Flüs« 
sigkkeitsnicht saahr ımilcliatkig ; ‚son denminür dis 
was isüli erschien. .: Dar gesumtinelts Biibamni be 
stand fast aus reiner Butter; welchatihmb. .. 
dureh’ Hülfe vor.Scehüttelerkichen: Koanteg:- 
bei sich dieselbe zu kleinen Kugeln vereinigte, ie 
mittelst eines Haarsiebes ‚abgesondert wurden. 


Beim Erwärmen des Harnns bildeten. sich wei- 
Se Flöcken ; hingegen’geschah dieses. nicht durch 
Zusatz von Säuren, die überhaupt keine wesent« 
Mihen Veränderun ge nerzeugten, mit’Ausnahme der 
Salzsäure, welche die Flüssigkeit roth färtite. Die- 
se Wirkung der "Säuren erlaubt nun “wohl” dem 
Schlufs, ‚dafs die gerfhnbäre Substanz” mehr ein 
veränderter Bläsenschleim, als“ eine Käsige ige] Mate- 
a, di ya -Suarlpı 
rie ‚se: . 
! i On FE 12 FE ‚Pi 

Nach den angestellten Versuchen. unterschei- 
det sich dieser Harn von ‚demweines gesunden Men- 
schen, tbeils durebi Seinew Butter- Gehalt, . weleher 
2,75: PC» „theils- ‚durch, seingn..Schleim - Gehalt, 
welchgr. 4332, pc, ‚beträgk, „Panst ala er ee 
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2. einen: : mildhichten::Harın -. - SER 


Bestandthoile.den‘ lumdehr kdaris nu HREER 
säure: zuQ498 Pros‘ sp Slet zart ps Din audi, sen 
"Ich Bätee! gewußscht‘: eifie' grö öftere.Meuge. de 
ses. Harneirzısveiner. gariwen Hualyite wrhahten. au 
köntidn; verzüglich ulnızı prufen; .yonowelübun 
Substanz. Hie sudsch( Salzsäure serzaugte rotk Fl 
bumpberröhne:; aber: alle nivitie\ Nahe: wär Vergeise. 
lieb; .-Die Aufähdung der; Bülter.in.! deuizeltian. 
sehien :ain : jedachiikänrkichend ,: diese. wänigen 
Versuchs beikhmintien machen... on ou eng 
:r Nedh imide ichabemierken:, .: dafs. diesen Harn’ 
nitktıi mmetb eoa gleiches: Vezhältsifs ı deiner: Bar 
steskikhesid.zuibshalten sebibn ,.:deen mach sinem| 
Beiefs dus:Dr.. Zum dtaı getann dar Anfangs Iunir: 
gelassepe im: oem Gfklssihaid zu einex ME | 
gen: Mugen: 2,sy nl RE EEE TE ETRENT ES 


f-, 


5 e e in “! Pe LE & . 
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DE ve ä n, Eu ide  Allentoiflünigkeit der" | 


=zaw 9m  Pögel.' a | .z 
& Ben de Piyetine u 1822. Nr.) Bee Re 
7 oetdaht om a 


Bei, Fortsetzung meiner Untersuchungen. über 
die Aoteiskeeng des Venensystems, mufste: ich... 
mich ‚auch. mit, der Allantois beschäftigen. | : Diel 
darin‘ enfhaltene Fiössigkeit wurde zuerst 'vonr 
Dzondi in dessen Suppl. ad anat. et. physiob; 
potissimäm" &omparatani ;' Bipsiae- 1,800; ‚"unter-i 
sucht‘, "Ahrkuf’von Dutong; 'Labillardiere 
und "Las sai’gn e, welche sämmtlich daten über- 
einstimmmMetr,; diese: Flussigkeit! für “ahalog'.dem : 
a shzusehlen. " "Aber dar' Harn‘ des’ Föthis' der“ 


* 


\ 


ö88 Jacobson üb. Allahtoisflüssigk. der Vögel. 
Su: Sihiere enthält keine demselben so ganz eigen- 
thümliche "Substänz, \um ulm "Yürans-bestimeh "zu 


RBnoen. dala die WlisaizkeikiHaranseyn uad; daber 
könnte man. die- obige Annshme nach, ia Amaifel 


arellenz :. Bei, Untersuchwäg. «ler. Elügsigkeit.ip, der 


‚Adlamteisider Vögel hahe.ich ahex' eigenmehrige- 
ügendnniBemeisıgefunden.' - ‚Die. Niesen.antwik- 
Keln sieh, in dem. Embayg der Wögel, bekanntlich 


‚bob£ ktöhntundı sind im Verhältnisse zum übrigen 


Körper Weit. grölser.ak. ja, dem. ausgewaghsenen 
"Ebiege..::: Tale: „Allantoig, erscheint nun „sogleich, 


. ‚wean.die Nieren sich gebildet bahen, in dem.arsten _ 


‚Biitkel.der-Ihepbation. ‚Sie enthält eine helle und 
Ziquide-Fiussigkeit, diesa-wird darauf gelblich, und 
‚Klehrig»..und. es bilden sich darin Flocken ‚und 
weilsliebe :Goncretionen. Sie enthält, Harpsäure 
und die.4fogeretionien bestehen fast, ganz daraus. 
‚Bier hat man eine bestimmtere Analogie mit dem 
Harne des ausgewachsenen Tieres, als aus der 
| Untersuchung der Flüssigkeit in der-AMatfdis der 
Säugethiere sich ergiebt. : Die Merik& deriEctiere- 
tionen vermehrt sich seh? gegen das Eırdd.der In- 
cubation. Der grölste Theil der Plüssigkeit wird 
absorbitt, und in den letzten Tagen. deg Brütens 
fiidet man in der Allantots nur ein diekesziikleb- 
riges Liquidum,- ;: worin eine grofse ‚Menge Eiweifs 


‚ehtlialten,, zugleich a den aus: we ge ı 


büdeten' 'Cosietetionen, '' Hosen ÄA ei 
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ray ilh üben öhehienn Binvassıı SB8 
HR ERRTEHENEFRUE (bear Bhstmanfe 
ET eh rk at Bivgrpepl 


 adah Yogw ge er fra Ychtiiälslbemathelf 


ie erelins pirdenı Biegldsined Mamessndek 


ah LEO SEE RT URN TR Tr:2 AR dhfem wrosleen 


| "Farm! en seniedeisbt Yrperentzitacihz Pak inridat- 


- 


teen Teabugkr. aitegÄtnahndiete, | 
edwadntihgäßBerekigendAMenke Medicine 


tree mbar Wunde: des Hdinburtjh, Med, 


Ba 2 A HER NETEIE 'gemächt. !isn ıbeidgh 
"Fal1eBrFerate findonaatp Ab aufserond6htlichasde-. 
pre" Rareb He gureier hurhireirik Unrese- 
"unfer Rerzlicktseiän ähnlicher: Fatbdeni'T)H, 
Aare adlan Fyorgirbimhien; und 'elrierhselt: "ade 
"UHrdrRtlchlhgf'äin" Sri?’ worin ich: nach‘ Hhcdhir 
"oerumHüfälverriid. Des Päriomfteea: has 3 
"sr Mh); 5 ‚def ulp iäster Mepamınolbider. 


“rar Yirm sizolsuA syolimmicssd so“ Er Arm IB 5) n 
al’ eus els' ung. Er. ‚Serume.. c3h sun.? 

ab eiben menden Bluikgebeprahgegansnng. Sara 
bs Sinn schäne srlblichesweifsg ‚Fazhau ‚uns in 
den ltr Bonsistenz Rings, sehr; slicken, fetten 


Bakısıl; verntde,abers zuehn .Anissig.bei einiger: Er- 


wwirsntingeh Es„adtziesisht kelbst; nach wehrergn 
-Wochemstiabts daransadın. Ein Seramzdiasez, Aft 
anbeiat sihanleögto fieb.rächidsjcht zuiunerängerns 
"dengarahı Heinen vormiggt suchten ihab- 
‚chen Arren behielten zwei „Tahps lang ihre, Fiaghe 


und zeigten zwar eisen faulen Geruch, aber nur 





au Spe 





ge: Aus den Annal. of Philos. ı8ag. Märs 8. 197... ” 
Journ. fe Chem, N. R. 10. Bd, 5» Heft, ’ ; 19 » er i 
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480 Zen 293 5e 


: geringe Zeichen der Zerverzang dereh''Khsschet- 
dung von fast farbeloseni Wasser aus: dehr Öbagt- 
lum, welches frischen Kiyeglich, ' Ww '3 
Das spec.‘ Gew. dieses Serums wer 1,0187, 
ein wenig geringer als in den vorigen-Fallen!‘ a 
Es wurden 100 Grane des Serums' '»el- mälsi- 
ger ‚Wärme langsam abgedumpft. -Der'Röckstand 
wog 21,1 Gran.. Ein gelbJiches-durchsichtiges Oel 


 schwamm über dem festen‘ Rückstande, so lange 


dieser noch warm warn; jm Erkelten aber wurde 
dieses Oel fest und graulichweißs, ‚Diss4ursti Wär- 
me wieder Hüssig gemiachte Oel wurde durbli Rliek- 
‚papier ausgezogen), ' - welches man- ‚getrocknet und 
C' genau 'abgewogen hatte: die‘ Gewichtszuimehme 
::dureh Oel betrug 4,5 Gran. ei Pe 


= 


Der übrige Rückstand (Eiweils) warde in de- 


stillirtem Wasser 6 Stunden lang aufgeweicht und 
auf dem Filter sorgfältig ausgesüfst. Das getrock- 
es ee 15;,7:Gran. : NachwemiAbdezn- 
pfen der -Blüssigkeit: ethielt. ich 8. Gehmsalzige 
‚Masse, ‚welche gröfstentheils (an 97 „Gepn) aus 
„salzsayren. Salzen bestand, und übrigens n DUf ! noch 
„milchsanre Salze zu enthalten schien. | 


2 Hiernach waren "die ac dieseg 
amerkeneleen gerums!, 


r7 (® 
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. Be; 
rt Wasser 0. 1,7, 
ar. 1. x Er 
 Eiweils . . ar 
rm “ta 2 FE P k ee Ne r 
Öe' Pr ö Zu o 5 
Ed en: = 
mbuichinscht r.17 va ei We er a: 0,9 21." er 
2 „4198. wre A 


yet REISEN ‚dieses. Serumsi besteht 
nicht allein in dem. Od, \weiches "Bier r- Form 


: EG 


"über Sihäligen Blutwasser. AM. 


einen Binulaion anwerand\ist.hnd ih:einsem Kalle 
nee, sandera anch.in. sen grafsen Men- 
. geEiweifs, welche deppaltsa:viel-als im gesanden 
‚Blytyrasserausmacbt „und englich .än.der. yermin- , 
- :derten, Meuge. dan PalgR-. SEI EB 
at NAfh hesausiezs äst, snzumerken,, ‚ dag diese 
:migenthömlichen. ‚Veränderpngen . des. Sermma in 
"allen, drei Fällen mit Entzündung, auıl in dembei- 
‚den ‚Jetzten wit. ‚entsghiedener Irnberentaiiedung 
.‚bagleitek waran.; ‚Alsıich das Blut eises.dinser. Pa- 
‚Aigatan Bach. seiner. Herstellung untersuchse,. usa 
Asnd inhunichts. besonderes"... .. u eo 20 
: 1 14 Menlish, ‚untegsuachte.,ich ein, Serum. „danıan 
ltaehe und Gansistenz danıwässerigen. ‚Hafangrügze. 
glich, aber ich konnte krio Oel, darin Enden. of 
: man lol ein Llebanania yon Alhumen. 4 
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er Ueber: die Menschesärtbohen der Todtenhükle . 
ee var: Meneet de Barren) 


ke ese e Höhe ° liegt eine ; kleine halbe Stunde 


ahnen "Dorfe ‚Durfort bei St. Hypolite 


im ‚Departement Gard ind wohl 2 3 über, dem west- 
lichen. Abhange' ‘des Berges Gagte, dessen Höbe 
ohngefähr 350 Metres beträgt.: Die : Oeffnung der- 
selben ist it ‘dem Boden gleich, ugd bildet ein 


längliches, iereck, von welchem. die eine Seite 








*) Vergl. Kar Bizio’s Analyse "ner rg 

* Galle, in.diesem Jahrbuche 1823. Heft 1, | 
“)-Bibkiethtgu> unbawsblle Bi hp September nähe, ausge-- 

. 1,29gen, yom Dr.. Meilsmes.‘; SR a, mal re 


258 " Marcel de'Serres: 
‘etwa fünf Fufls, die "kleinere anderthalp- beträgt; . 
sie steigt wohl 20 Fuls-gerade abwärts, . und bildet 
hier erst den sehr engen, einen Qugdratfufs be- 

tragenden Eingang zur Grotte. Man kanmt zuerst 
in eine Art Gang, welcher sich.nach rerlite und 
‘lioks hin verlängert; der rechte sich sanft abwärts 
'neigende Gang führt zu der Hauptböhle, welche 
'8 bis 10 Fols Länge und 8 Fufs Breite besitzt; am 
höchsten ist sie vorn, doch nicht über 63 Fuls. 
Der linke Gang, ist ‚viel niedriger als der vorige). 
‘und lauft in ein 12 Kufs tiefes Loch aus, in wel- 
chem sich keine Knochenreste. befinden, In der 
‘Haupthöhle entdeckt man nun überall menschli- 
(che Knochen - Ueberreste, vorzüglich von ‚Iongeh 
«ind von Schädel-Knochen ; diese stehen jedoch in 
keiner Verbindung mit einander, so.dals 23 ‚nicht 
möglich seyn‘, würde, ein ganzes Skelett zusam: , 
men zu setzen. 


BHO we 


Zu der Aaslyis; welche ich gemeinschaft- | 
lich mit Balard unternahm, wurde erst das Frag- 
% sit 
ment eines Schädelknochens genommen, n dem 
man. schon mit blofsen Augen in den Höhlungen 
der beiden Schichten einen röthlichgelben Kalkab- 
satz Belerken konnte, Wir Etanden es'zusäminen- | 


gesetzt aus Tas Bee REN 
Wasser‘ = tierischer Sübstanz 111,00 
phosphersäurem Kalk !: :"ı "70681 
kohlensaurem Kalk Be \ By 4 .16, 02 ' 
schwefelsauram Kalk“. rege 


100,00. 


0 s„t voıd it a . 
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“über Menschenknochen, Be} 73 


"Ein. Sidek von einer tibia ab: 


Wei; thierische Substane: m: ,E Ri 26,00: 
phospborsaur. Kalk mit Sr gehengl. 62,90 
koblensauren. Kalk in ge I ‚8,14 
gerkzeiguhe Kalk . I ee ee HR 
G, “ ’ nie. 
a Era De Te 99,26. 


Um uns Zu überzeugen, ob. längere 'Zeit in: 
der Erde.. gelegene "indnschliche Knschen. hiöch. 
thferische Substanz enthielten, prüften wir einige,, 
weiche 50-Jahr, andere, welche.mehr als 800 Jahr, 


nämlich kon der‘ Belagerung von ‚Montpallier. unter’ 


Ludwig X im]. 1621, 'alt waren; erstere gaben 
bis ’89 pC., letztere 28 pÜ.. Wasser und’ thierischd;- 
Substanz. . Zur Vergleichung zerlegten wir. auch, 


Ä einige ‚fössileT'hierknochien, konnten aber darinkei-. 


nen Gehalt’ von: animalischer Materie bemerken. 


Das Stück einer Rippe von einem Thiere aus dem: 


Geschleclit der Cetaceen aus der nOegene, von Mont«. 


pellier. enthielt: , . 1...” ra 
Ex Wasser Sl .. 9, 
“ phosphorsauren Kalk. s 73,38 Ze 
-  kahlensauren Bale et ga 
aus 988 


ee a 

‚Ein hit den Kinvlade, das. lee: 

aka vom Montmartre bei Paris enthigli.7,6-.pC. 
Wasser ; aulserdem noch nach dein.GlJühen ; 
 pbosphoreneren Kalk Kae U: 71V RER 

‚ koblensaurenKalk . 91, . 

schwefelsauren Kalk . 47. 

998, 
Da -Deserres in den ‚fossilen Knochen, 
einer Art Rhinozeros bei Montpellier Bufssauren. 
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g42YM. de Serres üb. Menschenknochen. 


Kalk gefunden hätte, so suchten wir auch dar- 
nach in den unsrigen, konnten aber nichts ent- 
decken. 

Es scheint nun aus dieser Prüfung hervorzu- 
gehen... dafs : alle eigentlichen fossilen ‚Knoghen,, 


B se 


sich. durch Abwesenheit von : thierischer übstanz 


erg obgleich, nach Buckland, die in. 


der Hötil& der Grafschaft Ydrk in Khelänael 
denen noch animalische'Materie enthalten sollen *).. 
Die oben erwähnten, Menschenknochen der 
Todtenhöhle scheineg nun wirklich durch Men- 
schenbände und nicht durch andere-Ursachen in 


diese Höhle gekommen zu seyn; sie siod daber 
nicbt als fossile Knochen zu betrachten. ‚Der Kalk} x 


ib 3 


überzug welcher sie umgieht, rührt offent ar von 


dem Wasser‘ 'her, das noch jetzt von den ' Wänden 
[6RF 
der Höhle, herabträufelt und ‚sehr hr kalkhaltig ist, 
EHE 
| | LE 5 . MN 13nalha ‚4 ® 


” Dieser chiub dürfte Sa 1 niaht anf ale Apprügn, Kpo-, 


ehenüberreste der Vorzeit passen, denn die mehresten 
“ Zerlegüngen, welche mir bekännt sind PElbeh Üietische 
""Mäterie als’ einen Bestandiheil:derseibanilang u mtierrbus“ 
thaltehı siöh jedoch die Enöchen, der ÄlterenigegAn Idie den 


„npueran Krd -Sthichten?. Die Beantrastung digserBrage, 
„. ‚Quxch. eing Reihe genauer Verspche PR würde gewißg ein, 


ee) Resultat schen... Meifsner. 
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S : rereyer vileomslagye 
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1 it Yös % ga A -rpuyrlY ab 18 sımın.d ab solaama,,* 
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pet; on] 


von I 5 
Desc reıbung, eines Verfährens inietelst.. 


Nı1512C a ‚4 


lessen ‚man, eine ‚Ärt Gulssta AN srhalt,-. 


walchg, dem der Ditmascener-; ee 
a atteın BleIrht,. | 


Soncensehon ana 

vo. auordland, 2a, 2 nen gilı 

ul us cd wre af oR 2 sillodeer vw 
* ‚nadoseılJ sıet I N sun "reg shukıdae sr, 
Teh bie mie 2. 8m mn 0. aa. “INCH uk 
ie © damaseirte Oberfläche" der orientafföcheh 85: 


14%; . YIrKAHNZ° 2 4 
vl mufste auf die Annahme führen, ' dafs‘ ste" äu ig“ 

un IS. 4 
_ einem ündel, "oder einer ‘Vereinigung v. von zusain: 

u 101 KIN al 
menges eilsten: gebämimerten und” häach 'ver- 


schiedener Richtung ‚gedrehten ar oder 


- Drädt've erfertiyt. werden. = BR 


tr ıt2gtrlomt sıb sus: 3 N 


nredange Reihe, yon Versuchen “ "die, ich zur. 
Aufheitang.dieses Geganstandes. anstellte, zaigken. 

mir, dafssdie: Masse. des Damascener Stahl; sin 

mA: 'öinent gröfseren' Verhältnifs Kohlenstoff: ver-, 

bun dene? Ghtsstakl ist, als uiisere” europäischen: 
N, und dafs sieh in derselben‘. durch eine, 
zweckmälsig veranstaltete Abkühlung, eine Kry-. 
stallisation zweier bestimamier. Verbindungen von 


Eisen und Kohlenstoff gebildet habe. | ' 


Ds 





*) Annales de Chimie et de Physique B. 24. S. 588; über-.. 
. setzt vom Dr. Meilsner. 
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.: Diese. Dreanudg ist die: wesehtliohe:!.Bedin: 
gung; ‚.ienn. wird :die schmeizende Musbe/schnell: 
abgrküblt, .so zeigt sich ‚nur eine durekh.die,Lonpe 
siehihare: Kewascirung. . ner Arena 

- Das von Berzeliua alien Üaietn, sach. 
welchem sich die verwandten Körper verbinden, . 
erklärt die den Dawmascener Stahl .:charakte- 
risirende. Eigenschaft, nämlich: dafs did pelirte 
Oberfläche, wenn sie«mit sehr verdünnten! Säures 
behandelt'wird, eis krysfalliniches Gefüge zeigt, 
auf eine genügende Art. Verbinden sidh.cierien- 
waädten Körper nur nach bestimmten: Verkälinis- 


san, sa istalles was dieses Verhältnifs Bbesvchreir 


tet,. blos beigemengt. . Nun bilden aber. debh.das: 
Eisen und.der Kohlesstoff: wenigstens dreisenter: 
schiedene Verbindungen, :von denen JderStahl an. 
dem einen Ende der Reibe, nur eine kleine: Mem- 
ge. y3s:Koblenstoff, das Reisblei im Gegeüthejl 
zwölf bis dreizehn Mal: mehr als Eisen.-enthält. 
Das weilse und schwarze Gulseiaen bildat: da mitt» 
lere Glied. i Da salkdasken 
Gesetzt'man habe zur Bereitung des Fahls 
nicht genug Kohle angewandt, so wird.sich.. Kür 


nach Verhältnifs letzterer. Stahl bilden, und: das’. 
überschüssige Eisen blos beigemengtseyne Bekläng- _ 


samer Abkühlung suchen sich nun: die fäscigeren" 
Theilehen ‚des Stahls zu vereinigen nal womslem' 
Eisen zu trennen. * Diese ‚Verbindung wirdsnen- 
zwar ainen Damask entwickeln Jassen’ y denjedoch 
‚ weilaiund: wenig hervorgehobas seyn. wird ‚zauch:. 
wänd das, Iietgll keiae groise klärte auinebmen, da 
«9 mit Kisen gemengt ist. -Nimias man nup:8ine,zur.- 


über StabdleBehleitung.: BE, 
* Umbeindhuny'nlbesvEiscastrin Bank ıfiinsehöhlenuei 
Menge Kolıkdy. sowrtiälnhen br sine einige Aduekr 
biadorigy, haksndbr »aielnbeidnBrkaltunkeitidiniähgie 
su bemerkbare abscheiden .wird." ’cWs64lss indian: ' 
öfters ‚beyreanet j  unhsiche 'uermmrthe cafe inane 
hieshusidas schkekliotstien Merkältnifs ttes Kiohlene 
zissutzes bei ‚det Bezeitumg derjenigen Sihhlsoridr 
kennen kernen !kandy.! welche sich am 'beste@ "su" 
Metalisrbeiten: 'signens: : Ist: aber etyeassätredl 
schissiga Rolle vorhansey ,. so wird umeiiifouui 
sersinBralll verwandakt werden, sodimmnbersdie 
im. Disgel\behniliche- fdeik: Kolile sichöhh neihamm 
_ neneri Verkälthisse:rmit daran suhorr gebildeten Stable: 


wesbindeh. ı -Dieis'giebualio zwei'versnlndceid Zuiäs 


| 
| 


beitier Verbiiidubgen näch ihrer gegebsettigit Ver! | 


sammenseizungen, .nämlich- Stahl. undı Gurfveisem. 
Beidaj .adfangs unrbgelmälsig. verzmene; Vbaseuabeis 
sieb funmweh.einander zutteiben, werhndidAüs-': 
sige: Wiasse ruhig hingestellb wird; 'esrehtäleht ein@® 
Keysiallisation, . in welöher.: sichi.die: ST’hetloheikt: 


wandtschaft. oder Schwere ordnen. halle std. 
1 Pant mn jeret eine anf diese :Arf“berkite- 
te -Stallistange: im gesäudertes Wässer, sa: wird sicht 
:eine.sehv deutlichd Damaschung entwickeln, rat: | 
weloher die: Theileben’Jestreinen Stahlyseiwarug: 
des" gekobltent: Stahls: weils‘ erscheinieir Werks’ 
de der Kohlenstoff‘ .des: letztern düreh: ‚dee Bkerbi' 
vieb MSEhmIErIER frei’gelept wird, ans anail 
. Ber: ‚unrepelinäfsig: vertheilte wid aweip yuw:s 
sikemate- Vourbindangen: mit: dem: Metslbveihguirder: 
de:Kobleustaffy : giebt Io: den: Damuseibiuugebilenen 
Entstehung, .: und man:ısieht leicht: aan sdalgyijeer 


. Ir . Breant. | 
langsamen die Abkühlung, ı desto..breiter dieAdern 
‚ des Denmssk werden. Deshalb mus man duch: ver« 
meiden. beträchtliche-Massen zu sehmalaen (" shdat: 
wenigstens das- Verfahren selbst etwag :veräßderm. 
Zu Gunsten. ‚meiner Meinung: glahbe ich ‚Is reei 
nier anführen zu-müssen ,, weicher. in seigası Aus 
ag nach, Persien, einige Nachrichten..über- die Gnöt 
ise der. $tablkuchen mitgatheilt hat, die-au.seiner- 
Zeit zur Fabrication der Damassener-Klingen: ver-: 
 baaucht wurden.  Ersagti.. ct da 
... „Ein .dar Damaseirung: fähiger Stahl kemmt: 
ans, dem Königreich& Golconda.! Man Sndes.ibi i im. 
Handel in Kuchen von der Grälse einas; Kom+Bro-: 
des, welche man, zur Besichtigyng ihres (site 
entzwai Schlägt, und aus deren Hälfte einasyähek;: 
ge verfartigt.” lee 
‚Hiernach bildete dieger Stahl eben saleha, Kr‘ 
cheun als der Wostz,. welahe. nicht :mehuns.2 
bis 5 Kilogrammen. WOSEDe N en aan 
Taverniex fügtl hinzu, FE EN 
Härten dieses. Stahls das, in Europa, pliakeilVer- 
fahrem, befolgte, er wie Glas zerspragg.: Mayı mads 
hieraus wohl schliefsen,. dafs ‘er. ‚sieh: ‚schwer. 
: sgphmieden lasse, wie.diefs auch, Reaumunkpah- 
aghtete; denn als dieser Gelehrte aus. Lairo Stügke:.. 
. chem indjsahen Stabls bekommen, batteı., „5a fandıı 
_ er.niamand zu Paris, welcher sie schieden kange- 
te... Er.arklärt daher,. dals dje Schuld. an.ynsere: 
Arbeitern. hagp. weil dech dig Indier dienen Stabi. 


baashejtan. ‚Ich, werde, nachher. das Verfahren an- 


“ gahananggplches ‚man. .zum, Anlagen. anmenden 
Munde gan 


. ‚ 
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N 


über Sthlf--Beteitung.  . MR 


‚ 77° Dein isder‘ Köhlehstoff miete RINGE: * 


gröfstda Eimduisianf <ufe Demaseirinip des" Srdnta) 


 Suidern auchmaifdesientähere Eigenschaften - iit,' 


sowhrlättant Füpchteit?-Bifs sich" Stbdwrt und! 


Faruddy !eiThre@ Vetktichen geirrt'häben‘, wie 
dießä bei wärJanpelZäit- der -Fall'war, indem sie’ 


‚ den Lejirungen She 'Wirlkung beilegen; “"welche' 
man: yielmelir eiteni!'gtöfseren "Gehalt ar Kohlen.’ 
Stoff ihre lbenimäßgt5 > .. nl aut 2 


Ich bin weit entfernt3" die Gegenwart von Le-' 


girungeh el Feitg iii deh'ihdischen' Säbelnalsin 


dan kiendkchen N ?Welche ich: Gerkgerheit“ 


zu ulterskoisen hätte, 'zdBestreiten, "obgleicthich‘- 


. weder Biber, -'Qöld;"Plllidium, noch Rhrödium‘ 


deräis; Candis © Nichts ?dabtöweniger scheint est 


& 3 % . er . ‚ > e. 3 AR 
sehr wahrscheinlich, dafs man verschiedene Ver.: . 


binlwslgter versucht "habe. * Warum - sollte. nicht, 


dassibelVulk; -welchesdern Kupfer durch Legfe: * 
rungen eine grofse Härte verlieh‘; such «tenselbeg: - 
Proodlswar@swEiken anyewänllt haben? : | 
ne VDeeii | Berkäshituhßen"*Führten: mich auf die! 


Büdeng: Wersöhtädene? Legirungen; . von’ dehen‘ 


eiaygd°milschr Pentigende Resultate gaben, ‘ Eirie: - 
Sasakfuge; Welche sich alf’der Ausstelfüng bar, 


imlitS SHehär2 Ye Pitih, "und. eine’ größeres 
Mesh oKolldistdi?} "Ag de gewähntteREh Stähl-: 
sornazl, nDreseinlerätkten verdankt Sb Kaffteiche 
ketrahreDaimäsörrudp! *'Auch’selir '3ähötte Rasir! 
reed verrät wage 

a ehe EN leave 
ERTL en ze ächelt| en aaas 
sich der Wirkung der reinen Kohle versichert Bat 


- 


SUO .  " Breant . | 
und nur mit sehr kleinen Mengen anzufangen. Ein 
Metall- Zusatz macht den Stahl viel spröder; ich: 


habe’ jedoch sehr dehnbare Legirungen’ erliälten, 


indem ich das Gold und Platin bis Zu’ & pC.,‘ das: 


u. 8% 


Kupfer und Zink bis zu 2 pC. zusetzte. 
Was den Zink betrifft, se. mufsici# Wemer- 
Ren, dals-man einige Vorsicht anwendet’ rhuüfs, 
weun man ihn als Legirmg gebrausher: will, da wei 
heftige Detonationen bewirkt. Man mufsiihn der 
Basligen Masse nur in kleisen Stückchen: zuseizen. 
Noch.erwähne ich, dafs beim Schmiktieg: des mit 
Ziak legirten .Stabls sich ein T.heil Re 
Metalls zerstreut. . 
‘x Das Maagan verbindet sich leicht. mit‘ Fon 
Stahl „und läfst sich gut schmieden ;. aber ex wird: 
dadurch sehr spröde. in der Kälte..." Ich habe 6rub-: 
stichel daraus gemacht, ‚welche Eisen. angriffen;; 
ohne vorher gehärtet zu seyn. Der Damask:dies 
‘ sur Legirung ist sehr schwarz und deutlich; 
Graphit schien mir in eisigen Fällbn- Stahl. 
zu erweichen, welches ein Uebermeaß yon Kohle 
zu-spröde. machen würde;. wenigstens ohhielt. ich: 
vortreffliche-Resultate mit 108 Th. Stablı,. /Th.: 
Rüfs und gleichviel Graphit. Eine sehr-merkwär-. 
dige. Erfahrung, vorzüglich .in, Hinsicht:ides Nur. 
 tzens; den man hei eineg Arbeit.im ‚Grofßsen das-. 
auıs ziehen kann, ist, dals.100 Th. weichas.Rigen: 
wnd 2 Th..Rufs. eben. so l£icht schmelzen als ge»: 
wöhnlicher Stahl. Einige unserer besten Klingen 
sind: das’ Product. dieser Verbindung, welche je- 
doc die "Unannehnilichkeit hat, beim Erkalten 
sehr Züsainmenzuschrumpfen,' so dals die Kuchen 


- 


2 über Soll Bareitung;, . su 


:ökters Höhltigen'bekomman ‚die sie sehr schwer 
schmieglbar machen. -., Will man sich jedoch bles 
auf. ‚Babricatior. des ‚gewähnlichen Stahls beschrän, 
Kin, sp: kann 'man.djele durch ‚Ausgtelsung: ‚den, 
':Masse in einen Eingufs vermeiden. -- : - . -,5 


..Man: sieht riun aus diesem. Versuche, dafs es 
'zür ;Werfertigung eines. guten Stahls nicht nötbig 
ist, nrit'der Gementatiog des Eisena unzufängühls 
, "Mun kant es, ‚sößleich’ mit Rufs behandeln; wa®. 
die. Fahrications- Kosten sehr vermindern wird.‘ 


bo Theile Feilspäne von sehr grauem en 
‚und. gleichviel vor vorher oxydirtem Onfseisen, 
gaben ein Stahl von schöner Damäscirung, 'w welche? 
"sich; durch seine  Elasticität auszeichnete, ‘eine Ei- 
‚genschaft die der indische Stahl nieht besitzt. Je 
‚gröfser das Verhältnils des oxydirten, Gufseiseng: 
ist, desto: geschmeidiger wird der Stahly. ‘denn da 
der. Sauerstoff sich mit den Erdbasen urd einem- 
Theile des Kohlenstoffs verbindet, so ist es eige: 
leuchtend‘; dafs, je. mehr Oxyd "zugegen, "äestp 
aachen äber:auch weicher, das Produet seyn 


wird.: : Mit dem schwärzesten Gufseisen gelingt “ 


der Versuch. äm besten. . Ich bin überzeugt, dafs 
man mit'diesem Eisen, schon in einem Reverberir- 


‚ofen, "sehr im Orofsen Gufsstahl bereiten Kann, 
wenn ° “ran eih ähnliches Verfahren, als bei der‘, 


Reinigung des Glockenmetalles befolgt, nämlich ” 


dem Bielsenden Metall Eisenoxyd züsetzt. 2ER “ 


[} 


‚Eben so scheint es ‚mir auch möglich, das 
ganze. Product der Schmieden (a la catalape). in. : 
Gufsstahl zu verwandeln, wenn MAD, Dan ‚einige 
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Nerinderungen mit dlan:Defen voreifgnis; umglas 
‚Schmelzen des Matallas yollendam m. körennn: ) 


ı "Ich trag, stats Sorge, ‚ia.geschmnaizenn IHes- 
ee: vor-dem Erkalten- gnt. umzerühunme WIBhRirke- 


- ‚Birungen yauingängligh- nötbig.ists. da anfsardem 


‚ie Damascixung nicht gleiahförmig aysfällbiiungt 
1... Ersk nachdem ich die. Verbindnng. daxStahls 
‚sit der Kiesel- und T.honerde ‚‚nersuchz , hatte, - 
‚Rberzeugbe ich mich ‚van, dem. Kinfussa, des, Kah- 
lenstoffs ‚anf die Bildung les Damasla, , rDeit: däg- 
‚sex Zait wandte.ich immer..Rufskohle Abk Sılaaıı 
Sollten sich bei der. Analyse mpinegGufsstahls _ 


"Erden vorfinden, so mufs man annehaien, Hals sie 


‚entweder von, dem Gufseisen, :oder.Hem, Eisep, 
„Oraphitz oder endlieb. yon, den Tiegaln.hesrühren. 
- Je ehr der Stahl ‚Kohlenstoff, «ulkölt,, desto - 
Re lälst.er sioh sahmieden, ‚des gröfgte 
Tai) des won :mir, verfertigten, löfsk sich au Inn 
«inet sehr ‚begränzten Tem mperstuK strecken, IR 
der hohen Rothglühhitze zerspringt ‚axjunter,d 
Hammer; beim Kirschrathglühen wird er hart und 


brüchig, was sich mit dem Sinken der Tempera- 


tur auf eine solche Weise vermehrt, ‚dafs, wenn 

man jetzt mit der Feile etwas davon wegnehmen 

will, man ihn viel "härter und brüchiger als nach _ 
dem gänzlichen Erkalten findet. 

In demselben Falle befinden sich nun offen- 

bar die indischen Stahlsorten, welche der gröfste 

Theil unserer Handwerker nicht zu strecken ver- 


mag; und wenn die Indier sie leicht verarbeiten, 


. so rührt diels von ihrer Könntnifs der dazu gehöri- 


‚gen Temperatur her. Ich babe.mich durch Ver- 


\ 
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über Stat -Bäreitung. . Ss 
'süche: uberdbagt,. dala‘ die kreisfranigat Aayn 
(rondesyy welche man auf den schöneit orientall- 


"schen Sabalklingan sieht, das Resulfat/ddr Art zu 


. wchmfedei sind. . :Begnügt: man sich den: Stahl’ 
1.77 Bitoge zu strecken, -s0' werden auch die:Aderh 
länglidhiseyn ; ‚streckt min ihn nach allen Seiteh 


Bin? sobekommt:-der Damask ein krystäilinisches 


Rn} 


‚-Anseha; detiht man: ihn wellenförmig nach: zwei 


Gesten aus, so-werdei: die Blumen wie Bet der Da- 
masoitung die Orients'hervortreten. 'Mah brauctt 
nicht vield‘Proben anZustellen, .um ein Muster zu 
verferligkntiwwie man es wünscht. ai 

2 ER Verfahren anlangt, um die Damesel. 
‚ tung auPhis-Krt zu entwickeln, dafs der Stuhl, 
‚shwe:sßtile Polittit zu verlieren, schwarz oder .bifA- 


'Jich werten: kann, so scheint mir das der. Morgen- 
länder #üslbeste zu seyn, welches Hericart-da 


-Thöry- ia den Bulletin de 1a Booiet& d’Encaurage- 
-ment: Wr ECK December iR: PB 861 Dekesik ‘ 
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TEE ang wor ade 


Klumsische ei Finger. in u 


BR von :Brook:am ‚ Bihein ‚gefunde- 
Beten ttund, gehe seireg ke 
1 Ä 


ne ei ae ; a 
LIE Bu LIFE SE ee ’ ; Re EIN 
1... .Hofrath. ‚Dr. Rudolpb randen ..ı 
Lot na ao Bo - ui nase 


lu I ° ! 


D. Wichtigkeit, Ar: Gegend: Bi Brepl für den 


‚Altertkuunsforscher. ist hipreichend bekamat, sp ' 


syie.njeht,.minder ‚die, wiohligen. Ensdegkpungen, 
welch dureh den. Kleils .des ‚Blur. Kakzaibs Dig- 
Znw- io, dieser Beziehung gemacht. wagen. sind. 
Purch die Güte degselhen erhielt ich. dje.biex, che- 
znisrh untersuchten Alterthümer „. mnizodes Bitke,, 
dieselben sobald ‚als möglich zu apalysisen,., wel- 
ches jedoch erst jetzt möglich, WALRY dhtlne 


alu n Pre 


I. Ein bei Brool aufgefundenes Glas. der: Römer. 
» +. Die-Erfindung- des 'Glases reicht wie bekannt 


debon in die ältesten- Zeiten: hinauf, jedoch sind - 


sehr: warige: Reste davon auf unsere Zeiten gekom- 
men, and &iner nähern Untersuchung unterworfen 
veordem. ::: Wenn auch‘bei den Alter die 'Glasma- 
diverkunst nieht auf dem: Grade der: Vollkommen- 


het: stäntb,: auf’ welchem dieselbe sich’ijetzt be- 
"Sirder, :so@äst doch "bekannt;' dafs in einigen 
Bearbeitüägen des Gläses die Alten sehr weit vor- 





Pe 


über das Glas det Römer. so 


gerückt waren, wie die "gelehrten Nachforschun: > 


gen Winkelmann’s zeigen... - A 

Das Stackchen Glas, welches. ichs vom: Ha | 
Hofrath Dorow erhielt, war ein Bruchstück 
eines fuhdlichen Gefälles und wog ölngefähe‘ 10 
Grin. !- ‘Es: 'besafs! eind. fast milchweilsd sehr Tab 
Bläuliche ziehende::Parhe:‘ ' Eine: goldglänzende 
Haut überzog dasselbe auf der äufsern Fläche und 
zum Theil auch auf der innern, „Diese sah einem 
Goldübelrüige sö fäubthend Ähnlich, 'dafk an auf 
den ersten Blick und..ohne eine weitere chemi- | 
sche Prüfung dieselbe wirklich für Gold halten 
würde: ' 'Wir werden aber weiter unten darauf‘: zul 

j aelckoffemen und zeigen, dafs diesem nicht &6 ist, 

. Die lange Dauer, in welcher das’ Glas der 
Einwirkung‘ der Luft, des Wassers und des Druckb 
in der Erde ausgesetzt gewesen war, hatte ihreä 
Einfufs auf das Glas sichtlich ausgenbt, ” &o däfk 

. eS- in &iben "der Verwitteräng ähnlichen "Zustand 
übergegangen war,: seine Festigkeit und Sprödig- 
, keit gäpzlich‘ verlören hatte und beim Zerbrechen, 
Drücken und Schaben mit einem Messer in lauter 
kleine Blättchen, fast wie Glimimer auseinander- 
del. ‚Seine Durchsichtigkeit hatte. dasselbe gänz- 
lich eingebülst; dafs es‘aber ursprünglich einwolk 
* kommen, Aurchsichtiges Glas nnd ‚kein. trübes. so , 
genanntes, Milgbglas gewesen war, @eigte der mitte - 
lere Theil des Glases hin and wieder, indam dies 
ser.an einiges Stallen der agrstöxenden Einwirkung 
entgangen und .nech. vollkommen. heil wanddunmkn 
sichtig erschien. Wo.der goldacuige'Lebentngstalt 
Journ S Cham, DB Wing... DE" LIEETEYE 
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508 „m, SByanlles..: 


Aundt;z- wurde sehn :gaisz uhdewchesiulwig Miuwyen 


einem metallischen Üsberzuge,:'an, dewsdbrigea 
‚Seelen uber tderchseltermahd? 3 «cl nid (u 


‚bu - .}. 1239,17 ı  Yııı bu _ n3Gek;ı 


Was ‚nun ‘den ‚geldartigen Ueberzug betrifft, 


gjii: RS | 


2 rübrte ‚dieser, wie ‚das ‚Nachfolgende „zeigen. 


ıl ee 113 1448 ;h 


ei 
wird, nicht vom Golde her.. Wenn man versuch- 
stiL af: 


so denselben abzusondern, & so erhielt man | keine 
‚Goldblätjchen, sondern sin, "hlofges” feines 'Ölas- 


140° 


plättchen, und die darunt er nr aeup : Fläche 


uh NEE (1:1 


bat bald eine ähnliche Pe EN vie- 
len. Stellen nalım' dieser " metallisch 8 "Schimmer 
2 :lko 1.27, 3 


sine, schöne bläuliche, mitunter rothe un rüne 


Farbg an, und, wenn man "die innere Fläche "des 
‚Glases welche auch diesen Ueberzug zeigte, auf- 

geblätgert hatte, so entst and hier ebenfalls nach 
einiger ( Zeit, der erwähnte ‚Metallg| anz. ieses 


r *rıy. 


deutet daraufhin, dals die Entstehung c dieser arben- 
+3 ag‘ x 
arscheinung. einen ‘ähnlichen Grung haben n,müsse, 


F RR 


als diejeuige,, welche das Glas 5 ‚zeigt, wel- 


‚shes, wie Z, B. in alien Kirchenfen enstern, _ | ange 
Zeit dem Einflusse des Weiters aüs geseiz] gewesen 
ste. . ‚Um indels durch einen ‚directen. ersuch. von 
‚ger ‚Abwesenheit des ‚Golde 5° ‘vollkommen über- 


kes vr ı? 


l Pas Te F 
= wurde so viel wie m ol 
zeu ug! zu seyn, @ 1ögl ich von den 


tt | 1Sıııs 


glänzenden Glasblättchen genommen und’in Salpe- 


irn Kart 


Aprsäure, erhitzt, _ wodurch der Goldüberzug | gänz- 
lieh verschwand und ‚die "Blättchen ‚farbenlos 


te 3 r Y 
! I Yın ., .s 


wurden. 


2.21: Yaseh,niuhttunintehessant seyn möchte, ge- 
were ziel Bistandtheike: oiesas-ı lasse | kenn zu 
terndn y„lso wurdas:usuweit ‘ds die gerinfe. Menge 
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ee er: hr t{' 57 1°. ! "rETrtye at t, fan x RR ER 
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über das (3lası heit Römer. I 


erldubte,n anobiolgende ‚abeische Untessuchung 
dessnlkemnangastellsausuis:" nnn-alaslein on A 


a) Ein Theil’ den felaswesse ‚wiprde fein. am 
rieben und mit., Salpetersäure gekocht, die ab 
Altririe “Flössig gkeit’"mit" Ammoniak übersättigp 


et 
und "dadurch” ein "Niederschlag hervorgebracht, 


FRE 54 


welcher "in ‚Salpetersäure wieder" „aufgelöst 
durch ‚Hydrötbignsäure‘ keinen Niederschlag ber- 
vorbrachte, Et Auch Schwefelsäure und’ Salzsäure 


may: N 


2 ART i , 
gaben, darin keine em zu erkennen; als 


aber der, The; I ter Flüssig) eit, welcher. r mit ‚Ay- 


ka ı{ { 
eh onsäurg versetzt worden, war, mit Ammoniak 


ba nf, 

BR wurde, so, "entstand e ein schwärzlich grü- 
I u 

an 


il, der” nun. aufs neue init Salpe- 


tersäure gekocht, und dann mit Ammoniak versetzt 


s 


wiederum einen. wgifslichen Niederschlag hervor- 


welcher, an d r Loft bräunlicher wurde, 


Dieser ie erschlag wurde wieder in "Salzsäure 
sel..f 


aufgelöst, > die Lösung neutralisirt und’mit benzoe- 


saurem. Rali i versetzt, ‚wodurch eig, bräunlich wei- 
arsten 1 49 


fser iederschlag entstan. .. In, der davon. abfilr 
trirten ’ria si keit brachte koblensaures Kali ‘eine 
weilsliche. rühung, bervor. Es geht also daraus 


hervor, dafs dieser Niederschlag aus ‚Eisenoxyd 
und} Manganoxyd bestanden habe. Es schien nach 


verder Ay gıarfirs 


u 2 
einigen Reaction, n Kick wenn noch Spuren” Ärse- 


a STar 


brachte, 


‚niks in der ‚salpetersauren Auflösung befindlich 


wären; “doch waren die Anzeigen zu üngewifs, um 
dieses mit Bestimmtheit gu behaupten. N 
.. b)!! Die ammoniskalische.‚Ehirseigeiti aus a 
"urde: zun Troekne- abperaucht und; det Rückstand 
mit" sälpetersaurem 'Wassen,. aufgelöst. ein «liaser 
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Auflösung brächte By Aöthiensdonk-ehni: „dunkel- 
braunen "Niederschlag von'Boliwefelblei heiwor:: .ı 

dr Der 'von der Salfereiskurernioht saußgelös- 
te Kıckstind ank’ a' wurtdssenit‘ salpetersapzenn, Ba, . 
ryt im Platinatiegel geglüht, dieerhaltene Maase.ia 
Wasser aufgeweicht, mit Salpetersäure versetzt, zur 
Trockne abgeraucht uiid’ der Rückstand mit salpe- 


. terkaufem Wüsser ausgezapem. Diespp-bagtand in 


reinerRieselerde. — : fr wein 5 yamiad .. 
- *dY’Die suaren Flüssigkeiten ans ‚ig, ya 
durch Ammoniak einen ‚geringen ‚Borckigen, hräuer 
licher! Niederschlag, ‚ausı welchen Aatrlange ine 
"Spur Alaunerde aufnahm, ‚der Ueberrest sich abe 
gerdde‘Verhielt "wie: Aa Oemenge- :VOn, ‚Eisen und 
_ ‚Mangan IR Bs: ae a | 
e)’ Die dbgelaufenen Flissig- 
keiten Werden durch: Schwefelsäure vorn, Raryt, Re 
freit, zur Trockne- verdanstet ‚und ssaläht „FE „Es 
bieb ‘dadurch ein geringer Rügkstand,y welcher 
aöfgelöst and: auf einer ;Qlastafe) zum, Krystallisi- 
ren‘ sehrücht a us schwefelsayrem Natron, miteiner 
geringen Menge schwefelsauren Kalk, sigh zusam- 
nenhesetzt zeigte had gar keine Kalisalze, enthielt: 
Ed, 27 —. Kich FARM a: .. das Glag:, ba- 


es dus: ie BERN] aha 
7 (A), Kieselerde‘ os ale“ en ne Ba, 
rad Natron a, & ui RG, TE 

a nda 4) Blei ee ee ER > 

Den Mangenesyd. et 

learn $-, Eisenexyd,- Re i N | R 

uhy.ä, 9. Kalk ya In A ae Bus Fe 


2 Alaunerde. 


gg m en 
Er \ 
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: geruchlos war. 


/ 
x I ISIS I9y Birfee sa ı, er Fl 


:!uDierKaesedende. zonhte vagefähr, en „gas. Na- 
-tron’yovdert Kalk,ı.das.Blei. und as 3. der. 
‚Melrgäiksetragens. Dis: Alapnende. apd das.Eisen- 
oaydrı waren: "ae ehe geringer Asirehung 
zugegeh, SLESTTTER TEE ı Ieiiue. eve Ayers nr 


II ie Er Re 


„sula2 tin. Betss: I. Segalrachs. 53 we en vıırom M 
I TE Stirck leinerojeichten bräunljch,- DaNe 


wachsartigen Masse ‘schien ohne «Zweifel, ein 


Brückstack Won Siegelwachs.zu seyn, «iessem. sich 
aan batten; :. denn. die.nanhatehen- 


über als las.des Römer. ° 309 | 


1 


de VABerrächlng‘ 'scheint:für einB: solche, es Be PR 


ag lheir Spreehep, (si one? 


Fäflerkaltene' Stuck Ws: ungefähr. 20. RG 
Hörde in’ der Wärme weich, füssig, brannte.endr. 


. Tieß’tint Pfaliine, hinterlieis zinen kohligen Rück- 


stahl "Blei stärkerer andauernden) Erhifzung, . 


äihe sehr geiinge gelbiiche’ feste Masse, - TR U Me ae 
® 


‚olayı Eih "Fheil dieser. wachsartigen Masse wurr 


as zeriebärfiii Was walhlichgelbe Pulner mit. kale 


erh AUFREHSH Beratung‘ ‚gesetat. ‚ Dieser wurde, 


. vo’ sun dösten’abgepössen, den-Asther ver 


dunsteß ind adilreh eih hollgelblicher Rüskstand, 


erhaliöh? *weläher mit Kelten Alkolol.bebandelt \.. 
‚wurde. Dieser liefs einen geringen Antheil, Wache 


zurück und die geistige Lösung gab durdh Verdun- . 
sien eine in der Wärme sehr zähe'! bein: Erkalten 
eiwas dicklicher werdende Masse, dieisich in Jan- 
ge Fäden Ziehen liefs, färbenlos ünd- därchsichtig 
war, und mit einem Terpeithin odektähnlichem 
Balsame die gröfste Aehnlichkeit: 'häı&y aber fast 


aha ine i 


8 Brandes 

by Die nach der Behandlung mit Aether zu- 
Fckgebliebene Masse wurde jetzt mit Alkohol 
ansgekacht ı und dadurch zim ‚rölsten Tree äuf- 
gelöst; die ‚Auflösung, trübte sich beim Erkalten 
stark und Setzte einen reichlichen weilsen oden- 
satz, ab, ‚welcher alle Eigenschaften des Wächses 
begafs, Die Flüssigkeit hinterliefs beim ' ’erdun- 
sten aufgelüstes Wachs und, ‚geringe Menge einer 
harzigen Materie. 


dio 


> r, £ 
...e) Der. ‚ganze, Rückstand, weichen ich nach 
gieser Behandlung nicht ‚gelöst hatte, wurde & auch 
vom kochendem ‚Wasser picht aufgenommen; ‚Er 
war noch röthlich gefärbt. Durch Zusatz ‚einiger 
Tropfen, Salpetersäyreyyersehwand er zum Theil. 
. Die, salpetersaure Aufjösung, wurde durch / Immo- 
niak weifslieh getrühr und durch. Schwefelwasser- 
zroff. ‚schwarz giedergeschlagen, Die „Salpeter- 
säure hatte, folglich Blei Aufgenommen, ‚welches 
wahrscheinlich als Mennige den Siegelwa chpe, e zur 
Färbung. beigemischt, worden war. 4hlo; nu 5 

‚.d) Der. Rückstand aus € War. pe 
bräunlich gefärbt,. wurde zum ‚Theil ngch Par 
Alkohol gelöst und guch, durch Acızkalilange, und 
'jst wahrscheinlich für ein gelbes Harz zu halten. 
Beim Erhitzen wurde er flüssig und verbrannte bis 
auf einen kaum merklichen Räckstand. 

e) Der mit Keti-bebandelte Rückstand in d 
hatte noch zurückgelassen eine Spur eines röthli- 
ehen Pulvers und einige wenige metallisch glän- 
sende Blättchen, welche wie Goldflimmer aussa- 
hen. Dieser geringe Rückstand wurde mit 5 Tro- 
pfen Salpeversäure und etwas Wasser erbitzt, in 
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über alterthürliches Siegelwachs. sıa 


Fe 


welchen. sich, das röthliche Pulver auflöste, die 
metallischen Flimmern aber zurückblieben. Die 


selpetersapre ‚Auflösung wurde davon abg jegossen, 
mit, ‚ein wenig Ammoniak neutralisirt und durch 
eine „Blase Schwefelwasserstoff. schwarz getrübt, 
Das räthliche Pulve RR war also wahrscheinlich noch 
etwas Mennige, ie nöch ungelösten Metallfim: 
mern „wurden jetzt mit einem Tropfen Salpeter- 
säare und zwei Tropfe n Salzsäure versetzt, worid 
sie sich. vollkommen auflösten; sie wäreh ‘daher 


_ woh hl nur al S "&olapist {chen zu betrachten, ‚deren 


Menge aber leider so dufserst gering wäl, dalsstch - 


weitere” rüfüngen nicht mehr‘ damit "änstellany 
liefen, an a Ivr 

-“ "Ausder vorstehenden Untersacheig geht'hier- 
vor, dafs“ das üntersuehie‘ Siegelwachs bestantten 
habe zum gr gri öfsten "Fheito äus gemeitierl "Wachs; 


dem. ein’ wi wenig Haärz id Pert enthin Be jömischt 
8 p 8 


war, un, dem die Farbe‘ bäuptsäeklich dürch et, 


was GR EITTER rrheil zus Seyn schien ! "aulserden 


einige oldblättchen enthielt, weiches i ‘ler Vör 


uthung Derechtigen’ töchte, dafs diese, ßkleich 


in einer lserst kei eringen "Meirge dei Sekelwächt 


Er? 
se zug Lüxus beigemengt‘ wörden Seyemi | 4 
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- Ueber: die Entmickellig" "des. Führe, 


ed 


Me  magnetismus” “gürch ‚Hitze, z 


a Be 
2 
ö f st U. Da: > 
ne > > Tom: u ale 
eo» 
! Be I. Cuindiing, nn 


nr ge 
' Profenor der Chemie zu Cambridge, ’ 
} tar ce gint.-. 


’ ) , ‚s i ı, re \ u Urn te 


t 


ihti FR n HJ 
(m Briefen ‚on dan RN der Artızala 10fi phelasphgr 
übersetzt aus den Annals of philos. vom Dr. Kempf“: 


er Privatdocenten zu Halle)., Heil 
ee " - Camkaidge,, ‚den 50 Ag. 


F. olgewdes.ist eine Aus wahl von Versdöfien , 3, we = 
che den Gegenstand susmlächten. einer” in der 


- Cambridge philosophicat Society" gelesene: Ab 
. handlung. aaa 


.. Alte Metalle, AussigesQuecköitien; ie t aus-, 
genommen, lenkten die, Nadel‘ des‘, CH no- 


- skops**), ab, wenn die ehtgegengesetzten E Enden 
| nu Temperatur hatten. 


’ a Ey : 
"Es war gleichgültig, ob die zusämmenge- 
brachten Drähte: durch Löthung, Vernietung, ‚oder 
blofsen' Godtäet vereint waren. 
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%*) Der Verf, versteht darunter, ‚den elehtromaguetischen 
Hdtiplichior, w wie wir. “nachher-schen werden, -..da:H. " 
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am release *) zu wirken schienen) nn mit Ä 
Kupferdrähten Abweichungen nach sotgegenge- | 
setzten. Richtungen. = | 
Ein: Stab Wismurhr. fi u ang 04,brescheil | 
ae dick, ‚erzaugte,hei im Scbmelzpunkte, des Wis« 
eibe eine positive Ablenkung von gi?, w ährend 
die gebrauchte Magnetnadal 4,5 lang war; bei 
180° upd 100° F. ‚WAFeRı ie: Ablenkungen respe-. 
ctive 12” und 5”, ‚ wobei, das kühlere Bande die con« 
stante. Tarun von 60° F. hatte... 
Ein, ähnlicher Stab. Antimonium erzeugte . 
bei‘ derisärkstehHitzei Ehrer  Weingelbtiäripe eine’ 2 
negative Xblerikling von 19°. er 
| Erhielt man das eine Ende dieser Stäbe in 
der, ‚cQnStanien. Ab eistpexatur von 60° F. und liefs. Ce; 
. auf dem andern ‚einigg (T. sopfen Aetheuskemdnan. i 
sten, "sa wurde die Magnetnadel ,ebapfalls, abur in. 
entgegengesetzter, Richtung, aus ER .—.. 
gelenkt. | DR 
Ein 1 ‚Palladiumstrejfen ,..der 35 Gran. yioR, an 
| welc en Siberdraht ! befestigt war, „wurde, ‚aa ee, | 
nem Epde, bis Zum ‚Rothgiühen erwärunf, YeR:am. 
zeugto bei einer kleinen ı Magnetnadel einsipasisirs:; 


Ablenkung von 7 'D°; s mit Platinadrähten, ‚eigg ne- 
5‘) nn. c a. ee 
gätiee von 10°. 


! ed tz 
Ein’a Br cher "Platinästreifen "erzengte „mit, 


Silberdrähten eine positive Ablenkung von 65°; 


Ph ee DE 


[4 


} 


. "mit Platinadrähten eine negative von 4°. 


Krater anhealser min ff suadsıymı 
r wu N £ - > g ı 


a Warner Ye nl cr 


EN Späterflie' Land’ Cam ug, dafs langt | 
wirke, als Wiemuth TS 
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Ein Ziakstab. mit Kupferdraht gab eins nega- 
tive Ablenkung ' von 45°; ; derselbe Stab mit Zink-. 
| drähten gab eine Ablenkung von 2°; mit Silberdrabt 
eine Ablenkung von 2”, und, mit Eisendräbten i 
eine Ablenkung von 3°, alle positiv; aber mit Pla- 
tinadrähten eine negative Ablenkung von 50”. | 
Ein Kupferstab mit Zinkdraht gab’eine Ab- . 
lenkung von 20°, Wit Kupferdraht eine von 10° 
und mit Silber, eine von 80°, alle positiv; aber 
mit Platinadraht eine negative von 13". 
Ein kleiner Silberstab gab mit Silberdraht 
eine positive Ablenkung von 20°; aber mit Plati- 
»adraht eine an von 60°; beide beim Roth- 
glühen. | 
Ein Messingstab gab mit Platinadraht eime ne- 
gative Ablenkung von 10°; ‘mit Silberdraht eine 
positive von 20°; mit Meseingdraht eine positive | 
von 15°; mit Zinkdraht eine positive von 25°, | 


{ 


Ein Eisenstab mit Messingdraht erzeugte bei 
der Hitze von zwei Lampen 'eine negative Ablen- 
kung von 45°; eben so entstand bei Platinadfaht | 
eine negative Ablenkung. Ä 

Zwei zusammengefügte Drähte, von welchen 

jeder- aus einem Platina- und Silberdraht bestand, 
die an ihrem Ende zusammengelöthet waren, wür« 
den eingenietet ineinen Kupferstab; waren die Sil- 
berenden an den Stab angenietet, so war die Ab- 
lenkung positiv; waren es die Platinaenden, so 
war sie negativ;; wurden aber die Platinaenden bis 
zu einem halben Zolle verkürzt, ‘so wurde die Ab- 
lenkung wieder positiv. 
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seyn. 
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über Elcktromagnetismus durch Wärme. 918 


Ouecksilber" in eine 8” lange und 0%,5 jew 
Durchmesser haltende Röhre. 'singeschlössen , gab 


bei der Temperatur. 170° und 118° F., die cor- 


respondirenden Ahlenkungen & und 3° an der 
kleinen Magnetnadel. 2 + 

Ein doppelter Stab von 8“ Länge, welchen 
dauurch zusammengesetzt wurde, dafs man iu de» 


Mitte einen Wismutb- und Antimoniymstab am 
 $ammenlöthete, wurde an beiden Enden erhitzt, 


ups in.der Mitte bei d&r Temperatur von 60° Fr 
erhalten; hier fand beim Schmelzpupkte des Wise‘ 
muihs: eine. positiye. Ablenkung von 36: an der 
gröl sern Nallel. Statt. yr 

Eine Mischung von Wismuth und Antimo- 


nium erzeugte eine negative Ablenkung der grö. 


fsern Nadel von 3°; verstärkte man die Hitze, so 


‚kehrte sie zu Null zurück und beini Schimelzpunkte , 


des Stabes wurde sie 4° positiv. 

Ein Wismuthstab von sechs Zoll’ Länge » wur- 
de in zwei Stücke au IL. F.1 ) a b und cd von 2” 
und 4” Länge : zerschnitten ’ diese Stücke wurden. 
dann wieder mit einem dünnen dazwischen befind: 


“lichen Kupferbleche zusammengelöthet. _ ‚Wurde 


er bei a oder c erwärmt, so war die Ablenkung 
positiv; bei b oder d dagegen fand die entgegenge- 
setzte Statt; ehe aber der Stab zerschnitten war, 


‚so waren die Ablenkungen alle von einerlei Art, 


der Stab mochte in a, b öder c- erwärmt worden 


‚denen Teilen seiner Lä ngre Drälste gelöthet ; 
ren die eingeschlosdenen LE heile übwechselnd Heifs 


‘ 
L 


An einen Wismuthstab warden in verschie- | 


wa. + 


[4 


se -:  Caomming " 0 


und kalt, s0 zeigte derBtzb ehen-so ee als 
Dräbte vorbanden waren. a 3 

‚Ziyei Stäbe, deren Ableakenpen: an 
20 und 16° waren, erzeugten, aachienndee hein 
fsem Eudsn verbunden worden waren, sine Ablens 
konn vun ‚25°; die Ablashung wer sicht su’ grols, 
wens ‚die Yheifsen sad. kaltsu: Eınlen verbunlien 
waren. . BOTEN 

Kine'-Batterid von acht Stäben erzeugtp eine 
Verniehrung der Kraft, duch war diese Vermeh- 
rung niabt sehr betröcklich. —— —— . ner-: 

Fin Stab, welcher mit 4’ Kupferdrabt vox 
Zy“ Durchmesser eine Ablenkung von ZU" erzeng» 
te, gab mir 8, 16 und 32 Fufs von' deaiseiben 
Drabte: OSELERDORAIERRO, Abkeakangen von. 5 y 
20° und 7”, aa ei 

Mit' 8’ Fufs Kupferdralit von „4, Dürdiiires- 
ser war die Ablenkung 63°; mit derdelßei Länge 
von Platinadrabt von 0*,01: Durchmessef,, "Betrag 
die Anlenkung nicht miehr.als #. 

Mit 4 Fuls Kupferdraht von 7„z” Durchmesser 
war die Ablenkung 21°; sie ande: wicht‘ ver- 
stärkt, wean man zwei-salche Drähte anwandte. 

. Bei allen diesen Versuchen .war. die: Ablen- 
kung an: jedem Theile der Stäbe: sowohl : als der 
Drähte von. derselben Art. eat 

Man bemerkte keinen Unterschied’ ih ‘der 
Wirkung, 'die Stäbe mochten nach’ dem Schmelzen 
längsam oder schnell abgekühlt worden seyn: 

Eben so wenig wurden die Wirkungen-be=: 
deutend verstärkt, ‚wein:man die Dimensionen _ 


v 


‘ iiber Biektrimgeeiienen durch Wärme, Kı?. 


der Stäteındas.des.sich. kerührendan Akerkärhen 


vergrölserte, e user pohbegıfanv arzt 


Wr Eier keiroalinsi Iwelehet: durab AArwäkmung 
die! entgegeingesatzten Bektriaitäten 'seht.:stärk 


zeigte, seitzeygte keinelAblenkung-der Migittam: 


del, svenuum seine.Enden Silberdrähte gewunden 
und ::ciese mit. ' dem. u re ‘verbunden; 
. wurden. ER ’ Eee ke 
on. Manafnerny Erfleichäng ewischnen den: Wurck- 
"WärnseVuad Burch den ‘gewöhnlichen Prodefs er« 


 zeugten elektromagnetischen ‘Wirkungen! dient 


folgenderiWerguch... Zinkmund. Kupferstäba; jeder 
"van: 0137 Yurchmessen- nA beide 0,4. vondinagt 


- der. entfesint,; wurdeh }n ein .Flısdum gesetdt; das: 


aus -gleichen- ‚Tihoiken. Salzsäure und. Wasser, bo- 


. stand; sie erzeugten an der gröfsern Nodel eine 


 Ablenkupg von 37°; Stäbe. von.0”,8 Durchmesser 
. und Of’, #np ginander .eutfernt,,. erzepgien an.der. 


REN Ablenkung vondl. . ... 
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| Sallr al Er ER: 
2 ‚ Dismosrlc sche Reibe BES 
Zu gu. at leg ? Cainbridge; den 3% it), . 
: Nonden‘ folgauden:: Wifein- enthält: die !erste 

therma--alektrisehe Relationen von verschiedenen, 

Substanzen mit Kupferdräbten; die:zweite ihre; 

Relatipngn gegen einander. zu zwei.ugd zwei zu- 
‚ sammengenommen, „indem. jede. Substanz positiv. 

ist mit Allen darunter Stehepdenn. negatis mit, Allen ' 
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*).5, Anwals:af Pionehept inte. 147 sv humt. ih 


& 


ME ee Rettet 


darüber stelenden:‘- Die Voltaische Reihe). und 
die Reihenfolge: der: Lekter für Elektricität’und 
Wärme äind mir ‚deshalb ‚hinzugefügt, um zu zei- 
gen, dafs die.tkermanwlaktrische, Reibe mit keiner 
TE EN ist. ee 


HESTTT:Yı TOmraeeı WEN: 
ı w I SHE G WIE SL ST Eerere 
"Elehtromagnetisehe Kotatione en a 
3sliylin og 


verschiedener "Sibtanzen” mit, Kupferdrählig die. Grö fse der 
antersuchignfichtane MER des ee gufsar.de 








ee Ze REDEN 
en 
” Pontive‘ Rede.  ' 5 4 Negative Reihe. 
i HIHTX 
Wismuth, (7) Iridium und Osmium , 
Quecksilber; - - + - Rhodtane, Aalaza 
PER er 

Nickel, a:  Gnldyeı 2.2 yıtaaflanın“* 
Platine, Ba ı -. ‚Zink, Bi gg sA str 
Pallaftum, ' ." '  Arsenik, ed 
Kobalt, '- a ae ; 1er Eisen, KErTeew lm 2 16 

et El a.  Jrailiin 3 
— ee bir e} ? Fu 


*) Eine. lernst der Comtacjreihe in: höherer 
"mit der. sn gemeiner: “Temperatur istiänch naturgemmäfs 
. nicht zu eswarten., Schen B. XL Sg. i im diesem JAure 
nal äufserte ich, als ioh:von meinetr'g& anischen Feueid 
batterien sprach: „Die galvanischen Fe erbatterign, hun 
‚den Einfufi der Wärme adf Contactelektrieität enscheiiend 
dar, und E} ist: wahrscheinlich, so ferne, ‚as billig gesche- 
‚hen sollte, :Folt.a'g Contdckoersuche in öheret Teneran 
. tur verfolgt würden, dafg eine F: erhindeng schicklich. ge- 
wählter heipragener Meat die Rrscheinungen chermarelch- 
scher Krystalle darbieten' möchte, nämlich Wernichtung 
und Uinkehrung der Polarität durch ErhitzuNg” — Trek 
" * Nellte kierlüber rehrere Versuche an (e. B:ımit Zul und 
* ‚giähonder'Kable)-an gewbhnlicherElektrönieturu: Die- 
p. .ae- aber Jührten nieht wem‘ Ziiglel-  Umdı.das feinste der 
- Blekttometer, das-erst'aus'den Elektromagnetienus her- - 
 vorgiag',' statid damals: (im Jahr 1814) 'naok: nicht ru 
Gebote, °" Mein 
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über Elektromappietiernun dürch Wärme. #10 
Beife Reid. io V 3 Neseßae Aleihe. si. 124, 
ee 3 an 1a Antlmenhurn g! nsdioii ini 
ts mn 23, tsgnsndt ER Ber ; rim aTIT Er us 


Zinn, 

alliings SIR be Ag, el er 
Messing, : tel pe en ; Br 
Loth (gemeines), . Metall zu Drucklettern, - , 


Zinn (wie es zu, Geschityen 2 „Leicht t schmelzbareg Metall, 
s 2) ’ 


verarbeitet 'wir ) ı ditto +1 Arsenik ,: 


„a1. 


ny "Niäkel‘ + i Eisen" Ex A Nickel +i i Balıkenin, 


& Zinn: -: rn ‚Alttiinoniur,' db ieh). Y Nickel‘ En 2 2 Platihas' in 


ae nah rar 1 Wisruuteug a Zifk fr, RERN 


“ eüDSchzgefelsaures- es 


adıyjl v0 AR Kohle (Buchshop) Lu N 
Graphit. | 
„FnuineO br an es un 0 „At n.ie. he 


su - un due Leiter der . , 
Thermoelektri- Voltaische? Er 
'sohe Reihe Reihe +. "| Tr ee 

/ . RN 
2,1 Elektricität. | Wäre... 
ne 


— en hnnttteße. r 

Wismuth Kohle ,.ıs.::1 [Silber Silber s. ..ı 
Quecksilber Platina Kupfer Gold —- . 
Nickel t Gold Blei Zimr- - 
Platina Silber in Gold Kupfer 


Potidäiufts °.IHapfer ' 
Rebel au 4 Blei, 7, 
Zul sıl9a sb 2 ie - |Pälladiom: 


Blei; n I N - ank.r.. er 
Rhodia & 





BSRLIST ET ste ee HF 
Mersiit N na) DES 
Kupfer LA N | ir 1% Sr BT ‘ 
Gold, ET ITSEE Te Be Ar 
Zink 7 ‚ : 

EIN * 5 . ıy Ex 3 q > [%) NS 

# | \ Dez E23 S 
re N Sr 
r EN 


Be Di Warbindyng. ine Ziok a: iemahi- ist ben 
, \kaunslichı keine Leginung „dudeluwirkte die, negatin,. dez 
exhitaie' Theil mpchte' Ziek,.ader: :Wismarh. .spya...— ‚Die 
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Strudel sben.so tief; aber bei den Versuchen, 
welche ich, ia der London Institution asstellte,' 
wo .das-Quacksälber viel höher über‘ den Drähten 
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‚sieht, gebzaucht, die Oxyde nur frisch gefällt an- 
\ zuwendag.. Wendet man statt des Kali Soda: ynd 
Ammoniak a0, 30. ist die Bichtnag des Stranies 
> dieselbe, ernten ee “ 
| "Blektrlsche W en 2 en: N fedemehtägen, 
durch doppelte Perseizung entstanden sind.. 


Es. sind bestimmte‘ Vorsichtemaäfäregeli b- 

en au die elektrischen Wirkungen;: ‚ie 

isn Augenblicke der Bildung : der Nieterschlüpe 
.:Statthinden; wahrnehmbar darzustellen; Mesh imals 

"ss möglishist vermeiden, dafs.die Entstehung des Rlik- 

Adrsahblagsıaugenblicklichsey; deut der sleltttische 

. Se wede dahs unmerklich seyn, Weuaikan 

EAGAMARECHRUEEAE Auflösung son ‚Barge'in dest 


über Elektrieität ber chesisdhen Processen.; ET 2 
Bakrteringh;cad:idenni Idiei,kleinn Zangetnie ins 
„&chwefaläurb befelıchtei hissintnachtnzub 
sliei.Magneinadelswenigzabwmeit ren» Dialostinie. 


‚elle: WWiskung: bkäh gtsudavosk:-ebr; Aufssdteiiten 
-Elsktsieitäten: aasch:W änwittelangpder. behlanrfi.: 


ande Gulli egedsen ‚Rlüssigikeiten sich il er 


2. sgewipbahmerdurchmdes;Draht'. 20. gebe, een 


B von yore dieabıne 


Br eiscdegs Galvandinssereibildet. :. Lefwilaeber - 
eh eihedıKädper inissinenz festen Zustdäde ;: "und. 
Aefestigtvibn ssiıder: klainen Zange: 'sg.kanı min 
den Coptäct mit dem üssigen; ‘Körper, "Bperagtshn ._ 
fuganhlieke: Seimer. völligen Auflösung, ta oft :wie- 
- dee Umdie- Auflösung zu. vernögehtj Msn. 
anäuskunhi den fasten Körper.in. ein Bläschnns von 
ıGelsschlägerhaut stecheinaund ich 0:6 Bulyıäls 
-iskloseV orsichtemaafsregel unumgänskieh Hotlawsn- 
„dig ist, wenn.die.Eihwirkumg sehr.rasch Beginkt. 
'c. 1.Adg jeh.sohwefelsautes:Eisen aufn 


@pfelmuifguls: wirken: Kefss'.bildete\sich erhıBrrörm, 
dep won Aufgefs!auhh söhwufelsauren Biligld. 
Bei der.Einwirkung des ‚schwefelsaur&HExtens a 


auf "blausaures Kali, eins der. elektrig che gg | 


Wow. er 


‚Ber Wiesen! Jetzt" Versuchen" NE 
eich ‚saurer. Salze, . ‚Wir wellen nun, melkibmmen 


| „neutrale, Salzernehmen,;. BB: ‚schwefelsabre ding. 


ee amläsen, undin Contact Seihgempmiät kau- 
.‚stischqm Kali,. welches. Wir. in ein Bläbchen.svOn - 
Gokischlägerhaut stecken. : ı Die: Alkikgitecnbel i 
weicht, pin. wenig. ang ihres Blichtungtarag aldoänkeic- 
Yeisehe Ptrgm Jaufutinsdem Schere fh ewBrle 


epnsAlkali,. du h dasıanbitsfelsiune Batzienfwik- 


- 


’ 


RE NELPEIT Su | usBegquenes EEE W521 7 BESELBET 


Apis „pochieei Hiektrictäre:! Wann man; sulysien- 
samen 1 Bin auf) Sohweinbsiihne iehintirieumn ikälen, 
‚sosgeissidasiäurem won der. Sdupe zum: galpet arsain 
uw Belens in... .. zus 1.u „we bıw tebasmis ie. 

2 u Dep hr Niederseiiltgen , ie: us rer der: 
| gräken Zersötzumg folgen ,’ win-der „BERRER Brett 
‚IA: wei man vollkohmen nettränt sahiwefel- 


„saures Natroif mit vollkommen nduteertasalperen- 


;gauren - Beryt behandelt... .uar es mir unmöp- 
‚kob die geringste Spur. von einem elektrischen 


‚Stege wahrzunehmen, Ks scheint als; finde ns 


eine Verwechselung der Base Statt, ohne dal. 


aayd elektrische Kräfte in ‚Spiele sind. 

n . Wena man das, was ich i in dieser Abhand- 
‚lo auseinsndergesetzt habe, kurz zusammen- 
falst, so sieht maf, dafs zwei Körper i im Moinente 
ihrer Verbindung entgegengesetzt elektrisch wei- 
‚den, "aulser i in den Fällen, s wo durch ihre Eihwir- 


‚kung‘ eine einfache Auflösung‘ , ‚oder auch e eine. 


doppelte Zersetzung erfolgt. ne 


3iııh Fe “as 


‚Ich habe hier nur “über die elektrischen Y Wir-, 
kungen gesprochen , "welche ‚Sich im Augenb iche, 


ya NMiunsollk 1s\ «tl 

der.chemischen Einwirkun en erzeugen, _ ge einer. 
Nabe al us: ’ 

en Abhandlun; we de ich, ei 
folgenden 2 nie ‚ diese 2) Ersch url 
| et, gen Na 


% Beriehtsich, wie inan- siaht,;. auf.die: 498. gemader 


. jeı Bkobachhungen, :weldke, aller: durch; dinfeigenddAlg. 


„ne herichtigt Erden. Nothwandjg Rndet, Bub: 
r hei ‚ger pelter (wie bei, einfacher) Zersetzung gr Spiel,, 


elektrischer Kräfte ‚Statt, wenn gleich” ein Äurch d den 
Galvanometer Go leicht einzüschendem Grunde) ah 
. mehräelmbhrei: u - Su “ 3. 
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sIuagAm: genauer ıdurchgebun;  Sutlche i denaabbuh: 
saldines| ıdafa-duneh. dito Gdotachreinen fößtenimnd 
eines flüdsigen :Körpsss ‚ı wenn sie nidhisblushnaschr, 
auf einander wirken, um neue Zusamnzerisätzem! 
gem heskorzuhriguen, .kaiom; Elnkivigitängagtwike:, 
; kelapg.mfalgt. „Ich, werde. dann :aualı. dan Falnaz 


zeelfs: Anssen-ichmirk. bei.allen. PENWEDIOEORR bean . 


dienteis gnnauer. basshreibene . ou ruzi zasiue 
nö nt ® eben 
varlozintzlsie Euse 1 BEER An zZ ET El 
Nele "elktro - chemische Resultate, von" Be 
un sro r querett). N een wir Biel . 
[DIET 7 2 zu 
' Qlitgetheii der Königl, Akademie der Wissenschafieh en 
. den. 4 Jul. Be). al URL Zn 
Wir, haben: schon gesehn, au ‚weon Er 


.'n 2 Hr 


einem, Drahte die beiden Enden, ‚zieht gleiche: 
Temparatar, haben, oder auch wenn gie ‚upgleieh-. 
mälsig, in eine Säurg, welche das Metall anzugrei-,, 
‚ fen. vermag, getaucht wurden, der ‚Drabt einEle-, ; 
ment, der Voltajschen Säüle wurde, 24 h. "dals seine. 
beiden ‚ Enden ent egengeyetzt elektrisch ' Wären. . 
Das letzfete | Phänomen kann ‚weiter verfolgt. wer" 
den, um Aus einem neuen Gesichtspunkte’ ‚den‘; 
Einfufs ek Klektricitäl” auf die chemischen’ Wäls: 
kungen zu zeigen. Wir wollen daher eine-Vom- 
richsung ‚treffen, rnit denen Halfe,. man; wersebigde- 
ne Eimsirkungen auf. jedes Ende: einagoDrahtes 


hervortitiügen kann, es mag durch‘ irgetd“efne _ RL 
Säure oder durch Alkalien geschehen ; Ach d die: 


X  ıpılseint; yir® 


2. ar) 7 eeE9 Zee ee er tor YatamonsvisO9F 
5 Aunales de Chimie et Phys. KU, Bnulonz FRRe 


! + 
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sen MRS Rahrliman abo it‘ gleicher "Zrillzwei 
verschiedänd Säuren; oder" irre Sturk"uHRNenn 
Alkalt auf"ein und denselßlen Körper ee | 
ja seht ;hän kam wenigstens ditch die Eiitstkhuh | 
dei’ erelkirflithien Wirkungen behi,?' wie “ibH® die 
Sawe und das Alkali beidlieser Art‘ Pat Kirk 
gen !verhalten!! Es ist schon‘ bekamtiv’\Iwäs ibbi- der 
Verbindung einer, Säure mit 'einknt Alkall erhdtitz 
nur ist zu zeigen, apf. weiche Art das’ eie*wmd 
das andere Auf ein und denselben Körper eienen 
Nehmen wir eine Platinaplatte, stellen Ya 
selbe zwei Glasröhren in vertikaler Ricktädg’ dd; 
vorkitten "das untere Ende dieser Röhren, '"sanit 
die Flüssigkeiten, welche ‘wir hineinthün wollen, 
nicht herauslaufen. Bei dieser Einrichtunp-sind 
die Finssigkeiten durch. die dazwischen befngliahe 
Plätiriaplatte verbunden. . In diese Röhrenbzinge 
min Zwei'bellebige Flässigkeiten; wenn’ sie.che- 
misch Auf die beiden Enden’des Drahtes: voni'Gal- 
vähomeier,, “welche man 'Hineintaucht, einwirken, 
‚s0 bildet sich hatürlicher Weise ein elektrischer _ 
Strom, weil die Platinaplatte die Elektricität 
‚von der einen Flüssigkeit zur andern übergehen 
läfst.: Oesetzt die eine Flüssigkeit sey reine, die 
' andere mit Wasser verdännte Salpetersäure; wenn 
wir nun in jede Röhre ein Ende des Kupferdrahtes 
vom Galvanometer tauchen, so beweist der Ver- 
such, dafs der elektrische Strom von de? stärksten 
zur schwächern Säure geht; und wenn sogar auch 
nur einige Punkte in Contact mit der concentrif- 
ten Säure sind: so verfolgt der elektrische Strom 
doch. dieselbe Richtung, ; 
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über Elektricität bei chemischen I Processen. FR 


‚awsBfipgen, wir,nun an, die Stella desejgenSäy,, 
ze Ammoniak, welches das Kupferoxyd, Anh 
so,geht im Augenblicke. der Eintauchpng deı bir 
den Hrähte, der Strom von der. Siure,zum Alkı 1 
ü Fr ‚ung:. ‚wird.in ‚derselben Richtung bleiben, 2 ei 
wann. die. Säure mit Wasser verdünat ‚wird... „. ;5 

u ‚lies, beiden, Gesetze zeigen « die Möglichkeit, 
elektrische ‚Wirkungen. aufzufinden,, welche ans, 
ehgmischen ‚Verbindungen derselben Art, hervor-. 


gehn, egn man auf die angegehene Art operirt, | 


Bis die Zeit mir erlauht, mehr Ausdehnung « eineg | 


Arbeit. yon dieser Art zu geben, nehm’ ich mir die 
Freiheit, „der Akademie bloa obige Resultate Vor- 


. . ' 
‘ “Nr a * D 4 ai RE 
BRENNEN ; PR , y .. Ge ee 


„Te Hin einer Note wird von dem Herausgeber Mer Auhales 


= 'nade.Ghimie et de Phys. Rlerbei 'bemierkt, dals: die. Ab4 
= „ichandigng Becquerel’s über Elektzicititepuimickelung 
‘durch Wärme (vs. B. q S. 448 —472.’d. :J.}, schon i im 
‚Monate Mai 1823 dem Bureau ‚des Longitudes mitger 
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Ueber eine Zusammenstellüng von Gal- 
vanometern, durch welche Minima von 


Elektricität bemerkbar gemacht werden: 


können, und über die elektrischen Strö- 
mungen, welche bei der capularen "I'hä- 
tigkeit und bei Auflösungen Statt ° 
' finden, ‘ 
M Becquerel, 


vormaligem Chef eines Ingenieur „Bataillons. 





(Vorgelosen iu der königlichen Gesellschaft der Wissen- 
schaften im November ı823.)*) "_ 


RETTEN der sh Fe der Con-) 
densatoren. 


Ir einem meiner frühern Aufsätze hatte ich die 
Ehre, der Akademiö Einiges über die elektrischen 
Strömungen mitzutheilen, welche’ sich bei ver- 
schiedenen chemischen Processen offenbaren; ich 
sagte in demselben, „dafs es zwar sehr schwer sey;. 
Spuren von Elektrioität in der wäfsrigen Auflö-. 
sung ejnes’Körpers zu entdecken, bemerkte aber, 
dals man ohne Zweifel dahin gelangen würde, sie 
bemerkbar zu machen, fälls man den Schweig« 
ger 'schen Galvanometer noch empfindlicher ma- 





*) Aus den Annales de Chimie et de Physique,-T. XXIV. 
P- 857 —554, übersetzt von Westerwik ang Bremen. 
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eheu könnte. . Seitdem habe, ich mich. bemüht, 


diels ins Werk zu setzen, und die daraus hervorgen 
henden: Resultate beweisen die Gegenwart, dei- 
elektrischen Strömungen bei den meisten ‚Phäno, 


 menen, welche von der. Anzjehung der Atome auf 


kleine Entfernungen abhängen.. Hier fürs erste 
die. ‚Beschreibung des yon mir Ege ‚Apr 
päzats. | 
Ich nahm drei iikndite BA, B’ A, 

pe AU (s. Taf. HI. Fig. 1.) deren jede an einem, 
. Coconfaden aufgehangen ward; ich brachte sie ia, 
eine solche gegenseitige Lage, - dafs der Südpel, 
der ersten sich’in. dem Wirkungskreise des Nord. 
pols der zweiten befand, und so fort, so dafs sie, 
inschräger Richtung aufeinander einwirkten, Die-, 
se drei Nadeln mulsten in Folge ihrer. gegenseitir 
‚gen Einwirkung von dem ursprünglichen Stande, _ 
“des Gleichgewichts, d. b. von der Ebne des mag- 
.netischen Meridians,. abgelenkt. werden und.mös 
gen sich etwa in die Richtung ba,. b’a‘, ba”, 
stellen; die mittlere Nadel wird mehr. als die bei+ 
den andern abgelenkt seyn, weilihre beiden Pole, . 
von .den entgegengesetzten Polen der beiden Nar ° 
deln angezogen werden, Angegommen jetzt,. dafs, 


‘diese drei Nadeln zu drei Multiplicatoren gehören, 


welche genau. in dieselbe, Richtung gebracht sind, 
deren Metalldrähte mittelst kleiner mit Quecksilr 
ber gefüllter. Gefälse im Zusammenhange steheng 


| angenommen ferner, dafs die Drähte denselben 


Durchmesser haben, dafs sie dieselbe Menge von. 
Windungen auf jedem einzelnen Galvanometer bil. 
‚den. und dafs endlich an an allen gleich sey: 50 


MN : . Berquerels 


wird destaiy folgen, 1nflsa'- in dem: Augenkilipke, | 
däsfin: Hine elektridche Pträmung in dem Apps 


Yitrentsiellen lälst, die Nortpöle‘ in gleicher Rich. 
trip bemagt werden müssen. ' Erwägen wir'nun; 

was 'etfolgen wird, unter.der Varaussetzupgs. dafs 
&s- -Wirkang der: elektrischen Strömung dahin 
gebe, die Nadeln in’ den magnetischga, Meridian 


zusilekgabringen: so wird sich der Pol. b‘ vom Pol 


a.und der Pol a’ vom Pole: b“ entfernen „die N .. 


del: a’ b:aber, getrieben durch die ‚slektrische 
_ Strömung in den magnetischen Meridian ‚zuyrück« 
autreten, wird um desto weniger in-ihrer. Bawe« 
gung gehindert seyn, je ‚gröfser die Entfermung, 
des Pols a vom Pole b’ und des Pols a’ voniPole b“ 
seyn wird; , ‘demäach‘ werden die Bewegungen 

der-Nadel..a’ b'bedeutender seya, als ‚wenn.gig 
diiein wäre afficirt worden. | 

"ine bei ‘dieser Einrichtung der Oalansiıe: 


ter: wesentlich nothwendige ‘ Bedingung ist dige 


dieNadeln zu gleicher Zeit, in Bewegung. zu setzen. 
Denn wären' die Bewegungen, einander entgegen- 
gesetzt, , so. würden. sie. vielmehr. sich ytarayı und’ 
‘man Bätte statt Vermehrung. (der Empfigplichkeit 
des Apparats eine Verminderung. . Man;wird, zug 
Theil diese Absicht erreichen, weon map 4) für 
- alle-Gelvanometer Drähte von demselben. Metalle 
. aa gleichem. Durchnresser nimmt; ;‚wegn. man 
2yudafürsorgt, dafs die Zah] der Windungep.des 
 Brabtesdufjedem' Multiplicator dieselbe ist,;.. wenn 
"man 3) whöglichst gleiche Nadeln anwendet „. wel- 
che zu" gleicher "Zeit, durch dem Dpppelatsich. bis 
Di Bäktigung magnetisift worden Sind; , wenn, man 


nn in nn en En 0m _ 


dekyondiiuhe N Ysiksuche. _ Yuria 


ltr nayu dent :gierahei Wsieh kafıw ° 
ange), all die Beiden’äm Barsiufsestelltsn dalk 
valnsiherekgär eineodunehaus: gleiche»Hlagesıraaiek 


art shitelsteir Bnpyft WER ine Hiestoßedimmn 
Aielpert erh abeh Wärtt, sa ist" ranloitelnsy. 
dufbeallastnüf Ur tier abe? auf'der aedehn Bon 

Hinkiseh.:- sehluet yuitn N N N ch .300R 
er us u ER dafs .die- Rinföenigkeis 
der: Böwogitipen ‚welche. durchals notkwardig 


je: are Sehr kleinen’ Abweichungen’ Statt Bnb 


at ucnkdr die mittlere Nadel dem Einfusse de 
befifen Seftenriadeln- ausgesetzt ist: so: verden. des 
ref Bawägdngen Bleieh?räscher werden: als 'Wle:der, 


beiden andern , "weikitoh'diesen' nur! ein Polrdureie . 


em -— m 


erw —- 
- 


deu‘ behachbarten Pot der mittleren. Nadet alhwint 
wirän® ‘Deshalb Kanıt die hier angepdbend:Vereis 


: nigung von Gondensatoren nur inderh’Peilldimin 


Nertzeit'ängewandt werden, wenn die Abseeithun» 
geil’ der: Maghetnitiel scht'klein sind, 'ltilerjedems 
atfern Falle: mufgran siehteines einfachen Gab: 
vanörktters' betlichien?‘ Sauugse, nr awräw seat 
DE ©. Gerhieitiuitiesehiitebener "Apparterist' 


ders badıslare':Nadeln: längere Zeittikremihlhgees 


tisimds’Belikliän , as wert sie nicht dem gegenseis 


% ke Einfäfs' 'tusgeset2t Wären, ih vb mar 


"eh wär anfänglich ‘der Meinang, dafs eanılier 
Eimpfihdhichkeftibis ing Unendliche‘ vörisehiren 
könde;l' indem van die Zahl‘ der. Gabranichnieier: 
vermehrt, "aber’ich-'erkannted' letehe; : ‚kadas dk 


"dieser Beziehung eine ’Gränze giebt. : +Deänseit 


Vermehrung der Zahl trat: auulı Vermehrung alter 
Schwierigkeiten ein ‚'' welche sich: dem gizioliü 


u: u linkepiieruin . 


‚vakganı Gange ler Merkel öitgigeaserzen mach 
‚diese Weise genisne nrapdeinnach nichts für pn» 
are impimsllichkein »Nichtsdessawenigarikann 
"an acht einwenig Geschioklichkeis eines au 
" einarigawissen-Nenge won: Comdehsaterene AuSSIn- 
mmagesetzten Apparates bedienen; "wobgis wein 
. aber den Augenblick erwarten mufs,. je welchem 
allei Nadeln. ich wieder gemeinsam auschdwegen 
anfangen; alsdann -lälsı. man die Strömungogenau 
dann entstehen, wenn die Schwingungen in der 
Maren des Eindrucks;,' welche HR "dich Na- 
de: ‚mittheilt, ihren Anfang nehmen. bin] 
--Man kann im Allgemeinen keine’thubebate 
een) für die schitkliche Einrichtäng der 
Oklvanotneter aufstetlen‘; ‘denn diese’ kängt- vo‘ 
einer Menge Umständen ab; welche bei keinem Ap-- 
° pärdte- dieselben bleiben.. Nur durch mehrfache 
„ Versuehe gelingt es, ein System voh Gafvanome-: 
tem zubilden, das schr schwache elektrische 
. Strömangen anzudenten im "Staride ist: Mia’ 
kann #brigens an dieseim'Kppäräte noch eins’ Werz‘ 
besserung anbringen, "welche dessen Empähdtieh- 
keit su'wehren.-im Stande’ist,- wehd mal Wahre” 
einen Theil des Erdmagnetismus rPAtfiktdie 
gtofsen; nlagnetisirtan: :5. Yeimenderu Entfernung 
von.iem füsdehi: aufgestellten Stange -neutkaifirt: 
Wiens: sach nun - die sttlere Nadel In Pelguder! 
eleistiisc hen Brrömung von der-Eberia duH Aragnge' 
tiäckeis IMeridiens tentkeriitichar:- "so wirksie uch 
mehnder Wirkamg : der beiden benunchbarteh Pole 
‚ gehoruhen jmweil:der Erdihagactisimusnatiweniger 
Kaahaikil, ::Man maß gut dseaaf schtdn? WaakE: 
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Das Ve tr m an Zn scan ren En hei, - 


elektronistrische Nessuche, . . #18 


Sara auf» gekiörige: AWBeisieb hekintvelerkk ann. va) Ja 
ain gie Bewklinte linkaing an echalten.>210W sasib 
nasljergtowsherr aufs diene pen swmal 
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| entetehenderi sleheriet kenn I Re. 


wehmeinduw 138 ei it ER "n,, ro IE 
iuad: law sp, .elrn near: we . num, = 


Nigowileben His dere. capitäere SRG herc; 


- Pi 
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VEnsgoxpeähenilen eRrSSchen Arseheittungen: = a i 
‚ab ni san.» ' 


en Alle Alle Physiker stimmen‘ überein, dafs die. Eh 
hebung der Flüssigkeiten, in, den Haarröhrchen, 


: vor.der megbanischen Anziehung. in . kleinen. Ent- 


fesgungga ‚berrährt,. db. von der 'wechseljeitigen. 


| Ansejun der unendlich kleinen Theija der. Röh«; 


re, Yügl, der Flüssigkeit und von der Anziehung.der. 


letztern.u unter einander. "De la Plage, wen. dies, 


0% 


| sen, beizlen Pripcipien ausgehend, ‚unterwarf.alle; 
 capillarem Erscheinungen einer tiefsianigen, Rech-, 


npag; und, die Vehereinstirumung,. welche, dieser. 


berphinie, Gelehrte, zwisehen. den-Renpltasem der. 


* selhan, nnd, Janen. der Erfahrung fand. beweia nit, 


sche: Wechselwirkung hegiäten.. Die Ansultatej.i 


Arbeiten Data. meighe -er. sainam,.Galqul.., 
zum. Grundalegten msioren 4 20 badT ran 
1 We FREE NG kat, def, der Grat 
der. ompillnsen -Phäfomenkuie. den. Adzielrimg uns: 
endlich. kleiner "Theo auf geringe Entfersungen, / 
liegtr, aa mıärhte eis! auk.die, Mannubungokiitiehr,- 
dafs im Augenblicke, wosimeiittneten; Auelddleittkin: 


sche Strömungen. safzahnden, gay andren; hwäb::. 


cha,dia van gleighen Uxsachen 'herküksendanheniie. 


- 


/ 


! 


sh si. BMeoameonela- | 


messche iäh.hitrinaen danahi,Verauoke. orkieit, las- 
-sah keinen ‚Auseifeh.in; dieser Hinsichts..mud wer 
kIbem däzul beitragen, die Banra., welehe Physik 
ud. @baniie RR. SÄnrsiex | VErBineBn.o FERteE au 
en: fung, .. ei. :481d vH IS V au 
" Bei’ ARENFENDER Zustands" der Iwl8ßed- 
schaft können wir noch nicht 'die“ vor’ HdR’ gegen 
seitigen Anziehung, der Flüssigkeit ußfer'' Ihren 
"Theilen herrührenden elektüschen Erscheirungen 


von denjenigen unterscheiden, welche aus ar An 


"Ziehung, der Flüssigkeit auf den’ Körper, % er üle 
Haarröhrchen - Erscheinung, giebt, "höfvörgehn; 
wir werden. uns begnügen müssen, die elektrische 
Strömung , welche durch die vereinie Wirkung 
beider "Anziebungen ‚entsteht, zu betrachten. In 
einer andern Abhandlung werden wir A ‚mehr "ins 
Einzelne gehend, zu erörtern suchen, "was in dem 
Augenblicke, _ wo jede dieser Anziehungen Statt 


hat ; sich ereignet. 
Ar Hin 


Ei für den Exfalg der.Experimente, esent- 
oh Bedisgung ist. die, nur Suhstanzey, anzywen- 
welehe hinlängliche, ‚Leiter der Hlekteieingt 
rer damit die Strömung der beigen,;Hlektrigitj- 
ap: frei.Statt inden,könpe..,, Glas ist. also;gu ver- 
‚werfep.. ‘Wir werden ‚uns ‚deshalb, nicht,pit der 
Hrhebueg der Flüssigkeit in Röhrchen van dieser 
. Spbatauz beschäftigen, können, . ‚Ahgr,‚pir;haben 
‚dan:Platinaschwamm und die Kohle, ‚welche sigh 
‚Iagide, durchaus zu Untersuchungen, dieser Art eig- 
RA -ı Wir wollen, mit dem Platinaschwampa, unse: 
re EEE beginnga., kl et 
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Aut «Män pielve fegend: ern Gamez. z.B Sukisie- 
re; welche: dureh ihr feifaches Orwichtdentälis-. 
ea Wiassknwerdennt:ist,.it dieBlatinasclenlb, wedi- 


sche Kit einens dur Enddrühte des Gulvanlainätsgs 


in Verbindung steht, und man tauche im diasdiae 
„eingp,Platinaschwamen , der von einer ‚ebenfalls 
aus Plating, verfertigten. Zange gehalten . wird, 
_— an das; andere ‚Ende des Drahtgs gelöthet 

...(Di ieser: Schwamm ist sorgfältig, vorgsrichtet, 


= ‚Keine fremdartigen Theile. zu. enibalten.) , In 
| „geingelben, ‚Augenblicke pun wird eine elektrische 
| ‚Strömung fintreten, welche vom Schwamme nach 


; der Säure geht, deren Richtung. also der Strömung 


entgegengesetzt | ist, welche man in dem Falle er- 
„halten haben würde, wenn die Säure das Metajl 


angegriffen hätte. In dem Maafse aber, als die 


‚Zwischenräumchen sich mit Flüssigkeiten. füllep; Ä 
wird sich die Intensität der ‚Strömusg vermin- 
dern und es wird ein Augenblick eintreten, wo 
sie durchaus aufhört, nämlich dann, wenn. der 
"Platinaschwamm ale Pißisipkeit, welche:er auf 
nelimen kann; in:sich gesögen hat. Bei Anwen- 
‚dung: von -coticentizter' Säure ist an uk 
'wenigeriäbhaft, - u: - RE 
Bisweilentritt der Fall’ein, dafo die. elelası: 
sche Strömung von.der ‘Säure nach dem: Metalle 
'zu geht, ‘welches chne Zweifel davon. herraht, 


-"dafs 'ih”dem Platina- Schwamme Theilehen- en. | 


"halten wären, ‘welche von der Säure angegriffen 
werden konnten. Vielleicht‘ hängt es uch vn 
Umstthden ab, welche wir bis’ jetzt noch. sieht 
haben bemerken können; - ° ..: »rralallar, 


(4 


us n BB 6odwerecke Br 


sn Miendet, min. Salpetersäure: "statt, ‚dit Salz- 
Wünreckisinaie zuigens sieh fedilich die: elektitschin 
Phänomene, aber sie siad weniger bestikiit; die 
toben: Sttarie, 'giebt 9a. diesens Kallesdie leb- 
Asstege: etöümung;i ah: 02. men cile til oz 
:#Hätein Pletinsschwärnm bei eier Kxtpett 
nrente die Diedste geltistet: :sow inufs' nn ie 
einige Zeit dung in ein: ani.destülltrtent: Wasdätige 
Saltes'Üchäls-hängen und muls dieses uft dleuen, 


, wm die Säure zu entfernen s: zuletzt 'wersietiimaa 


dis Hitge dies öhrohrs BR alle ehe 
aa'tınfärnen. er Te ukd 075 E 
\e : Eu-ist gut; : allen ERERR ‚aur Malta yait 
Pe sehr dünnen Platinablättchen zu nuiwickeht' 
weites; Autdem: es ihn an vielen Punkten berührt, 
Be AEG: ‘des - HelBireriec hen Stronies era 


. nelere ; . EEE rat il 


BR ER haben wir. alt mit k Matiebdhmitiit: 
Gimschigih awgesteilt, aber es: giebt ibehrkte' 
ders Igdröseiiuhd die Hickirisität : Lertenidden Buße! 
stauzen,”"Welöhe sidh:2säht Yur- zu Experiilän? 
ten dieser Art eiphen,ußter ändern rechtRtckis : 
Köhle. ln nehms: davon uhr” Stackiyenie" 


‚Oröfss ser Erbse, Aniwickele es zit Hinten 


eirieme Wleinbn Streifen VoniFitHirpapser; “Welches 
mai wieder mit emem dünnen Platinablüttehdrbes - 

deektz so Zubereitetibriägel mals es in die? Matina? 
zaage euchtunehiöverin. dies Hem-Platmgiichilchei"- 


. beinditehe Salfrekuisdure,, de wird mani'äiherdlaki " 


trpolsbıiStiähneng‘ Keben’;'- welche: Steh‘ van'der 
Sache biozmad ipardien: Körper, d.h. nirBRchld 


ak et naher, 
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".‚2Baim. ‚Eiptauekens-det:-Kahlsı inbeeflfinnte 
Schwefelsäure gehuirka Ssrömmpg: abenfallss wria 


der Bänra nach dersinhßeiz eir au:is saemonädd 
-.Ist Fhesduicknoapfkane Thkti gkelir.ien Aare auf 


die Kohle erfolgende elektrische; DT 12 10 200 
 lasgpdeiksane mis danast:: bieweiles zwöl£HStune 


. eine. gawinee „Zeit: biencht, um alle Elässigieeie} 


dan ame aber.allmäbligen- Inten6itätntiu > Anden 
ses. rahrknfna: Zi kiksllciaren: ber; ‚dafs diö. Kohle 
welehe mis,aufaghmen -kann;: zu absorbifeng:. aa 
lange dia Absprptign dauert, müssen dis, -jenki ae. 
pillare Thätigkeit begleitenden, elekwiachiunrdin» 
scheinwmgun zpit! mmabr: Dder. RER Krafa “ph 
wiederhelen- - Sean ao, en 

. Schon, Hakan Aafange meinen Untnrmuchndgen, 


N über die elektrischen Strömungen, .weltke,tturelt, 


das Spiel der chemischen Verwandtschaft hesslors:" 


. gehen.,..(batte.ich. bemerkt, dafs. in dem Adlgen» 
' blicke, wo.ein.an.eiges dar.Enden. des Gelnanamar, 
. tens. befastigtes Platipabiech diein.dem Sehälchen. 


enthaltene Säure oder Finssigkeit-kerührte.s seine: 
trisohn: Strömang wan.rden:Säpre: nachsdend : 
Metall,sgtstand, walchezuletzt verschweirid: „Ich 


"betrachtete dieselbe damalnals bedingt duschuin 


En a 


an den Oberfägke,; des iBlatina, bängendan.Msksiri.. 
nigkeiien;. Ahern da:diesn Strömung sieh. steizeinn.. 

stallt ,,. mes man, gleiel ‚din nächigen.Versichtsnl. 
maalspegelm, am jede framdartige Witkungze nk: 
fernen ,: genommen hat: ‚so. gcheint'ek en 


‚dafs diese Erscheinung: der. sapillaren. Eigßirki 


der Bäyrg, auf das Mesall heizsschseihemsayd. Fo 
Jeurn. f. Chem; N, R. 10, B. 4. Heft, 27 413J9e1lr13 


N 


“ 


= 


418. A  Berquerel’s 


heifst, dem Pilei: ‚welches .: sobaMl 
das ; Metall nafs, wird®). 220 ar 


N 


Man "sieht also, dafs ; in dem Aogenblicke, | 


wa.dia.pppillare Wiskung beginnt, .\in.dem Platis 
‚naschwamm eina. elelitzische. Strämnng, entsteht, 
welche meistens eine andere Richtung hat to als 
wenn das Metall von. der Säure, in welche-man 
es taucht, angegriffen wird; diese Strömping hört 
‚ in dem Augenblicke auf, da die Berührung zwi- 
“ schen .der Flüssigkeit und dem hineingetäuchten 
festen Körper gehörig eingeleitet ist} "fie ‚hängt 
also einzig und allein von dem ab, was während 
‚der capillaren Thätigkeit vor sich geht und kei- 
nesweges von der blofsen Berührung des festen 
Körpers mit der Flüssigkeit. ‘Wir sind jetzt offen- 
bar dahin mit unserer Untersuchung gekommen, 
dafs die Frage entsteht, ob nicht im Allgemeinen 
die Berührung der die Elektrjcität leiteriden Kör- 
per mit den Flüssigkeiten, welche auf j jene. Keine, 
chemische Wirkung ausüben, elektrische und’ ur 
unsern Äpparat wahrhelimbare Erscheisüng, en 
heryorbringe. Wäre diefs der Fall, so mflste man 
grofse Vorsichtsmaafsregeln' ‚anwenden, > um Si 
‚derselben zu entledigen;, ‚dein "aufserdeim Kan 


9 Hi: 





} Sachkundige Leser werden sich. "hierüber. von, a an, 

‚ Rötters sogenannte pseudo - galvanische Versuche er-, 
"ännern. Auch kann ich, im Zusammenhange damit auf 

= " "das'vörtreisen, was“von mir in der Ablinrdiung über 
"selehtrische Nervenröizung'£B. XL-S. 335:). hidrühek ge- 


ml ar aus dem Standpunkte der. kryusulielebiiisehen 


u Par :auf wälohe. man:!stuoh Auxch en 


Feinden hinanleiiet wird, EERUREEL 2.27 


i, 
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elektrometrische Versuche. wir 


ten wir nicht: mehr die "durch chemische Binwirt 


[| Sul 1 e ' 
SR entstandenen Strömungen erkennen. a 


gr :I< rk ER u Be ER oe ..5i8 as: 


$. 8: Ueber ‚die‘ Berührung‘ ‘der FlässigfBefe ung 2 


Fester ,-äfe' Eilktricieät leitenden, ‚Börpern: 
a ip KUeE RT "44 Dub: 


In einem ‚frühern Aufsatze haben wär, "gezeigt, 
dafs, ein. ‚sehr ‚grofser. Unterschied zwischen _ den, 
elektrischen Wirkungen, welche durch blofse Be- 


| Führung d der Körper hervorgehen und denjenigen, Ü 


| welche dürch ‚chemische Anziehung entstehen, 
Statt ‚ende; bei, der Berührung entsteht eine elek- 


grofs auch die Fläche der, dem Versuche „unter- 
worfenen ‚Körper seyn mag», während bei der che: 
| mischen Anziehung die Spannung offenbar gar 
Ä nicht 'eintritt, oder doch wenigstens für unsere 
_ Werkzeuge nicht bemerkbar ist: die, „Ausglei- 
chung ereignet sich, als wenn beständige elektri- 
sche Strömungen von einem Körper zum anders; 


en a ee El 
.. 


‚ trische "Spannung, welche dieselbe bleibt, wie 


so ange, als das Spiel der ' gegenseitigen Änziehüng | 


dauert, . ‚Statt hätten, _ "Sohald man also irgend. 


Zwei die Elektricität gut leitende Körper, welche 

auch fähig ind, chemisch auf einander einzuwir- 

ken, mit einander in Berübrung setzt, so wir 
‚ man sogleich die eben bezeichneten Strömungen 
‚ Beobachten; sobald diese ‚Wechselwirkung zuf- 
hört,, ‚wird auf jedem nur die ‚elektrische Sp an- 
ung, welche ihren Grond; in der blafsen , Berah. 
Xung- hat, zurückbleiben.. „Da wir his jatzt.bei 
allen Experimenten: Plating: mit Säuren in Berüh- 
Tung: setzten , : guß walebe:diefs Mebäil KeitiW’Ehe- 
misch@ Einwirkung hatte: so handelt’es sich dar- 
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um, zu "bestimmen, ob' die Berührung der. kösten 
Körper mit Flüssigkeiten überhaupt keide elektri- 
sche Erscheinungen zur Fölge’habe; vorabsgesetzt 
dafs jene nicht chemisch auf einander einwirken. 


Wir’werden uns fortwährend des Galvano- 
meters bedienen, wovon das eine Ende des Drahts 
an eine kleine Platinaschaale, das andere an eine 
Zange von demselben Metall’ gelöthet ist.” Wir 
werden ‘gewöhnlich Gefäfse : von kleinem ‚Durch- 
messer anwenden, weil, da die Flüssigkeiten ı im 
Allgemeinen schlechte Leiter derEiektrieität sind, 
je kleiner die Menge der zu durchdringenden 
Flüssigkeit ;, desto leichter die Vereinigung der 
‚ beiden elektrischen Potenzen zur Bildung der 
Strömung ist, 


x 


, . Gielsen wir jetzt. Salpetersäure ü in das Schäl- 
chen und tauchen wir die Zapge hinein: ' so wird 
| alsbald eine gelinde Strömung , Statt finden, wel- 

che von der Säure zum Metall geht,. die aber auf- 

hört sobald die Zange benetzt seyn wird. . Diels 
ist eine mit dem frübern übereinstimmende Er- 
scheinung, weil hier. ein capillares Phängmen ein- 
tritt. In dem Falle, wo die Säure eine Elektrici- 
tät, ‚erregende” ‚Einwirkung, auf das Metall hätte, 
würde sie dieselbe *) auf das Schälchen. wie auf 
die. Zange seyn, man würde also keine Strämung 


ee , . a 


My Allerdings könnte jedoch die Gestalt einen ee 


tr wtachen, ‚da Spitzen in, elektrischer, wie in <hemigcher 


ad alehrne (wo es auf Lertheilung so sehr ankommt) den 
. N en nicht gleich zu achten R wenigstens nicht i in den 
sten Momenten ‚der Rinwirkung, . e d. H. 


, 


entstehen sehn. Wenn man die Zange mit einem 
Streifen Filtrirpapier. umwickelt, wird das Verhal, 


ten noch dasselbe bleiben, vorausgesetzt. dals die 


ses schnell von der Säure durehdrungen, ‚werde, 
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- 


\ 


und dafs die Platinazange mit, ibm in ‚Berührung ; 


sey. Terzt bringen wir zwischen die Arme der 
Zange. einen Streifen chemisch reines Goidblech, 


das. zur Hälfte,.mit einem Papierstreifen umwickelt | 


ist, un die Berührung der beideh Metalle zu ver- 
hindern; 1 wir tauchen die Blättchen in Salpeter- 


‚säure,, welche kein freies Salpetergas enthält, da- 


mit das Gold nicht angegriffen wird, und wir ver- 
richten das’ Eintauchen in der Art, dafs das Pa- 


pier auch die Säure berühre: so ist sehr augen- 


scheinlich,, dafs, wenn das Gold eine elektro- - MO» 
torische Gewalt- auf die Salpetersäure ausübte, 
welche der des Platins entgegengesetzt, wäre, man 
dieses augenblicklich aus den Abweichungen der 
Magnetnadel erkennen würde; aber’sie sind, "so- 
bald das Gold befeuchtet ist, nicht 'vorbanden. 
Man kann, meine ich, aus diesem Versüche 
schliefsen, dafs die Berührung der festen Körper 
mit den Flüssigkeiten, 'sobald sie nicht eine chemi- 
sche Einwirkung’ zur Folge hät, kein benierkens- 
werthes ‚elektrisches, Phänomen zum. "Vorschein 
bringe. | 2 

- Mit Hülfe dereben ee Thatsachen kann 
man sehr kleine Mengen Kupfer, das im Borte-ert- 
halten ist, entdecken, ja mar kann sogsrnbestim- 
"men, öb-ein Stuck Gold’mehr Zusatz errtkalte als 


er i r j % 


ein anderes; man bedient Sich HäMlICH"THEN che. 


 misch reinen Goldschälchens; ‚löthet, "dieses an 


[4 


we © ‚Bekgquereis _ A, 


sine Blstinadrabt ‚:.der ;in ‚eiste der. Adeiidn mit 
, Quweelsilbar gefüllten. Schaalen, :wokin!dikıEaden 
eies:. ı Galuamerıeterdrahtasicsich. eisterddlien}; ges 
isuchk ist; men gielst ferıler iiidiesesnßehfichen 
. Belpetersämsn (weinhe «ein- Salpetergisrenichit) 

"wind Aswäht.dorthineie din Stück Golds ıklas’ zieis 
sabenıden Armen der. Platinssangel: bafestägtvisr; 
‘dann wird in dem Falle, wo das Gold Kupfer ent- 
bält,. semsen: Einwirksäg \aufı-die Salablersährg 
„eine. Strömung zur Folge'haken, welche yYöh der 
göldnen Zange nach der Schaale geht. dorf an die 
Strömusg nicht Statt findet, nachdem di as B illa- 
re Phänoınen Sich eingestellt hat, so ist djeis ein 
Baweis der vollkommeneh Reinheit des Geile . . 


Ä aA man’ jetzt wissen, welchen: vol zwei 
Goldstüeken am meisten Kupfer enthält: 'sö befe- 
stigt than jedes an eins der Enden von den 'mit 
dest Galvanometer in V erbindung stehenden Ma: 
tinzdsahte; alsdann taucht man gleichmäßig urid 
Zu:gleichet: Zeit diese beiden Stiteken in eine mit 
Sulpetersäure gefüllte Schaßle: ‘die Richtüng der 
Strömpmg bestimmt alslanı,: wo die dheträsche 
Einwirkung die stärkste.istund welchesGollätäck 
. am meisten Kupfer enthält, Eben ‚so ist leicht zu 
erkennen; ’ob' Salpetersäure etwas‘ Salpetergas 
enthält, , Zu dem Ende, ‚brapcht. man, nyg (pamGold- 
| löffel mit“ dieser Säure, zu ‚füllen, upd ‚ein am. .die 
Zange, hefestigtes, reines Stück. Gold hipginaytau- 
‚chen;, ‚ep diesem, ‚Falle, geht, die Strömung, vom 


Löffel, Asa, weil von. ‚gieser Seite AR. <hsmische 
Einwirkung die stärkste ist, 


ET DE. 


Te 
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nr ablas ih gezeigte Verfahben kann:nithifl im:der # 

ershiniistiie Praxis augendandt 'werdend ebinoh 

erfordert Vensichtäniaafsregeks,i-weicherwish) niit, 

von Patsdnes; die siohimichz mit: sofeiten Äxper _ 

, Xiindobena beschäftigen erwarten: kani; 11 Dich 

‚wolit’zith ebiäh dieser Abhandlung anfdhwea ice . 

Atewegidzuig.' derosiektro: UOSNERRNERRHENGENE Sa 

ra zalgqun Im nlapn ah u. schrie pre‘ A oo 

Sa 42 1sTöefer. eiehtrische: en Welcheiiid: E 
eb Kögenleisen wetaflöningen ‚Stast Finden. rim 


ı ib SUR tere s  snhlag 


.stiagade im Anfangs, dieses ‚Aufsatzeg,, haben 
Kor Be nerkt, 2, dafs wir „schon, ‚im Voraus, 5; Au 
& kün. igäts.. man, ‚werde, ohne. ‚Zweifel ‚elektig 
‘sche Virkungen wahrnehmen, falls man hinläng- 
lich, die. Empßndlichkeit dag Schweiggawfschen 


Galyahometers vermehren könne. ‚Wir. wellen.umg h 


It Bag Aygseine. bean: Sa Beengn 


nee oe 
« 


on, Rhänomenen, welche ans merkwürdige Beselh . 
.. über. den Act. der ‚Anflösung: kalbst : ‚Jachieten a 
kann, zu betraghtag, n.Wig wallen sack dinender 
‚die, Anfösnng- ‚der Säpremme der Alkelienund.die 
Neutzalsalze in Bun Unterauahupgwatae 
Ieaered Ban sau IR we ee Tu ee - 


u& B we Er 5 e 


lung. der, Säuren in Wa astern. n.3 


„= sei e: ich 


Er 
ots unserer" "£xperlmente düssah” wi 
iweyHlälten von "Szüteh‘ unterscheiden: “äle ärste k \ 

urätäfst! die-Säuren;' weiche sich unter TE 
‚stalt ddrstellen lassen‘, irde‘ Gitfonsäure! a 
=/7 ‚Böräkxsäure wsw; die andere alle Stfussigen 


rare oypalriwii 
‚Säuren. | 


„..z Um.fie. aus. der: wälstigen Aefläeung dia ar- 
stern. hergorgehenden Wirkungen au.. beabachten, 
jet es bipreichend, £in kleines Stück von, jeder 


42% .ı „ Reegneralis. 


Siuro zwischen den Armen der Platinazange 20: 


hefestigen, alsdann taucht man.es in das Wasser, 
welches der Platinalöffel enthält. Man wird: hierin 
dem Augenblick, wo die Auflösung begiont, „einen 
elektrischen Strom wahrnehmen, ‘der vom Was- 
ser nach der Säure geht, und ohne Unterbrechung 
Sortdauert. Will man'die Einwirkung der Salpe- 
gersäure, Salzsäure, Schwefelsäure auf das Was- 
sererforschen, so wendet man den Platinaschwanim 
an, dessen wir uns schon häufig bedient haben, 
um die elektrischen Strömungen, welche aus der 
capillaren Wirkung hervorgehn, zu beobachten. 
. Wir wollen für’s erste die Salpetersäure nehmen; 
mad tauche den Platinaschwamm einige Augen- 
blicke lang in dieselbe und bringe ihn darauf in 
destillirtes Wasser, welches zuvor in den Platina- 
löffel gegossen worden ist; im Anfange wird man 
‚eine schwache elektrische Strömung bemerkes, 
die von der Säure zum Wasser gebt und welche an 


Intensität um desto mehr zunehmen: wird, jalbesı ° 


ser ‘das mit Säure: sich schwäugernde: Wasser 
die Elektricität leitet. Zuletzt wird die. Strömdng 
sich vermindern und, sie wird in dem Augenblieke 
ganz aufhören, da die Mischung oder zichtiger. dis 
Vereinigun; g der Säure mit dem Wasser. darehaus vols 
‘ lendet ist. Demnach verhält sich in diesem Experiv 
mente, ‚dag Wasser wie, ein-Alkali.‘ . Würde dage- 
gen < der, ‚mit reinem Wasser. benstzte Sch warm in. 

congentrirte Salpetersäure getaucht, so'.millste 
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die Strämeng stars order Stüre ice 'Die- 


ee ser Brei ET"? 


ns, lz ‚et s'gıaid 83 Sei 
Air ' Kßefimentirt man auf dieselbe, Weise, mi 
SEHEST ESET ARTE 
Sahzelirb‘ so erhält man einen yom Wasser nael 
Io 


der 'Stüre gehenden Strom ; bei Schwefelss ure er= 


es 


folgt eine entgegengesetzte Bewegung. 


2 SRUATS 


.‚Man, sieht alsg,. dafs Wasser.der ne 


sitive ‚Factor in Beziebyung auf. Salpejersihraiund 


Schwefelsäure, ‚während er der elektrormegative 
für ı ‚Sie. ‚schwachen Säuren und für .die Salzaanın 
I „Ich! behalte ‚mir vor, über diese Klasga;von 

hängmenen in einer andern aa usätläuf- 


tiger : zu ‚zeden. I ae 2 vu 


d £ 6. | Auf BE der Alkalien in IK-asser. or 


‘Man kann auf doppelte Weise die Auflösung 
‘der Alkkalien in Wasser beobachten, einmal, in- 


dem man zwischen die Arme der Platinazangs . ein 


. Stack Kali ‘oder Natronhydrat, das mit einem 


Streifen: Filtrirpepiet umWwickelt ist, befestigt und 
diesskin das destillirteWässer des Platinaschälcheng 
taucht; „ie Es tritt‘alsdann eine elektrische Strö- 
mung eirt; welehe vom'Wasser 'nach dem Alkali 
sich.erstreckt,. das Wasser verhält sich also hier 


wie eine Säure bei seiner Vereinigung mit einem 





Alkatg; :ı Bei der andern ‚Experimentirmethode 


bedient inan sich des Platinaschwammes, den man | 


einige Zeit-hindurch mit einer sehr concenitrirten 
Auflösung von Kali oder Natronhydiat in Beräh® 
zung. lässt, alsdann tducht man dieseh "Schwämm mt 
in das:destillirte Wasser des Schälchens’ und. man 


5.7 Du ; albon Beicquoroks 


ändet ebiehfalls, .. dafs die Stöömung vom: Wainee 
hach, dem. in\.den: ‚Solwamm .. eingeschlossenen 
Alkali geht. .Letztere ‚Methode ist der ersteren 
vorzuziehen, weil man die grolse Wärmeent« 
wickelüng vermeidet, welche sich bej der Be- 
vührung des Kali- und Natronhydrats mit Was- 
ser einstellt. * Diese Wärmeentwickelung scheint 
zwar keinen Einflufs auf die "hier "fraglichen 
Krscheinungen zu haben, aber mar ; könne in die- 
ser Beziehung Zweifel‘ erheben, und in Eat 
diese Quelle des Irrthums entfernt, macht nie 
elektrische Strömung, "welche bei de eAuffälung 
der Alkälien in "Wasser Stau findet, Sana JusBgy. 
| hafter. en N an aıuid szaıb) 


® r . 
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r T. Auf lösung, der ‚neutralen Salze in Wöässer,; 


Die Auflösung der neutralen Salze in Wasser 
stebi it 'Durchschnitte sehr wenig bemerkbare 
elektrische Erscheinungen. Mag dieses nüß’ von 
. der jgeriägen Leitungsfählgkeit‘ für Flektrieität WeR 

angewandten Salze, oder von: "irgend 'einer’änderh 
Ursache‘abhängen, so'ist &s nichts’destdwenlger 
gegründet, dafs, wenn man'in Wässer salzen ihre 
ryt oder schwefelsaures Nätfon auflöst, Pd Wi 
imit den’ Alkdlien gemacht haben, “Inal'nur" din 
sehr ’ :schwache elektrische "Strömung yo’ 'deni 
Wasser nach dem Salze'zu bat’ ' Wir’Rißea'die 
Absicht; einmal wieder auf die elektrischen! Erz 
scheitungen,, "welche sich bei der-Auflökting ter 
neutralen Salze darstellen,  Zurückzukoimien: ° 
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fr Elektrische: Erscheinungen „'widche cıknch 
. Mbissläsng- einer Säure mait;einer andern: Söhire:sich 
wenn tn. ‚unsielen tntr eu 


ni "Wir werden hier eine ne Menge Phänamgne sich 
entwickeln, sebn, ‚welche einiges Licht ‚über das; ° 
was im Allgemginen ‚bei Auflösungen vorzugehen 
pegtn, zu werfen j im ‘Stande sind. Denn da, wa 
eine Aenderunginden, elektrischen Erscheinungen 


= 019 
Statt Anget, müssen nothwendig. Modificatigneni in 


de n. die die e wechselseitigen Verwandtschaften hervor- 
bringenden Kräften entstehen. Wir: werden ung 

arauf beschränken, eipige Facta anzuführen, weil 
diese inreichen: werden, um die! Veränderung i in - 
der Einwirkung zweier Körper bei verschiedenen 
Umständen zu zeigen. a 4 

De Platinaschwamm wird uns aush hier bes 
halflich seyn, man tränke ihn mit Salpetersäure 
ynd tauche ihn alsdann in’zur Hälfte seines Volu- 
mens mit Wasser - -verdünnte Schwefelsäure: man 
wird ‚sogleich eins; sehr „starke elektrische Strö- 
mung, „Welche sich von dar Salpetersäure nach des 
Schwefelsäure erstreckt,. bemerken. ‘ Wenn die 
Schwefelsäure “coneentrirt ist, so, hat die Strö- 
mung. gleichfalls viel ‚Energie; 5. aber eine andera 
Richtung: . Hiergach.muls es also ein solches Gy 
menge. van Schwefelsäure undWasser geben, „dafs, 
wenn ‚man ‚den Platinaschwamm mit derselben: 
tränkt und jkn alsdann in ‚Salpetersäurg, taucht, 
die Strömung ganz verschwindet. . Dieses ‚ver- 


schiedene Verhalten hat seinen Grund ohne Zwei- 


fel darin, dals die Schwefelsäure und die SAlpeter: 


\ 
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sure auf das Wasser nicht gleichförmige Einwic- 
kung. hat.. In ‘der That, wenn.der Schwamm: nm 
conrentxirtar Schweßelsänrg.. gefüllt ist und, man 
ik alsdann in Salpetersäure.taucht, so. wirkt die 
Schwefelsäure alsobald mit viel Energie. auf.das.in. 
der andern Säure enthaltene Wasser und.sodana 
- äuf die Säure selbst. Nach den vorgekenden 
Erfahrungen müssen daraus zwei Strömungen ent- 
stehen: die eine, welche aus der Verbindugg der 
Schwefelsäure und des Wassers hervorgeht. : wird 
sich von ersterer zur letzteren erstrecken, . und 
Ä die andere von der Salpetersäure nach der-Sehwe- 
felsäure,. also in entgegengesetzter Richtung. 
Weil nun die Wirkung der Salpetersäure aufg Was- 
ser die stärkste jss, so wird von dieser die Rich- 
tung der Strömung abhängen; aber weil sig in. 
: dam Maafse ‚aufhört als die Schwefelsäure sich 
mit Wasseer sättigt, so’sieht man wohl ein, dafs 
ein Augenblick eintreten wird; wo dis ändere 
Wirkung die.Oberhand hat. und alsdaon. ‚wird die 
Strömung,eine andere Richtung annehmen, , Das 
Ganze ‚erfolgt i in der Art, ‚dats man daraus mit, vie» 
ler Wahrsehei nlichkeit folgern. kann, die Wirkung 
der. Schwefelsäure auf die Salpetersäure: sey, sehr 
' schwach. so dafs sia lange Zeit nur das Gegeuge-. 
wicht gegen die Kraft abgebe, welche die.öchwe- 
felsäure . in ‚den, Zwischenräumen des - Plativa- 
schwammes "erhält; denn, wenn man den in (mit, 
Wasser ‚verdünnte) Schwefelsäure ‚getauchten, 
Schwamm, in Salpetersäure. bringt». ©. ‚hält die 
Strämung lange ‚Zeit an, worans Beegreh, ‚dale, 


ga. chung „der, beiden, Mnten sehr. BURN BwiRrig: 


9 


* Aaisenbldcke ‚wo jene eintreten, frei wird, ' 2 
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von Stätten geht und dafs’ sie Hurch die kupfilare 
Witküng der Platinä auf die Schwefelsäure veree 
gert werde; wenn die-Salpetersäure mit destilltei 
tem: Wasser vertauscht wird; so ’erfolgt:die--Mfs 
schung‘ augenblicklich. und die SHOMERE | ver& 
"schwiiderunnittelbar darauf. °  :°:. : >» 
"Diese Erfahrungen beweisen:den Nutzen mie‘ 
tallis&hter Schwämme, um chemische. Wirkungen 
zu verzögern und zu gleicher Zeit eiher: derbeiden: 
Elekttrictiäten'sick zu bemächtigen; weiche in ine 
u fnimit Oxalsäure getrkaktär Schwamm; FR 
m Salpetersäure getaucht wird, 'bringt*eine:3r6l 
nteng hervor, welche von letzterer nach ersterer gehts 
Ich zweifle, dafs die Chemie ein: enipfindliche« ar 


"res Yorfahreh aufzuweisen hat, um die bier in Un. 


nei ‚gezogenen Wirkungen zu. bustlianiens 


ci, ı tn 


zu * 9. Maa[s der: Bulle 72 irbwgar 


"Zum Schlusse‘wöllen’ wir ein Mittel’'andeu-‘ 
fen, um das Verhättnif! der capillären PHänomene‘ 
. zu bestitnmen. "Angenomnten, man wolle wissen, 
wie’ sich'zwei Säuren’ in Beziehung auf 'einen’ hin’ 
eingetaichtei Plätinaschwamm verhalten: so bee 
stigt mah äh jedes finde. des Galvanometerdrafites? 
einen "Plätidaschwanim "die beiden Sch wämme“ 
seyeh ‘sich so gleich wie‘ möglich.” "Dann "nehme 
man zwei kleine Platinagefälse, lege" sie "auf'ein” 
Blech von demselben Metall, gielse alsdann ii in dag. 
eine eide Säure und in das andere ‘eine de 
‚Säure‘,' 'täuche” darauf” zu "gleicher" Zeh" inent 
jeden Schwanm id efhs‘ der Gefälse, Endet 


x‘ 


450 Becquerel’s elektrometrische Versuche. 
"meistens eine elektrische Strömung Statt, ‚welche 
von dem Gefäfse, wo die Wirkung die stärkste 
ist, nach dem andern gebt; man sieht hieraus, 
an welcher Seite die capillare Kraft die meiste 
Energie hatte, Indem ‚man auf! diese Weise ver- 
fährt, findet man, dafs eine stärkeaye: capillare; 
Wirkung auf das Platin von Seiten: der. Salzsäure, 
als von Seiten der Salpetersäure Statt findet.; - 
«. Ein Theil der mitgeteilten Thatsachen be-. 
eist, deals man mit gewissen. Vorsichtsmapfsres 
geln die kleinsten Veränderungen, welche bei che- 
mischen Einwirkungen Statt finden, erkennen 
_ kann; Veränderungen, welche zu wissen noth« 
wendig ist, wenn man auf den Ursprung Her Phä-: 
zomene zurückgehen will... In diesem Aufsatze 
habe ich mich beschränkt, einengedrängten Ueber-, 


blick über die elektrischen Phänomene zu geben," 


| welche: bei der. Anziehung‘ unendlich kleiner T'hei- 
le in unmefsbaren-Entfernungen Statt finden, Alle 
meine weitera Untersuchungen -werden nur dahia 


streben, die Wahrheit zu beweisen, dafs da, wo es- 


eine Anziehung der Körpertheile giebt, auch elek-- 
trische Strömungen Statt Enden; welche mieHilfe ' ‘ 
des -Gälvanometers Bemerklich gemacht werden 


können *); ‘Sobald diese Thhatsachen genau'ausge- “ 


mittelt sind, wird hoch eine schwierige Aufgabe zu 
lösen übrig bleiben, ‚nämlich die: sie zu inessen, ' 


m | a FE 
©) Bei Verfolgung dieses Weges SE der Nerkasıpg,, wie. 
. » man sieht, nothwendig zuletzt auf dieB. 9.8. 231—250, 
dies: Jahrb. auiyichelie ee Theorie‘ Be 


REN a « „TH. 


- 


Er nr en RETTEN 


’ 
| N 


vo ; 
= S “ : u 1) “t \ ° Ser Ir (“ ur i As, 


a N EA, RZ a a 
En SOREN e i 3 ’ Rh 5 2 ; ... si 
EN tu ER ‘ Kr: u \ f 1) ar) io, NY 
a N 7 ERIR, u ah Pakt .1e 
a er Ye » 2a “ I vn 
= a mer, da. E) : - 15:1. an. s’h 
% ’ 
Er ze 2 3 
REN etrac tung‘ inc 


‚einiker wichtigen Erscheinungen ‚die in 
dem ‘Verhälten‘“ der, Salzquellen vor 
. Schönebeck | beobachtet worden sind. 
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Votgelösen in der Hallischen naturforschenden Geselt:: 
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4 Berghauptmame. v. Veltheim. ,., 
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De Salzquellen, ‚weiche - von der EEE NR 
Saline . zu Schönebeck benutzt werden,...liegen, 
ig.:unmittelbarer Nähe. der: ‚Stadt. .Grolsen -.Sal- 
za und.zu ihrer Gewippung sind. dert, ‚sejt. den, 
ältesten Zeiten eins; grgfpg Anzahl, von Brunnen 
abgeteuft. worden, ‚von.welchen einige ältere sich, 
innerhalb. der ‚Ringmauern. ‚der eben ‚g£wähnten . 
. Stadt befinden, _ diejenigen. aber, die in neuerer. 


Zeit. ‚niedergebracht ung ‚betrieben worden. sind, -... 


"südwestlich davon auf einer Stelle liegen, auf ; 
weloher ehemals das Dorf Ellmen, gestanden. hat; 
“weshalb denn Jie dortigen, zur Förderung. und. 
Orätirung - dienenden Anlagen- Bemahniien. mit 
“ ‚letäterem , Namen ‚bezeichnet werden. ER 
. "Was zunäobst die hier obwaltenden;gengso- 
stischen Verhältnisse betrifft, so ist'es bekannt, 


d 


tl: 


en nl 
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daly geräde: in der Gegend, ‘wo unsere 'Soölquellen 
be ‚rwortkäten; sich die Scheidung zwischen zwei 
jüngern“ Plötzgebirgsforniationen, der des Mu 
echelkalk? arid des bunten Sandsteins, zu erkennen 
giebe ind "uhls diese’Bildungen ‘bier dem nördli- 
‚chen "Flagel der grofsen lang gezogenen 'Flötz- 
mulde angehören, ‚die stdwärts durch den Harz 
und nörditeh durch die älteren Gebirgsformationen 
‚bestimmt 'wird, welche sich von Magdeburg aus SE 
gen Westen erheben. N 
" "Diesem Lagerungsverhältnisse gemäfs ist das 
Hauptfallen der Flötzschichten in der hier der Be- 
. trachtung "unterliegenden Gegend. auch in 'Stiden’ 
gerichtet; ; allein gerade da, wo die heueren Sool-- 
brunneh Hegen, hat sich höchst wahrscheinlich im 
_ Gefolge rückenartiger Verstürzungen eine schma- 
16 ‘nur wenig ausgedehnte Flötzmulde gebildet, 
welche die’Veranlassung wird, dafs in jenen-Brun; 
'nen’ das Fällen der Schichten‘ gant abweicht und 
gegen "Westen gekehrt ist. 
Unter‘ den verschiedenen Soclquelion ı nun, 
‚ welche hier angetroffen‘ worden smd, ‚liegen die 
ergiebigsten ünd’'reichsten in derjenigen Zwischen- ' 
bildung des bunten Sandsteins und Muschelkalks;. 
die sich überall;' wo diese Formation in unsern‘ 
Gegenden auftritt, nur'an einem Punkte mit grö« 
fserer Mäohtigkeit als am’ andern, dädureh aus-. 
zeichnet‘, ‚dafs sie aus einem oft'sich wiederholen-- 
den’ Wechsel einzelner Flötze' von 7Ronstein von. 
mehr oder weni ger schidferiger (von der verschiede» 
nen’ "Frequenz des, zuweiles' auch ganz sich zu- 


rückziehenden, a abhähgiger) u 


x 


fenheit,yon MergeJund von Kalkefejp bestshen,. wel, 


. charlesztese len Gasteinen der.gleich an tRlagen: 


dep.Mugchelkalkbiläung, völlig Ähnligh,ayiyd-währ, 
‚rend .die .kalkigen. Vorkommnisse. Imaigeatlirimn, 
bunten. Sanststein .mehr.edar. weniger..ans ‚nggemr. 
stein bestehen. ärgmar aber sich bedeutagd van den. 
INBRAm. der. Muschelkalkformatipn unterschei; 
‚‚Sleighzeitig:aber treten in jener. Zwischen; 
Per Flötze von eigentlichem Sandstein entwes - 
der ganz oder doch dergestalt zurück, „dafg aie nur 
noph höchgt selten in schwachen Spuren. ‚ersoheip 


nen‘ m Unter den Mergellötzen zeichnep. sich. 


mehrese ‚dadurch Auß, ‚dafs sie aus einem congla-, 
meratartigen Gemenge von kleinen Stückcheg 
Thonsteia bestehen, die durch staubartigen „wis, 
es scheint auch mit feinen Quarzkörnern gemeng- | 


ten Mergel verbunden sind,. und der letztere ber > 


stebt nach den genauen Beobachtungen, die dar. 


- üher bei Abteufung des Brunnens No. 4. vom Hra, . 


Oberbergrath‘ Dieteriah . angestellt wordeg 
sind. picht bles..aus. eigen Gemenge, von Thon, 


mit. Kablensäunem. Kalk, ‚sondern es erscheinen, _ 


besandars:in.der ‚gräfsten Aurch die neuern Brupr | 


‚npnierlangten Tiefe,. zuehrere Elätze der Art; in, 
walchen Gyps.ala ein färmlicher, Gypsmargel auf- ' 


tritt. „Namentlich jat..xon dieser. Beschaffehbeit . N 


das Flötz.gawesen. » au£ welchem im Tiafsten vor 


Bryanes Nro,A,: die machher.näher ‚zu hetraphien- 


de starke. Quelte durchgebyochen, ist. — ‚Spuren 
von: anggebildaiem Oypse sind dagegen.ig Amteren, 
Brognas. zwar pitgenda,nggatroffen, Et 

dawn Si Chem..N. Bs un B, 4; ‚Halle ec 
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tndels; in Jen 'Margelützen , welche BE 
. Beinbmsg-üund: Nienburg, : io: der ‚dort am rechten 
: "Spatüfer anf eine grofse Ausdehnung .devtlich euie 
biäfitensZiwischenbildung zwischen dem ‚Muschel- 
dealk und-bımten. Bandstein aufsetzen, ‚sich. indem 
sben kezeiohneten Cönglorerat Stellen: finden, ‚wo 
«der Gyps theils in Körvern :bis zur Erbsengrüßse, 
theils in Drusen von mittlerär Gröfse:. deutlich aus- 
‚geschieden wird: so ist um 58 weniger:daren zu 
zweifein, -dals der Gypsmergel ‘von Elisyen.in 
‚sahmittelbaref Beziehung mit. dem gröfsern: Gyps- 
‚wassen steht, die in unserer Gegend so häufig zwi- 
schen den beiden hier benannten een 
auftreten. 
©: «Near die NER die sich ER EN BER 
‚Stadt Salze selbst: befinden, upd deren Benutzung 


imit «der ‘Einstellung der ehemals ‚daselbst heleg» 


en pfännerschaftlichen Siedeanatalten aufgehöst 
At, 'sind.entschieden im bunten Sandstein selbst 
miedergebracht,. der hier aus ziemlich mäobtigen 
‚Plätzen won ‚gelblich - und blaulichweilser. Farbe 
. besteht, -wie sie noch -jetzt fn dem Steinbrüchei 
‚henrheitet werden, die in den Gärten .des-hart an 
sdke: Stadt stolsenden Dorfes. Alten --Salse liegen. 


‚Yiner von jenen Brunnen:ist bis in eine Taufe von 


. airea160 Fufs niedergebracht und es dürften also 
:alier dieQuellen bedeutend tief im Liegenden gegen 
‚iejenigen sich befinden, weiche die in:neuerardeit 
‚#Bgetsuften Brunnen speisen. — Diese nämlichrba- 
-puivowöben nieder zusörderst. Maschelkalig:bach- 
rer abehiriun Schichten derehsunken, :diezer Zui- 
»sohenbildung gehören; und: wenn gleich;row-Eini- 
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ER 
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über dıe Salzquelldn zu Schönebeck. A3# 


gem ‚behuupibt wird, "ılnfalzpanı An ln Gi Alteven 


jener Brunnen Nro.: 14:2 aunb.d:die desinzenzimiad 


8 oller. reppı erbohrte. gemeigsckaftiicheckähupt- ' 


quellsin sisem--Mergelllötze.: angetroffen: halbe, 


‚webches'"unglittelbar aaf- dem buntem Bhrtistiimb 
ifeger''so'kann ich doch, abgessiienidaven , sihäs 
. nach meiner Benbachsung zwischeil ‚dem: bunten 


Sandstein und der Zwischenhildung ‚ "kein zchar- 


‚Ser: Absscheitt, sendern gleichfalla ein-niehr ader 


weniget modi£cirter UÜebergang Statt findet, die- 
ser Ansicht, die wesentlich aus der Featigkeit. der 


| 5 ‚Fiötzbauk abgeleitet wird, welche das Liegende _ 
 jemses Mergelflötzes masht;, insofern nicht beitre- 


ten, als ich die gemachten Beobachtungen far un. 
zereichend balte, um dadurch jene Ansicht be 


'grühden zu könrten, — Auf allen drei Punktän 


‚bat man nämlich unter der milden Flölziage,- auf 
welcher: die Soolquelle hervorgekommen.istz eine 
'sehr-feste Gesteinbank angetroffen; ‘allein da sie 


' sur .im Brunnen. Nro. 1 im; Abtebhfen: seibst „in 


den beiden andern :nur..durch Bohrkissher: ersuh- 
leen 'worden, arian an keinem dieser Punkte weittr 


"ia simeingedrungen:ist, und die Beobschtungen in 
‚dem alsen. Schaebt Nro,.1 in eine Zeit fallen,.abs 


‘welcher in dieser Beziebung ‚die Nachriehtemattr 


. . maugellaft und unsicher sipd: so kann: jene feme. 


Bank. um so: mehr . den Tioonsteinäßtzen, ähnlidh 


j "gewesen seyn 5 die 'mse in oberen Teufen sir- 
. schiedbntlich ‚durehsunken uad: dutakbahr:nkiat, 


als: diete. auch: hier oft bedeutende. Fegigkeihge- e 
habt kaben — ‚wie nemenslich. ame Haase uber 


® Ber mergnalle, ‚in Nro..8. — Der. "ade warn 
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inentis Glimmen aber ng dem Bohrme dann 
wohl das ıAnsehn gegeben haben, als rühre es 
von: uein: Sandsteindötze ler. — Alle einiger 
“uatsen bedeutenden Boolquellen übrigens, die 
man in «len "Ellmener Seolbruunen. augerroffen 
hut, -batıman 'aus Mergelßötzen Ihervordrängen 
Shen): die in Ihrem Liegenden ‚sowohl als in Ha%- 
genden, von mächtigen; mehrentkeilsiziemlich 
$esten ‚T-honsteinllötzen eingöfafst sindyı und ‚die, 
sem Verkältntfs mufs ein. weseätlicher Eihfiufs auf 
us -Erisäheiriungen zugeschrieben werdun;, wein 
jetzt betrachtet werden sollen, . RR 
:  Al& im Jahre 1794 der- Betrieb : der' Baline 
Schönebeck, die bis dahin verpachter. gewesen 
“war, zur ;unmittelbaren Verwaltung für landes 
herrliche Rechnung überging, fanden sich mE. | 
. hen drei‘ Brunnen Nro: 1, : 2 und 3 vor; im web - 
chen allen ein und dieselbe Soolquelle ersunken 
war und die demnach ' unter einander:in einer 
sehr bestimmten Communication standen,' wenn 
gleich die verschiedenen‘dadurch gebildeten Sools 
‚stulen’ sie: nicht in 'eih sorbestiinmteg: Gleiches 
wicht gesetzt hatten, al9-dals esnieleiadter Une 
ständen von'Vortheil gewesen wärd, : wekidddärgel> 
ben uikl‘-suweilen alle drei: gleichzeitig zu »betreis 
‚ben! ı Von diesen Brungen‘, : welelie 14 dem Zeit- 
folge abgesunken worden sind, wie sie dienZahlen 
andeaten; die sie.burzeichinen, war: Nro,1:beireiner 
Teufs:vom236 Fuls unmiteelbar 'bis-zef dde Hook 
queil& (iodeb las. sogenannte : Sould6tz ::nieiengb- 
Warhtsnc-Birde Ridagewen, . hatte’ als Sehaelis nor 
. due:iTdufe:von 127 Fuis und war alsdann mitsehet 


- über die Salgquellen zu Schönebeck. :4&X 


einas 109: Fuls tiefan. Rohrlache mirnden .Banlqual- 
is.ia Verbiiidung: gesetz: :Ehen.snwar xker Etum- 
nen.Nro..$& nur- 256% Fuß.und auß.dierietintem 32 
, @bls mie: geningerensDiinensioneni adehadk Gegenk 
siedergebracht..und!,men hieraus warden moch.ı 
Bohrktäckerhuf Aur@uls. Toafe bis.aufdasıScolliüns 
abeidhahrt, "reichen »samik :in: einer  Sesamnks 
döthe :nonicirend69h Fulsersunken war: Auifsen 
dem babanık sieis nopl: nahe. bei dem:Baunnen Nr. 
to Anilder .Wasserschacht zu. abgesondiester Es 
Ieisung der‘ oberen :.leichten. Wasser y ah | 
Zeufe von cisca 108:Pafs hatte... - -- - - - 502 
PEST "Die Kasfaraung, io welchen diese 4 Schächte £ 
= Ingeni:war -Mux sehr geriag; die: Brossan Nr, £ 
uud :2 und‘ der wilde Wasserschschi Jagen unmitr 
‘ teilbar so neben einander, dals sieh Nyo,;t-ziemt 
| . sh ip der. Mitte befand und. von: diesasıı bis, Nro. 5 
Isinug: die.Entfernung. nur 180. Eulse 1: 5; 
‚am. (ras-aehreren Gründen und.besonders weh 
: mar statk ıder- unwelilkommenen ‚Maschinen,. mi 
welehen man sich währnnd.den Verpaohtupgsperian 
da.behalfen hatte, ‚:glaich nach Begien.der.lanm 
deshesrliohen Verwaltung. eine Dawpfmasching 
seu:Enhuheng der:Soele auf dem Brunnen Niro, 8 
- eehause, fand man es genäthen, sich. auamehr al. 
diesen ‚Brunnen zw beschränisen.: und; 29 konnte 
Sie berogderoErkebang den wilden Wasser inuiwilt 
den Wasserschaakt- gleicktzeitig. ebenfalls mad. as 
so: mehr eingestellt warden ,.. als wuenndiesalhert. 
Wasser: in :obern.Teufen, von Nr.'8 durch Idäags 
me ahbzufangen und«von der-Benle abgäsondarsmek . 
srheben imsuStande Wwar.: : Es'signete siph diesen 


8 un m Welheim - : -.- 


Bussnen: aber: wum ''alleigigen ' Berrteienaumsue 


. sehr, 'sis:er ee er efstern Punk 
teorsumisen baite, > 39 2 el ne 
, Schon früher EOS ER 
mö des Suojzuflusses 'sowall in. (quali: sabsılquan- 
ter .2u. bemerken geglaubt... und: alsııdaefe Vans 
haltın!la fartduueste.und namentlich der Sanigelalt 
der bei dem, ersten Betriabe: wdn-iro.: Ssim: Gulkl 
fols üler:.10.. 36° betragen katkay: nur :arkän ndeh 
auf Oh itgabracht warden konnte, in dansBeigek 
ahar nicht. viel über 9-I$ hisaufsideg,. hielllmeb zui 
Kirda-des verfossenen Tahrhnaderts küncnoth werk 
dig, auf: Mittel zu: denken ;:um. ‚sten, (Eansschueites 
des-Uchals nicht blos zu Begegnen ,: Sonden wa 
mögliah Bman daD IrBaRgn la der ragen 
des-hersumsellan..: v>b 1352 
1 ..Aodemp- man, PER in ER E 
Zußisse, den Umstande zuschrieb, : dels.dierBohut 
zöhren sich vielleicht verstopft haben würden, 
kistraue, Abär und alıs Jem-Zäktiet :den: wilde ‘Was 
Bar in’ denn sicht -wällig. 'wiesserdächten: Schacham 
salbst: gefiunden : baben ‚Mödhidn;. die. Vienunkdache« 
terupg Isa Grhalte-erleigekei. Imaabtarınani auetse 
‚dan Morsollag, ‘den Brunnte,.'äm welchem men 
die Soalk während ıdes „Betriebes. stur blauin; eine 
_ gewisae Toufe niederhipltu ganz abzupemältigein 
die, Bohrasren aufzuräumen, . zi. ewweiksrn und 
awerkwälßiger -- vorsprielites- und: Iemdiicie ı dem 
Schacht wasgerdicht auszubaugo, m, BidıScaheiei 
zigkeitean. vwnlche maan.bei-dieken. Iotzitur Atıskäht 
xungehefärchteia ung aadere, iGrüntes.zednrennEose 


wirkung Richt „hierher gabästs. gabensdoddie. 


über die Salzgnellen zu Sehöneheck. an 
sinemiansiörn Vorschlagen den Vorkugyi:: ‚ders daridk 


" Diateschs einen: Manz neineni Beuhaanıahzuteufen: 


and diesen mit:einer :möglichst’ gutem wasbestlioles. 


ten Zifamerangrzu wersahzi: ; vr: at oılad | 
„ns Ditsemgennäis wurden funi. 1802, die Abm _ 
teußurgg #inssinemen: Brurinens; Neo:'4 3. ahgefansı 
Yan na Amanivim Diner. 3 35:160- Bufshalıwoil 


rot ing43 Buls- Entfernung, Esrwar.dieAbt: 


|  'sichn, afiösen Brunnenun das’Streichenton-Nro.8! 


uns Hengbstait. zuingerzen;. dafs’ er. das Socdiöke 


us demTaife erreichen sollte, !in: sölcher 0:1: 


Nrov dierboliet worden war. > Es:trpäls stolr indefel 
beiden Aunfahrung,, :dafsidia älteren Anpalien, die 


en bbie ‚Soltichtenlags' in: Niro; 3 !benutzte) 


michr:ipanz : Zuterlädsig gewesen: wären, indem: 
nach dem: Verhalten ‚derselben im ‚Abteufen: ven 
Biro.s$ sich zeigte, -dafs-man mit letzterse:Schach-. 
ts: kiemlüch weitin das Binfallende von: Niro, & ger 
— Wars’ a. « AST Dre VE rer 
."Uhlter: PIRERTE OR ‚imehrever ‚Gib were 


| er diebesondurs daranserwiüchsenjehls:man 


seioneken-Brunnen ıliblin; ro, $. In. :ober>T eufen: 


"sehus bökanateny. leichtim DusHen ebinfalls y:jer. 


doch wegemnier:cben tunmerkten: Lage äu größere: 


| Giefetimkzugkieh: mit: BedeatendererMdnge ew 


‚biekti: ws da den: Zeitend wo welrendidag 
Kaltlapeessden Salins=.wie das.in den Wehteri 
wor 1884 15 dar Ball: ware er se 


 Nesudoruhute, der Zudririg an Bocleiumentensipadch 


‚Neo: sshr: anselalich werde; Wwöüderddisdaie 
sehönndinunls>die nahe!‘ Verbieätug der öubnger 
aölichten en, beidenBwunnen ergab: Wer dal 
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5 


449 Art ee Welfbeicı RR 
Kab img: 140%. his au einer Tenfe. wor 271 


“ Eufe gelangt, „Diese stämmte mit derjenigen; wel- 


be; N59,8: mir. Einsablufs sex Bohrlöcken. hatte, 
zwar genau überein, alleis.eben wegen der Lage, 
ia.walöhe hinsiehklieh dar Schiehtungaverhältnisse 
der nene ‚Brunnen gekommen war, Jinfa sich am 
nehmen, . dafs ran noch nageföhr 70: Bulsıbissauf 
ee Soolquelle würde niedergehn müssen.: 
: "Indessen erfolgte, nachdem man kurz. vorher 
in der nach dem höchsten gerichteten Schachtecke 
ain mildes Mergelflätz angehauen hatte, am 10, 
Mai 1804. plötzlich der Durchbruch.einer so unge- 
snein starken Quelle, dafs die Arbeiter sich nur 
zit Mühe retten: konnten, und der -Brunnen ia 
Leit von 6. Stunden auf 117 Fuls-Höhe von unten 
auf erfüllt würde, — Von hieraus erfolgte das Aus- 
Treten aber laögsamei, und:als es am folgendeb 
Tage bis'zu 160 Fals hinaufgegangen war, stieg 
die Soole’ bis:dahin, wo man noch vor Ende des 
Monats’ die: ‚Wiederabgewältigung ‘versuchte, im 
Gaazen nicht höher:als circa 10 Fufs an. Ei 
‚ Die uhmittelharen ‘Folgen dieses Durch 
‚bruclis waren zuwörderst: die, dafs sowohl in -den 


aiten. unbatriebenen Brunnen Nro. 1 und 2, als 


uch in dem im} Betriebe befindlichen ‚Brunnen ° 
:Nro, 8 sich ein bedeutendes Sinken der Soolsän- 
den.ergab, Hier stand nämlich in dem Augen- 
sblsclie: ddrnSsolspiegel: in 148 Puls Tenfevon Tr 
‚geeibtlan,ızulei,oivea: 121 Fuls über dest: Puuioid, 
this: anb wrelahen.: ie Bolielieher niedergebraekt 
zwanden , sum ieubeın: ee num sofort noch um G’Rafs 
add.aliaais zu +45 ‚Höhs-herabfiel ‚': arfökgte'fe 


7 nn nn 
- 


.»  über.die Salzquellen zu Schönebeck. #4 
53 Stemide: eine fast vollständige: ‚Ausghlfehlihgunnt 
«der -Soolsäule io Nro. 4... indem von dew:423 Fuck, 
bis- zu: welchen diese indie. Höhk'zeiretäh Wir, 
msch der eirca 1 Foafs betragende Unterschied äby& 
zschnet. werden mufs,. um welchen das Fiefite:ia 
Nso. 4 'noch unter dem-Runkte lag, "in-weichen 

die (uelleiin Nro, 4 eibohrt worden wari Ben, 


‚Mit‘ dem ‚weitern Aufsteigen der "Soole i ia 
Nro. 4 trat auch in Nro. 3 ein Steigen und der. 
gestalt ı ein, dafs die Soole die frühere Höhe ‚in 
wenigen "Stunden wieder erreichte. Und obwohl 
"nunmehr der Betrieb des Brunnens, der, bei‘ ‚dem 
Fintritte ı des schn: len Niedersinkens dadurch un- 
terbrochen worden war, dals die, Pumpensätze 
hicht tiefer als bis zu 148 Fuls von Tage niedergin- 
geh, "wieder angehen konnte und das Aufsteigen i in 
Nro. 4 'nunmehr nur noch sehr ‚langsam erfolgte, 
so konnte man doch, bei aller Anstrengung einer 
#0zölligen Dampfmaschine, ein weiteres Äufstei- 
gen nicht verhüten. Erst'nach Verlauf mehrerer 
Tage war man im "Stande einen Behartungständ 
bei einer Soolsäule von 180 Fufs von Tage, . oder 
circa 135 Fufs von unten zu erhalten, welcher also 
nun um "nahe 30 Fufs tiefer war, als die Höhe bis zu 
welcher Nro. 4, in welchem der Betrieb ; jetzt gänz- 


lich fuhete, unterdels hinaufgegangen \ war. ' 
4 N“ 


‚DieWirkung, welehe. das Tsijgribe, auf dh 


Ä Gehaltider ‚Seele in Niro. 9 batte, war. .ainkt rig- 


«der ;bedesttend.: Daum während sie ,-von: dab 
"Durehbruche in.Nro; 4:je back den; veschjedasen 
‚Soalskönden abwechselnd A,1— 9,4 Bunekamihr 


= 
m 


: 444 2... ww Wedtheim 
ge: vorker namentlich:D}:d6 Salz im . Oubikfeie 
zeigte,  fasden sieh ‚neehher ‚bei der erstarb Beob+ 
schtung'nur‘ 3415 und: bald’dareuf nur 8} ik. Als 
der/Betsikh des: Brunnens indefs wieder böginner 
konnte, Araf äugh sofort eine Gehaltzunabuse wie 
dereih,. dergestalt, dafs nachher die ganze Betrieh" 

*  geit fon-t884 hindurch, die frahete Heichbaltip 
‚keit: ‚des,Soole ohne merklichen-Untersehtad forte 
dauerte; ein Verbältnils, bei welobem jedach. dis: 
Soolsäule in Nra. 4, dessen Betrieb untesdelswahete, 
fortwährend nahe ap 40° höher rn Sa: 174 


_ 


= Nra. 5. BUIRS Do " 


, Die EEE des Dirchbruehen und:.de 
Bestürzung, in welche dadurch die im: Brunnen 
Nro. 4 arbeitenden Leute versetzt wurden, : Iwiits 
ihnen nicht erlaubt, eine Schöpfprobe von der 
. unmittelbar durehgebrochenen Quelle zu webimen, 
Als dies hald darauf darch den Hrn. Oberbergratir 
Dieterich, der mit der, speciellen: Leitung der 
‚Brunnenarbeit heauftragt war, mittelst eines Senk« 
‚ Kessels aus dem Tieisten bewerkstelligt wurde, 
ergab sich sin Gehalt von. 74215; der aber nach: 
und nach se abnahm, dafs ‚er. schon :nadh Vierlauf: » 

‚ von 44 Tagen — gleichfalls mittalst das ae ; 
el nur-noch SFEHB Betrug. 1m... n 
. 80 süsehnlich die. Zußlufsmenge der in. Nick 
ERBEN NEN Quelle auch wer, . sa gnaphtew 
8 Adash:shehrere. Umstände nieht vamabsäckein: 
: Ye, dafs Abte persmansate Stärke bei’ wkifeitunk 
 Adeuterider-seyn möge, unsli.dals: der: schnalle Zum 
"drang zielleicht nur derchıdas. plötzliche Zuströ« 
 .... "maeiangrofser: Massen deuselasır veranlalsıımorden 
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. über die Salzquellen zu Sehönebeck. 448 ” 


RT nike ; die weitsöm Gebingeswoshreiktu. bi: 


' Jabthi dunichadie Hintlernissa: za einer, besleuteugen 


Hölie.Angespannt worden waren, welche sigh;dem: 
SueienzAnsırütt. der Quelleiontgegengesteiltihäben. 
mochten, War:dissen Ansicht riohtigs: se Honak 
>eumanıihoffen;, s:gach. Abwältiging. ‚dep Kebirgen 


"easberilnicht blos. wisder. ins. Tiefste -denißrume 


ntını niederzukonimen;:-sondewn auch.die Qua 
Jeisidsbı abzefdggen'‘, ‚usip: besonders wegzubeken 


" geibdemmschstndas.Abteußen.doch nochrbislauf.zie 


yet 


Seolauelle won: Nroi & förtzuserzeny else Anunwli 
me, die.zugleich mit der‘, späterhin. auch‘ von mir 


geltdudı an machenden Vorstellung zusammenhing 
deals liedini:Nro, 6. Umsoligebrochene : Quelle. eine : 


wucsite, «als die ältere in ankener seyK 
missen. 8, er a 5 N PFTEDUEREEL BEI TTEn 
‚smile es Plan. demciesfalzse SUR Zw: 


. nächatısdie Herstellung einer wirksamen Massen- 
: haltungsimaschiae notawedig. .Zu diesem Ende 


wirde zine 50züllige, Dampfmaschine: erbaut und 


- selsan sin ‚Nosemiser 180% im Gang Besetek Ab 
' Idin.aratz. der bedeitenden-Wirkung, die siezlejshe- 


ti. Gl: Ehehnenge: ‚betrug inc). der «obern!Damm- 


wassoh:50 bis 64. Cubikfofs pro Minute) und ob» 


wohl man gleichzeitig aus die Maschine auf Nro,$ 
zar.klölke witgehn liefs, konnte man mit der Go 
wältigang 9. die zom:5, Novbr, 1804 bis-30:Aywell 
+BBä stalente,.in :iro: dönicht tiefer wieder dis'bia 
zu. 18: Baltewiederkominen. uud : euch -ia dieser 


 Tsfo!sieh nur. mit: sehv grofsen:Schwierspkeiten 


wödiznit Uriterbrechaapen:kalteny 'dieyeienattek — 


auihumoch;<tusch” Sandı und :Sehlamns:yergneiame 


x 


Ya 


6 °-  -, ww. Veliherm u . 
warden, welche Jorch- die Quelle mit. keranige- 


&racht: wurden :und fortwährend die ER 
zung-angrilfen, 

Der Gehalt der- Senie- ER ai ‚Ahnigene 
Iwi.dieser Abgewältigusgund so wie ınie.tiyr erst 
«yt.dem Soolstande. etwas niedergekimmmpn wem, 
je Durchschnitt auf nagafähr 85 15; -diiereine 
Beobsehtungen zeigien 'allerıkiags zumeilen: mehr 
aınd- seihst : bis zu. 9. ik um darüber; :-ilehn. diese 


Narmehtung des Gehaltes kann. nur als vorübierge- 


bande Wirkung sorthailhafter:Schwankpngen. an- 
gesehp; werden, ei Im Stande. as ein 


Ban sr 


: Raben anan RP EEE hia zum. ‚Ein 
art ‚dex gewöhnlichen -Betrishszeit:: fortgesetzt 


‚hatte, ‚kehrte man wieder auf Nro. 3 zurück :.,‚es.ere 


gab seh: labei aber.die: unangenehme Erscheinung, 
Jebs. der Selzgehalt nicht ganz die vorjährige. bes 
sere.klöhr wieder erreichteund. diese kehrte:auch ia 
den nächsifelgenden Jahren ‚night allein nicht wie 


der, sondern vermiadezte’sich.später und.aament- 
i dich im- Jahr. 1807. ‚nogh: bedeutend. Be 


. Die Erfahrungen „.'die.anen jetzY. über. die 
Stärke. der. ‚Zuflüsse in.. Nroı 4 gemtacht hattie, 
zusehten. dis Hoffe ungen verschwinden smit de- 
„en man.ısich geschmeichelt hatte, umd.inan sah 
Sialndelien:genötkigt, «die V erfolguag dies: zur wei 
Aorn Benwiguag von Nro..8-entworfepen:Rlans auf 
augeban,. indem man ausimehr.sich zu demjenigen 
weandte,.der späterbin:in den Jahren 181:6:;bis4824 


auagaführt worden ist... :Uihe jedoch, wegen ‚de 
Ara NEN TONER zer. ‚wirklichen 


über die Salzquelktnz Sehöneberk. 448 


Ausfalming geschritten werden -konnte, tratemg 
die 'beisannten Ereignisse von: 1806 urid.'mit:ilmsen, 
Umstände ein, die dem Sachverhältuifg acer 
sun: veränderte Gestalt gaben. ...“.. ı5:: 
"Hiieein lag 'es,. dafswährend der SEEN ES 
phatischee-Repterangezöit und bis zum Jahr: 7816 
Maafsregeln nicht ergriffen wurden, die’ ol Vers 
besserung des Zustaidds der Quellen zum Zweck, 
dehabt ralyen könnten, 'und dafs man sichvielmehr 
duraufißeschrärkte , beide Brunnen auf eine, dem 
atigeifblitklichen. Bedürfnifs möglichst. entspre- - 


-: chende: Weise zu benatzert: ‘Der. Umstand, die 
man in den Jahren der Westphälischen Zwisehen« 


reglerung eine sehr bedentehde Salzfabrieation auf 
der :Szline Schönebeck zu‘ bestreiten: hatte, dafs 
niän ‘daher :bei dem Brufnenbetrieb sein ‚Augen« 


. mierk mehr auf Menge ’'der Soote als auf :Gäte: devg 


selben richtete, und :dafs No. 4 zwar ärwierb;, äben 


ungleich bedeutendere' Zuflüsse hergab‘, als'Nr: 8 


veranlafste dann bald,.dafs dieser Brunnets- wOrzugs- 
weise benutzt würde. ' Seit dem 'Jahre:1906, wo; 


. wie bereits oben 'gezeigby: iger gute Gehalt, den die. 


Ouelletiw N#o. 3 Kurz nach dem Durehbruehe wie- 
der erlangt‘ hatte, heräbsank, war. auch der. .Ge« 
halts- Unterschied beider -Brüßinen- nicht: niehr; von, 


grolsev Bedeutung. ' Umd:da:Nro, 3 selbst:dienem 


(nur um weniges) bösserti-Gehalt und-.verbälnifs« 


: mäfsig grölsern Zuflufs nur ‘dann herpedy‘ won 


seine. Suohäule mindestens 20° tiefer 'ninderges 
Inöten wurde als:die von. Nrei #,: soiwurdidudun 
durch. die Benatrüng Yon Nro. 3 um sowmelnnene 


 sehwert‘; -als bei seinem Betriebe der Spieyel wur 


\ 


er 


“ ER 


Ges Joa. ar. Nerkheim Be cr 


B.i07 4 thmiervöd selbst nachsank undes seihee 


irfichfethunlich war, demtieferhStandinefdtereik 
ZW urhahe rl" Alsaber, nachdem manilin ‚nach inet 
dangen Ruhe im Jahr 1812 wieder einmal zu betxei- 
benversuchte, der Zuträtt'seiner Quelle sietr bis auf 


e da weritge Quantum von eirca 16 Cubikfußs und 


nem: Gehait'von uns 8 #5 vermindert zeigte, wäh. 


ende" Irher 22 bis 25 Cudfikfufs p. Minute-herge- 


geben Yiatfen , - beiiielt man späterhin des Brunnen 
Nro- 4 ganz alleiır im Betriebe. Man hachteidabei 
ie snangenehme Erfabrung, dafs auch hier wieder- 


_ wn-eine fortgesetzte Gehaltsverminderung eintrat, 


dergestalt, dals man 'im Jahr 1814 nicht eignd 


| ganz mehr bis-auf 8 ibt!pro Cubikfufs hinaufkum;: 


}. .. Se standen die Sachen, als man sich sın Ja» 


26. 185 .veranlafst. fand, auf Mittel zu denken, 


um we ntöglich die: Nachtheile wieder zu entfer- 
'»en, welche ce u von 1804 a 
hatte" Br 


-:Hiereu: war En nöthig, das Verkalten 


2 dei Soolätellen in - Nro. 4, wie es.sich bei einem 


! 


gtwissen Beharrungszustunde.zeigen möchte, ' ge» . 


nätter zu erforschen, “als esıbisihter geschehen. war; | 


dann ’die Veränderungen auszumitteln‘; -welche.ig 
der ‘seit dem Durchbbrüche van 1804 verflössenen, 
Zeit eingetreten "seyn Konnten und endlieh:eiee 
Erklärung der Erschieinungen zu versuohen, web 


- öheeine Folge jenes Ereignisses geweser waren: 


Dämme, mit welchen in Nro. & mebrere .leielte. 


Natkdem. nun schon im’ Frabjahr. 1815 ‘dire 


Ouelieh in’obörn Teufen abgefangen: wären; und 
mit ikäenne ganzen "Erhebungsumstahtonveiser 


D 
‘ 


r 


“ 


- 


\ über die Salzquallen zu Schönebeck. EN ® 
grau dlichen Reparatur. unterworfen WAFEn, KOXIpe 


atalteie.man gegen. Eude des Jahres in, ih zuwäg. 
. derst ainen Probebetrieh,. um ‚dadurch, augumie 


teln, : wie sich der Spalgehalt. ergeben, ‚müchte, 
wenn. an sich. eine längere. ‚Zeit hindysch ohne 


wesentliche ‚Unterbrecbungen in ein ‚und. dersel- _ 
ban. T'eufe erhalten würde ; — ein Verfahreg, was . 


- währand des gewöhnlichen Betriebes und wegen der 


- alsdans ehwaltenden Abhängigkeit. von dem. Be- 


- dürfaisider Gradirung, und der Fabrication,. nicht 


:» ganzen Probezeit auf 8,16A5 ergab; ein Reanltag _ 


"wohl; Statt: finden konnte. — Man erreichte bei 
‚diesara Versuche sehr bald eine Teufe von eitca 189 


Fufs.ung:erkielt sich. ip dieser (oder genauer her 


, zeiehftet,.. durchschaittlich in 184,2 Fuls) obnp 
sine hedeutende Unterbrechung ‚gegen 5 Wochen 


Jaug. : Der Salzgehalt zeigte sioh bald nach, dex 


'Abgewältigung zu 8 ib: und stieg in kurgam page 


esas höher, so dafs er sich.im Durchschgifte dex 


was..die. beruhigende Versicherung gab, ‚dals die 
in..der letztvorbergegangenen:'Zeit bemerkte har 
deutenda ‚Verschlechterung des Gehaltes nyr- vara 


übergabanden Ursachen-und namentlich den Män;, - 


geln zugeschrieben wersien müsse, welche ‚bei deg 


Erhebung der.abern wilden, ‚Wasser Statt gefunden 


hatten. Io Hinsicht auf die ] Menge zeigte sich 


dabei übsigens keine wesentliche Veränderung 
indem die Zuflüsse aus. dem Tiefsten. immer. auch 


wie früher. über 40. dee; >. Misurp bei 
trugen. .: 


Während: die Baskacien. er den Beteirh 


das: Ganzen. eine :weitege Ausdehnuug des: Vera 


[ 
y 


6 E ERS \ ee? -Vedthei 1 


 spehsniche gestasteten,, Yaante man eine.ähnliebe 


Vatersucbung auch ‚nur wenige Tagg higdursh ja 
Byron & ausführen, Lienbeifandeich, alsmanguvör. 
Aayst sten Spiegel.nur. am 20 bis,24 Fufs, also. um 
80: vigltigfer gegen Nro.4.nigderbielt, als.vax.131% 
‚nötblg war, ‚um ..den ‚vortbeilhaften, Stand,ypp 
Nm: 3,2u erhalten, daff man nur 4 hjg,5. Cyhik- 
Saßs Soale:vopn. wenig über: 8 ib. Salzgehalt, ‚srhialg 
und wepn. man gleich hei’ tiefsrer Abgewältigung 
 #iefrübere Zuflufsmenge von. circa 26. Cuhikfufs yim 
‚der bekam, . so erhob sich dach der Gehalt ‚naht 
' über.den,. welchen der Probebetyieb i ig Nto. 4 ‚ga 
zeigt hatte. . Ob nun wohl ein. längerer - Betzieh 
von Nzo. 8 viellächt etwas. hessere Resultate gege: 
ban haben würde, so zeigten doch jeng Erscheis 
hnagen, dafs im Ganzen ‚seit 1804 der Zutritt. der 
. guten Quelle in Nro. 8 bedeutend "abgenommen 
fund ‚sich mehr Auen Nro. 4 SBEmEBDER ‚haben. 
ir % 

“Mit Rücksicht auf die so eben, günsghten E 
en und unter Zusammenstellung. der: Erz 
gebnisse, welche der. Brunnenbetrieb vom Jahre 
1804 an geliefert hatte, konnte jetzt, als Hayptre» 
- quitat der. seitdem in dem. Verhalten. der, Qnellg, 

„. eingetsetenen N ERS ermittelt 
BR en Fe 


„> Wa. Brunnen No, 4. nicht, hatte sich, 


RR dem ‚vorhin ‚Angaffihrien, der. Gehalt zwar. 
gleich sach. dam Durchbruche wieder io der ‚voriy 
gen lähe gezeigt; .allein schon im nächsten. Jahre,. 
a zeigte sich. eine. ‚Verminderung, ‚die bald 
darauf: —yin Jahr, 1807 + sehr a wuzade, 


[4 


. 


ober die Selaquellen zu ‚Schönebeck. en 


seitdem’ aber, gleichzeitig mit ner. Abnshroeih 
‚ der Stärke der Zuflüsse,” noch fortgedineft Hätte, 

“ Im Brunnen Nro, 4 "dagegen’ Karte sich" alr 
 lerdings auch schon iin Jahr‘ 1806 und Bor eh 


“- weit geringerer Soolgehält gezeigt, "als ihh di6 


! 
! 


nach dem’ Durchbruche unternommene Abwilti 7 


güng gegeben hatte; allein vor ünd mit den Jalire 
1807. war" eine weitere Verminderung eben so we- 
ig bemerklich, 'als sich ‘ein Zurückgehen’ "fin der 
Menge ‘der Zulüsse gezeigt hatte. : E$ war des 
halb anzunehmen, dafs das Uebel hinsichtlich der 
Soofe in Nro. & nicht mehr im For Omen Be 
griffen seyti konnte, . je 

’ Im Gefolge der bis ER Statt gefnnlendh 
Wahrnehmungen nun, glaubte man das Sachvere 
hältnifs am besten dadurch erklären ' zu Können, 
dafs man‘ der Ansicht beitrat, welche vor‘ defa 


jetzigen.Herrn Oberbergrath Dieterfch gleich - 
* Anfangs und nachher im\Jalır 1805. auch’ von dern 


5 _ verstorbenen Geheimenräth Kars ten aufgestellt 


. Oterklüfte Statt fände, Mit.dem’Darehtruche in 
Nro. 4 mufste nun der Dräck plötzliehiaufhöreng 


worden war. "Diese beruhete wesentlich auf der 
Annahme, ‘dafs die in- Nro. 4° durchgebrocheie 


. Quelle eine andere seyn müsse; als die, welche den. 


Brunnen Nto. 3 bis dahin gespeist hatte, dafs HUfe 
jetztere also auf einer abgesonderten Gedtrgsluge 
berzutrete, zwischen dieser aber und der, welch 
die Ouelle in Nro. 4 führte, eine Verbindung‘ durch 


den auf diese Queerkläfte die Masse den därchges 
brochenen. Quelle geäufsert' hatte, "ba clfäkz 
"Journ. $ Chem. ER 10. ‚Ba. u Heft. 1, Ele In ste: 


‘ 


AD. Araelaıtı 1, Veldh 3 im, Fe aatlın- 


‚elichgejtig, dadurch, der Quelle yon Nro, 3.gestar 
„kerwurden ‚pach jene u na Verbigdengthanflen kin 
‚ANAuweii ichep; | mufstesighihr Ausatzömen i aNees 
„wermindern,, und ihr. Gehalt. ‚durch ‚die gleichzei- 

‚na hefürderte Vermischung „mit, jenes leichtern 
„$Qquelle herabsinken. — Dafs abri A, in dem N 


ı 11SI90U E 


‚Ringe , in welchem die. Ellmener, Soolqyell en ihren 


gn?ils 193 
Sitz, haben, Quellen von verschiedener $t tärke in 


rare 
„Menge, sowohl als im Gehalte, ‚auf abgegorderipn 
„Flötzen fortgeführt ° ‘werden, "unter ‚wel en ı ke 
nie, sehr bedingte und solche ‚Verbindung, Alrgh 
‚Quserklüfte Statt indet,. die den Ügbertrigt ‚der 
Soalawon. einem Flätze, zum. andern, ‚BEBER “die 


99 


„Stärke des. Austritt sr en: 1.,‚Aie dann 


13:5 W 


s 0 ra. g:° 


a ein ‚vom Herrn. Öbprbergruh, Distorien 


„angestellt worgen Sin acer FERRE de 
„Mit, Ausnahme ‚von,unbedeutenden., g. witz- 


rc: Yo rgigen 


2 ERRSEIN nämlich, welche in. ı un ‚wieder range! trgf- 
’ kSp warden , ‚hat. man alle einiger: matge kalseiep- 
| RT Quellen. dies sich; in ‚Nre, kangeh ayen haben 1, nur 

Be den, Mergelflötzen ‚austtgtend ‚gefung en, wel- 
‚.ahe bereits, im-Eingange | bezeichnet ‚worden ‘sind, 
‚Min  näghsten ‚Begleiter. ‚Hieser, Flötze ee im 
. Hapgendes, als im Liegenden waren, wie eben- 
„rdlg,geheon ‚guwäbnt,, „Bänke, eines ‚sehr, dichten 
„Thprıstglnng „welcher dem. Durchgange, van, Wag- 
„Bean Huf für, = so ‚grolse Schwierigkeifen in 
a elte d Iafg man, bedeptend ‚unten, den 


über die Sälzgutllen Zu.&chönebeck. "EH 
"Sochahröiden Mergeißöbzen niedefgetiäi Konnte, 
“öh an irehdrücken. der‘ Quelld‘ voh andern "u 
ern AR RTEN enehüintiehe DECHHZNEN des 
Key steel % Barabsschig aber nöch' datikrch., dafs 
E hehe oskiürt?"söWöhl'als die Üiierkıäte 

3 Fübe ralf mi zähein sche anschliefset AHERn PER. 
Bar an) SF Saten und! 'dals die Machtigkeit"äer 
u etät erwähnten’ Rlofte' überall nur sche unbe- 4 


‚deuten War. "Eben diefs Verhalten hatte es "dich 


"mö B "gemächt, ‘alle die Quellen von leichter 
S“ ER in oberen Teufen angehauen hidt- 
2b Sting Sondern Dämmen abzufangen, von wel. 


Tor em°si®, ohrie däfs Sröh’die Stärke ihrer "Zuibsse 


5 X0£D 9 


Sich vermindert bhr, noch jetzt abgäsorfdert 


| "erhoben | werden, so oft der Spiegel der Soolsäule 


U 


= 


a 


A unnen unter jene Dämme herabsinkt 
Ef aber die tiefe Quelle i in Nro. &, obgfetehi'inkn 
das Gebirge im Brunnen’ Nro, g noch bedeutehd 
tiefer im’ "Liegen ‚dufchschroten Hatte #"darridis 
nicht ‚auch dort. angetroffen worden }4t’: ein 
Kreignifi, was an ER "ter ‘sich bei Ar Mdlige von- 
= hächten, wit "wele a nierefbar ih’ Aer Nähe 
as Gebirge bereits der geöffnet‘ wördelt Wär, 
anetät sehr merkwürdig. ist — erklärt sich’ älr- 
aus,. dals änzeine Gebitgsiagen mach dit’ Fikfe 
zu ‘hier bedeutend an "Mächtigkeit zundhitkr hl 
“ümgekehrt 'nach' dem "Höchsien zu sich. wüytpftüdn, 
wie diels ‚ebenfalls die in Neo, 4 angestelltiit Bidh- 
achtüngen” “deutlich ‚gezeigt haben. Tlpäsereitig 
hat dalier das Mergeldötz, auf welcheih Sit! Yetdte- 
‘ren’ Brunnen die Quelle Aurchbtach,, ACH, MEHR abi. 
ne Fläche im Aufiteigen den Quethaähe" Von 


\ 





ve“ ef 


se """. VW Veltheim 700 

Nro, 3 erreichte, gänzlich verdrückt und Xonfte 
somit durch letzieren nitlit unmittelbar geöffaee 
ö werden. “ An und’für sich aber konnte die Hröffe 
nung ‘einer so ungemein starken Oxelle,- von wei: 


PER VEIPRDEENEER 


cher sich ganz nahe dabei keine’Spur gedeigs han 


te, nur die Vorstellung verstärken, die Hiaır Bich 
von der sehr bedingten Verbindung zu maehen be- 
sechtigt war, in welcher Onelfen mit einander 
stehen können, Meeue Dr nahe bei ertratden 


. rar ax 


liegen. 
Rei der oben EEE ie: BERNER 


Einflusse,, den der Qnellendurchbruch | in Neo; 4 aufı 
Nro, 3 gebabt hat, bleibt: es nun - allerdinge‘ 
auffallend, dals kurz nachher und das ganze ‚Jahr. 
1804 hindurch die Soolquelle ‚im letztern Brun- 
sen dennoch wieder ibren frühern höhern Gehalt: 


| erreicht und behalten hat, indem diese Erscheir- 


nung allerdings zu beweisen’ scheint; als bäbe.die' 


Wirkung jenes Ereignisses nur ganz kurze Zeitges» 


. dauert und dann wieder aufgehört. Wenn man: 


. ändels den hohen Stand berücksichtigt, den-die: 


“ Sonisäule i in Nro.4 sogleich erreichte, und den bb» 
deuteuden,Druck erwägt, den: ‚sie auf Nro.' 3, in 


welchem man die.ganze . ‚übrige. Betriehszeit. hin= 


dürch' sich nahe an 40 -Fals:tiefer..hielt,.. apsühen 
miffste‘:- so ist wohl 'mit grofser Wahrscheinlieh- 
keit „anzunehmen, 'dals eben WÜleser Jebercrüuck. es, 
war, ‚dere eine Zeit lang das ir eier id wie- 
der. herstellter, .. ER NER 
| Die. Vasäpderyngen, niekurskiee in "dem. 
Verhälthitsıderskeiden;-Snolsänlen,, ‚hespnders, ‚des-: 
Asalb EERPERDeTlNeN warein; well scas Wesen: eines 


ne es 


‘ 


ber die Schnallen, ar Sphönebeck. 483° 


von. lrhelirung. abhäggigen Salinenbetriebes gs ‚as 
siekidringt,.dala man während.d: es Wi RN ‚die | 
Brimoen ruhen läfst., ‚Kannten. ‚hinterher ı nic] ht aı an- 
dera als, störend, einwirken, und höchst, wahr- 
schaislich-hat untchst die.lang anhaltende Abge- 
wältigung „die, ‚mania Winter 18 34 jm Brunnes 
Ne. nbıtsersuchte, ı ‚wesentlich, auf die Verminde- 
rung: ‚Widexstandes gewirkt, der sich dem 
Ausweichen den: Quslle aus Nro. 3 nach. Nro,; 4 
. entgegenstellte. Jedesmal wo durch die relative 
. Enste deiguag. der. Spolsäule in Nro 4 ein Theil des 
van Wievairs Statt Gndenden Gegendrucks aufgeho-, 
ham waste, mufste die Verbindung zwischem dem” R 
. Sehllätze- von. Nro. 3 und dem von, Nro. "der: 
neuest werden, und dafs sich dabei die Verbin." 
dungsklüfte zwischen beiden erweiterten und nach 
und nach. alsp das Austreten von Nro. 3. ‚nach " 
Nto. 4 hin befördert werden mufste, ist eine ganz” 
auf die Natur des Verhältnisses Begründete, Schfüs-. 
falge, el Se 
sro l . or Ad, s | 
Anmaerk. Der ‚Bergrath Fabian, Hiksehnr des Schö-‘ 
‚nehecker Salzamts , von dem. wir wahrscheinlich‘ binnen 
kurzem eine ausführliche Beschreibung der Arbeiten PN ER 
" Balten Werde, Welche hkuerlich yı dcn dertigem Biaia-. 
nei atsgeflihrs worden’ sizunl,,ischein&.sich.z4 der: Ansiphf:. 
a steigen, al went gie in-No; 4 durchgebrochene, 
- Qüualie dieselbe wie. die in Ne. ‚gewesen sey,. die Dur; 
. durch, ‚Ihre: plötzliche Oeffqung, an einem andern Orte 
_ die hier betrachteten Erscheiäungen veranlafst habe. — 
} ‚Aulıer ı den von mir für die Verschiedenheit dieder we 
-- Ien (aufgeführten "Gründei, "BRRSBd ICh: uber Huali gefs- 
Fa eh er: :Ansstatniaht ballenaknlucktiürden 
"a ei er Damemumiontien fiel int YargagagtEurfg . 


.' 


> 


> 


Aöhr Ida VreltWeim" -yh ruf: 


‚andeWwigrahasiducnkh alsimasdenn. Ansiwhgu odan 
die Quake: vpm.Naae-3 bakam Nie ‚Gewalt sie 
VERWISCHERRn AmiN welnbbrheie ish diese Schaphter 
ausstsämfe, „Hay sie auch autisa Dvenfgessimisttann. 
Is ligiklindernisse;, die isish dartähren lutehr. 
gange in ‚den Weg Jegten, ‚gehörigszu aberwitiens: 
und im .(Jefo)ge. diesar..:mssfudpiist. sib köklist. _ 
wahrsshejalich wohl gewasens dalseithe; wie nich 
hinterhar, eagab.,. die. Bahrlöchar in NrsaBögäna«! 
lieh, zugesetzt hatten, nachdem wihtedhailsieite: 
Varsigpfung derselben walrscheinlichs selben fahr 
her angefangen, und zu dem vermipdentenufw: 
flusse Veranlassung gegeben "hatte ‚ der ‚sehas vor 


‚der Abteufung von Nro, 4 ‚bemerkt worden war 


.f dr: 


=: Die Wahrscheintichkeit aber der Vornittirg‘ 
däfsein bedeutendes und rasch erfolgendes Schwati®” 
ken der’Suodlsäulen auf. die Verbindung zwischen den: 
damit ih Beziehung stehenden Soolfätzen' Warbutr 
lich’einwirKen müsse, wurde noch durth''Wie In’ 
Schöhebeck gemachte usd&udore kllgemein-#8 Fich- ' 
tig angenommene Erfahrung erhöht: dafs jeifer" 


hehe, a ER In TITTE WITGEN br AU sill 


ö "jenes Falles gewils zwischen Beiden lhähte di Shen! : 
"iyeheschi Tayın wide, weder Beiln‘ Difchirhtihd! ba 
-iyavlihbr die Gehaltäbweichinigen wwischäh beiliiıl Päüke” 
sten seibedeastehd hästeuaoynt können, alsdiewichochyebin.. 
eehähpAr rs Ang spricht,.dig sofort. arkaltengniärh Eonte.; 
‚Sense Anschnlich gröfera Zußufghenge, äh ri, 
: den ae. Abwältigungen a ee we, ap. 

"beide a Schächien. zusammen über mafı N: $o0 ge- 
Ba SHE DIPS OR BIER, dem thirdhbrücheNre; dba vie)“ 
aha noch ganz besonderd kopen (ne VolchÖ AR?” 


m 1 rn - -- 
” “ 


| “7, 

über die Salzquelkai zil Schönebeck. 468 
thefen undrlang subältembin kbwealsigimgiter®run- 
sen; Sie widgen!Zeitieihe| Wonhfiasch MuRr@derb 


\ 


. vesdigsiäodentende aisdıddakrnideıV rhinerägT 


duwGehaltes:der"Queliundgefohjt wir. > ErBdBrE 
scheint; dieruwisteltiig dadurch vehnildieilwirg® 


- dafahdireie lan sgpwältsgmet AulderähnabrFrgueR 


weile! die Soolaheiifähren;' die Wer Indimber" 
Weinsle:wwisttieriäimenund ’den leichter Qu 
lenngaöffner/iwerdua]ürdt Wafs' daduruh? apa Vere! 
swischlingibeider befdrkert und die Spamtung auf! 
eiäel nuohrheiligei Weise verändert wird}is der 


‚sie Saselsabden viehn, emonor.. rarfisyon Ted 


. 81115197 ey 


a Vestger auf, die hier. vorgetragen nen Ansich 5 
ten, "glaubte ı man zur r Her eiführung eines bessern. 
Zustandes der Dinge. kein; anderes .Miktel sengrei- 
en als zunägbst.den -BsunssadlNroriät 
gage ‚abrpwältigen und, we möglich, ‚HarcQsielex 


‚den Sreien, Zutritt io ‚ihm ‚wieder ‚zu. ‚teSacheHfenen 


ei wesentliches, „Hindesnils. RATSBAFSSn ATS 


Wange; ci 4:14,19 ynuada?: “® }2H:TTONSYyAR nıl 
N N e [a 


Die Gewältigung nahm mit Ende Septembers.- 
1816 ihren Anfang und, wnrde x nebst ‚den, Samit in ' 
Verhindyng.:stebencden,,. ‚Arbeiten, bis, oZUß;n Mikte. 
März 18:7: unter.Sehwintigkeiteu. tom, sormmiser- -. 
ordentlicher- Grölse« fortgesetzt, ;deistt:ihrendde- ' 
beiwärkteng den dabei: beiheiligt geiwesenerfBedm- ' 
1085, Rärfröntlich dem’ Director abs SeHshäßläker 
Sälzamts, „Bergrath | F ab! jan, ‘dem n Gradir: Yospe: 
ergE Backs. und. Kunsisieiaek. Gapad RENTEN 
gezeinhansken;Kbre gursisht«; sbacz «sd eg Aaoa Idow i 


Pe 


.- 


ern Neltheim -.n.. 
‚ Als man. in 220 Fuls Eeufe zuerst auf. die 


j Bahrbühne, niedergekommen. Waxs. bis zu weicher 


bei ‚Anlage, des Schaglits die anf, die Bahrlöcher 
aufgeseizten Bohrröbren. von. der nahe. 286. Fol 
tief liegenden Schachtscheibe hinankgeführt. worden 
waren, ergab ‚sich, .dals. keiop ‚einzigk- ‚der/alten 
Bohrröbren ‚mehr auslief, und, obwohl. man. ‚eing, 
derselben mit Hülfe einer kupfesuen Röhre. zuc.öff- 
nen versuchte, so erhielt man dadarob. doch zur 
einen matten, bald unterbrochenen Aushus. an 
Soole und mulste endlich zu. der Ueberzeugungge. 
langen, dafs-der Austritt der Sgele-aus den alten’ 
Bohrlöchern wirklich gänzlich versperrtseyn müsse, 
Hieraus entstand die Nothwendigkeit ,.bis auf die: 
Schachtscheibe, also bis zu;circa 238° niederz 
gehn, und als man dahin gelangte, ergaben sich: 
denir freilich, sehr bedeutende Veränderungen in: 
dem frühern Zustande. 

Man fand nicht allein, dafs sich im Tiefsten 
das Gebirge in den Schachtstöfsen ‚überaH Josge- 


zogen und die Zimmerung vgrgchoben hatte, son- 


dern es war auch der Thonschlag, .der.mit 3. Fuls ı 
Stärke auf der Schachtscheibe .angebrachp .war, 


| fast gänzlich weggewaschen und der.darauf Jiegen« 


de Dielenboden durchaus verschoben, Dafs .diese : 
Zerrüttung aber auch auf das ganze 34 Fuls starke. 
Gebirgsmittel zwischen der. Schacbjscheibe. und . 
dem Soolflötze. bedeutend,.gewirkt hatte; bewies: 
sich dadurch, dafs man hier überall mit eisernen - 
Stangen ziemlieh tief einstechen. und. dabei deut- 

lich fahlen. ‚konnte, dals map es. mik einer lockern 


| area Ausammanhängeadea, HERE: tbun : 


: über die Salaquellen Zu Schönebeck. 457 
batts;« Sratt:des: gänzlich fehlenden’Shilkisgus- 
ses aus den Bohrlöckerii drängen atibröfkineridie 
bedeutenden Zußüste,' deren Gewältigüng 36 viel 
Schwierigkeiten gemacht hätte, unniittelbär aus 
/ - Stöfsen des Sehachtes selbst hervor. ' 
‚Nachdem mai jetzt den-Schacht- züvörderse 
es und: in Sicherheit gesetzt, und dadurch 
die Schschtscheibe bis in 237 Fuls Teufe: gehörig 
" ausgeglichen hatte, schritt man zur Niedertrei- 
bung siner’siehenen Bohrröhre, mit‘ welcher man 
'degi.aueh; indem man zugleich die Stelle benutz ° 
te 3: auf: welcher: :eins der alten Bohrlöcher gestan-. 

- ‚den. hatte: , ‚obne.sehr bedeutenden Widerstand zu. - 
finden, glücklich. bis auf das Soolflötz niederkam, 
‘und .dann einen Ausflufs von nahe 8 Cubikfufs. _ 

. “Seo ntt einem Gehalte von 8,8 — 8,9 #5 erhielt 5’ 

‚. ein Ereignils, was um so erfreulicher war, als 
gleichzeitig die im Scharhte. selbst Zutretende” 
Soole nicht reicher als zu 8,2 fb sich erwies. Die. 
weitere Fortsetzung der Arbeiten wurde durch den 
Eintritt der Betriebszeit unterbrochen, und man 
mufste. daher den Brummen wieder aufgehen lassen... 
Ehe diefs aber ‚geschah, brachte man auf die Bohr- | 
röhre eiu Aufgebüchse an, was man bis zu 43 Puls x 
Höhe vop unten, aufführte, und die beruhigende, 

| Erscheinung gewährte, ' dafs ’anch in: dieser Höhe. 

}- der. Ausfuls soch gegen 6 Cubikfufs von einer zwar 

* ärmern, aber doch noch 8,45 35 reichen” Soole‘, 

E hergab. . * ar 

5: Die Gewältigung von Nro. 3 wär nicht’ mög. 

- lich. gewesen, ohns sie zugleich auch in "Nro,, L Zar . 
umterachume, und Behängte‘ darin ebenfille 


% 





wu oadhnorar We hbleimi sıb 19dis 


Kedunstıfui, alscı eilemisetiefiniedem dl sümje- 
nen rtschadhtenund:tiefat aksb es-seft deste Qhiefldur, 
dureiıbraich drosi 1: 304 nhüglichigewieten syartısHlitr:. 
, beirergab sich der Soelgehsit: im’Tlieftemikons-wähn: 

. sand wre Wakser, wähnshcerin. Nr näHs;2 He 
beobaebiotiwude; "untl djese. constehtenVersrhier 
deriheit beireiner so: augenfälligeb Dommusirakion: 


zwischen: ‚beiden Soolsäulen.:' wenstägkte: ir. dadien/ - 


wenn man.dabei indbesdndere die Sehrwienügkeiteni 
berücksichtipte, ‚die :sich"‚demi: Auftnetbml deriebis: 
chern Quslie in Nro,. 'S in.den Weg:steilisimsdeys! 
noch die: Beweise, dafs:die QuelleIn Süraskleineh 
andere seyu:müsse, als’ die un’ Nror8.: m nraa stil 


Iadem:nun die somit geniachten Erfäkauhsienh 


die. Ansicht im Wessitlicherl Bestätigen 'nmugten,. 


‚welche "man: -über das: Verhalten beider "Quelliutf 
sidh gebildet hatte, konatb man mit wiliart grösh 
fsereı Rechte zur Durchführung der Madistegeln.. 
schreiten, 1908 welchen zu hoffen stand, daß sie 
züe Wiederherstellung‘ dei frühern Zustandes iin» 
Nro. :B-oder: doch :zur- ge am. denselben 
wtirden führen:könnens'l, he’: yilorev nshurd 

 Burdtesem: Ende an Winter: 
Br übermals die Gewältigung" vonöN re 18: Yaial > 
gleichzeitig zur Hülfe die Yon Npö..4) undekrautöf 

-1e’dann) aufser der sohon im. vorigen Iatire duneh»? 
gekommenen Bohrröfrei,:ndoh:S auder&uwäuider- 
Sthachtscheibe bit suf!dasıSoolädtz: Biedaryıbler a 
bef’ machte Man aber’ die unzuigenehme Ärffhrump; ” 
‚dak”dieSoolel' gegen! vorlier sich miatkfichUler- 


schtechterthätke, Ipddenn'wwari sib aueh: iniderehs.- 


stenBöhfführeufnöch zwischen, Asındvg, 65.467 


iM .._—_ PREETE uam 


\ 


über die Salgweie aid Sohönebeck. N 


schwere Baby sine: ‚Verkeuikrunngs, Akmespınhen 
wöhllul$) eine. Robges des JaismrigensIcdhsdnihreem 
- rönklenisnen 1tohen Abyidäiltigunig dev Scolschächn: 
teikseccheeeen:kanelsalsatohtini Direlsä ısichd 
dit-Gekäh hiedrigeraiihim Durchschälttilter Bäb: 
ergalne 1: Yndufstwarsfarsjetätbieruntennniehls ua 
ter As tlsausz rund damiarnithrigens , wann dnan.ilieh 
Sooles künfolgsaumeinessgröfsen. Teuse des Schächte: . 
hättsshaltenntellen;, adie:VWortheile- ganz: mieder,, 
verlorsab halten: iwürdey':die:die: reichera Sagloi hät! 
tayebesıklüimen; Auchsinfortdauerndestiefes Niar, 
derkaltew demSoülsäule: von nechtheiligen-Rolyena _ 
hätte seyn müssen ı so.braebta mau die Bohrröhnem... 
 dareAuigesblichse kisze 168° vom Tage.oder 174 
Fufsebnmder-newen: :Schedhtsaheibe aufwärts im dien 
Bott, umisie kier misflielser zu lassen... wo; sich,. 
deätm Aeilich :nur .ein_Behalt ven 8,3 Ik: durahn> 
schatstiich-zeigte, ee CHEF TRPRERFR" 
2 Siser Jiefs man dig 'Rähre in; einen ‚gemsin- . 
: schafbieiwin Negeadeni Reihrsteck : mühden ,..den. 
map eisennnZapfen wessiikeni, war, ‚umiilainagh Be--. 
Anden verschliefsen und dienia den Rühren auf, 
steigeiiNe Bpalsumıslarbessar von der leichtern ab- 
- scddielsen zu Könseny die imSchachte salbstiin:die , 
Höhsgehen Wwärde/ Auf jenem Stock wungde. dan. 
Sauynchn dest Sehäebtpumpe unmittelbar: ‚eingalase; 
sen undbaufsokdemnaobein.Lußtrobr atigenstatu aa, 
‚eismshärkesas Angneikestiden,Quelles als hs: RERUS-, 
 nenten Atefufs gestetten. könbtes:szu..wpshindern. ı 
19 Das Betnieb dies. Jahres 1818, derosirh;Huprı, 
‚ mehr ıskitnlasger Zeit zumneiistenale Wire anf, 
Na0c8 wandte; vgebiaum Srkibeh.nusaiagisang:; 


8 cl ve Wekkbeim 2 u 


van 2A hin 28- Gubjk£ufs Stärkey. aber nur.vom Si- 
nem ,geriagen im Durchgehnitt H2Hb. hetragenden 
Gehalte,ber, und dieseiben-Biesplaata, gab. auch der- 
Betrieb des. nächstfelgenden-48:1Nten Jahres; ...Ig- 
dafs war dies doch mehr, alsWelt-1 846. dem Betrieh, 
von Nro,4 hergegeben hatte; und da, man dbeidies; 
die Bemerkung machte, dala den Eishufs.derspel= 
säule ia Nro. 4 selbst bei den ‚gatingbten.Schwan- 


kungen sich doch immer augenblicklicht;au£& den, _ 


Gebalt in Nro. 3 nachtheilig erwies, so gab die 
Aussicht, dieser Einwirkung-in vtwas begegnen 
za-können, immer ak amtoVerbam: 
u ea Fi “meh ni .!c 
- Als ein-zu diesem Zweck. führendes Mittel: 
7 man. zunächst eine Vorrichtung - an, dureh, 
welche es. möglich werden konnte, der Quellen: 
Nro. 4 den freien ‚Austritt in diesem Brunnen aus 
erschweren: und. sie’dadurch zu zwingen, in dae: 
akte. Verhälteifs: zur Saas is Nro. 3 un 
fsen zuücdkrukehren. Ä 
.. Man stürzte.daher, dıgub als diefs bei. einer 
hoch. darüber stehenden Soolsäle ipehm ziochts, - 


‚ ‚den Brunsem Nro, 4 bis auf: 40° Höhe vomrunten, 
mit. Thon aus und brachte dana in airaaı 1160 »Paifs : 
Höhe über der Schachtscheibe eine sschr: feste : 


möglichst: wasserdichte-Büb&e im Schachie zeibst 


ans am-dadureb den; dem Anifsteigen der (Iwelle ent» _ 


gegengebetäten Widerstand :noch. zu. vermuhren. ı 
Diene Arbeit; .dieim.Wänter.won: 1838 ausgefährt..: 
wunde,i zeihte gleich i8 .dem Augesisliok , wine 
Werkangy „welshe: Hoffondg: gab; > dafs.sie nicht. 
gank die -Aksiöht verlehlichube;,; :yYomdenanın: dx" 
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| über die Salzqueliein au. Schönebeck. 408 
bei #usgegengen war.idg" ergab’ dehsnheilg ae 


gleich ein'stärkerer Zadhang der Quelle 3 Ned g 
und während vorher dört der Gebatt: (rigen: dep 


. tiefen Ntedergewälligüng vor Nro. ET E U, 
' gestanden Karte; lerhob- er sich sogleich auf 8,25 8, 
ir in der. darauf folgenden Betriebszeit: von 1 82 ı 


ergatieh‘ sich neben einem durchschnittlichen Ge 
‚halt von‘83 15 schun. öfters Wiegungen v von 8;46 
sind 8,646. ge ui 3 


uns Bo auf Be heiterenah ‚Wege, wo > möge! 


lieh ıadck.ein mehreres zu thun, entschlofs niad. 


sich, in dem alten verstürzten Brunnen Nro, 1,.de£. 


"beitanntlich unmittelbar bis auf die Soolqueile nies 


derging -und von welchem oberhalb eine unmit:: 
telbäre - Communication mit Nro. 4 gewifs wat; - 


“ eireälinliche Vorkehrung ztr treffen, : wie sie in‘. 


jenem ausgeführt war. Man zog zu dem Ende der: 
Schacht im Jahr 1821 anfangs nur ‚mit: halber : 


- Weite auf, -unterfahr sodann ‚die Schachtansfal« 
“ Jung. 'und-'räamte- iha'gmelich niederwätts bis zu - 


132-Pols von, Tage auf.” ‚Da dies-der Punkt war, 
bis zu:welchen beim. gewöhnlichen Betriche Ye. 
andete'Brunner, die. Soolsäule in Nro: 4 nur auf: :. 
zusteigen pdegte, so ward: bier, also in$$ Fuls‘: 
höherer Tevfe, tie indlto,.% geschehn; "eine ähna': 
liches Bühne geschlagen-älsidort, undüber dieser der: 
Sohsaht: derenächst- wieder: zugesifirzt,s: Ölsichseb-:; 
tig und zum Seklnfs aller abfernimmegse Atsfaisıi! 
rungen, wuptlennch in:Nto. 8 dickrumtendienn Rökens,, 
stock. in:welchem die Bahtröhr en: wandeamjpeiinsy. 


. fesie Bühneangebrachtsuunadiske lierdliiegfiscrhälks 


\ 
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N 


En ‚Aysdauc 1er yreetie “ na ECKE 


Her: Köhre After Suhte abet "mehr Trück- 


selhalten:” "19.0: tLastzaıt navi witsip BSW ii 
aan: Degiyt ]aib eh, Nine 2 dsie nasr 


Schöa in im ‚Jahre 1821 here si sich ‚eine nieht £ ug- 
bedöufende Verbesserun ‚der Kele. le in ‚Nro,, 8, ver- 
IA UBS NW I 
spüren; im Jahr 1832 ‚nahm Sie bis auf SAD 
Gehalt bei einer’ Zufufgmenge, von 25 Gubikfufs 
zu, "und das Jahr 1823 lieferte ir im. ‚Bergheim 
8,55 tb ‘schwere Soole, ‚während s sich „yiele nr 


gungen mit 8,6 Ih beobachten lielsen, isn 2 


Zugleich fand. sich. eiß sa hastirmsaiars Aadter- : 


tep der.guten Soole } in Nro,,8, dafs masıiaht thebr 
. nöthig hatte, den Röhzstock mit dem eben be- 
‚ zeichneten Spunde versel lossen zu halten und dafs 
_ man vielmehr die Soole aus ibm frei in den Brun- 
‚nen treten lassen konnte. Wenn hun auch das 
Verhältnifs sich darin wesentlich gebessert hatte, 
dafs man ‚jetat ohne Nachibeil für, die.Soole in 
..Nro. 3 dari@ nur einen um circa 8’ tiefern Stand 


zu erhalten nöthig hatte, als in Nro. 4, so Konnte 


man mit dem Erfolge. der „ gagewandten — äller- 
dings ziemlich ‚kostbaren; Anstrengungen um so 
mehr zufrieden seyn, als alles in der letzten Zeit beob- 


achtete Erscheinungen die "Hoffnung gaben, dafs . 


sich bei Fortgetzung eines dep Sach verkältuißs ange- 
messenen Betriebes von Nro, 3 mit der Zeit sein 
Zustand wohl noch um etwas verbessern ‚wird: 

Noch bleibt mir übrig, einiger anderer Beob- 
achtungen zu erwähnen, welche bei dem Verbal- 
ten der Schönebecker Soolquellen gemacht wor- 
den sind;:: deren aber! im” "Vöorkergelienden.. ‚doch 
nicht, hat gedacht. werden können. 


Li 
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srber dis Seleayelley.gu Schönebeck. As 


‚Asuıos Die erstem heziahteigh. auf. din. V Slnderwntg 
in den qualitativen Bestandtheilen der Soplanwand 


wenn sich glei die Unter uchun nicht 

el Jt ni, 5: A Ei sch aa gi urch Nr er 20£ 
n= Tern 1935 1 39 

jekgäll edle nicht, banz bestimmt aber ih 

hedih men lang 1 mit diesem, Ereignisse urthei- 

MM alle. x Ist dieser ‘dein. ungeachtet so wahr; 
inch ahich, ‚dat nl auf die Verschieden- 
hell ar SEHR Ouellen ‚bezogen werden: kann. | 

Es gaben nämlich “die von Herra Herm apn 

, 31Schörebeck inhternömmenen Analysen folgen- 


. de :ResidrareiH 100 Theilen der Jorten Sakzmasse:, 


3a n3da mei; vi Bei. ro 'g ee IR 
15 m) g19'i.: : j 2 138 

zn Jah 11967 = - 98,969 pC. Kochsalz ne 

len: CB 


oO ‚008 - - - Trocknes ‚ Glaußersolk 


SEO Tr 
om OF 12,807.pC. festen Bestantirhußk 
| rad anreisen 2. )ea der Sohle, ” EL 


® “ ‘ı . 
sine En a No. 3 Fe we EG 
. ® : i 


Ds WERTE od, WIE 795 : 2 pe EP En ES 


1806, : u Kochsalz 


ande... 1» 0098 Orr Zu 
en 208. Glaubersalz 
re gs Ki 7 rc. festen anal | 

is T Tu u. “ Nro. k. m: es oe 

is 92,913 Kochsalz 


„uva WiI9bup » arilı 
AstıaV usb me Ba 


0,0 24 Glaubersalz 


Pa ne 2 a: 9 
Avon n überhaupt, 40 wi 8 ae ‚fasten, Theilep,.. neb: 


BIENSE Heil. ı an “3; Zul JUNI. 


t 
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! 


"0,088 Gyps NE, Re 


= 


Ir gar Beer re antun AAPHEIDEN It 5. 
Ze {842% ‚00° Köck” 558 Kochsalz " 2 
u "D519Cyps N „6 Ek Gyps IH 
s "0,505 Glaubersalz Ku Kaös | Aalkehaf 
2 1aUD1f 
"bei 12, ö pc. festen ” bei i1,30.pe.. „epston 
ıy,nyag ; Ih 
‚Lheilen Theilen 
312171. sin. a 9 bus NER 


x 


EN dosdonörkee Vesekupi- ib 1adu 
.ısdo aBlronB.sil ‚idegius bofNrial. sloacdı <- 
ey ren ds ne Mach si 


daie rag HA 9 sibg, guBGyPE' mind 
. nasheiin 31@länbertablt“ Siltye'Gidäksersuß 


In'(086 8ipDl:festan!! astus in ssdanbeir Fasten. 


ua Ans.diesen Datjs.ergigbt sich zun Gegnges dafs 
namentlich.der Antheil an. ‚ Glaubargalz, in Verhälp:, 


ia: ‚zum Kachsalze seit. dem Darchbrpche. vor 


‚ Nra. 4.ich gieht, unbedeutend vermehrt and.dafs, 


diege ‚Vermehrung, Sogar. ‚späterhin und, nachdem. 
an sen Qurlienansäyfs,in Nrg, $ wieder; herge: 
staln hakten,‚nech, wesentlich im Fortschreiten. gt- 
wRAPg Ätl: Die Folgezejtiwind.lahren,. wis, sich 
Künftig dan.Verhältgifs, gestalten. wird, junlee 20° 
„st: Oje angdere.der' much BÄREN 
achtengeisbezieht: sich däraaf;: alafs sich dmneih. 
und deriseluen >Soolsäute. bei: jerher.nazie Igödstigem, 
äufseen Vircrldssung das Biestnsbemitieid schundss! 
ren Antlieile: ders Missa u drkeriden gebt, sich 
verk.der; ltiohteren: udd!kpimlit up; Gaudennabzen: 


- sonklenii ds irıikier, nichtdies Heiteilyuns der: 


Wil shaninpy die-wianostsen su ktervals' Hast ‚bei 

allen u Antik dnivafsenl ı hefen: ! Sholkruahels : (wenn. 
gleichsinuähr nestschiedentgh:Verhältnisse) zinchen 
Ei: ‚ das ne Betrieb !Puhet und 


- « 


über die Salegftelleä. sl Schönebeck. Ab | 

: die Soole, darkı,'hoch aufgeht, die.Iucdn ober- 

. sten’ Habay nach ed nach,hedkptand: iin „Gehalge 
abnimmt,,:lanp ‚Jiese Erscheinung erkyärt sich 
sehr leicht durch tie wilden. Wasserg Pigpdann ge- 
Wöhnlich jn.abeagn Teufen liagen, nnd. ia ey Mag- 
se um.sa.. mehr zunehtnem müssen , „dt melir sich 
mit dem Ayfstejpen, der Soolsäule der Weherdruck . 
vermindert, der die gute Soole hinauftreibt. Es 
ist vielmehr das Verhältnifs in ‚Begleitung. von Um« 
'ständen gemeint, wo, ein stärkeres Zudringen wil- | 
des Wasser voA pben nicht angenommen werden 
kann, und ein solches ergab Sich am auffallendsten 
Zur 'Zeit.des-Durchbruchs In’Nro, %. ' In den? Am, 
genblickeinämiich, 'wo' dieser auf die Sodiäete Ta’ 

“Nro. 3die Wirkung hatte, dafs diess plötzlich 
fiiedergezogen wurde, sank auch der Gehalt det 
Söhöle im obern ‚Theile der Säule, wo rhän ih‘ 

 nüf beobachten kohtte, bedeutend herab, wie wie 

' an seinem Orte gezeigt haben, und bei derii ball‘ 

wieder. eitrgetretenem Steigen mufste mad doch: . 

- erst bedeutend wielftt adgöwältigen ; ehe mn zu‘ 

- " dem. rorberigen reichen Oshalt gelangen konnte, - 

| a Ebenso war, es.in Nro:%, wo die schnell zufstei- 
bene -Söule'unmittelbar darauf, als sie. eine be» 
deutends. Höhe ‚erreielit Autte, oberbeil einen 
weit gerisgeren Gehalt gab, 'al& der war; dem mad 
aus dam: Tiefsten gesuihüpft! hatteı Auf. gleiche: _ 
Weise. endlich warden Sualgelidlt: dam Bithrien: 

ehe, sit. welches - wat: zuerst im Tara Au 

. weieder auf das Kualliötznätederkem via: Nedeutesiis 

" dar, akt car sicht dar Yargtas wie Indn Abiktalsk de 

ı Jar fi Rent Nu, een na 


gr san N glaheim - Er 


angebrachten Amfgsbüchaps „.den Anstolang, ei 
ge-AR-Euls häher anfügeh, ahgleish. nieribes auf 
‚eine ganz Rurze Zeit verllols. ., u...” . 7) 
ar „Es seheint.nicht,. als. weng ‚man. "diage Ec- 
scheigung, auf, eins anglere‘ Weige., als. ‚dadurch, er; 
#lörgn ‚könge,..dals ‚Quellen ‚von ‚veraghigstenem 
Salzgehalt,. wenn sie gleich,sich mit, einandex,ver . 
mischen, dennoch die.erste. Gelegenheit, zu peputzen | 
suchen, um sich nach Maafsgabe ihrer spagifisehen | 
Gewighte, oder wenn. ‚man will, ihrer yssprüng: 
lichen Verschiedenhgiten wieder yon singnderabzu 
sondern. ‚Wepn man aber; auf Erfabrunggn der Art 
ayig es hin. pnd ‚wieder, wohl. geschieht, len.Sohlafs 
‚bauan.. will; als wärg e3 jm, Allggmeingn_yartheil- 
haft. jede. Soplquelle,ays möglichst grofser ‚Teeufe 
zu, erbeben, so. würde sieh dieger doch.nicht der 
währen, ‚da nicht unter ‚allen Umständen nnd ' 
wahrsgheinlich ı nur dann, wenn, jAne Vermischung, 
mit leighteren ‚Qnellea in einer gewissen Nähe.des 

- ‚Austritts, erfolgt, weg. . abhängig, von, ‚anderen 
"schwer zu. ‚ergründenden 3, Yerkälkeisen. Am Erz 
seheinung. beobachtet wird. un 

... Vom. spichen Versehiedenheiten, arlanhe. seh, 
mir ngeh rd Beispipleaufzuführgna WR, denen. 

\ aber. auch mehrere zugleich.heweisen; werden. daß 
die, Eigepsehaft... welche, die, Schänehecker Qyeh 
‚Jen darin sq merkwürdig macht; «dal siaschreehl ip 
oftsuprre, Commanisätion.uniar.piaandar: 499 bei 

aller, Bppändlichkeit, ihres, Salzgehalis, gegen, jede 
Veränderung, ig ibreg.hydrostatischen Verhältnis 
FW ‚dennoch ein, entschiedenes  Widerstreben 
zeigen, ‚sich in chagisgber ‚Minsicht ins ‚Gleichge- 


I) 


I. E ” ° 


über die Setsguelldn Zu Schönebeck. r0r 


wicht‘ z& setzen ‚" Fast’ütberalt deutlich hörkbsteitt, 

wö Quellen‘ verschiedenetQehalts mit einanderiä 

Berährung kommen. 9 7 em 
Wenden‘ wir uns zunächst nach Dürbenberg, 


- 36 hät’bekanätlich die dortige Saline ihre Entste- 


hung eihern’Sodlbrunnen zu verdanken, der‘ erst 


- ii der’'Mitte.des‘ vorigen Jahrhunderts, öhne dafs 


man Spuren von ’Salzquellen früher am Tage be-+ 
- merl£t hätte,“ von’ dem’ berühmten Borlach an- . 
gelegt Wörlien ist.” In diesem Brunnen, dessen 
Gaschtehts "rd" Kefer'stein *.mitgetheilt wor- 
den ist ldd"der oberwärts bunten Sandstein, 
Tiefsteh’iber Gips durchsunken hat, den ich, ui 
Yeufig' gesägt, eben’sb wiees Keferst ein gethan, 
als dem'bunten Sandstein uhtergeordn eransehe, hat- 
te'man, ehe man ihn ganz 'niederbrachte, die Quelle 
züerst mittelst eines Bohrlochesin 713 Fufs (Rhein- 
länd. ) von Tage. erschroten, mit einem Gehalte von 
9,09 pro Cent.- Als man später das Abteufen vol- 
lends durchführte, brach behanntlith die im Bohr- 
_löch unterdefs wiefet”Verkpuiidete Quelle am 15. 
-, Septbr. 1763) mit einer solchen Gehalt ’darch, dals 
sie schon im‘ wenigen Stunden bis zu Tage aus- 
fofs, uhd' hir ergab sich’ Ihr Gehalt auf 8,88 pC.; 
vermiiiderte sich jedoch näch und nach dergestalt, 


dafs er in''neuern Zeiten in derselben Höhe sich 


‚ ungefähr rt etwas äber 7pC,. zeigte, wobei zu be- | 
merken idt, dafs iman bei’ der nachfolgenden Benu-=- 

tzung'des Brunnens und bis’dahin, wo man Zu Anfang | 
' dieses Jähfhunderts eine e Veranlassung hätte, ; ih“ ” 


y Geögn. REN Heft 5 j Se 


% 


U den ie. Vehrbeitn 


Vis'zueinen 56’ abtogewältigen, ' die Soole in tier 
Regel nir von Sehadktoplegbiuhd höchstens’dini« 
| u“ Fufs’ därunter wegudhnw'r 121. 
"Als wan iey Jah 819: eine ER 
FR kieh sins,längereiädit hiusareh im 55‘ Teufe 
au: Kalten ‚beobachtete nie :hiei 'uinan !Balzd elıslı 
. vor 8,710 pro Cent; Versuche init wineas Sewie- 
kessel, die an sich aber eur sein! unvollkwanken 
seyn konnten, wie auch aus ihrem NEE 


Resultatenfhervorgebt, zeigten 1 lm 

“-.. :i# 102° vom Tage a 
AR - - 8,762 - tn. 
7808: I 


„Gegenwärtig hält menbes für das zweckmi 
feigste, die Soole so vier als'möglich in einer T'eu- 
fe von 22 bis 2& Fufs wu heben und hier erhält 


man im Durchschnitt eine Soole von &2 BE. 


Wenn" dagegen die Sole: bis‘ zur Rösche: auf 


tritt, fält sie doch, selbst bei einer‘ Rabe von ' 


4 bis 6 Wochen (und' längere Hube kafır beider in 
‚ Dürrenberg Statt Aneehddn" Betriebaweise' nieht 


wohl eintreten) niche Mitht ‘inter 738 WOW ''Es 


geht aus dem’Arigefüfirfen Hervöt datslzirht Auch 
ja Dürrenberg Her Sdolgehält- mit: yröfserkt Taufe 
zunimmt,'allein dafs Hefs’ öder ninpekeittt Uire Ge- 
haltsabnahme naöh ohen doch in eilrem' drigieich 
geringern“Verhältnifg Statt’ Andet,-a)6 bs: Wei den 
Sechönlebecker''Soolquelich 'beobathreriwärklen ist, 
Wahtssheinhch steht der" schr bertfehtlichei Au» 


Aafs der Vuelle-dämir'in/Berrshung': winausium 


lieh‘ diese seyn mus, 'geht hadhstden, Yrakdvarkia 
aber das. schwache Aufsteigen der BU unge 


s 
» 


Kan 2. FE SNAER, 


- 


über die Salzquelien au Schönebeck. 469, 


sahrk worden ist, derassckenr; "def: en Jahr 
1817: beiösb als Tekfe-die Menpe’oirca N0:.Gybik- 


fuls betrug, jetzt abanıfbei 22 bis. A4nEulsiauf . 


circa ‚Sr: Cubikiais und die:hei rubendem Betriebe 
2a "Tape ausloufendd Niöbge auf:ciraa 28 :Cubikf. 
inte Heläfn; ein Umstand,..der zugleich den Grund 


‚abgiebt, salıs welchem. es, wicht thunlich ist, sich 


währent! tes Betzisbes.anhaltend tiefer als in.derzu- 
letat. Hemerkten Tenfe zu halten, obwohl man 
dadurch nach den gemachten Erfahrungen wohl 


noch iz Bigem stwas besseren Gehalte, gelangen. 


‚könnte. 
Uebrigens sind bei der Abteufüng des Bryn- 


: nens, und trotz dem, .dals er unmittelbar. am Ufer. 


der. Saale steht, nur- höchst unbedeutende wilde 
Wässerqnellen angetroffen worden, und: auch dela- 


Malb mag der Gehalt der Sople in obarn. Teufen 


weniger abnehmen, als es zu Schängheck fer 
Fall ist. 

„Zu Kösen befinden. ‚sich. ebenfalls hart am 
Saalufer,.2 Brunnen in yagefähr 590 Schritt Ent- 
fernupg, von slenen dex obare circa 557, der un- 
tete 599, Euls tief ist,. wobei jedoch die relative 
Tiefe des erstern um circa 13 Fufs mehr beträgt 


'als die des letztern, weil dessen Hängehank upa 


24. Fufs tiefer liegt. 


Beide Schächte, . die . durch den Muschelkalk 2 
bis in den. bunten Sandstein und zwisohen.beiden 
. durch eine.nicht bedeutende Gypsbildung. Apger 


teuft sind, sind ziemligh im,Tiefsten durch eine 
Querschlag verhunden, ‚der jedoch .nach.der Mit- 


e,au won beiden Seiten. mit Ansteigen geiriehon . 


\ 


0 wm Velheimt ie 


ist, s0-dals die Quellen, .ıdie theils: in dhami| Ytheils 
und nameitlich im Tiefsgen es obern:: Selyachtes 
 entepringei,..dadurch gelleilt.wärden. :  Sind.die 
Schachterganz abgewältigt so zeigen sich £ 
im obers 6,213 Cübikf, mit5j262 Ip@t.. 
im unsern 2,457. =. + 6347 ee “ 
a en N 
His on 
Zar gewöhnlich äher a As ‚die, Zufäs- 
se den Bedarf der Saline übersteigen, .: ‚die ‚Bran- 
nen nur in einer mälsigan Teufe unter, den willen 
Wassern, die im obern in 126’ im anterpfie 81 
Fußs ‘von Tage abgefangen und dort zusammen. in 
81. Cubikfuls. pro Minyse weggehoben wexden, 
niedergeholt. . Wie sich je nach der verschiedenen 
‚ Teufe der Soolgebalt verhält, 'ist in Ergyange- 
- Jung von genauen bis hierber darüber angestellten 
genügendeu. Beobachtungen, micht genau anzu- 
geben; die zeitberigen Betriebsresultate aber .zej- 
gen, dafs eine solche Abnahme nach, oben, zu 
zwar Statt findet, aber .dgeh ‚nur sehr unherley- 
_tend EL; 7) sa.lange nämlich, der ‚Seelspisgel,,die 
oberen wilden Wasser.picht erreicht, Merkwür- 
dig aberist es, dafs, ohwpbl, heide Brunnen, duzeh 
den aben erwähnten Quearschlag in.gjner, ganz hp 
stimmten Verbindung stehen,- sie ‚denngeh, sahald 
sie.gleiohfärmig betrieben worden, auch ‚in. obe= 
ren Taufen fortwährend eine im Gehalts wesent- 
lich ‚varschiedene Spole geben, ‘yad,, nur „fine 
„böchst unbedeutende Re Fr sıkennen 
ee PR ie, Ara Se 


Br EN “ı u EHE ' klajı is « 


> 


über die Salruuedlan Zu Schönebeck... YA 
11 ;Diea:Vierhälteiss dürfteiiein Jaulfollebdes Brit 
spiel, wait dexsAbneig weg verichiedesuriigenSoblom 


geganıeine ‚hellständignierustohung darhietemns- 


Auf:itan Seljne Stafgfnenleist. dan zgegesenäß 


‘tig allein naakcim Kangeibehndlighe Heuptbsunnen 
bis zw.167, Faßs. in grölstentheils: ziemlighnfestem ' 


bunten Sandstein abgeteuft, ohne dals mag glirin 
irgend eine nennenswerthe Sppr von wilden Was- 


gern angetroffen’ hat,-- Die Quelle, 'Welälie mit 
12 CuBikfußs Stärke austrätt,, hatim Tiefsten 18,12". 
- pro Gent and nimmt beim..höhern Aufsteigen nur | 


so allrhaßlig ab, dals-ihr Gehalt selbst günz’ nahe 


" mie” Tage nicht: lefekt- und nur dan: untek 
47 pÜt. sinkt, ‚wenn der Brunnen sehrAänge Zeit 


in’Rübe gelassen wird. ©, Es: Giadet also’wögh'hien 


‘ein Herabsinken der schwereren ' ‚Soolsöhichtch, 


En: 


"aor.in sehr geringem Grade Statt. -""n-t-s, | 


Endljch mögen noch die Erfalrunpön; re Er 
man in neuerer Zeit auf der im Weimarischen Ge- 


. biete ohnfern Naumbug belegenen' Saline Sulra 


gemacht Hat, hier Platz Anden, weilisid ebenfalls 


‘beweisen; wie Wesehtlich der versöBiedätie -Wi-" 


derstand, den nahe bei einander vorkömmende- 
Duelle bei ihrem Austrät finden, anf ihren Ge 
halt wirkt,’ und wie selbst da, - wo der ars demerin 


. ‚Quellen ‚der grölsere ist‘, eige Zeitlang’ uhter' Uni», 
“ständen'dia reicherr, -durch die Flöizsihidkteis, 
auf welchen jene liegen‘;' unmitrelbariinmllurch 


gehn köhotn? ohne sick mie ihnen: sur Okichgek 


wicht’ zu setzejt'- 3°, ı1iu ı\V Sue Iolv „sdun: tal Te ‘ 
. Dort ‚hatte man im Jahr, 4783. einenadotgt 
beträchtlich, tiefen Schacht, in welchem eig von, - 


_ 


\ 
—M_. 


472 RR: Nelakeim « 


Tage, sis 03460 tiefes, Bahrlocb: stand sı. welches 
malt gäner ‚Bölere Aarh, mun 'slwas nufgehöckati wer. 


Dig, Beohanhtäng ‚.-dals,inan bei Enniedaigung sie 


‚ ser Röhre an Zylnls gewass si waranlafste ‚die. bis 
un, 466°, ausgeführte. weitere '„Abiewfuag des 
Schachta, und .die-Besuliate dieser Arheit, ie: mit 
In ihrem genauen. Zusammen kanga indela stiaht har 
kagat geworden sind, zmüssan. dach sa gut gem 
sen seyp, dals man sich veranlafkt. sah; sidem zum 
 neusa Soolschacht abzuteufen, - Se 
Dieser, in welchem män mit Men Bag 
loch vorausging, das von Tage nieder. bie zitjeiner 
Teufe von 715 Fufs niedergsbracht wurde; MER 
te aber nur bis204° fortgesetzt werden, wall mABs 
trotz der zu. Hülfe genommenen ziemlich «wirkser 
men Wasserkuagt‘ nicht im Stande war,, -des 


aufaerordeptlich starken. Zugänge an armen Qual 


wassern, Horr zu rn die man beim Abtes- 
fen erbielt; ar at Zr: - 5 
- „ Beim Anbohren Pe Onslie. ‚trat diese mik mie 
nem Gebalte von cirea & pseßlest aus: dem. Baht 
. loche;. als. man . späterhin; beim ı.Abtaufstu das: 
. Schachtes.die obea bemarkten:; Zurgäugb. von leicke: 
‚ter Soole, die nieht ganz t proCent schwer-waeren, 
erhielt ,. ‚verminderte siehraber. Menge ud Gehalt 
der Soole aus dem Bahrloche zusehends. und. im. 
| vorigen. Herbste . an letztere. noslı kaum 
43 pro Cent. . - sr. all LE 
„Das ‚Gebirge ,. vu3s- ns0- au Seiza: ‚dusch- 
"sunken,, besteht ..aus Musshelkalk, und -uhmsohl. 


nachdem. ‚mas. mir gesagt; arorden,.in der grölsers 


Teufe beim Bohyeniayab-aygs arkalsım aıyn well 


r 


{ 


über die Salsqueikhe Au Bchöntheck. 478, 


‚20 selhrdachutieen; whekkserhe ANNETTE | 
der False, Im MusulelRuile'BelbstifieoA>uit JArs 
Awisshenbildung wwischemtin:nd LRhfleninied 
"Sandstehi noelsiafght hen seyn; sıdöfl ısa 
>, DerMaschelkaflänt sehr Klafılg"iind Wdssch - 
führend, usd.das eben betrkehterd Bröffbifstkiöhte 
dait sie denen ’gebären‘, die es da‘, wo maß" Wilde 
Massen son badeiltender Btärke Zu beftfr@fiken bat; 
‚sehr vaıhsarm 'maolien ‚; das Gebirge nieht'mit:tfei 
-fen Schächten, sondern lieber nur mit Botrlö» 
chierä Zu'verritzen.- we oo. 
° . »ES1jMZu wünschen, (dafs überall, wo sich dazu 
Gelegenkät finden miöge,- möglichst genaue Ber 


 aobtenen über die Sätequellen und alle’Umstäg-' 


de, unter denen sick usundere Erscheitiuigen’ er=' 
geben, besonders da angestellt werden, wo Quel« 
len von verschiedenem Gehalte mit einander in’Be- 
ziehung stehn ;: denn nur auf‘ diesen ‘Wege wird‘ 


" es gelingen, vielleicht‘ die mancherlei Probleme, 


die sich dabei zeigen, rwab: ichr aufzuklären und' 


‚ dann auch über die Kragg inshr: Licht 'zu' verbrei- 


ten: ob: alle -Salzyguellew alien Saltgehalt'der Auf- 
lösong son N verdahiken an 
Ben sat 7 WET RR peak En 
. So viel mögen aber Verbältotsst, wie‘ die Bier“ 
bemerklich- gemachten, "beweisen , "dafs" 'Afesen” 
Zweig: des: Salinenbefriebes nicht so" einfach eK‘ 
als man mitunter glaubt, und dafs während nah” 
in den. Mitteln den gegebenen Zustand irei Soo- 


le zurusrbessern, nur zu:sehr Neschränrd is 5äaup? 
der sadeyn:Selte sin: weites‘Fald Zt NEaatirb hihi? 


da,ist ; «ie übn verschliiimärer wennsenfl misd slus’! 


474 v. Veltheim ub. d. Salzgq. zu Schönebeck. 


In dieser Betrachtung endlich Jiegen Bedenk- 
lichkeiten, die wohl Gewicht genug haben, um 
auf die unter Allen Umständen sehr entfernten (nnd 
bei der Reichhaltigleit der vorbandenen Soole 
jm günstigsten Falle doch nur sehr mäfsigen) Vor- 


theile Verzicht zu leisten, welche untgra andern 


nach Herrn Gilb ert’s* Ansicht die weitere 
Abteufung der Hallischen San: gewähren 
würde. ehe 





'®) Gilbert's Annalen der Physik. B. 64 S. 156. 
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Bi meinen chemisch „analytischen Arbeiten fiel 
mir,. wie gewils vielen,anderen Chemikern ‚- das 


= zeitraubende, und bei manchen schwer filtrirbaren. 


Substanzen sehr langweilige Filtriren, stets sehr 


lästig. Ich war daher 'schon -längst darauf be- 
dacht, irgend einen Apparat auszudenken, wo» 
‚durch sich diese bei analytischen Untersuchun- 
gen 'so wichtige Arbeit möglichst abkürzen, oder 


. doch wenigstens ohne vielen Zeitverlust des Expe- R 


rimentators verrichten liefse. Bei der Einrichtung 
des chemischen Laboratoriums ‘unserer Universi- 
tät,. wobei ich überhaupt Gelegenheit hatte, ver- 
‘‚schiedene durch Erfahrungen erprobte Verbes- 
serungen an manchen Apparaten anzubringen, 
richtete ich unter andern mein Augenmerk auf- 
einen "bequemen Filtrjrapparat, un ich schmeich- 


‚ 
! \ 


y 


117 wert Birokaf: ul 


la, mics. dafs «8 ir gelungen: Rt eine : li 
taellanı ‚dar sehr vinla,Begtemliebksit danbieten, 
uod,.. AO RING sehr ville: Zeit 
ABallerauc 7. 07.0. Bere vier] 

; Dim: Asligabe war, . eine Vaiticbtkng ‚uus chrofe. 


gen, ‚moskech. die «zu. filtritendb lässigkteit‘ iron 


» 
+ ee 


pfenweisd auf das Filteum Hebe;:i und der schselle 
re ader:langsamere Ausflußs ;; yernachdem die Fit» 
sigkeit schneller oder langsamer Bütrist;igenaui rss 


‚gulirt werden könne,’ Diafs’ze erreidhew; Ischiea 


wir der achon von Muriotte*) hıpdpsbeme, 
diid :nachher auch von Christian Warrt*E 
kenchsiehme,- sinnreidhei and söhr emfaehe:Ayppi= 
rat sehr aequem; jedoch sah Joch bald .eiu;,; ‘dafs 
gie. Ausführung mit mehreren, nicht leicht zu &= 
seitigenden Inconvenienzen;, verbunden sey; rund 
defs sich zwar dieser Apparat zum Auswasched 


‚eines, Auf einem Filtrum: befindlichen, Nieder- 
‚sehlags ganz vorzüglich eigne, nicht aber. so gut 


zum sigenslichen: Riltsineni!: Da vielleicht: nicht 
allen .meineh Isssern' -der!sebeherwähote Apparat 
bekanat; safn dürfte, sa enleube:ich"mir, eine kare 
za Beschreibung von deinseiben. Zu ghbenz>i: : 
Wenn man eine gläserne Flasche vor belie- 
biger 'Größe,: etwa 1 Zoll: vom Bodei Seitwärts 
durchbölirt,; "so. dafs aber. das Loch’ sö klein wie 
möglich,’ 'olingefähr" ner‘ eine halbe Lihre weit, 
wies es Flasche daun' mit a "tiner'Fläs- 


= 5 er S . es ” h „h ee 2. 





, ee du mohveitehit des eauz. Fast H .B 8 “edit, 
Pie fg. Oper 55:0. 
WO Allchkand nützliche Kärniche ve, w, TR ES. ‚ss i 


über einert Selbstfilfrirapparat. Du}; 


 Sigkeit fallı, und diohkmdängteratichtiverkurkr) 


se. kinth' bekanıtiehr>durkh” jones "Blöcharlkreit 


wsehteldskiufady- se Pärwles rar dicht Weicist 


dafs Luft und Flüssigkeit einander ausweidhiä 
können.; 3 Dirchböhrsı man ers Kadkektögifll und 
sterkiskrokuike äufticht: eine WJasrOlnte, welche 


 bisamisjenes Löchglöhenrän. det-!Flascheiskerätg 


| 


 Hahagsdegun wirt, wieia'Faf. Ik Fiese 


reichbj' sorkannnasich in testen Rails. nis). use 
laufeng ‚dann der Deuziıuler Luft’ def’ ie Bias 
sigksit Hescb: die Giesrührs, And:dar von der. Send 
Aueoin tan Löcheleben ; hält sich gepenserbhe Than 
Gleichgewicht, :Winn. aber .die Röhre etwäs-in!d@g 


die Flüstigkeit'nnch und Höch aus, tund' zwardeste 
schneller, je größser den! Abstand: u: Yalrıll at 
denn ja diesem Falle kunmt'zu dem Bruck dee 
Inft ıiureh: die Röhre nokh: der der Fiüsdiik efede 
sidea’b, wiularch-das Gleichgewicht Außzehuie 
wird,: und-.die Flüssigkeit gamäfs ‘dem Drucke Lies 
ser Sände auslaufti- Dadie' Eiöher disinStula:se 
lange. dieselbe bleititz 'alastlie. Plüssigienttsder Pide 
sche ninbt unter -des: Dütean von b Heratsirnkt; ad 
muls diesan.Ausfufe dis debin. gms BERNER 
fortdauern.  . N u 


Die Anwen dung Fan Vorrichtung: nonAum 


waschen eines.Dietionsshlegs #uf eineını Fiäthr--etw 


‚gieht sich yon'selbst, i.. Mas stellt nämlich dbu Pia 


scherüber das-Filten, 50 dafb die ausiaufenden: Erdr 
pfen auf dasselbe fallen, und zieht die Glastöhre: 


sp weit in die Höhe, bis man findet, gafa lip-aus» 
laufenden Tropfen gerade so schpell auf das;Kälter' 
' fallen, alsidie auswaschends Aiustigkeinapfikriit ; 


dm __. al 


e gr 


PIE IE UT 11777, .05 GL 


eihält 'Aün’fe Plischb’eäfriet'von dieser Fihk- 
Skat als zur" AusWäschen: nöthig a so 
Brauche Math sich gar nicht mehr“ Uarrath‘ de 
Karten? £ gelit alles it der größten DIOR 
fürhigkeitvön Stetten: BEN, 


 «' -Da man'es' dahin bringen Ka!  'dafi ie 


zur alle 1’ bis 2. Minuten: ein’ Tröpfühll ayisfäefet, 
wenn nur'a b’sebr klein: ist; -hnd auf den‘ "Ahrdern 
Seite das Ausßiefsen- sehr‘ beschleunigt! Wertlen 
kann,- wenn der Abstand a’b ziemlich - Praßs art) 
weshalh es bequem ist; eine etwas- ‚grölse Phxbebe 
zu dieser Vorrichtung anzuwenden; Ay fi 
diesen Zweok-in der Takt nichts 2: Wihschik 
@brig. - Allein dafs dieser Appätat' zum Piftrren 
gelbst minder haguem’ist;; Ieuchtet von selbst’ Ein} 
essey:denn, : dafs..mah sich auf einer Glschälte 
eine Flasche ‚blasen liese, deretı Boden kegelför- 
ig oder: trichtetförmig nach unten gebildet ; und 
ia der nach unten gekehrten: Spitze ' mit;eihenr 
kleiien Löchslohes versehei. wäre, aus weikhem 


” au.fltrirende.Plüssigheittaäfidaz Filter'tröpfele 


Dieses -babe ich: idel nochtnicht veftächt;! 
ht bin-daher aufser Stähde, sifßer ‚ab"sthtame 
Anwendbarkeit zu urtheilei. ss 3 


=. ı Nach weiterem Neolidenker verheftch“ dar 
-auf, den sogenannten pharmacentischen’Heber an 


seinem;kürzeren Schenkel'in eine sehr«föilleBpit- 


ze auszuziehn, um dadurch zu bewirk&n%- dafs: 


die zu Kltrirende Flässigkeit nur‘ tropfeiiweiße aus 
demselben ausflielsen kann.- Da aber der’ "Bewöhn- 
liche: pharmaceutische Heber wegen der an’ dem‘ 


‘ läogeren:Schenkel angeschmolzenen Siugiölire chi‘ 


h) 


_ über einen Selbatfilßgirapparat. : 47% 
sehr: zarhrachligher: Apparat, istp welcher salman - 


 drein zur Verfertigung, vigle. Gegghicklichkeit-äm, 


Glasblasen. erfordert. sa. xerfertige,ich. min meine 

Heber;puf folgende, yiel ‚kürzere ugd einfachere 
Weise. Ich nehme ein gewöhnliohag Eay.da Can ML; 

 Iagns-Fläschchens sprengadenBoden dessellignab, 


und passe in Aie dadurch gebildete Veffnung jeinsm, 
Korkstöpstl ein. « „Per-Korkstöpsel wird zweimak 


durchhphst,„durgb,das sigg Loch. die Hebarföumig 


ashagens-Glasröhre mit ihrem. längeren. Schenkeh 


aephsnlit..i20. dals.das. Ende derseihen bis abe ar 
die:nagh. unten geehrte Mündung. das Fläschcheng 


geht. und durch das. andere die Saugrähre; derew 


Ende anf eben in das, Fläschchen ‚hinein zu. ragen, 
braucht... .Der ‚Gebratich;leuchtet, van selbstsein«. 


Zwerkmälsig ist eg übrigens,.. den Korkstöpsel air 

was, in.das, Fläschchen Yingbzudrügken und derauf 
Züssigen Kitt zu gielsen, damit um se leichtes ein; 
laftdichter.Verschlufs bewirkt werdes - . = 

a ı Ein solcher Heber, .. dessen. Kürzexer Hahen- 
kel in ejne-feins Spitzesansgezogen worden, erfüllk 
. nun.apf.eigg sehr-bagupme Weise .den Dienst, die 
 =u.Altrisande Flüssigkeit tropfeonweise auf das Film 

ter fallen zu lassen, ‚nachdem er. vorher. dureh 
Saugen.mit,‚dersellgn Angefallt worden ist, Da- 


mit djelapnit möglichster Bequamlighkeit ‚gesche- 


hen Könng;. hab ich folgende. PR Äh 
genlassengnr.-.. 0: 

. Auf, ginen. serhnlichee Tisch, AB. Fr 55 
wurden zwei Säuleg GD und EF ayfgeriehtet und 
dieselben obep durch ein wit dem. Tiyahblatt pa- 
alle, Iaufgngeg meamalee Be satt ID znikzeinander 


_ 
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Be Bis ni 


Verknden. ‚Bei 3# wurde durch ein Penis Ti 
id tuntie höhtternie Stange GH gesteckt, weiche 
mistelst der Schraubenmutter S 'um einige’ Zelle 
“ erhöht oder’'eräieffrigt werden kenn. Diese Stan 


ge ist, so wält' sie Hurch ein viereckiges Loch-des. 


Tisehiplätte geht, ebenfulls' viereckig;. damıtveie 


. Mch beit Schrauben nicht; drehen kann’ (in der 


Figur ist der’vietkantige, unterhalb: des Tischet 
Behindfichs, Theil: der Stage durch 'punk- 


ürts Eisien angedeutet). Sie. diest als: Satif 


for "den Htber und’ Filtrirzpperat. "Zu ’tliesem 
, Ende befiaden. ssch an ihr zwei Halter‘ und»; 


welche sich aufs und absehieberi; und mittelse.den 


Stellschrauben € und d überall: fesstellen Tassen. 
Durch die Oeffnuig ‘des übein Halters wird das 
Fläschchen des Hebers nesteekt, ımd durch die 
Stellschraube e, welche: eine hallmondfärmige 
Scheibe ändrückt, festgehalten. Das Gefafs zur 
Aufnahme der hiltfirten Flussigkeit mir dei Trich: 
ter und Filtrirpapier steht auf dem untetn- Halter. 


"An einer zweites feststehenden runden Stangd BR 


verschiebt seh ein dritter Halter f, weicher 


ebenfalls durch die Btellschraube g festgestellt wer- 


den kann, und auf’welchen das rnit def zu filtris 


renden Flüssigkeit anpefülfte'Gefäls gesetzt wird. 


Der Gebrauch dieses Filtrirapparäts leuch“ 
tet’ von belbst ein. "Nachdem sich nämlich der 
Niederschlag so weit ia der Flüssigkeit gesetri 
‚hät, dafs zum Filtriren geschritten werden kann, 
‚wird ‘der Halter a herudtergeschoben, : bis: die 
Spitze des kürzeren Schenkels des Hebers in die 
zu jfiltritemde Flüssigkeit taucht, und hiereaf 


5 


es 


über einen Selpstßitrirapparat. 484 


“ durch,Saugen, - währsgpmpan. ia rach„unlaRafr 
kalıste Mündung dgs Bläschabens mit, demminger 
 sersehliefst., der Behar. gefüllt.  Zweghmäfsig,äst 
as: den -Heber.nicht;sagleich:so.zu..stehlep,,;. dals . 


seine Spitze bis an dan.‚Niedarschlag.zeicht , da- 
mwib.niaht während des Saugens etwas vop demgel- 
ben mit.aufgezogen werde;, ist aber einmal der 
Meber’gefüllt, so schraybt man die Schranbeg- 
zauiter $ xückwärts, bis die Spitze fast den Ni 
Aprschlag berührt,, Da diese Bewegung äufgerst 


\ı sanft und:ohne.alle. Ersebütterung ‚erfolgt, so ist 


kein Aufrübren des Niederschlags zu befürchten, 


änd;es’kann in der. That, auf diese Weise die über | 


demselben, stehende Flassigkeit ‚bis auf den letzten 


‚er opfen weggenommen werden. Eg versteht sich 
- aaun, von. selbst, dafs wenn. die zu seibende Flög- 
sigkeit von der Art ist,. dals sie sich vollkommen 


klärt, gar kein Filtriren,. ‚sondern ein blofsas De- 
gantiren erfordert wird, und in ‚diesem Falle ist'es 
gar. nicht nötbig,. dafs, ‚der kurze Schenkel des 
Flebers in eine, sehr ‚feine, Spitze. ‚ausgezogen ist5 
s.ist indels immas gut, wenn. er sich etwas ver- 
engte: ‚ade. dadurch das allzuschnelle Flielsen 
der. Flüssigkeit ‚verhipgert, und’ ‚damit, verhütet 
wird, : dals“nieht. gegen das ‚Ende etwas, von, dem 
Niederschlage. mit aufgezogen und übergeführt 


werde. .Wenn aber ‚das Filtriren nicht umgangen _ 


werden ‚kann, .sq muls der. kurze Schenkel mit 


ainer feinen, und zwar. desto, feinern Spitze versa- i 
ben-sayn,: je. langsamer die Flüsgigkeit Aurch. das 


Filter läuft, Ich babe mir. ‚eigg grofse Anzahl spl- 


Br ‚Jdaurn..f,. Chem. N B 10, Ba. 4, Adfı. N 31. u 


ar er ieden e | 

ellüinäigber swarfertigt: voru hieitchiedened Peikseit 
deriSplizen iSoll’ BSineikekwernfilttirbaile Pinssig- 
keit: geswühst ıkeirden, sh werde ich ehreniHzber 
 aatısehrıfeiner:Spitzeun];: za umgekehlitendEalle 
eis: Heber- ‚sit-eindr anisder: feihen:Spitze 7 3 
abe stets: erforderlich. ist „ !dalsidie:Blässsigleeit 
aus dei "Heber. nicht: salmelbeis Autropfeynialsnsie 
‘von dem Filter abtröpfelt, * isorsla [sımunlikni grbren 
Augenblick’ ‘des 'Seihensbebbdehten sobnderige- 
“ wählte Heber diedem Erfordereifs: artspeirmtgnwb 
. Wieht, 'mufs man ihn mit.biner feirrem SypitdgöreF- 
Tauschen : .Es ist: übrigens" von selbst klar sınialb 
'wenn:zchon. im ersten Moment die Bropferdas - 
der Heber. Jangsdmer aufiklas Rilder ztfllelsem;1lals 
"sie aus !diesem ablliefsem;:'dikfs umı 30 wahr. de 
"der Folge ysschehen- nisse; damit dev Abnakime 
der Höhe:der zu-filtrirenden Flüssigkeit-swehndie 
Geschwindigkeit der :Abtaufens abnimnitsv Mach . 
"kanaı! sich. dieses Umstandes gleich anfzagf bedie- 
"wen, um’die Schaelligkäg dei Zutropfensiaus diese 
.Heber :zu vermindern, ;imdem: an: näsdibhıucke 
Spitze. des Hebets etwWässih ler Hhissigkeitckem 
aufgekt-und: vod Zeit. ze Zeit Bierwitehin leiter 
schiebt.» Da‘es mänebmal.gssliehah Jeinie;) ıdefs 
user auf; dei. Filter ‚sit \ahlbgeradd Nibstänschlag 
., diePoren des Papiers verstopft, so pflegeichsietk 
‚die Anordnung so zu treffen ‚ dals das Zutropfen 
viıdl.-lanysamer’'als des: Abtröpfen:erfohgelis: Y 

37 IB ßWachtet Ihan nun : diese: Voorselilämarfäpel 
geht Nelchegar wenirBeitkosten;uio alas 
sich chbskr Vorrichtung Hit Schr Villen Vordklshe 
- beiffehän. Es ist derPhiar’behr erfräsiich li), 


p 


äber einen. 'Selhatfilftirapparat. 488 
| ran nächsuat daıinklaklusse sinne Fiabeitsdsdän. Hihr 


Kerigäitelltchatj'undmaondinderauvandern Engödie 


sinsbihende Hlässihkeit Slerirk.-ı Zah bulkang wüch 
diedes: Pildrinsppasats; schonsseit inebnestn.kahrkn, 
mad as istclmisnndchvkeine Flissigkeibdeikekonr 
 nehpjewelcheieichächt atif.diese: Weise häste Alkti- 


aien: könndeotıZiebstimair die Spitze: ser fein au, 


and gialitnmanı) sierw:längeren Sphenkel des Fla- 


besasinwenigmiebelainge, als: dem. kürteren, SO 


Jeenn ichängbewirken;. slafs: ih jeıler’ Ministd gr eia 
Esöpfohed sans dem:,Heber abläuft," and leicht 


aan mib’zdäbreh weiter treiben, ı wenn. .es: ja. aine 


: sahnıstkaner an Albrieekiklen Flüssigkeit. krfordara 


_ elltes:islinfscr:dan. nibht: aunbedentendeniiiduräh. 
alası dathokrene :Nachpielsen: der Rlüsaiglscit anf das‘ 
Bildern atrarsachten; ‚Zeitereparniis, hat nam inosih 


 sibnendern, Vortbeil, :tafs nichts vondemBlässige 
adit: verlanemgshan-kasn beim: Filtwigensı», Beakkat 
beim: Apssaugen ‚den Ziebensı kann an.:verhüten, 
as auch wicht: ein Tröpfchen' anf sten iBinger, fal- 
dasıdd/wetloren gehaghmienm ınanı schen.zu saugen 


seihört,.sobalil wur diechtüssigkeis ih -dem.längd- ' 


ren. Schlenkiehiwnter iddas Nivzau der. Flüssigkeit: in 
dem Gefälse :ıeiabyekpinuien ist, inderh sich-dasn 
‚bögneißichier. Weise;dei: Heber voh selbst; vollends 
' Sallen: mofßg; ae Ben RE Bar 


ebzut ten ul emo Tg iign ed. 


„ Vielleight. besargan.: einlesen lien 


Inaspin.- Aafs.keight. die, feine Mandung des, kurzen 
Schenkels dureh: Theilsken, des .‚Niaderschlags, 
meldha In..denselbas gelangen,, rerstopft4, and 
dadarchidasFlielsen.des;Hebers unterbrochsn.werr 


- 


ML; Ip eEeLeIrn  HIFT) Wen SERATEE WERTEN 


- den könnte‘,-'allein dieve !Besorgnils st ungegnärm 
det; > weiß'die:Oeffhung des !kürzeren: Schenkels 
nach dben:isioh 'erweitere "Eben deshalb würds 
&r°abb} ünztweckmäfsig seyn, den läugeri Schem 
ket Stättdes kärzere 'wit-eiser: feinen, Spitze ze 
versehn‘; weit hier ein Vierstepfen:unvanmeidlich 
seyn’ würde. "Auch ist nicht 2a befärchten ; zei 
: Thieileheh‘ des Niederschlugs 31 “derm hosinemtal 
läufenden Theile des kbeters sich: ablagera dend 
inan Kant sehr gut die zwar sohr langsamey: Zaber 
döch' noch immer: merkliehe:: Bewegulg: ‚suldieie 
Stäubchen wahrnehmen. Usd sollten sie siohije 
‚digenblieklich ablager»‘, 'so nimmt sie das Aber 
Schewasser, : welches man ebenfalls mittelst!dess 
selben Hebers' von: demi- 'Niederschlage 'abzieht, 
mit fort, "besonders wenn der Heben zu:Ende.deg 
Proeesses abläuft, welches nararlich, wehn' die 
‚Spitze aueh noch so: fein ist; — eindringen 
den Luft ‚selwrischnell geschieht.: : on m2cih Zar 
= + "Asf der -Kupfertafel ist mır ER 
trirapparat abgebildet ;: deguemn ist es: aber, wenn 
. tuf demselben: Tische mehrere zugleich: san 
‚ Bracht sind; jok babe deren (drei. neben; ;kinänder 
vorgerichtetj; so. dafs :also-gleich' drei‘ verschitdane 
Flussigkeiten:gleichzeitig Fltrirt‘ werden <kühnen, 
Eine zweite mit analystischen Arbeiten ver- 
busd eneßchwierigkeit ist-.die Bestimmun & derGe- 
ws der- Filter nach dem Filtriren,, 
v Täser - "Sasgezeichnetet 'Anaktiker: Stro 
m ei rer * Beschreibt in diesem: Jsurwäte B.1XIH, 
S.198 und wg Anmerk.) sein Verfahren, die Fil- 
ter ‚VOF Und, nach. dem 'Gebrauche zu ‚trocknen, 


über einen Kelhstßlirirapparat. 485 
wolsheg.danin heuiches Malsiat dienelben zwischen 
Ateeinärkellsunehnalennbziagt,. ‚nikıgo lange am 


hititty: isssichskirahaug keing Reuphtigkeit mehr 
an: ditohera-Kanserischale abemtzts --woränf er.sin 


 soglsichewidgte: Dissası Verfahnen ist gehr einfach 
undızweaknaäfsägz.: wur Sand ich.esmit.einer nicht - _ 
lesähr au bentisigemden ‚Schwierigkeit yerbunden. 


Wiesn iesinie: näntlich. um höchst.scharfe Gewichte 


 Bestimpamagen zu thun war; ‚und ich deshalti.dier 


ses Aussrocknen und Abwiegen einige. Male wie-. 
Jerhölte;: so stials ich, auf Differenzen i in ‚dem, Ge 
wichte puwselche ‚bei. etwas. grofsen. Filters bis, auf 

melschreiflundertel,. oft bis aufı 7b Grang stiegen, 
Bald Kinıliich, ‚dafs ‘dieee Differenzen in der hyr 


‚groskopischen Eigenschaft des ungeleimten Drück- 


Papiers. ihren, Grund hatten, . Ich ‚habe nämlich 


gefunden, .däls wenn auch das Filter unmittelbar 
‚or: der ‘Waage ausgetrocknet,. und nach ‚WArZI 


auf dieselbe gebracht miurde,. 28. ;achen, amh;Varr 
If yon wenigen Beounden: swiedatise „Kißl, Keuch- 
Ggkeit: aus:der nıngebenden Taf. engeragen-hatte, 
dufs“eike Gewichtieunabme auf!‘ meiner äyufsärst 
eınpfindiichen, ‘von ’dem berühihten Mechanicus 
Dr. Körner in Jena verfertigten >” Wange ‚wahrer 
zunslinien war oa ‚‚Jch habe. mich, aheichjlich, or 


EN „ehem in nein gun 
22) 12. Bi'Ein Filset, PER sich'etwad- Graghie: befand, 
 Wiede liber‘ Nacht ulrter. der Luftpantpe mittelst. Sahwa- 
« »$ehäure: ausgetrogknets! es wog. EXT Z Gr. N es 
8 big1o Minuten an.der Luft. gelogen, ‚Kalte 2,17, FR 
zugenommen, Ein no ch ungebrauchtes Filter au 
| che Weise, über Nacht, dusgetrocknet, 'wog uoh IE 
"hachdem 4 ps ı0 Minuten gelegen, "ek nEo, si zuge 
Br 


\ 
% 


‚ 


a) 


® 


ide die Besohofe u. va 2) 


steinfchlarig:tor die Wiege Bestellt, un ‚ide 
Fiker mehewalsıhinterefoander ausgstrookner um 
gewogen ;: iehl konnte aber! nur Hamm conssaspeiel 
sultäte ebälten,, wenn lich den Oöwiehrdie Fils 
ters nis vden ;ersten beiden Schwirnkinfselrsdes 


Wusgbalkenk bestinimte My ( Obpleiahchnhntirden 


meisten ‚Ballen diese Differeimi:chnd ı 11.72:7 


denken vernachlässigt werden köhnens'sändeir 


we RT tn Jezssga.nsn zus aew ed. 





ee at .J 13g3ib nn 


. „nommen, Dieses Filter w ürden mit einigen Tropfen reinem 


"Wassers befeuchtet wieder unter 2 Ar, er 
‘prachf. Nach‘ s Stunden ; wog ts:6,65 ‘Gr; nach 
" Miritstenihaite es 0,04 Gri-siigenommigtl. He 


. be Ki gelichtesunahans: ühsste es 


..„.unßlsichen, RER EOWBERENAIE ne 
gi ‚sphäre her... ı a” nd ih: gpeN tBaiu.. But 
» Ich ‚bemerke, = dieser, ‚Gelsgenbeil, Aafs ich ‚beir ‚allen, 


er meinen genauen Gewichtgbestimmungen dan, Verfahren Ä 


un 1 0M 


„des doppelten Abwägens, oder wie es die Franzogen De 
en‘; das‘ Abwägen Auf dem Wege der "Subsliintion | in 
2 Atendinkg Britge‘; WEIT aka fricibet pür sitelhivn Beh 
; HGehahigköft: dar Wahige, 1 B6hRkees Moe yore 
NE 2 .pfndiiöhkelt abhäsgig’ist: ;' Hatzaal slierem gauhll 18. 
. „eine Wasgsghnsle mit einem ‚Gewicht helaeian ST 
die Waage nahe zum Einspielen ‚auf- dem Kenn » 
.heingt, wenn ‚auf die andere da das Filter ele wigd: so 
+. Zäfst sich die Gewichtsbertimmung: KEN UA der ersten 


“ 


“Beiden Schwankungen des Balkehs, ; denken die Hin . 


mung tuiigehoben werdeh’!. ahnchepi! de re 
' Grade ‚Uber ud ler. Null’ dei. ‚Guadhökensiahllset 
3a 1. Yorfolgtenan aher mehren Schw apkunigen; den BEIRBTN 
a wir ErpÄhlich Ay Ahpandes Mittel zu nefmene 9 
nen höchstens die beiden folgendem Schwankun- 
‘gen mit den ersten überein; später habe ich stets eine 
Gewichiszuiighine ‚des Piltcks bemerkt! = B 


‘a 
, 


über das Kosdegsruider Filter. A 484 


Tubpdichnndernissärg Baufwr das Analarıhagam 
gemeus ulonermeidliehen Hehlarheleweiten machn 
 bettagen iz s0otzaten Ainchsannahmak Bälle; Ann, 
210 ipsscRiffs@nann isklerımeoigstenacdisse NA e 
Sicherhaikitader Rewiehtebestimmungsherzmgidagr 
mähhte.Abaoiderhälb verwiedianeki Heukelinw 
betisehthn Narisalanalssen das Disichssiken serie: 
wieimbglich is mehren. 2. wntgv RR, 
. Es war auf den ersten Blick einzusehen, . daf; 
‚ man dieser Unsicherheit sogleich überhoben seyn 
Ä würde ‚de: “Wenn man, die‘ "getrockneten Filter ii in, ver- 
| Ka Ösfälsen 3 abwäge ged, wollte, in , Met zall ne: 
. Gefäfse„. welche. sich Jeicht,luftdicht sarachlisfsen 
"lassen... „salienen. sich..am besten daza.aumBigpen; 
»urkätte naa darauf zu: sihep, dafs solche Gofä- 
Ise nieht zu sehr ins Gewicht. fielen, ' damit die 
wisge nicht zu sehr beschwert würde, Und fie 
dadurch an ‚Empfindlichkeit verlöre, ? Wodürch 


a ar Bet h ut 


leicht . der "Vortheil des 'Abwiegens i im, vetsch hlosse- 
gen ‚Ranme wieder, aufgehaben,, IBEÄRR IArfte. 
* Nach, mahreren Verssinhen .kam:ich auf. folgendes 
Verfähren,:. welchesmitilgszweskmälsigtseitir seyn 
Scheint, a ee a SOEBEN 
anköthhit. au Min nolaigee, io. 
| - "Däs "zugeschnittene ünd' "vorher ' “mit” ver 
dünnter Salpetersäure behandelte und wipder : aus 
gewaschene,, Filter rolle ich in eine Rolle van ejäid 
. gen ‚Linien Durchmesser zusammen , uud sahiebs 
einen klerien Sing vor Rofsbaar darüber, damit. 


es sich‘ Gicht von seibat wieder aufrölden "Kahn. 


srl 
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717. Bi een BEN 


Dieses Filter ‚bringe ich-in .eine, an dem eineH 
Ende zugeschmolzene Glasröhre,: welche. so lang 
Ist, :al& der-Durchmesser des .gröfsten Filters, das 

man ‚zu: solshea analytischen Arbeiten gebraucht. 
“ Auf diesaRöhren’ist än ihrer Mündung eine klei« 
ne messingene Zwinge gekittet, welche mit ei> 
»%,' einige. Linien breiten, Platte versehen ist, 
auf welche.eine zweits Platte mit einem ganz ker 
nen Hahn sorgfältig aufgeschliffen ist. ' Diese Plat- 
te-wird durch drei kleine Stellschräubchen auf die 
untere ‚aufzeschraubt und nach geöffneten Hahn 
.diese Vorrichtung unter .die Luftpumpe gebracht, 
und das Filter mittelst Schwefelsäure auspetrock- 
net. Beim Herausnehmen’ wird dann schnell der 
Hahn zugedrebt und gewogen. Ich hielt es der 
Mühe swerth, ‚durch Versuche auszumitteln, bis 
zu welchem Grade der. Genauigkeit das Gewicht 
eines auf selche Weise ausgetrockneten Filters be- 
stimmt. werden könne, - ’ Be a 


Ein noch ungebrauchtes Filter wurde 49 


. "Stunden lang unter der Luftpumpe ausgetrocknet, z 


Es wog 6,53 Gran.. Nachdem es 8 bis 10 Mipus 
ten an der Luft gelegen, hatte es 0,45 Gr, zuge« 
"nommen. , Dasselbe Filter 48 Stunden unter die 
Luftpumpe abermals gebracht, wog hierauf 6,55 
‘Gr. Nachdem es wiederum 8 bis 10 Minuten an der 
Luft gelegen, Pe die Gewichtszunahme 0,40 
:Oran. 


Ein qweites Filter 24 Stunden unter der ‚ Laßt- 


j ‚pümpe, ausgetropknet, wog 7,55 Gr. und nach 
2 Minuten ‚beirug:die Gewichtszunahme a Gr. 


Pe das Abwiegen der Filter. 268 


Pesselbe- ‚Filter von nenem utter aentutpumgd 


äusgetrooknet, wog 7,88 Gr: tn alar nun Son 
Aus diesen Versuchen ergießt bios) dhfe das 
Gewicht eines Filters vor und nach dem’ Göbwämt 


“ che bis auf 0,02 Gran genau nach VUERSEHENENN 
‚bestimmt, werden könne, ” u „a mtltnone 


“Wahrscheinlich erbliekew aber, Mehrere 
Chemiker eine allzugrofse Umständläehkeit in dies 
sem Verfahren. .\ Ich mufs diefs zwar zugeben 
(obgleich wieisich von selbst versteht). 'seitr füp@ - 
lich mehrere solcher Glasröhten zugleich’ snter ts 
Luftpumpe gebracht, und .nach und nach gewü- 
gen werden köunen). allein ich :bin der’ 'Mänunk, 
dafs man. sich da, :wo man denthöchstan Grad dei 
Genauigkeit zu erfeichen sucht; dureh die Weiss 


* Huftigkeit eines Verfahrens nicht absehreukeh 


. Jassen dürfe. Es ist in der That in unserer WIN 


sensohaft dahin gekommen; dafs man: Bei vıitm 
chen Untersuchungen , eben’sd ‚wiein.der Aströs 
homie, die höchste von Menschen‘ überhaupt ers 
reichbare Genauigkeit: in‘ er. zu 
erlangen suchen mufs. 

Namentlich ist diels der Fall bei der Bestim- . 
nung der stöchiometrischen Verhältgifszahlen. der 
Körper; denn wenn aus diesen die Mischungsve- 
hältnisse anderer‘ zusammengesetzten: Körper be+ 
rechnet werden sollen, 80 müssen ‘doch jene mit 
aller nur möglichen Schärfe bestimmt wordep 
seyn. — Solche Anforderungen machte die Wis 
senscheft freilich "nicht an unsere "Wohfähren; 
denn wenn. es blofs galt, das Mischüngsverkätt 
nifs eines UURNRONBSORMERR: EN, Bi’ Bitten 


\ 


Be 3 ee Banbak! -°, 


\ 


Bussils anszumittela, Imcha,jn -des„Absinhtal, um 
seins. qualitative Zusautmensetzung kauen ler; 
nshy1es üsuntene: wahrlich Binkt: anf peibe Arrane 
em rn u.a EWUT EB Dinar 388. 

..(iehrHäbe.übrigems:gefanssir,, »dalss kickpjener, 


a beschriebene: Vierfahren, - die Filten:ansem _ 
workmnes' und‘ zu wiegeny: zych\nsch: sehr: abkün: - 


zen, und ..olsse. Luftpuanpa .ckreich du slakte : lol 
brachte zwei ungebrauchte Filter in zweien „an 
dem einem Ende zugeschmolzenen, Glasröhren 
unter eine-Glasglocke, unter welcher zugleich ein 
Gafils mit,conaentrirter Schwefelsäure stand. Die 
Gleske wurde auit Quecksilber gesperrt, und blieb 


9 Tage bang stehen, : Als ich die beiden Glasröh-. . 


zen berausnahm, brachte ich sie schnell mit ihrer 


Mündung ig zwei, kleine Glägchen, in welchen 


einige Tropfen:Queoksilber sich befand. So vor 


. dem Zutritt der Luft verwahrt, wurden sie gewo- 


‘ 


mathe | 


gen. Das Filter 1 wog 8,67 Gran, dasFilter 2 | 
“wog 8,35 Gran. Hierauf befeuchtete ich absicht- 


lich beide Filter mit einigen Tropfen reipen Was-. 


sers, und brachte sie noch nafs.wieder unter die ä 
, mit Quecksilber gesperrte Glocke. Nach 2 Ta- - 


gen waren sie noch nicht .bis zum änfänglichen 
Grade der Trockenheit zurückgebrachr worden, in; 


. dem.das Filter .2 noch 8,73Gr, wog; aber nach 8 - 


Tagen wog das Filter 1. 8,69.Gr.und das Filter 2 


noch 8,59 Gr. und beide waren also respective bis 
auf 0,04 und 0,02 Gr. Unterschjed zur anfänglichen 


- Trockenheit zurückgebracht worden. Erwägt man 


nun, dafs ich das zweite Mal die Filter stark be 
feuchtet unter die Glocke gebracht habe, und 


an. aan‘ 
—.Eb As _._ 


in \ 


über das Albbridgemn Ser Filter. eh 


& \ 


©: deishoeffiaustroekmäten! ; : a Wirdxesi vi ad 
ae gehen; wenusnasndss. ausgedienis,, schon: 
luftrockeis geworkiaie Bilter', gleich win verben,: 
auf diese Weise austrocknet. Wem .etwa dis: 


ee Filfenstenthaltasden (ülhsrähren 

, mit :Queckbilbeil etwassheinsfändlich. doku; ‚det. 

x Kaneldsierdeichbranfdingend- eine. ändera-belichige 
Weise wählend dies Wiegens- verschlieiskn. .e 
ih e NSLIHWS ni aehlit erde upon 
sıdöresld ee \ ar 

nis dofslyux ante John 4 Ro‘ erh 

i al .baste su.v.:. or az au a | 
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1.9 {n aa. Sir 


| Tine Gewinnung des Sirgebaiäi dus: in: ‚Kräkiene 
augen kann man sich: mit 'Vortheil des folgenden 
Verfahrens bedienen. ‚Drei Pfund derselben wur 
den zwei Stunden lang mit dreilsig Pfund Wassety 
dem sechs Unzen Salzsäure. zugesetzt Hiody> ger 
kocht, in das Decoct, unter stetem Umrühren, 
eine überschüssige Menge Kalk gebracht,‘ und 
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